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Gelegrapfifche Depefhen. 
beliefert won ber “Associsted Presa.”) 
Inland. 
57. Konarek. 


Abner NicKinley als Zeuge im Inſelver- 


faufs-Derhör. 


MWafhington, D. K., 3. April. Das | 
| Blodhäufer-Linien, 
| Zadyfmith aus erjtreden. E3 find für 
| Jeden, der über Colenfo hinaus gehen 


Vbgeorbnetenhaus nahm die vermijchte 
Zivil = Vermwilliaungsporlage an. 

MWafhington, D. K., 3. April. Die 
Unterfugung der Standalgeihichten 
hinſichtlich des 
Wejtindiſchen Inſeln an die Ver. Staa— 
tet, vor dent hierfür ernannten ©pe- 


zial-Ausfehub des Abgeordnetenhaus | 


fe3, wurde heute fortgefeßt. Der erite 
Zeuge war heute Abner MeKtinlen, 
Bruder des dahingeſchiedenen Präſiden— 
ten MeKinley und Anwalt in New 
York. Er animortete auf die Frage, 
ob er den Kapitän Chrifimas ferne, er 
habe denfelben nur einmal, ganz bei- 
läufig, im Vorzimmter bes „Manbat: 
tan Hotel” in Nem York getroffen, aber 
nie irgend eine Sionferenz mit ihm ges 
habt. Auch fei bei dem Zujammen= 
treffen nicht einmal im Entfernteften 


* 
L 


vom Verkauf der Däniſch-Weſtindiſchen 


Inſeln die Rede geweſen. 


Verkaufs der Däniſch- 
dyſmith, Dundee und Newcaſtle ſtehen 





Präfident Steijns Feftigkeit. 
Die Friedens = Ausfichten in Südafrifa 
fhwad genug! — Eine britifcye Abthei: 
Jung erleidet wieder eine Schlappe. — 
Briten in Matal fcheinen fehr beforat. 
Durban, Natal, 3. April. Der all: 
gemeine Verkehr ift im dem ganzen 
Lande nördlich vom Tugelafluß ge— 
ſchloſſen! Die Gegend ſtarrt von 
welche ſich von 


will, beſondere Erlaubnißſcheine er— 
forderlich. Die Stadtwachen von La— 


unter Waffen und ſind in ihrer vollen 
Stärke rekrutirt worden! 

Pretoria, Mittwoch, 2. April. Es 
ſind ſchriftliche Mittheilungen zwiſchen 


dem Oranje⸗Staat-Präſidenten Steijn 
| und Den, 


zu Kroonftad befindlichen 
Transbaal-Abgeſandten hin- und her— 


gegangen; doch iſſt bis jetzt nichts über 


das Ergebniß bekannt. Die britiſchen 
Militärs und Ziviliſten dahier erwar— 
ten mehr von anhaltenden militäriſchen 
Gewali-Maßnahmen, als von den jetzi— 
gen Verhandlungen. Sie ſagen, ſchon 
einmal, als die Boeren ſtärker bedrängt 
gewefen feien, hätten die Iranspaaler 





| einen Wunfch nach Frieden gezeigt; 


Dez Weiteren fagte Meftinleg, er | 


babe den Geaenitand niemals dem 
Präfidenten aegenüber erwähnt. 

Ada. Richardfon fragte den Zeugen, 
ob er Herrn Hanfen fenne. 

Zeuge antwortete, er habe Hanjen 
Schon feit längerer Zeit gefannt, welcher 
bor feinem, des Zeuaen, zufälligen Zu= 
fammentreffen mit Chrifimas, feine 


Dienfie in der Sache in Anspruch zu | 


nehmen gemünfcht habe. Indeb habe 
er, Zeuge, ihm aeantwortet, er fünne 
nichts damit zu thun haben. 

Der Zeuae ftellte auch in Abrede, je= 
mals mit Seligman über den Gegen 
ftand aefprochen zu haben, oder über- 


haupt mit irgend Jemanden, außer mit | 


Hanfen in der genannten Weife. 
Der wlammenmolod. 
Bedrohliber Brand in einem fafhionablen 

Bade-Orte. 

Atlantic City, N. J., 
große Feuersbrunſt brach heute Vor— 
mittag im Tarlton = Hotel, an li 
noi3 Une. und dem Board Walt, aus. 
Bon einem ftarfenSüdwind begünftigt, 


dem Zurah - 
find Holzgebäude), jowie dem Wind- 
for-, 
Hotel. 
völlig niedergebrannt. 
Die Feuerwehr hatte 
Arbeit, und man ſah ſich genöthigt, 


Hilfe aus Philadelphia anzurufen. Von 
dort trafen gegen Mittag drei Spritzen 


mit einem Extra-Zug ein. 


(Später:) Ihre Entſtehung hatte die 
radys Badehäuſern 
am Broad Walk—; ſie hatte ſich aber ſchon 


Feuersbrunſt in B 
in wenigen Minuten auf die Smith'ſche 
Photographiegallerie und zwei kleine 
Geſchäftsplätze verbreitet. Binnen 20 
Minuten ſtand auch das Tarlton-Hotel! 
in Flammen, und man ſah alsbald, daß 
ſeine Zerſtörung unvermeidlich war. 


Noch mehrere andere wichtige Gebäude | 


find wahrfcheinlich verloren! 


Philadelphia, 3. April. Der Chef der | 


Feuerwehr in Atlantic City, telegra= 
phirt, daß der Brand außerhalb feiner 
Kontrolle fei! 


Nem York, 3. April. EinTelegramm | 


aus Atlantic City, N. %., meldet: Das 


Iranmore- und das Brighton=Hotel | 
brennen lichterloh, und man glaubt, | 


dak fämmtliche Hotels an der Strand- 
Front, von Illinois Ave. bis nach 
New York Ave. verloren ſind! 

Atlantic City, N. J., 3.2 
gen halb 3 Uhr Nachmittags war die 
große Feuersbrunſt am Strande ent 
lang endlich unter Kontrolle. Man 
ſchätzt den finanizellen Verluſt auf et— 
wa 2 Millionen Dollars. 

Atlantic City, N. J., 3. April. Das 
große Feuer wüthete heute Nachmittag 
noch weiter. Youngs Pier ſteht gleich— 
falls in Flammen und kann nicht mehr 
gerettet werden. 

Geldihranffprenger. 

Zoganzport, Ynd., 3. April 


Ö. & 


Dr Vier 
Schmwerbewaffnete jprenaten frühmor- 
gens zu Clanpool eine Geldfpinde mit 
Dynamit oder Nitroglnzerin auf, nad;- 
dem fie den Nachtmwächter, der ihnen im 
Meg war, gebunden und gefnebelt hat- 
ten. Wieviel fie erbeuteten, wird noch 
nicht mitgetheilt. Die Räuber entfamen 
in einem geftohlenen Yuhrwerk, mer: 
den aber jebt von der Polizei und ei- 
nem Aufgebot erregter Bürger ver- 
folat. 

Gopington, Ind., 3. 
cher drangen frühmorgens in das Poſt—⸗ 
amt und richteten daſſelbe mit Dynamit 
bös zu. Die Geldſpinde wurde 20 Fuß 
weit geſprengt, und das ganze Mobiliar 
demoliri. Die Räuber erbeuteten einen 
großen Betrag in Baargeld, Poſtmar— 
ken und Poſt-Anweiſungen. 

Freigeſprochen. 

Mi. Holly, N. J., 3. April. 


3 Im 


Prozeß gegen Frau Haines, welche der 
Ermordung ihrer Säuglings -Stief- 


tochter Gwendokine Haines angeklagt 
war, brachten die Geſchworenen ein 
Verdikt auf „Nichtſchuldig“ ein. 


Ausland. 


Des Altkanzlers Geburtstag. 

Berlin, 3. April. Allenthalben im 
Reich waren am Dienſtag, als dem Ge— 
burtstag des Altreichskanzlers Bis— 
marck, Kränze an den Bismarck-Denk— 
mälern niedergelegt, darunter manche 
von rieſiger Dimenſion, ebenſo viele 
Blumen, welche einzelne Patrioten und 
Veteranen gebracht hatten. 


3. April. Eine | 


dem Berfley- und demStratford= | 
Daß Tarlton=Hotel war ball | 


fehr jchivere | 


Ypril. Ges | 


April. Einbre: | 


gegen Einiprache erhoben. Gomeit be- 


ı kannt, deutet nichts in ber jeßigen .Gi- | 


tuation darauf hin, daß Präfident 
| Steijn weniger underföhnlich wäre, al3 
| früber. a es Scheint auf Seiten ber 
| Boeren eine arößere Entfchloffenheii, 
| al& zuvor, zu bejteben, den Kampf fort- 
| zufeken. 
| Kroonfiad, Dranje-Staat, Dienftag, 
| 1. April. Die ITrandvaal-Delegaten 
find noch immer bier. Man alaudt, 
daß General DeWet den Präfidenten 
Stein beeinflufle, nicht mit dem ftellver- 
| jtellvertretenden Iransvaal-Präfiden- 
| ten Schalfburger zufammenzutreffen. 
| London, 3. April. Lord Kitchener 
| hat wieder einmal dem britifchen 
| Siriegäamt eine, für die Briten unange= 
iı zehme Mittherluna zu machen. Ein 
| Mbtheiluna britiicher Garde-Dragoner 


R} 
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| entfernte fih am Abend des 31. März 
| von dem Hauptheer, um ein Boeren: 

lcaer zu überfallen, das jih 10 Meilen 
| öfllich von Bolchman’z Kop befand. Die 


E —“ a | Draant fanden jedoch di ' J 
theilten ſich die Flammen alsbald auch agener fanden jeboch bie Boeren ſehr 
Hotel mit (beide Hotelß | 


ſtark verſchanzt, und die Letzteren er— 
hielten außerdem noch beträchtliche Ver— 
ſiärkung. Das Reſultat war, daß die 
Briten ſehr ins Gedränge kamen und 
nur unter großen Schwierigkeiten flie— 
| hend das Hauptheer wieder erreichten, 
ı melde dann die berfolaenden WBoeren 
| zurüdtried. 8 heißt britifcherfeitz, 
die Verlujte der Boeren Seien „jehr 
arog” gemefen; über die Verlufte de: 
Briten jelbit erfährt 018 jebt nur, 
daß mindeftens 4 Offiziere verwundet 
murben. 

Der Londoner „Morning Zeader“ 
| bringt die angebliche nähere Gefchichte 
jener britifchen Mordverbrechen in 
Eüdafrifa, die zur Folge hatten, dat 
wet auftralifche Offiziege Iriegsgericht- 
lich zum Tode verurtheilt und binge- 
richtet wurden. Das Blatt fagt, eine 
Anzahl britifcher Offiziere pon der Ah 
theilung, zu welcher die Hingerichteten 
' gehörten, haben Eingeborene erfchoffen, 

ala ob es Hafen wären! Ya man habe 
| fie fogar im Verdacht, etliche ihrer eige- 
nen Leute erfchoffen zu haben, weil fie 
gegen diejelben einen Haß hegien! Der 
Vorfall, welcher endlich dem Fak den 
Boden ausfchlug, war die „Hinrich- 
| tung“ von 10'Boeren, die fich auf dem 
Wege nach Pietersburg befanden, wo fie 
ih den Briten ergeben wollten! 

Man hatte nämlich gehört, diele 
| Boeren hätten 20,000 Pfd. St. bei fidh, 

und die pure Habaier verlodte jene bei: 
| den Offiziere, die Leute zum Chen 
| bor ein Striegägericht zu fielen und er: 
I Schießen zu laffen. Das „Urtheil“ 

wurde bon gemeinen Goldaten boll- 
jtredt, nachdem eine Anzahl Unterofft- 
ätere fich aemweigert hatte, den Befehl 
guszuführen. Als die Offiziere die 


| 
| : 
| Wagen der Boeren durchfuchten, fanden 
| 
| 
| 
| 
| 
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I 


| fie allerdings 20,000 Pfd. St., aber in 
Papiergeld der Republit Iranspaal, 
welches mwerthlos if. Ein deutſcher 
Miſſionar hatte von der „Hinrichtung“ 
gehört und wurde daher von einem der 
Offiziere erfchoffen, um ihm den Mund 
| zu Ichließen. Diefer Mord fam jedoch 
| an den Iaa und hatte einen Protejt des 
| deutfchen Konfuls zur Folge, worauf 
| die Progeffirung und Verurtheilung der 
| beiden auftralifchen Offiziere erfolgte. 
| Mord will an den Tag. 
Danzig, 3. April. Ein Gattenmord 
ſchlimmſter Art ift in Königsberg auf- 
| gedeft worden. Dort fand die Polizei 
| im Seller der Wohnung, die ber frü- 
bere Fabrifiwerfmeifter Bed inne ge= 
habt hatte, eine Kifte und in ihr die 
ganz berivefte Leiche einer Frau. Wie 
fich herausftellte, hatte Bed im Jahre 
1900 feine Frau ermordet und war 
dann bald mit einer anderen Frau ber- 
Schwunden, nachdem er ftet3 behauptet 
hatte, feine Frau habe ihn bögmillig 
verlaffen. 


Zwei Gruben:Erplofionen in Eng- 
lan». 

London, 3. April. In einer Koh 
Iengrube zu Wigan, Lancafhire, ereig- 
nete fich während der Nacht eine Er- 
plofion bon Grubengas, mobei 6 Mann 
getödtet wurden. 

Ein Unalüd derfelben Art ereignete 
fih heute Vormittag in einer Grube zu 
Dumferinline, Schottland; doch mirb 
über daffelbe bis jet nur gemeldet, 
daß eine Anzahl Leute verfehüttel mor- 
ben ift 


Stud nten augenblidlih ruhig. — Urbeiter- 
Ausjtände erwartet. 

St. Petersburg, 3. April. Aus ber, 
neuerdings geplanten Studenten 
Kundgebung ift nichtS geworden. Dies- 
mal wurden die Organifatoren 
am Abend vorher verhaftet. Zeitmwei- 
lig ift die revolutionäre Studenten- 


Bewegung zu Ende, Den Unzufriedes 


nen gelang es auch nicht, Die Fort⸗ 
ſetzung der Univerfitäts-Vorleſungen 
zu verhindern, obwohl durchſchnittlich 
nur ein Halbdutzend Studenten den 
Vorleſungen beiwohnt. Die kürzlichen 
Maſſenverhaftungen und die ſchweren 
Beſtrafungen haben wenigſtens für die 
nächſte Zukunft weitere Agitation 


Di Gährung in Rußland. 
l 


ziemlich ausfichtslos gemacht. Weber bie | 
haben bie | 
fein Pros | 
Streits und ı 
Ausfperrungen jedoch erwartet man | 


| Maitag = Rundgebungen 
Agitatoren gegenwärtig 
gramm von Bedeutung. 


| im Frühjahr undSommer genug! Das 
| Senden von 95 Qumultuanten aus 
| Mostau und noch vielen amberen 
| Städten nad) Sibirien hat ichmere Be- 
| fürchtungen erwedt. Zufammenftöße 
| zwiſchen Tumultuanten und der Poli— 
zei kommen indeß noch immer vor, und 
| man hört ominöfes Geflüjter: „Bei der 
näcdhjften Gelegenheit fommt der Re- 
| bolver dran!“ 
| Manche prophezeien einen neuen 
| Terrorismus infolge der fharfenMaß- 
| nahmen der Regierung gegen alle po» 
| Iitifche Propaganda und alle Profla- 
| mationen. Vorerft jedoch äußert ich Die 
| Unzufriedenheit nur in frieblicher 
| Meife. 

Drei Profefjoren der Univerfität 
Chartom find entlaflfen worden, ans 
| geblich weil fie ihre Sympathie mit ben 
| Studenten äußerten. 
| Zentrumsführer geſucht! 

Berlin, 3. April. Der Tod des Dr. 
Ernſt Lieber trifft gerade zur jetzigen 
Zeit das Zentrum ungemein hart. 
Schon bei den Tarifverhandlungen in 
| der Zoll = Kommiffton des Reichstags, 
| mehr noch bei den Beiprechungen ber 
Prefle iiber daffelde Ihema, traten 
Schmwanfungen in den Anfichten auf, 
welche die Gejchloffenheit des Zen— 
| trums, die man in wichtigen Fragen 
! zu beobachten gewohnt war, vermiffen 
| ließen. Man bedauerte in der Partei 
| vielfach, dak Dr. Lieber, der jeden- 
| falls ein Mann von großer Fähigkeit 
war, durch feine Krankheit verhindert 
| wurde, die Zeitung der Partei mit der 

Energie und Klugheit zu führen, Die 
| ihn jeinerzeit ollein aeaen vielen Wi- 
| fpruch innerhalb der Partei zum unbe 
| Itrittenen Nachfolger Windthorft3 ge— 

macht hatten. 

Die alten Differenzen innerhalb der 
Partei, auch die zwifchen ihrem libera= 
len und ariftofratifchen Flügel, dürf- 

M jet wieder aufleben. Das ſüd— 
| deutfche Zentrum namentlich dürfte ei- 
nem anderen Führer, al3 dem verjtor- 
| en Lieber aegenüber recht wider— 
borjtiq fich zeigen. Dazu fommt, mer 
| Toll Führer jein? Es tit feiner von 
| anerfannter Autorität da. Und jelbit 
| imenn er gefunden wird, wird ber neue 
| Führer in Arme und Marinefragen 
| ebenfo den nationalen nterefjen ent- 
f gegenfommen, tote daS Lieber ala Füh— 
| rer gethban hat? So fragt man fi 
vielfach. 
| Weitere Drabtloie Erperimente. 

Halle a. ©., 3. April. Auf Wunf 
des preußifchen Krieasminiftertums fo- 
wie des Reichömarineamtes werden bei 
Halle in Gegenwart von Vertretern beis 
der Behörden Verfuche mit drahtlojer 
Ternichaltung von Motoren vorgenom— 
men. 3 handelt fi um eine neue 
Erfindung des Direlior3 des SHalle- 
ihen Technitums für Eleftrotechnif 
und Mafchinenbau, Studte, für die jih 
das Kriegsminiſterium wie Reichsma— 
rineamt lebhaft intereſſiren. 
Berliner Domchor und Baltimorer 

Sängerfeſt. 

Berlin, 3. April. Der glänzende 
Verlauf der Prinzenreiſe dürfte ſich 
cuc fiir die Ausführung einer anderen 
Amertfatour förderlich ermeilen, an 
ber bejonders die Mitglieder des ame- 
rikaniſchen Nordöſtlichen Sängerbun— 
des das lebhafteſte Intereſſe nehmen 
werden. Es handelt ſich um die Theil— 
nahme des hieſigen berühmten königli— 
chen Domchors an dem nächſten Sän— 
gerfeſt des Nordöſtlichen Sängerbun— 
des, welches im Juli 1903 in Balti— 
more ſtattfindet. 

Hr. Hermann Prüfer, der Direktor 
des Domdhors, jaate in einer Unterre- 
dung, er babe den obigen Plan noch 
nicht in nähere Erwägung gezogen; in 
eriter Linie hänge Alles vom Kaifer ab, 
melchem der Domcor fehr an’s Herz 
gewachſen ſei. alla der Kaifer feine 
Einwilligung gebe, jeien dann mohl 
die beträchtlichen Reifefoften, welche na- 
türlich ‚die Umerifaner tragen müßten, 
ein nicht leicht zu befeitigendes Hinder- 
nik. Der Domdor fünne fi in Bal- 
timore nur vollzähltq würdig repräfen- 
tiren. Das bedeute aber, dak neben 
dem Direktor und hundert Chorfnaben 
"auch noch für 25 Herren und einige 
bienftbare Geifter Fürforge getroffen 
werden müſſe. Es würde ſich fomit 
um eine ſehr anſtändige Summe Gel— 
handeln, deren Aufbringung den Lei— 
tern de3 Nordöftlihen Sängerbundez 
vielleicht gar nicht einmal zugemuthet 
werben bürfte, 


Damtreruahridten. 
Uingelou. men. 
> Best: Meiebie von Liverpool. 
iperpool: Etruria don New York. (Am Scälepp: 
tau, auf dem Uunveg über die —— 
Bar FR der Dampfer befanntlih fahruntüchtig 
urde. 
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ſchon 
und ſie ſoll das ausſchließliche Recht 


⸗hollãändiſche Kabelge⸗ 
ſellſchaft. 


London, 3. April. Die „Times“ 
| teilt Näheres über die Bildung einer 
| neuen deutich-holändifchen Kabelaejell- 
| jehaft mit. 

Geiellihaft Toll fih in Köln befinden, 


| Die deutih 


| haben, Telegraphenfabel von Menado 
(dem Hauptplag des nördlichen Eele- 
bes) nach der njel Guam und bon 
da nad Shanghai zu legen, mojelbit 
| Anfchluß an das amerifanifche Bacific- 
' Kadel ftattfinden fol. 

Die Gefelihaft joll einen Zufhuß 
von 250,000 Dollars feiteng Deutich- 
| lands und einen folchen von 70,000 fei- 
tens Hollands erhalten. 


aus Holländern beſtehen. Wie 
„Times“ behauptet, glaubt man, daß 


fol politifchen Charofters enthalte. 
Das Blatt fügt Hinzu: „Man hat 


| züglich des Kabels nach den Philtppi- 
nen-Infeln gehandelt Haben, und auf 
dem europätfchen Kontinent glaubt 





tonrien 


[tät unterfeeifcher Kabel ebenfo mweniq 


reipeftiren wiirde, wie die Ver. Staa= | 2 j 

| ber 35. Straße und Kedzie be. 
biel b Sümpfe in der 

Neuverhandlung des KroſigkePro— e Lehmgruben und Sümpfe in 


ten fie refpeftiren.“ 


zeſſes. 

| Berlin, 3. April. 
| Aufjehen 

wird nun am 10. April in neuer Ber: 


handlung vor das Oberfriegsgericht | 


in Gumbinnen fommen. Die Verthei- 


digung mil neues Material entdedt 


haben, um den Nachweis zu führen, | 


daß der, auf fhmadhe Indizien hin zum 


Iode verurtheilte Sergeant Marten ben | 


Rittmeifter und Leutefchinder v. Kro— 
fiat unmdalich erfchoffen haben fünne. 


Noch cin Bielverheiratheter. 

Cincinnati, 3. April. Frau Harry 
Medel von Indianapolis, geborene‘ef- 
fie SFletcher, ermwirkte einen Haftöefehl 
gegen ihren Gatten, den fie des bö3- 
rwilligen Verlaffens u. f. m. beichul- 
digt. Die Geheimpolizei hat Medel 
bi3 jet nicht finden fönnen, aber fie 
fam merfmwürdigen VBerwidelungen auf 
den Grund. Medel heirathete im leb= 
ten September auch hier, und zmar 
eine hervorragende junge Dame, eine 
Schmefter von Frau Sigmund Blod, 


9 
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deren Gatte ein befannte: mrhlhaben= | 
Wie Herr | 


der Schnapäbrenner ift. 
Blod jagt, hat Medel angejehene Ver: 
bindungen in Deutjchland, und er 
zeigte vor feiner Verheirathund mit 
Blods Schwägerin jehr Thmeichelhafte 
Empfehlung3briefe von dort vor. Vor 
noch nicht langer Zeit madhte er hier 
einen Prozeß anhängig, um eine große 
Summer wieder zu erlangen, die er 
am Spieltifch verloren hatte, und feine 
zweite Gattin verließ ihn damald! Er 
fol auch einer reichen Wittwe in Nem- 
port, Ky., den Hof gemacht haben. Che 
Medel nah incinnatt fam, Stand er 
mit dem Zmweiggefhäft der Anheuſer— 


Verbindung. 
Damıpfernahridten. 
Ungartommen. 

Bremen. 


Baltimore: Gere von (Mit 1682 Zwi— 
ſchendess- und 5 Kajüte-VPaſſagieren. Letztere wur— 
den zu Locuſt Point in zwei Abtheilungen gelandet, 
de der Pier die große Zahl der Emigranten richt 
auf einmal failen fonnte.) 


2ofalberidht. 


Die amtlihe Nahzsählung. 


— 


| 
| 
| 
Busch Bremwing Co. in Indianapolis in 


Countpgrichter Carter, Präfident Wm. 
E.Malley von der Wahlbehörde, Stadt: 
anmwalt Kohn E. Omens und die Wahi- 
fommilfäre Thomas Judge und Däfar 
Hebel machten fi heute an die amtliche 
Nachzählung der bei der legten Mahl 
abaegebenen Stimmen, eine Wrbeit, 
melche fpäteftenäin drei Tagen pollendet 
fein fol. Nach Beendigung der Zäh- 
lung wird die Wahlbehörde dem Coun- 
tnclerf die Namen der ftegreien Kan- 
didaten anfündigen und biefer mird 
ihnen ihre Zertififate zuftellen. Wahls 
beanſtandungen müſſen, ſo weit Town— 
Aemier in Betracht kommen, bei dem 
Countyclerk, wenn ſie ſtädtiſche Aemter 
betreffen, durch den Stadiclerk ange— 
meldet werden. 

Die Nachzählung der in der 1. Ward 
abgegebenen Stimmen ergab, daß man 
Daͤbid L. Frank urſprünglich 28 Stim— 
men zu wenig und Coughlin 24 Stim— 
men zu viel angerechnet hatte. Frank 
erhieli ſomit im Ganzen 2,808, Cough⸗ 
lin dagegen 5,361 Stimmen, ſeine Vlu— 
ralität über Frank beläuft ſich ſomit 
auf 2553 Stimmen. Frank hat an— 
gekündigt, daß er die Erwählung 
Coughlins nicht beanſtanden werde. 
Bis heute Nachmittag war die Nach— 
zählung bis zur 4. Ward gediehen, 
chne bemerfenamertbe Aenderungen an 
ben Iag gebracht zu haben. In der 
4. Ward waren, tie fich heraußftellte, 
„Blind Billy“ Kent 42 Stimmen zupiel 
angerechnet worden, fo daß feine Plu- 
ralität über James ®. Cromiey bon 
193 auf 151 gefunfen iſt. Crowley 
wird Kenis Erwählung auf alle Fälle 
beanſtanden. 


Das Waſſer. 


aut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 


eitgamteg mar heute Vormittag das 
— *— aus —— — 
ſtationen von gu 


ter Beſchaffenheit. 
| CH 
Zefet die „Bonkingpoft, 


Das Hauptquartier dieler | 
des Fuhrmannes Patrick J. 


Waſſers trieb. 


Ihr Direkto⸗ 
rium ſoll theils aus Deutſchen, theils 
die | 
ER in aehei - | Stelle, welche die Leiche bargen. 
ber Derirag aud) ein geheimen rote | tere mar derartig bermeit, daß ein Er- 
| fennen der Perfon des Zodten ganz 
* — ausgeſchloſſen iſt, doch trug der Todte 
nicht vergeſſen, wie die Amerikaner be | bie Rleiber, melde O’Meill zur Zeit fei- 
I nes Verfchmwindens anhatte. Die Leiche 
| wurde nah AdamsPBeftattungageichäft, 


man allgemein, dab, menn Großbri- ı Nr. 3734 Arche Avenue, gejhaft. 


in einen eurbpäifchen Krieg 


verwidelt werden ſollte, es die Neutra-⸗ 
rend einer Fahrt am Abend des 1. 


die Fahrt fortzuſetzen. 
Der, To großes | 


erregende Krofiat - Prozeß | 
' Wohnung nad einem Wege über bie 


Gibt Den Todten wieder. 


Die langgefuchte Leiche von Patrid 7. 
O’Xeill auf der Oberfläche des Waflers 
in der Lehmgrube an 55. Str. und 
Kedzie Ave. treibend entdedt. 


ur 


A 


Belte 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


14. Zahrgang. — No. 78 


QArbeiter-Angelegenheiten. 


Die Gypfer = Handlanger ftreifen, um eine 
£ohnerhöhung von 30 auf 35 Cents 
durchjufetzen. 


Die Gypfer-Handlanger haben heute 


Die feit Monatzfrift gefuchte Leiche | die Arbeit niedergelegt und find ent- 


J. O Neill 
wurde heute, auf dem Waſſer der 
Lehmgrube an 35. Straße und Kedzie 
Avenue treibend, von Frank King ent— 
deckt. Sie war theilweiſe verweſt und 
kaum erkennbar. King ging in der 
Nähe der Lehmgrube an legterer vorbei, 


als er einen dunklen Gegenſtand be— 


merkte, der auf der Oberfläche des 
Eine nähere Unterſu— 
chung ergab, daß der erſt kaum kennt— 
liche Gegenjtand eine Leiche mar. King 
benachrichtiate die Polizet zu Brighton 
Barf, und bald waren —— 

etz⸗ 


O'Neill war ein Fuhrmann un 
wohnte Nr. 6734 Wood Straße. Wäh— 


März führte ihn der Weg in die Nähe 
Da 


Nähe ſind, ſah er ſich außer Stande, 


Fuhrwert auf der Prairie ſtehen und 
erkundigte ſich in einer nahegelegnen 


Prairie. Man machte ihn auf die Ge— 
fahren der Gegend aufmerkſam, rieth 
ihm, zurückzufahren und einen Umweg 
zu machen. Es wird vermuthet, daß 
er beim Verſuch, das Terrain zu erfor— 
ſchen, in die Lehmgrube fiel und er— 
trank. 

Die Pferde blieben während der gan— 
zen Nacht ſtehen, wo er ſie verlaſſen 
hatte. Sie wurden am nächſten Tage 


lizei benachrichtigten. Letztere gelangte 
zu der Ueberzeugung, daß O'Neill in 
| der Lehmgrube ertrunten jei. Die Gru> 
| be wurde durdhfuct, ihre Schlamm: 
' frufte mittela Dynamit3 gefprengt, und 
ſchließlich wurden die Dienfie eines 
 Tauchers in AUnfpruch genommen, der 
| bei feinem Unternehmen beinahe das te- 
| ben eingebüßt hätte. Schließlich wurde 
die Grube von der Feuerwehr theilmeife 
ausgepumpt. Alle VBerfuche aber, eine 
Spur von der Leiche zu finden, waren 


' Metropolitan Gement GSidemwalf & 
Paping Company, die Leiche entbedie. 


Blatternfranfer im Polizeigeridht. 


An das Gitter des Zufchauerraumd 
im Polizeigerichte in der Reviermache 


| an der Harrifon Straße fich lehnend, | 
| ftand heute Morgen ein Mann, der ans | 
| fcheinend fi faum aufredt zu halten | 


| vermochte. Niemand beachtete ihn, bis 


plöglih Sergeant Geo. Prims Blid | 


auf ihn fiel. Der Beamte flüjterte fo- 


dann dem Polizeirichter Hal einige | 


Worte zu und diefer rüdte zur Geite. 
Diefem Beifpiel folgten fofort alle an- 
deren Beamten im Gerichtzfaale, denn 
| fie fühlten inftinttiv, daß fich unter den 
| Anmefenden wieder ein Blatternfranfer 
befinde. And fo war es! Der Fremde 
| wurde in ein Fleines Seitengemad; ge: 
leitet, die Thür vernagelt, die Gericht2= 
figung vertagt und Las Gejundheits- 
amt benachrichtigt, welches den Kran= 


| alabald nach dem Kfolir-Hofpital über- 
| führen Tieh. Stater iſt 
krank. Er hatte die letzte Nacht in Con— 
roys Logirhaus an der State Straße 
verbracht. Dieſes wurde ſpäter gründ— 
lich ausgeräuchert und die Bewohner 
desſelben geimpft; ein gleiches Verfah— 
ren ſoll mit Bezug auf die Revierwache 
eingeſchlagen werden. 

Das kleine Seitengemach, in welches 
Stater geleitet wurde, hat ſchon frü— 
her Blatternkranke beherbergt, gewiſſer— 
maßen als Quartier für ſolche Leute 
gedient. Der Polizeirichter war ſehr 
ungehalten, weil trotz früherer Auffor— 
derung das Geſundheitsamt jenes Ge> 
mach nicht vom Gerichtszimmer abge— 
ſchloſſen hat und kein neuer Eingang 
zu demſelben von der Gaſſe her an— 
gelegt worden iſt, was der Geſund— 
heitskommiſſär angeblich verſprochen 
hatte. 





Kurz; und Neu. 


* Yuf Veranlaffung feines früheren 
Arbeitgebers, des Kommilfionshändlers 
M. ©. Moore, von Nr. 131 ©. Baier 
Str., murde heute Martin Qurfin von 
den Deteftiveg Tobin und Ellämorth 
unter der Antlage verhaftet, $15 unter: 
Schlagen zu haben. 

Der Böttcher Charles Williams, 63 
Jahre alt, von Nr. 2854 Lowe Ave., 
erlag heute im Mercy-Hofpital ben 
Berlegungen, bie er am Montag ge- 
legentlich einer Erplofion in der Lich- 
terfabrif von E. Schneider, an 24. und 
Butler Str., erlitten: hatte Er war 
am Montag damit beichäftigt, einen 
Zalgbottic” mit einer Milchung bon 
Glnzerin und Del auszumalchen. Als 
er nach Beendigung der Arbeit eine 
brennende Kerze in ben Bottich Hielt, 
um ihn in Augenfchein zu nehmen, er= 
folgte die Explofion. Der Bottich ging 
in Stüde, und Williams wurde bon 
einer Daube an den Kopf aetroffen, 
modurdh er einen Schäbelbrud; erlitt. 


Gr ließ fein | 


| 
| 
I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| von Nachbarn entdect, welche die Po= | 
{ 
| 


Ichloffen, fie erjt wieder aufzunehmen, 
wenn ihnen eine Cohnerhöhung von 30 
auf 35 Cents die Stunde zugeltanden 
morden ift. Der Streif murde von 
den vier hiefigen Bauhandlanger-Ge- 
mwerfichaften qutgeheißen. Das alte 
Zohnabfommen lief am leßten Dien- 
ftag ab, und Gejchäftsagent Lilten von 
den GHpfer-Handlangern unterhandel- 
te noch am jelben Qage und dge= 
ftern mit den Kontraftoren. Er gab 
fich fehließlich mit der mündlichen Zu- 
jage zufrieden, daß feine Leute vom 1. 
uni an die gemünfchte Tohnerhöhung 
erhalten follten. Damit maren Die 
Handlanger aber nicht zufrieden, und 
fie befchloffen, die Arbeit niederzule- 
gen, wenn ihnen die Rohnerhöhung 
nicht ſchon jetzt zugeſtanden werde. 
HeuteVormittag belief ſich die Zahl der 
Ausſtändigen auf 500, ſie wird im 
Laufe des Tages aber auf das Dop— 


pelte wachſen, wenn die Kontraktoren 


Folgenſchwere Exploſion. 


Öwei Arbeiter der Illinois Steel Co. ge: 
tödtet, andere mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 


Infolge einer Exploſion imSchmelz— 
ofen Nr. 5 der Anlage der Illinois 
Steel Company büßten heute zu früher 
Morgenſtunde zwei Arbeiter ihr Leben 
ein, während andere mehr oder min— 
der erheblich verletzt wurden. Einer der 
Todten war ſo entſetzlich verbrannt 
worden, daß ſeine Züge nicht erkenn— 
bar waren. 

Die Todten ſind: 

Nicholas Monderck, von Nr. 8920 
Strand Straße; ſtarb im Hoſpital der 
Geſellſchaft. 

Unbekannter Arbeiter; wurde auf 

der Stelle getödtet. Seine Leiche wurde 
nach Krebs Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
9040 Erie Ave., geſchafft. 
Wie der Polizei mitgetheilt wurde, 
ſind andere Arbeiter mehr oder min— 
der ſchwer verletzt worden, doch verlau— 
tet, daß ſie ſämmtlich mit dem Leben 
davonkommen werden. 

An dem Schmelzofen waren gegen 
hundert Leute beſchäftigt, als die Ex— 
ploſion erfolgte, durch welche der 


nicht nachgeben. Am ſchwerſten durch Zapfen aus der Oeffnung im inner— 


den Streik in Mitleidenſchaft gezogen 
ſind die Kontraktoren, welche das Na— 
tional Life-, das neue Tribune- und 
das neue MarſhallField-Gebäude auf— 
führen. 

Der drohende Streik der Arbeiter 
der G. H. Hammond Packing Co. in 
Hammond, Ind., iſt alücklich abgewen— 
det worden. Die Gewerkſchaft der 
Schweinſchlächter hatte bekanntlich die 
Entlaffung des Superintendenten 
Olſon verlangt, da er den Schweine— 
ſchlächtern ein nichts weniger als rück— 


| 
| 


jten Theile des Dfen3 hinausgetrieben 
wurde. — Im felben Augenblid jchoj- 
fen Flammen und flüffiges Metall aus 
der Deffnung beraud. Monderd und 
fein unbefannter Genoffe, die in nädh- 
fter Nähe der Deffnung jtanden, mur= 
den in die Oluthmaffen eingehüllt. 
Der Unbefannte wurde auf der Stelle 
faft zur SKrufte verbrannt. Mon= 
der aber wurde von Genoffen ges 
padt und zurüdgeriffen. Er mar ent- 
jeglich zugerichtet, aber lebte noch. An 
denfbar größter Cile wurde er nad 


ſichtsvoller Vorgeſetzter geweſen ſein dem Hoſpital der Geſellſchaft geſchafft, 


ſoll. Geſtern nun wurde der Streitfall 
zu vollſtändigerZufriedenheit geſchlich— 
let, und Supt. Olſon verſprach, ſeine 
Leute in Zukunft weniger ſchroff zu 
behandeln. 

In der Fderation-Halle wurde ge— 
ſtern eine neue Holzſchneider-Gewerk— 


ſchaft mit über 100 Mitgliedern ge— 


| gründet. Als vorläufige Beamte mur- 


vergeblich und die weitere Sucde war | 
fo qut mie aufgegeben morben, als | 
Frank King ‚der Geihäftsführer ber | 


ſchwer | 


den erwählt: Leonard Kißner, Präfi- 
dent; Emil Herjter, Sekretär; George 
! Gaul, Schatmeifter. 

An Waufegan find die Zimmerleute 
an den Streif gegangen, weil die Kon— 
traftoren die neue, bon der Gewerk— 
Schaft angefegte Lohnftala nicht aner- 
fennen wollen. Die Gemerkfchaft for- 

| dert darin eine Zohnerhöhung von 
3334 auf 371% Cents die Stunde. 
Da die Beamten der „Jllinois Terra 

Gotta Co.“ ihnen die verlangte Lohn— 

erhöhung von 10 Prozent abjchlugen, 


legetn heute Vormittag die 90 Arbeiter | 


der Fabrik die Arbeit nieder. Sie hat- 
ı ten biglang von $1.60 bis $2.00 den 
Tag erhalten, und, wie Präftdent EC. 
MW. Brega von der „Terra Cotta Co.“ 
| behauptet, hatten die Arbeiter fich ver- 
| pflichtet, bis zum 1. Januar näcdhften 
Sahres zu den bisherigen Löhnen zu 
| arbeiten. Der Streit jei daher ein 
Bertrauensbruch von Seiten der Leute, 
umfo mehr, al3 das Lohnablommen 
von der „American Terra Cotta Wort: 
er3’ Union,“ dem Nationalverband, 
ı qutgeheißen worden fei. Die Fabrik 
der „IMinois Terra Cotta Eo.“ liegt 
an der 118. Str. und Stevenfon pe,, 
in der Nähe des Calumet-Fluffe:. 


Düngitoff:yabrif in Brand. 
Diehhof: Bezirf heimgefucht.-Schaden $5000 


Ein Teuer, welches Anfangs fehr 
bedentlich ausfah, rief heute früh um 
63 Uhr die Löfchmannfchaften nach den 


fen, der jih %. H. Stater nannte, | Niehhöfen. Die Nordfeite des fcheunen- 


| förmigen, 50 Fuß hohen und 300 Fuß 
breiten Zagerhaufes von Dünagftoffen 
| ber ifgrma Smift & Co., welches fi 
bon ber 42. bi3 zur 43. Straße, nahe 
Alhland Ape., eritredt, jtand in hellen 
"Flammen und das entfefjelte Element 
bedrohte auch die benachbarten Pofel- 
bäufer. Das brennende Gebäude war 
mit fertiger und unfertiger Waare ge- 
füllt, die dem ?yeuer reichlich Nahrung 
boten, fo daß e3 fih mit Windeseile 
verbreitete. Sechzig in dem Lagerhaufe 
bejhäftigten Arbeitern gelang e3, ich 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 
Die Löfhmannjchaften wären mohl 
fchwerlih im Stande gemejen, das 
euer auf die Nordfeite des Gebäudes . 
zu befchränfen, hätte nicht eine inmit- 
ten de3 leßteren jtehende didle Brand- 
mauer den Flammen Widerjtand gebo- 
ten. Erft nach einftündiger Arbeit war 
das Feuer bejiegt.. Man glaubt, in 
Selbftentzündung die Urfache des 
Brandes juchen zu müjjen. Der Scha= 
den wird vom Superintendenten jenes 
Gebäudes, Hardy, auf $3000 abge- 


ſchätzt. 


* Auf Anordnung von Bundesrich— 
ler Kohlſaat wird die nächſte Bundes- 
Grandjury anſtatt am 6., erſt am 13. 
Mai zuſammentreten. John W. Ar— 
nold, der neue Jurykommiſſär und frü— 
here Bundesmarſchall, wird demnächſt 
die nöthigen Vorladungen ergehen laſ⸗ 
ſen. 


Das Wetter. 


Das Wetter:Bureau kündigt für die n 
Etunden die folgende Witterung an: — 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen klar 
beute Abend und morgen; ganz geringe Yenderung 
der Luftmärme; Nordiwind. 

Alinsi3 und Indiana: Im Allgemeinen Har heute 
Abend und morgen im nördlihen Theil; im mittle: 
ren und füdlihen Xheil beute Abend, und mög: 
— auch morgen, drohendes Wetter. 

ieder⸗Michigan und Wisconſin: Im Allgemeinen 
Mar heute Abend und morgen; geringe Aenderung in 
der Luftwärme: nördlide Winde. 
n EChiago ftellte ji der Xemperaturfand dom 
bis te Mittag folgendermafen: Ubenbs 
6 Uhr 39 Grad; Rat? 12 Upr 35 Grad; Morgens 6 
Uhr 33 Grad; Mittags 12 Uhr 37 Grad, . 


| wo ihn um halb fieben Uhr Morgens 

| der Tod von feinen Zeiden erlöfte, 

| ‚ Yor mehreren Wochen ereignete fidh 

| ein ähnlicher Unfall in der Anlage, dem 
brei Menfchenleben zum Opfer fielen. 

Beamte der Gefelfhaft behaupten, 

daß fich zur Zeit der Erplofion nur 
wenige Arbeiter in der Nähe des 
Schmelzofens befanyer. Sie ftellen in 
Abrede, daß andere Arbeiter fchmer 
verlegt worden find und fich im Ho- 
fpital der Gejelichaft in Behandlung 
befinden. 


Ende gut, Alles gut. 


Richter Hall vollzieht in der Nevierwache an 
Barrifon Str. eine Doppel-Trauunag. 


Zwei Liebespaare, die aus zmei fleis : 


nen Städten Jndianas durchgebrannt 
waren, würden heute von Richter Hall 
in der Revierwache an Harrifon Str. 
in die Rofenfeffeln der Ehe gefchmie- 
bet und dann laufen gelaffen, Die bei- 
den Paare find Yojeph Wilfordb Kelſo 
| und Mollie Straughmatt und Yohn 
W. Johnson und Ruby Pierce. Mollie 
und Ruby ftammen aus St. Louis. 
| Vor mehreren Monaten begab id 
| Ruby, die 19 Lenze zählt, nad Elf: 
| hart und die um ein Jahr jüngere 
Mollie nach Evansville, zu Verwand— 
ten. Vor einigen Wochen verſchwan—⸗ 
den ſie plötzlich und kamen nach Chi— 
cago. Am Mittwoch Nachmittag wur— 
den die beiden Liebespaare von den De⸗ 
tektives Conick und Culhane von der 
Hauptwache in einem Hotel an Clark 
Straße verhaftet. Es lag gegen ſie 
nichts weiter vor, als daß ſie ſich den 
Beamten gegenüber verdächtig gemacht 
hatten. Die beiden jungen Mädchen 
weinten und flehten, doch ja ihre Ver— 
haftung geheim zu halten. Heute wur—⸗ 
den die Verhafteten dem Richter Hall 
vorgeführt. Die Detektives wollten 
ſchon die Entlaſſung der Arreſtanten 
beantragen, als einer der jungen Män— 
ner ſich erhob und ſagte: „Veranlaſſen 
Sie, daß wir getraut werden, und Al— 
les wird in Ordnung ſein!“ 

Der Richter und die Deteltives wa— 
ren damit einverſtanden. Die Bräute 
lächelten holdſelig und tauſchten mit 
ihren Liebhabern Koſeworte aus. Rich— 
ter Hall unterbrach die Gerichtsſitzung, 
die Brautpaare wurden in das Privat» 
bureau des Inſpektors geführt, und 
bort fchürzte der Kabi die Chefnoten. 
Als Irauzeugen dienten bie Haupts 
matrone Keegan, die Matrone Mur- 
phy und Kapitän Mahonen. UI Hoch⸗ 
zeitägabe gab Richter Hall den neuber= 
mählten Paaren feinen Gegen und bie 


Freiheit. 
Angebliche Brandſtiftung. 


Poliziſt Ottinger ſah heuie früh 2 
Uhr Feuer im Speiſehauſe von Law⸗ 
rence Larcque im Erdgefchoß des drei- 
ftödigen Badfteinhaufes Nr. 411 North 
Avenue, benachrichtigte die Feuerwehr 
und machte dann mit einem Eimer 
ſelbſt Löſchverſuche. Die Feuerwehr 
unterdrückte die Flammen, nachdem ‘ie 
einen Schaden von $500 angerichtet 
hatten. 3 wurde ermittelt, daß Das 
Holzierf in dem Reftaurant mit Pe- 
troleum geiränft worden war. In— 
folge deffen wurde Larcque verhaftet. 





* Supt. W. 3. Cadill von der 17. 
Ward ift auf Anordnung ber Zibil- 
dienftbehörde auf 30 Tage feines Am» 
tes entfeßt tmorden, meil er troß mehr- 
facher Aufforderung die Lohnltfte ber 
Mardarbeiter nicht eingereicht hatle. 

* Meil er fonft mit feiner Bemwilli- 
gung nicht auszulommen im Stande 
fein würde, hat Bauinfpettor Kiolbafle 
beute ebenfalls fünf jeiner nfpefto- 
ren 14 Tage ferien ohne Gehalt gege- 
ben. Die fämmtlichen Inſpekloren 
merben fich diefer Annehmlichteit ber 
Reihe nach erfreuen dürfen. 





ne 


BOSTONSTORE 


Sfrumpfwaaren. 
150 Dutzend nahtloſe 
Skrumpfe für Män⸗ 
ner, Damen und 
Kinder, um S Vor⸗ 


mittags, 
der Paat.o.u... 2e 


MADISON’STS. 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 3. April 1902. 


Hemden.- 
Percale und Madras 
Nealigee Seniden, 
mit weißen Med: 
Pands uder befeitig: 
ten Kragen und 
Manichetten, 

Freitag 


+... dreitag der Belt der... 


695 Partien von New Yorker Auktion 


von dem wohlbefannten 
Retail-Rager der 


Weikwaaren, Spiken, Stidereien, Tafhentühern, Bän: 
ders, Sandihuhen, Strumpfwaaren, N Kleider: 
befaß, KHleiderszutterftoffen 20, 20. 10.,38 . +» + 


Feine walhbare Seidenfloffe 


Bon unferm Speziellen $25,000 Einkauf zur Sältte. 


22,300 VYards feine Qualität mwaihhare Seidenftoffe, in Gords 
und Plaids, einfache und Ombre geitreifte Gffelte, eine volle 
Auswahl in Farben, Pint, Roſe, Nile, Lavender, Cardinal, 


Mai?, Navy, Tan, Grün etc., 31 & I0c 


an der Straße zu 50c und 60c 

verfauft— Freitag, per Dard 

Lord & Taylor's Foulard Seide in Twill Satin Liberty: 
Gfieften, reicher, weicher Yiniih, neue Moden, neue 

Farben, verlauft für bis zus $1. 50 die Dard, unjer 

Brei8 59e, 48c, 39e, 
Meike China Seide, extra 5 Freitag, VB 
fpeziell, per Yard 6 „ te, 
Geiden s Mefter und kurze Längen in farbiger Seide, einfäl. * ER, teri, 
einfacher und ſchillernder Taffetas, geſtreifte und Plaid Taffe— 
tas, Lace Stribe und Brocade Fancies, Foulards, wajäbere 
Seide, dinejtihe und Inbifche, Seide, belle und dunkle 
Effekte — Werthe bis gu $1.%5, von Montags — 5e 
Verlaufe, um 8 Uhr Morgens, Yard 250, 150 und. 


Farbige Kleiderftoffe. 


Freitag — Taufende Yards von Reftern von dem 
Eord & Taylor Lager, 
heftehend aus feinen Zuchftoffen, — Cheviots, Tweeds, 


Gibſon 
macht, 


Kleiderröde 


Beilings u. in brauduaren wolf. 


Herren LORD & TAYLOR, 


beftehen» aus grofen Mengen von neuen Frühjahrs-Seidenſtoffen, Kleiderſtofſfen, Sammet, 


25€ Bis 50€ am Dollar 
Hene Zrühjahrs- Amige, Dreh Skirts. 


Eton umd Doppelbrüftige meue fFrühjabrt Zuit3 für Damen, 
gefüttert mit gauter Qual. 
tom Skirts, 
Stokband, foiten gewöhnlich. KIN — 


tee Muster Frühjahr: Surtz für Damen, 
je0: -brüftige ton, 
in Orford hellgrau uno blau, 
mit Seide-Serge, 
beftes Futter und Stoßband, morgen zu 


Schiarze Tuch-Kleiderröde für Damen, 
mit Meiben ven Satin, 
Percaline gefüttert, Grinoline zwijchengefüt 
Velveteen eingefaßt 
fettes Paſſen u. 


Jackets 
in roth, 
aut gefüttert, 
regulärer KO Werth, 


Neue Tight yitting, Flare Rottom gangwoll. 
für 
fteppt mit Meiben von Seiden Stithing, 
Futter und Stokband, twürden billig zu 88.75 , 
fein — ſpeziell zu 


Kleiderröcke für 
Cheviots, 


Grand Straße, 
New York. 


Leinen, 


Futter, 
gefüttert, 


Flare Bot— 
Velveteen— 
freitag... 


Percaline 84 98 
J 0 
doppelt oder ein— 
aus feinem ganzwoll. Homejpun gemacht, 
Jadets gefüt 


Sfirts T-Gore Flare, 5 


i tiefer Flounce beſetzt 
neueſter Rücken, ſchneidergemachte Näh— 


82.98 


Nenetian ge— 
5 
85. 


Sturm-Serge 
demacht, ge— 


ng alle Yängen, ber: 
Hängen—gut with. $5, Freit. 
Tamen, au: ganziwolf. 
braun und jchiparz, 
Ballen, ale Größen, 
SUronsoräoassenenuunnee 


für 
Kaftor, 
perfektes 


Damen, mit tiefem Flounce 


beſtes 


gefüttert od. ungefüttert. aus ganz— 
Bro adcloth und Serges gemacht, 


Danıen, 
Penetians, 


— Freili 


aber jenſeits des 
herrlichere Dinge: 


Tingeltan re 


Zirkus, 
el und fo meiter.“ 


„Du wirſt die Heine Schaufpielerin 
vom Gymnaſe in Paris und ben 
Schrecken, den Du Deiner Sippfhaft 


| ar Haft, dach nicht ganz vergeſſen 


| Ach!" — Der leife Seufzer Klang 

eigenthümlich. „Aber ich mußte, 
| mann’3 an ber Zeit war, mich zu 
faſſen.“ 

„Und Dein Sohn weiß es nicht?“ 

„Rein.“ 
| „Und mird’s auch nicht einjehen 
 Iernen?“ 

„Niemals.“ 

"Du haft jedenfalls das Klüafte ge: 
| than, was zu thun war, Eduard, haft 
| den gefirengen Papa bewunderungs⸗ 
‚ würdig gefpielt. Yebt muß Hans bie 
| Gefchichte mit fich felbft und mit der 

Zeit ausfechten.“ 

„Möglich, dak die Zeit feat, aber... 

„Aber?“ miederholte Doktor —* 
vatt fragend. 

„Bielleicht wird er brüber blöd- 
Jinnig.“ 

„So fhlimm fieht Du die Sade 
an? it er denn derart verhert?” 

Lord Kane zudte die Achieln. 

„Er muß Berkehr haben,” erklärte 
Doktor Gravatt. „Du mußt Dein 
Einfieblerleben aufgesen, aud wenn's 
Dir ein großes Opfer‘ilt, mußt Gäſte 
bei Dir fehen, Frauen und Mädchen 
aus der Gefelichaft. Er darf fi nicht 
berfriechen.” 

„Wird fchiver fein, 1 ihn anzuloden, 
er ill fo eigenfinnig, wie... 


| einen billigen Pla$, 


mig, 


Band gibt’3 noch Du wirft auf diefen Kunftgenuß — 


tig ſchlaf en.“ 
Schlafen? Ja, das iſt mindeſtens 
erſuch werih.“ 


X. Kapitel. 

Eine gewiſſenhafte Durchficht ber 
Zeitungen im SLefezimmer verjchaffte 
den unternehmungsluftigen Herren die 
Gerwißbeit, daß „die Schmeltern GSo- 
netta” nur im Varietetheater auftras 
ten, aber dak Nina Sonetta — „Aung: 
Kin“ hieß es in Klammern — allein 
in verſchiedenen Singſpielhallen gaſtire, 
worunter die im Suden der Siadt ge⸗ 
legene „Regenbogenhalle“ Doktor Gra⸗ 
vatt in die Augen ſtach. 

„Wagen wir uns dorthin, Eduard!“ 
erklärte er. 

Lord Kane lächelte etwas ingrim— 
erhob aber keine weitere Ein— 
ſprache. Es war ihm unbehaglich bei 
der Sache, der Einfall ſeines Freundes 
ſagte ihm nicht zu, und doch ärgerte er 
ſich über ſein eigenes Widerſtreben. 

„Biſt Du ſicher, daß wir dort nicht 
erfannt werben ?“ 

„Von wem denn? Wir gehen auf 
verhalten uns 
ruhig und bewundern „Jung-Rin“ in 
aller ihrer Herrlichkeit.” 

„Wo; u?“ 

"Mio fich zeigen. Spielen mir ein- 
mal den Khalif von Bagdab.... ! ih 
fage Dir, Eduard, mir wäſſert der 
Mund nach dieſem Abenteuer!” 

„Du hatteft immer einen Hang für's 
Abenteuerliche!” 

„Freilich, weißt Du nod).. 

Damit zog er die Schleufen der Sr- 
innerung aus forglofen Jugendtagen 
auf, und bald durfte er Lord Kane 


en 


‚ge 


7 OR rosa IL 


Belmont Ave. 
u. Linco!n Ave, 


3wei Fäden. 


Milwaukee Ave. 
und Division Str. 


Bargain: 


SHerren-Anzüge, 
gemacht u. befckt, Größen 54 biz 42 — 


garantirter 


Anzüge für junge Herren, 
fanch Cheviot3, die neueften vacoı3 — Alter 14 biz 
20 Jahre — regulürer $6.00 
Werth — morgen 


Freitag. 


ganzwollene blaue 


Serges, el 


84.7 


see einfade — 


7.50 Werth — morgen 


bis 


83.50 


Herren⸗Beinkleider, in fanch Worſteds und Saiti 


— dauerbaft und gut gemacht, ausge⸗ 
zeichnete 82.50 u. 83 Werthe, morgen zu 
Beinkleider für junge Herren, 


8190 


hübſche fanch geſtreifte 


Worſteds, tadellos daffend, Alter 14—20 
Sabre, garantirter 81.50 Werth, morgen 


Knaben-Anzüge (Kniehvien), 


mit Weite, aansivo 


lene 


ſanch Cheviots u. Caſſimeres, hübſche Ruß er, Alter 3 


bis 16 Jahre, au? 


morgen 


Ale > 


52.5 ‘> 


zgezeichnete Werthe, 


Veſtee und Junior Knaben— Anzüge, in hübſchen fan 
und einfahen Muftern, $2,50 
und $3.00 Wertbe — 


morgen zu 


Reinwollene —— tnichoien, extra ftark 
gt gemacht, 


Slc Ner th, moraen 


 Bargains in Hüten und —* 


Herrenhüte, neue Facon, weiche und — Weiche Serzengemben, 2 fepara 


Hüte, audgezeichnete $2.00 81. 35 — Manſchetten 


Sorie — morgen zu aarantirter Toc — 
Knaben-Fedoras und Derbys, neueſte Fa— morgen 

con3, ausgezeichnete $1.00 Feine Herren⸗Halstrachtenen 
Qualitäten, ınorgen Facons und Schattirunaeıt, 


„Die fein Vater in jungen Jahren 
ar.“ 

„Möalich,” gab Lord Kane zu, „aber 
ich hatte wenigſtens die nötbige Kraft; 


er aber ift ein Schmädling.“ 
„Wie alt ift er genau?.... Als Ba- 


Homeſpuns, Etamines, 
Längen und Syarben flir Sfirt!, 
— Freitag alle zu ungefähr 
einem Niertel Lord & Taylor’s Preifen. 
gord & Tayſor's Böc farbige Bafhmeres, Yard 150 
Sord & Tanfor'g 50c farbige ganztwollene Euttingaß, P 

Sord & Xailor’3 $1.50 englifhe Eovert Cloth3, Yard.. 


I. 
Waiſts, — u.j.m. / / geſchwackvoll beſegt mit Reihen von Seide Stitching u. Bauds 
aus Satin, gell Yangen, in ſchwarz, blau, loh 
farbig, votb, braun n. Caſtor, Umänderung 


frei, vegul. 8.75 MWertb — Freitag nur 


— un aefütt teris 
Uhr PVorm 29 


herzlich lachen hören; die fonnigere 
Natur des Freundes hatte mie gemöhn- 
lich, wenn fte zufammen waren, feinen 
Trübſinn überwunden. Mie farben 
reich war doch ihr Leben geweſen, ſie 
Beide wie voll von Geiſt, Fähi gkeiten 


ganzwoll. 
$2.75 Sorte — 


500 Damen-Jadets. 
mit Seide, regul. 


— — ———— —— —— 


a I —— 


j 


keln 


Alle Schuhe, die hier ge⸗ 

Schuhe kauft werden, werden un— 
* entgeltlid reparirt. 

500 Paar Damen : Schuhe und -Ox— 

fords, ein Theil des Lagers eines promi⸗ 


nenten Retail Schuh-Ladens, 90 


von ihnen zu 81. BONN: 
Ties und 


Freitag . » « 
Viei Aid Seford 
Auliets für Damen, hanpge: 
wendete Sohlen, Stodz ımd 
Tatent-Spigen, Größen 3 bi 


55, gewöhnlid) 69 


81.50, zu 


Nici Kid Damene 
Schuhe, ansgezeichnet 
gemaht auf neuen 
Frühjahrs - Leiſten, 
Coin Zehen, _. te: 

gul. 82: Partie, 


Frei⸗ 98c 


* .. 

Strap Pict 
Kid und feine — — * 
pers, neue Facons, franzöſiſche Abſätze, 


jede Gröfe u. Breite, völlig 381. 39 


iwerth $2.50, Treitag 
Sittle Gents’ Satin Calf Schuhe, ſchwere 
vorſtehende Sohlen, Coin Zehen, andere 


Geſchäfte —— — s1.50, "29€ 


morgen . » 


Spiken, Stiriereien 


25,000 Yard SFabrifanten ProbesStreifen bon 
Stickereſen, neue Muſter, lauter perfekte MWaare, 
Min Merrhe vangirend bi8 zu 208, Freitag die 
Yard zu 121e, « ic 


Skirtina, hohlgeſäumte und 
eine rieſige Auslage von 50c 
u 3860, DE 


- 453ll. 
aus wo Renten 
31.50 W then, die Y 


und 


Fabrifanten Mufter-farten do 
(um 3.30 Nadhın.) Still zu 
1,5% Stüde wajchechte 
Dinfter, jpeziell, Die Yard zu Be 


€ 


bübiche 


25C 


viele 


Cream und Leinen farbige Penife Galloons, 
gegenwärtia fo jchr beliebt, Die Yard Ge 
RR nn are > 

30,000 Vards jchiwarze und "Gold Tinfel Ganze, 
rollanf &0c wert), die Yard 


zu Rlcinen 


Kleine Wanren Yaıcen, 


und Gorticelli befter 10: Yard 
das Dutzend 


Belding Bros.“ 
— —— Twiſt, 


an Schweißblätter, 
das Paar zu 


Speziell — 50 Dutzend Wriſt Baos, augenblid⸗ 
lich das Stecenpferd von ſo Niefen, qus 19 
ter Werth zu 50c — Cure Ausmwabl zu. c 


Speziell um 8_ Born. Aelding Bros.’ New 
Proc Maih StidereisSeide — zwei 
Stränge für 


Jung-Uin, 
Komwan von _ 3. Robinfon. 
y (8. Fortjegung.) 


I" IX. Rapitel. 


Etlihe Monate nach diejen Vorgän- 
gen faßen zwei Herren mit [charf aus- 
geprägten Zügen und ſpärlichem Haar— 
wuchs. ſo im Anfang der ſechziger 
Jahre, wo geſunde Männer noch ein 
ſtarles Voruürtheil gegen die Bezeich— 


nung als alte Herren haben, friedlich 


ſpeiſend in einem ſchmucken Zimmer 
des Patrizierklubs in der Pall Mall. 
Es waren zwei alte Freunde, die eine 
Zufammentunft in diefem ariftofra- 
tifchen, üppig ausgeltatteten Rlubhaus 
berabrebet hatten, einfiige Schulfame- 

taben und Stubiengenofien, die fich ihr 
Leben lang nie vollitändig aus ben’ 
Augen verloren, obwohl Beide auf ver- 
fohiedenen Pfaden die ganze bemohnte 
Erbe bereift hatten. Das Gefühl 
gegenfeitiger Zufammengebörigfeit war 
ein unbermindert herzliches geblieben, 
und ließ fie nicht nur die Freuden, ſon— 
bern auch die Kümmernifje des LXebens 
famerabjchaftlich theilen. Sie nann= 
ten einander beim Vornamen gerade 
wie auf der Schulbank; eder Tannte 
im Leben. de Anderen auch bie dun= 
untte genauer, al3 e8 allgemeiner 
Me chenbrauch ift, fie aufzubeden, und 
nie mar ein böjes Wort ziwifchen tönen 
gefallen. eder hatte fih auf jeinem 
Gebiet Ruhm und Würde erworben, 


a Eine als Staatsmann, mährend 


Anderen Name in der Welt ber 
zurgie, ber er leidenjchaftlich an- 


E: Ding, den beften Klang hatte. 


Die beiven Herren hatten fchon ge: 


fpeift, faben aber noch plaudernd bei 


E ihrem Mein, ohne Bebürfniß, ſich in 


oße, eine Treppe höher nelegene 


Rei zimmer zu verziehen. E3 ivar 


E jent Tb neun lihr, und außer den Bei- 


aßen nur no zwei andere Klub⸗ 
ge in der entgegengeiehten Ede 


5000 Hards Fabrifreitier von neuen 


imporlirten Wafchllofen, 


mirtb bit zu 756, nur SSe die Yard (verfauft 
auf dem Hauptflonr ‚neues Gd: Gebäupe), beite= 
hend aus allen Muftern ver feinften Sualität 
mit Seide gemiichten mwaihbaren Stoffen Diejer 
Saijon, in einfahen Farben: ferner jolche mit 
Sace Streifen, Zupfen und Plumen:(Fffeften, zu 
baben in 2 bi8 16 Yarde Längen, in jchivarg, 
weiß, crecam und allen Farben, e3 jind feine 
Seconds, jondern perfifte reguläre Gym 

Maaren, und werden jekt zu Täc ber 50 
auft, ſpeziell Freitog, die Yard nur. 


_ Damen:Hlace-Handrchnge. 
X 
ganzes Lager zum halben Preiſe. 


Oriole Kid-Handſchuhe für Damen, alle in den 
neueſten Frühjahrs-Schattirungen, 2-Glaſp 69c 
und gufieted, politive Hl — Freitag 
Kid-Handſchuhe für Damen, die leicht beſchmutz— 
ten Partien aus unſeren Seren Qua: 1 

Iitäten, Auswahl zu 


Anlerzeug 


Ealbriggan —— fir 
8:30 Ahr 








von dem KXord & Taylor 
Lager zum halben Preis 


Männer, mt 10€ 
Seripptes md einfaches ba ti 


gemiſchtes, feines Fafhn cew n feines v 
Ioncs Alnterzeug für Männer, Smalitäten c es 
zu 82.0) —“ F1.10. herum 

ter bi3 auf $S8e, 29e und 

Importirtes franzöfiſches Balbriggan Unterzeug 
für Männer, durch Waſſer beſchädigt, 38 
um au T5e berfauft zu Iverden, 

Freitag 

Gerippte Veſts für Kinder, 
angebrochene Nummern 
Gerippte Vefſis für Damen, 
Hals und 





bis 


niedriger 
ohne Aerm Fauna 


Kleider 


zwoll. Tweed un 
an üge für Knaben 
beuene Miſchungen. 
Werthe bis 88.00, F 
33.08 und 


 Peeife iind — als 
*8 BE für Freitag 


d Gajjimere lange Hoſen— 
in en und dunkſen und 
„Nuswaht, 


52.98 


Sanziwolf. 6 beviot, Tiveed ımd 
Caſſimere 3-Stücke ku irze Hoſen 

Anzüge für Knaben, in beſter 
Weiſe gemacht, 83.590 und *34. 00 


MWertbe, su B2.DS 4 
2.29 — * i +‘ 9 
Stücke doppelbrüſtige Kna 

ben-Anzüge aus gar nzwo llenen 


Tweeds und KCaſſimeres, in net— 
ten Karri — au. 1.23 


Größen 7 kis "51.2 


anderswo 82.50, = 
FSheviot-An- 
un ftig, 


Blaue und ſchwarze 
züge f. Knaben, 
Größen 7 bis 15 J 
wöhnlich *1.50, — BYc 
Männer : Anzüge, aus  ftrift 
ganzmwoll. farrirten u. gqeitreiften 
Kajlimered, Tipeeds und Gbe 
gewiß 5.00 und $0.% 
mwerth, morgen, 

83.98 und 


Feine Morfted und Hairline * 
ſtreiſte Hoſen für Männer, ge— 
— ih au 82.0) ver g8c 


tauft, Freitageeeeesenene 


MWorited Anichoien fir Nnaben, die 30% 12! c 
Sorte, Freitag 2 


vıots, 





Elegante — 


in anziehender Auslage, die Damen mit Ge— 
ſchmad und Sparſamkeitsſinn täglich in Schaa— 
ren anzieht. Kommt morgen, und Ihr werdet 
mit einſtimmen in das allgemeine Verdikt, daß 
moderne Putzwaaren bei uns am billigſten zu 
beben jind. 
Auslage-Muſter ei— 
nes Händlers von 
garnirten Hüten — 
Hunderte davon — 
febr  bübich mit 
Roſen, Blätterwerk, 
Spiten, Band und 
Ornamenten u.ſ.w. 
garnirt, in einer 
neueften Effekte 
Menge der allers 
neueſten Effelte — 
Freitag zu genau 
der Hälfte des 
Wbolejale-Breifes— 
31.98 herunter bis 
. 

51.98 
Bad Sailors 
Trek Shapes, 

Frühjahrs— 

ein 756 


Short 
und 


Hüte — 
garnirt. 


Fanch Stroh Ge— 
flechte, alle Farben, 
10 Yard3 in einem 
Bunch — ſpeziell — 
per 8 

Aund........ 15e 
HN ne fanch farbige Stroh Geflechte, 

Freitag, * 10€ 
Blumen und Laubwerk. 
123€ 
9 


Erd! Seide: und Sammet-Moien, 
werth voll 4 — Wyreitag nur, zu 
Roſen-Blätterwerk, ſehr hübſch — wird au 
State Str. für SR verkauft — Freitag.. 
Veilchen-Bouketts, große volle Bündchen, 
voll wertd 19 — Fre tag ı au 


Dain: 


— or: 


Beipettung. 
Nette Cualität Lawns, eir 


ne unbegrenzte Aus— 
wahl neuer Frühiahrs Far ben und Muſter alle 
zu einer —— markirt, Vd., 


i23e her: 
8 bis 9 llhr Vorne RO Vs. Seide en 
geblit ten nad beitiften Dots, all 


in einfachen 
und netten Gifekte, in Yäu- 
1230 


es 506 c wih. ipe3., ——— | 
Reiter i in Feinenfloffen 


ER n aufiv. bis 

zu überraichend siedrigen Preijen Freitag 

Did. Partien Servietten, in 5:8 und 3:4 
Freitag, per 4 Did. YBSe, 69e, 6 

40e 2% 


700 Refter von Tiſchtuch-Leinen in_ 1} Bis 3 
NpE. Yängen, Freitag das Std 81.39, 
4Se, 59e, 48c und 


BE 


R. ae 


500 4 


Groͤßen, 





1500 Flaſchen Cote Hazel Bay. A. 
& 60.'3 S0c ‚Zoilet Präparation, 
für Freitag, ver Flaſche 

Piſo's Cough Warner's Safe Cure — 
Eure, Be Gr.. 17 «c | 2 on Gröke 8 
Perung, 

Kl. Grobe.. 750 
Morton's Hair Befto- 
rer, 81.00 


Hröße 


Yiver 
.83e 


Um ulſion Cod 
Oil. $1 Größe... 
Focmo Autter 
mild Seife 


ss 000 


des Speiſeſaales, die einige Freunde 
geladen hatten, und an deren Tiſch die 
Kellner in Sammetröden, Knieſtrüm— 


pfen 


und gepubertem Haar noch zu 


thun hatten, während die Freunde ihrer 
piſch zur Antwort, daß den Anderen die 


mehr bedurften. Ihr eifriges 


nicht 


Plaudern und die oeifipoMlen jogenanıt= | 


ten Charafterföpfe, deren fich Beide 
rühmen fonnten, gaben der 
Tiichgefelihaft Stoff zur Unterhal- 
tung. 

„Lord Kane tft alfo wieder in der 
Stadt,“ bemerkte Finer davon. „Und 
wer ift der grauhaarige Rieſe, mit dem 
er fpricht, Percy?“ 

„Kennen Sie den nicht? Doftor 
Srapvatt.“ 

„Was der Taufend! Famofer Ropf! | 
Kane erzäslt ihm wog! von feiner Yeber | 
und erhält gratis Ratsichläge?” 

„Sie find Xugendfreunde.” 

„Vielleicht erzählt er ihm, melde 
Br er an feinem Schlanfel von 

obn erlebt,“ bemerkte ein Dritter 
lachend. 

„Ad, der Hanjel! 
kürzlich gefehen?“ 

„Er iſt nicht Mitglied hier, oder?“ 
fragte einer der Geladenen. 

Nein, Gott ſei's gedankt!“ rief der 
Feſtgeber unter allgemeiner Heiterkeit. 
„Hanſel und Lord Kane in einem und 
demſelben Klub, das würde nicht gut 
ausfallen!“ 

„Wir ſind auch nicht ſeinGeſchmack.“ 

„Wahrſcheinlich.“ . . Aber hat ihn 
Niemand kürzlich gefehen? Sie viel⸗ 
leicht, Lord Whitethatch?“ 

„Weshalb fragen Sie gerade mich?” 
gab der junge Mann täffe zurüd. 

„Weil man Sie und ihn früher oft 
zufanmen ſah.“ 

„Sa, eine Zeit lang, auf bie Dauer 
aber ging er mir auf bie Nerben.“ 

— —336 wegen Jung:Nin, 


—— fein gerwürfniß. ... ich ließ 
ihn einfach laufen.“ 
* da iſt er zum Teufel ge: 


—* weiß nichts von ihm.“ 


Hat ihn Jemand 


gan 


anderen 


ı ter $ 


„Er bat fih in lekter Yeit nirgends 
blicken faffen. " 

„Aicht einmal im Bariete?“ 

„Nicht einmal im DVariete,” gab 

Lord Weitethatch jo kurz und ichnip- 


Luft verging, Weiteres von Hans bei 
Vitomte Marfingham zu erfragen. 
Man hatte offenbar einen munden 
Punft berübrt und ließ einen Gegen: 
ftand fallen, der mit einer Stelle hin— 
Lord Whitethatchs tabeilofer Hem— 


denbruſt in unliebſamem Zuſammen— 


hang ſtehen mußte. Die Muthmakung 
des „JugenblichenZijdhes“ mar imbeilen 
tichtig.. Lord Kane und Doktor Sra- 


| batt fprachen bon nichts Anderem, als 


von Hanſel; 


ſie waren eigens feinet- 
wegen zu :fammengefommen, und nun 
Das Eſſen vorüber war, ſetzten ſie ihn 
auf die Tagesordnung. 

„Du ſagſt mir, Du wiſſeſt Dir nicht 
zu helfen!“ ſagie der Arzt, die Hände 
ausftredend wie zur Abwehr einer folch 
— Möglichkeit. „Du, der 
Mann, der die berivorrenfien Fäden 
de8 Staates entwirrt, der Englands 

Fhre in Händen gehalten hat!” 

„Die bes Haufes Kane halte ich 
jedenfalls nicht in Händen,“ warf der 
Freund troden hin. 

„Wo ift der Junge jegt?“ 

„Roh immer in Datchington. Gr 
voill nicht nach London, will nicht auf 
die Jagd, nicht fchreiben, nicht Iefen, 
nicht [prechen — ehrlich gefagt, Georg, 
er macht mir Sorgen.“ 

„Scheint fo. Jh will nad dem Dorfe 
fahren und nach ihm ſehen.“ 

„Das wäre ſehr freundlich von Dir.“ 

Du braucht wirklich nicht den Kopf 
hängen zu laflen, Ebuarb, es handelt 
fih um ein ganz gemwöhnliches Uebel.” 

„Was?“ e tagte Lord Kane, ſichtlich 
heltoffen daß etwas „ganz Ge wöhn- 
liche8,“ und wäre e3 aud eine Krank— 
m. *8* * borfommen fünne, 

nter a en jungen offen 
blauen Blutes — Sie fen 
über die Stränge zu ſchlagen. Sie 
haben's ja recht ſchön in ihrem Park, 


the ſollt' ich's freilich wiſſen.“ 

„Vierundzwanzig wird er 
nächſt.“ 

„Unbequem!“ überlegte der Freund. 
„Wenn er erſt Neunzehn wäre, könnte 
man ihn einſchüchtern. überzeugen oder 
einfach mit ihm verreiſen, daß er ſein 
zweifelhaftes Frauenzimmer. . . .“ 

Verzeih, aber das iſt ſie nicht,“ fiel 
ihm Lord Kane mit einer Schärfe in's 
Wort, daß der Doktor verwundert auf— 
ſchaute. „Du darfſt Dich nicht der 
Täuſchung hingeben, daß dieſe Nina 
Sonetta — ſie heißt übrigens Pickerſon 
— eine leichtfertige Perſon ſei. Reine 
Dame der Welt hätte fich würdiger be 
nehmen und ehrenhafter handeln tön- 
nen, ala fie es bei meinem Befucd; dat.“ 

„Bei Deinem Befuh?“ 

„Das ifi ja die Gefchichte, die ich 
Dir erzählen will.” 

„sm Rauchzimmer?” 

„Nein, bier, Deine Zigarre kommt 
fpäter dran, Wir trinten den Kaffee 
bier.“ 

„Sp, wenn ich aber ein großes Be— 
** babe, zu rauchen?“ 

Fine jchädliche Gewohnheit, Die ich 
mit nie geitattet habe,” bemerkte Lord 
Kane borwurfspoll. 

„sh meiß; dafür rennft Du zur 
Nachtzeit in der Welt herum, wie ein 
Scafal, der auf Raub ausgeht. Rech: 
net Du das etwa zu den heilfamen Be- 
mohnheiten?“ 

„Nein, aber au den Folgen eines 
fuichtbaten Leidens, wogegen ein gro— 
ßer Doktor, wie Du, nicht einmal ein 
Mittel bat!“ 

„Weil ich nicht verhüten fan, daß 
Dein Sohn Dir den Schlaf raubt.“ 
IIn letzter Zeit, ja. Wenn er nun 
ſterben ſollte, Georg, was dann?“ 

„An der Liebe ſtirbt man nicht. Wie 
kommſt Du auf dieſen unheimlichen 
Gedanken?“ 

„Seit drei Wochen verfolgt er mich, 
und ich kann ihn nicht abſchütteln,“ ge— 
ſtand Lord Kane ſeufzend. „Wenn Gut 
und Titel an meinen Geizhals bon 
Bruder übergingen und nach ihm an 
feinen Sohn.... ftel’ Dir das blos 
por!" 

„Das will ich mir gar nicht vorftel- 
len, aber Deine Gejchichte möchte ich 
hören.“ 

‘rn noch gedämpfterem Ton, als tie 
bisher aefprochen hatten, berichtete Lord 
Kane über feinen Bejucd in der Ban 
Dyd Straße, und der Freund hörte 
ihm mit gefpannter Aufmerffamteit 
zu, wobei hie und ba ein heimlides 
Lächeln um feine Mundminfel zudte. 


„Wie erklärt Du Dir's?“ jagte 
Doktor Sravatt, nachdem er alle Ein 
zelbeiten vernommen hatte, „daß Deine 
Macht über Hans immerhin noch ftart 

genug ift, ihn von ihr fernzuhalten?“ 

„Meine Macht ift’s nicht, aber bie 
ihrige, “ perjeßte Lord Kane. „Sie hat 
idm verboten, fich ihr zu nähern... 
er zeigte mir den Brief.... und ihr 
Gebot wagt er nicht zu übertreten.“ 

Die beiden Herren waren aufgeftan- 
den und in die große Vorballe geireten. 
Auf der unterften Stufe der breiten 
Treppe blieb Doftor Gravatt fliehen 
und brad in ein herzliches Gelächter 
aus, das dem befiimmerten freund fat 
perlegend flang. 

„Eduard, Du mußt 
WunbdertHierchen zeigen!” 

„Was?“ 

„Aus angemeffener Bere ver⸗ 
ftebt ich. Lak uns unfere Zigarren 
im Barietethenter rauen, ftatt Hier! 
mei alte Knaben dürfen ſich doch ein— 
mal einen tollen Streich aönnen..... ich 
Bin gar zu begierig auf F piefe Schweitern 
Sonetta.“ 

Lord Kane zog die Stirne kraus; 
der Einfall wollte ihm nicht behagen. 

„sh bin meiner Lebtage in feinem 
Zingeltangel geweſen, warf er hin. 

ber ich!“ 

‚Im Varietetheater treffen wir Be- 
fannte, e& ift ja.... Gott erbarın fich 
des Zeingeſc madsi. .. . ein Sammel⸗ 
platz der Geſellſchaft. * 

„Dann wird ſich ſchon noch ein min- 
der hoffähiges Lokal finden, wo dieſe 
Damen auftreten; meiſt wechſeln ſie ja 
ab. Wir wollen einmal in ber Zeitung 
na n. 

on ... ich möchte lieber nicht hin⸗ 
gehen, Georg!“ 

„Unfinn! Die rftreuung, das 
Ungewohnte werden Dir wohl thun. 

J 


dem⸗ 


mir dieſes 


und wie begünſtigt vom Gl ück, Jeder 
von en feine IImgebung überragend. 
Das befommt mir jehr qut,Ötorg,“ 

gab Lord Kane zu, als ſie jetzt in einer 
Droſchke dem „Regenbogen“ nachjagten. 
„Weshalb ſehen wir eigentlich nicht 
mehr bon einander?” 
„Bieleiht würden 
zanten! Du marjt von jeher ein 
Streithbahbn, Eduard, wenn ih nid) 
auch perfönlich nicht oft zu befligen 
hatte; aber weißt Du nod, mie... 
Und damit ließ Doktor Grapatt mwie- 
der die Zauberlaterne mit Bildern aus 
der Jugend fpielen. Wahrſcheinlich 
geihah e3 planmäßia, denn Lord Kane 


wir una dann 


| war heute Abend nicht er jelbft geiwejen, 


Bruſt, 


keine Spur mehr von ſeinem alten 
„Edi,“ und ſo hatte ſich der Doktpr, 
dem Kranken unbewußt, an die Be— 
handlung dieſes Falles gemacht. 

Es war neun Uhr, als ſie den Ort 
ihrer Beſtimmung erreichten. Vor— 
ſichtiger Weiſe fuhren ſie nicht bis zum 
ſchimmernden Regenbogen, ſondern 
ſtiegen vorher an einer Straßenecke aus. 
Ihr Geſellſchaftsanzug wurde durch 
die Wintermäntel zwar wirkſam ver— 
hüllt, aber leider war Doktor Gravait 
mit dem Vorſchlag, ſich in einer ge— 
miſchten Waarenhandlung der Vor— 
ſtadt noch mit billigen Hüten und ge— 
ſtrickten wollenen Halstüchern zu ver— 
ſehen, nicht durchgedrungen. Das 
ſchmeckte nach Verkleidung, die Lord 


dem Eſſen. 


Verſonen, welche nach dem Eiſen Unbehagen ver⸗ 
ſpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und welche häufig finden, daß die Nahrung wie ein 
ſchweres Gewicht im Magen liegt, oder welche an 
Hartleibigkeit, Hämorrhoiden, Blutandrang imſtopfe, 
Magenſäure, Neuſea, Sedbrennen, Kopfſchmerzen, 
Abſcheu gegen Nahrung, gasartigem Aufſtoßen, Herz» 
ſchwäche oder Herzllopfen, erſticenden und beengenden 
Gefühlen oder, wenn liegend, beim Aufſtehen an 
ShHtoindel Im Ropfe, Echleier vor den Augen, Fieber 
und dumpfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an Bers 
fpiration, gelbe: Hautfarbe, Schmerzen in ber Seite, 
in den Gliedern und plaligen Unfällen von 
Sige leiden, fellten einige Dofjen ven 


Ranway’s 


PILLEN 


nebmen, melde das Syftem fhnell won allen sbene 
genennten Befchiwerden befreien. 


Der. Redman’ Go. New Dort: 

Werte Herren! — Seit fait zwei Jahren wer i& 
frant und babe e.nige der erfahrendfien Werzte in 
den Vereinigten Staaten zu Ratbe gejngen. Ich ba⸗ 
dete und trand heibes Waller in den Hot Gprings, 
Urf., aber Alles jhien bei mis feinen Erfolg zu has 
den. Als ih Abre Wnzeige bemerkte, beichlak ich, 
nit Iren Billen einen Berfuh zu mahen und ges 
braudte ich nahezu zwei Schadhteln. Ah nahm zwei 
Biden vor dem Schlafengeben und eine nah bem 
Brübfrüf und haben mir biejelben mehr gut getben 
als irgend etwas, mas ich bisher gebraudht habe, 
Mein Leiden beitand in einer Leberfrantheit. Meine 
Kent und meine Augen tmaren gang gelb; ich hatte 
f&lafrige Gefühle, mar w'e ein Wetrunfener; hatte 
Schmergen direkt liber dem Nabel, gerade el! ob bie 
Gabe auf den Magen drüdte. Meine Gingemweide 
maren fehr oft verftapft. Mein Mund und die Zunge 
waren meiftentheils entzündet. Appetit war zivae 
aut, aber die Nabrung fonnte nicht perdanen und 
fag fchwer im Magen, fo dag diefelbe immer. wieder 
empor kan. IH fonnte nur leicht perbaulide Nabe 
tung zu mir nebmen. Bitte, jhiden Sie mir dem 
„Rathgeber*. Achtungsvoll, 

Bengauge 
&ot Springs, Ark, 


ADWAYS 
PILLEN 


find rein degetabilifch, milde und zuberläfiig. Bere 
aulajjen perfelte Verdauung, vollftändige Abiorbirung 
und gefunde Thätigkeit. 


Für die Heilung aller Reiden des 
Magens, der Eingeweide, Nieren, 
Blaje, neruöjer Krankheiten, 
Hämorrhoiden, Kopffiimerzen | i 


und alle Reberleiben. 


— B * te 
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Solifapyen für Anaben, in aefhmadtolen 
gg neuefte Novitäten, regus | 


läre 35 Wertbe — 15c 


— 


| 


mwabl, 
ntorgen 
Knabenitrümpfe, alle Brökert, 
ausgezeihnete Qualität, morgen zu 


reguläre 50cC 23 


erthe, 


Bargains in — 


Herrenſchuhe, in Box Calf, Vici Kid und * 
und —— —* — u. 


Damenſchuhe, in Vici Kid, 
umd leichte Sohlen, ein auter $2.00 Ehuh— 


morgen 


Sronchad Schulfhuhe für Knaben, in autem Vor Calf — 
Paar garantirt, $1 


Ratent Tip und Siod en ſchwere 


s1.35 


jede3 


Eine fpezielle Partie von Kinderichuhen, i 


* .25 und $1.50 Werthe — 88 
MOLGEN .onc0 0.0.0 — 9e 
n Vatentleder, mit 


rothem und blauem Oberleder, 


lobfarbia, 1 


aola, zum Anöpfen und Schnüren, alle ı 
75c Wertbe, morgen 


Kane immer verachtet —— der Dok— 
tor behauptete aber, nur die Geſchmack— 
loſigkeit der Schlinatücher, die aller: 


dings in leuchtendem TFarbenfpiel am | 
GStüd | 


„das 
"Reinwole,“ 


Schaufenfter prangten, 
fünfundfehzig Pfennig, 
halte ihn Davon ab. 


. (Fortfegung folgt.) 
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Ule dirrhfahrenden Züge fahren ab — min 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Eelieſert vou der Associated Press.”) 
Inland. 


Boſtouer Brauerſtreit. 


Boſton, 3. April. Beide Brauar- 
beiter⸗Gewerkſchaften dahier, mit zu— 
ſammen 1600 Mitgliedern, haben be— 
ſchloſſen, einen Generalſtreit zu erklä— 
ten, der ſchon heute in Kraft tritt, und 
bon dem 24 Brauereien betroffen wer— 
den. Die BrausArbeiter wollen dur 
den Gtreif die Gewährung gemilfer 
Forderungen erzwingen. Die anderen 
Angeftellten, wie die Bierfahrer, Heizer, 
Mafciniften und Küfer, etwa 300 an 
der Zahl, Haben bis jebt noch feinen 
Streit bejchloffen, werden aber fofort 
die Arbeit nieberlegen, wenn dieBrauer 
an Gtelle der Streifer Nichtgemerf- 
Tchaftler anftellen. Die „Gentral La= 
bor Union“ von Bofton hat den Streit 
guigeheißen. 

Sollten hiefige Wirthe Nicht -Gemerf- 
Ichaftsbier fernerhin verfaufen, jo wol: 
len auch die Schanfwärter auöftehen. 


Garnegies Bedingungen paflen 

nicht. 

Havana, Kuba, 3. April. Der hie- 
fige Stadtrath hat das Anerbieten An- 
drem Garnegies, der Stadt unter den 
üblichen Bedinaqungen $250,000 für 
den Bau einer Bibliothek zu fchenten, 
ablehnen müffen, wenn auch nicht di- 
reft. Des Geber: Tedinqungen beitan- 
den darin, daß die Stadt einen Baus 
plat für das Gebäude liefern und fich 
außerdem verpflichten muß, jährlich 
325,000 für den Unterhalt der Biblio» 
thef zu verwenden. Der Gtadtrath 
hat nun Herrn Sarnegie mitgetheilt, 
daß er die erftere Bedingung gerne er- 
füllen würde, die zweite aber nicht ein- 
halten fann, da der jebige Stadtrath 
feinen Nachfolger nicht verpflichten 
fann, die verlangte Jahresfunme zu 
bemilligen. 


—. 
Ausland. 


Zur Ausbeutung Afrifas. 


Berlin, 3. April. Aus Kamerun 
wird gemeldet, daß die Mitglieder der, 
bon der Deutfchen Kolonial = Gefell- 
Ihaft angeregten und geförderten Ni- 
ger = Benue = Ijchadfee - Erpedition 
mit Empfehlungen des englifchen So- 
lonialminifteriumd cn die britifchen 
Gouperneure auggerüftet find, die da= 
rin erfucht werden, das Unternehmen 
in jeder Weile zu fördern. Für die 
Erpedition mußte ein enalifcher Dam: 
pfer von einer Liverpooler Rhederei er- 
miethet werden, nachdem die Ronal 
Niger Company die Hergabe eines 
Fahrzeuges abgelehnt hatte. Nach den 
neueiten Nachrichten ſind engliſche 
Iruppen auf dem Wea nach Rufa, fo- 
daß von den Gebiet3mächten England 
und Frankreich am Ifchadfee vertreten 
find, und nur Deutikland dort nod 
fehlt. Dadurch aber, daß der Ober: 
leutnant Dominif Gorua befeßt hat, 
ift der deutfchen Erpedition für ihr 
Vorbringen nach Norden der erforder: 
liche Stüßpunft gefichert. 

Die erfte Aufgabe der Expedition, 
deren faufmännifch = wirtbichaftlichem 
Führer ein Bergsngenieur zur Felt: 
ftellung etwaiger Mineraljchäte beige- 
geben ijt, beiteht darin, fi an der 
Küfte unter Benugung der ihr ausge: 
ftellten Empfehlungen über die, für 
Nigeria geltenden geichäftlichen Bräu- 
che und über den Durchgangsverfehr 
auf dem Niger und Benue zu unter- 
rihten, um dann auf dem Niger und 
Benue nad Garua weiterzugeben, mo 
die Erpedition zunächlt ein Jahr ver 
bleiben jol. Sie wird aladann den 
Faro, den oberen Benue und momög- 
lich auch den Zagone und Schari be- 
fahren und das Land nördlich und 
füblich des deutfchen Benue auf feine 
wirthichaftlihen Möglichkeiten einge- 
hend unterfuchen. j 


Slaby gegen Marconi. 

Berlin, 3. April. Brofeffor 4. 
Glaby, der befannte Erfinder einesSp- 
ſtems drahtloſer Telegraphie, hat eine 
Antwort auf eine Erklärung Marconis 
erlaflen. Marconi hatte behauptet, von 
ihm habe Slaby feine Kenntniffe ber 
drahtloſe Telegraphie aefchöpft; darauf 
erwibert Glaby: 

„3% habe bei jeder Geleanheit zuae- 
geben, daß ich mich an den Erperimen- 
ten betheiligte, die im Mai 1897 von 
bem enalifchen Telegraphen = Departe- 
ment unter Zeitung des Sir William 
Preefe mit dem Marconi’schen Appa= 
tat jener Zeit vorgenommen wurden. 
Aber das gegenwärtige Spitem der We: 


thermellen-Zelegraphie, wie das Mar: | 


coni’fche, hat faum etwas mit- diejen 
primitiven Anfängen von 1897 gemein. 
Das Spftem Slaby-Arco bafırt nicht 
auf jenen Anfangs-Erperimenten. Im 
Gegentheil, wie Marconi wohl! weiß, ift 
e3 auf Entdedungen begründet, welche 
ih im Dezember 1900 veröffentlichte, 
und auf welche Marconi in feiner Kede 
bor der Gefellfchaft der Künfte mit fol- 
genden Worten hinmies: „ch hoffe, es 
wird nicht geglaubt, daß ich in irgend 
einer Weife die Wichtigkeit der Arbeiten 
Profefior Slabys verkleinern mil.“ 

Die auffällige Aenderung von Mar: 
coni3 Anfichten, wie fie in feinem, in 
New York veröffentlichten Briefe zum 
Ausdrud fommt, gibt mir Anlaß zu 


großem Bedauern.” 
— —— — 


Teſegcuphiſche Kolizen. 


Inland. 

— Edmund C. Weimar, ein bekann— 
ter Bürger in Appleton, Wis., erſchoß 
ſich. Er war ſchwermüthig. 

— Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß bei der 
jüngſten Kohlengräber-Kataſtrophe zu 
Dahton, Tenn. „nur“ 16 Kohlengrä— 
ber umkamen, welche 14 Waiſen und 
58 Waiſen hinterlaſſen. 

— Heute Abend findet im Cooper— 
Inſtitut in New York eine große 
Trauerfeier zum Andenken an den frü— 
heren Illinoiſer Gouverneur Altgeld 


Statt. 
‚.— Der National-Ronvent ber 
„Allied Barty“, die „alle Reformele- 
mente im Kampfe gegen die Blutofrag- 


tie vereinigen will“, begann in der Lies | Bau begriffenes Gebäude ein und be= | 


berfranzhalle zu Louisville, Ky. 
— Während der verflofjenen 24 
Stunden find von St. Paul nicht me- 
| iger, als 2000 Berfonen nad) dem 
Nordmeiten abgereift, mo fie fich nie- 
berlaffen werben. 
RN. Mit dem Lloyddampfe: „Kron 
| prinz Wilhelm“ find Adolf v. Gon- 
nenthal und Helene Ddilon, die eine 
| Gaftfpieltour durch verfcehiedene Städte 
Amerikas machen werden, in Nem Yort 
eingetroffen. Sie fpielen vom 6. bis 
ı eimichl. 12. April in Chicago. 

— Die zur Dodarbeiter - Gewert- 
Ihaft gehörenden Dampficiff-Verla- 
der in Halifar; N. ©, etwa 500, haben 
die Arbeit niedergelegt, um eine Lohn— 
erhöhung zu erzwingen. Die Kargos 
der verjchiebenen Schiffe werden jet 
bon Nichtgewerkfchaftlern aelöjcht. 

— Paſtor D. D. Ode in Koliet, 
Ill. der Seelforger der Baptiftenfirche 
bon der Eajtern Mpenue, ftarb im Al- 
ter von 48 Jahren. ° Er funagirte als 
Kaplan des 3. |llinoifer Regiments 
und war während de& jpanifcheameri- 
fanifchen Krieges in Portorifo. 

12.59 Die Großagejchiworenen in Whees 
ling, ®. Ba., flagten am Schluß eı= 
| ner bejonderen Taauna 10 Stabträthe 
ı an, melche für die Gewährung bon 
günftigen Straßenbahn = Privilegien 
bon der intereifirten Gejellfichaft $50,- 
| 000 angenommen haben jollen. 

— Als geftern nach) dem letten Akt 
der Vorhang im Third Avenue = Thea= 

ı ter in New Mort fiel, ftürzte Benjamin 
Barnett iiber die Brüftung der Galle- 
tie in den Orcheiterraum, wobei er jo 
ſchwere Verlegungen davontrug, daß 
er nun jterbend im Hofpital liegt. 

— Bei einer Erplofion in der a- 
brif der Henderfon-Bond Co. zu Rich— 
bura, Ala., wurden zwei dort beichäf- 
tigte farbige Strafgefangene getödett. 
Nicht weniger, als 5 Keffel flogen in 
die Luft; 6 Irodenhäufer mit einer 
halben Million KRuditfuß Holz Jind 
gänzlich zerjtört. 

— Sn Haymard, dem Sie von 
Schoyer County, Wis., jtehen infolge 
des Kefultates der Wahl Unruhen, ja 
Blutvergießen in Ausiiht. Die gegen: 
märtigen Amtsindaber behaupten, daß 
das Reform-„ITidet“ durh Anmen- 
dung zmweifelhafter Methoden gemählt 
wurde, und fie weigern fich, die neuen 
Beamten anzuerkennen. 

— Richter Kinfade in Toledo, D., 
ernannte eine, aus lauter herporragen- 
den Gejchäftsleuten beitehende Spezial- 
Grand-XurH, deren Pflicht es fein Joll, 
die Gejchäftsmethoden mehrerer jtäbdti- 
Scher Behörden zun unterfuchen. Auch 
folf fie fich mit der Unterfuchhung der 
Beichuldiaung beichäftigen, daß die 

| Beitechung von Gejchworenen betrieben 
erde. 

— Die Gerüchte, daß Bifchof Meß: 

| mer von Green Ban, Wis., vom Papite 
zum Erzbifchof von Manila, Philippis 
nen-infeln, ernannt worden fei, find, 
einem Ielegramme Mar. Satollis zu- 
folge, zum mindelten verfrüht. Der 
Bilchof erhielt auf eine an Satolli ge- 
richtete Drabtanfrage folgenden Be: 
fcheid: „Bisher ift noch feine Anitel- 
Yung erfolgt, auch fteht eine folche für 
die allernächfte Zukunft nicht zu erwar= 
ten”. 

— Die Great Northern=Bchngefell- 

I fchaft hat zu Meftenzie, N. D., wo 
| ivie gemeldet, ein ganzer Hcchwajler- 
See das Geleife weithin bededte, und 
die Durchfekung des Waflers mit Eis 
Iohliehlich es nicht einmal mehr möalic 
machte, jteden gebliebene Zug-PBaila- 
giere mit Booten mweazubringen, jebt 
eine Ertra-Balfenbrüde mit Schienen- 
merf aeleat, und auf diefer konnen 
Züge befördert werden. Die Blodade 
hat im Ganzen eine Woche gedauert. 

Ausland. 

— Einer amtlichen Anfündiqung 
zufolge wird fich Kaifer Wilhelm beı 
der Krönung des Königs Edward 
durch den Prinzen Heinticd bon Preus- 
ben vertreten laflen. 

— Zu Molledo in der Tpanijchen 
Provinz; Santander ftürzte ein, im 


lebı 


Fin betwibtes Kind 
| Wollte einen Brief ſchreiben. 
| Ein Mann fand feine Heine Tochter 
| betrübt und meinerlich, weil ihr ihre 
| Ration von Grape Nuts verkürzt wor— 
den war. Der Vater fagt: „Zch bin 
nur wenig im Haufe anmwefend und id) 
| fonnte nicht verftehen, weßhalb die Ent> 
ziehung einer einzelnen Speife ihr be= 


befragte, erfuhr ich, daß fie fi jo an 
die Speife gewöhnt hatte, daß fie fein 
Fleifch oder andere Speifen mehr effen 
wollte. 

Seit fie Grape Nutz zu effen be- 
gann, it ein fchlimmer Zuftand bon 
Verftopfung volftändig in normalen 
Zuftand umgewandelt worden und Ihr 
Fleiſch iſt ſo feſt wie ein Fels. 

Ich beruhigte ſie, indem ich ihr er— 
laubte, einen Brief zu ſchreiben, oder 
ich wollte ihn ſchreiben, wenn ſie mit 
diktiren würde, was ich ſchreiben ſolle. 
Hier iſt es: „Mein werther Herr Grape 
Nuts: Mamma will mir nicht genug 

Grape Nuts geben. Sie ſagt, ich müſſe 
auch Fleiſch eſſen und dies ſchmeckt mir 
nicht; ich eſſe Grape Nuts lieber als 
alles andere mit Sahne dazu. Mam— 
ma erweichte er gewöhnlich in Waſſer, 
aber jetzt eſſen ich es trocken mit Sahne 
darüber. Wenn ich zehn Dollars hät— 
te, um Grape Nuts zu kaufen, ſo wür— 
de ich die Speiſekammer damit anfül— 
len, dann würde mir Mamma mehr 
geben. Ich bin ſechs Jahre alt. Mit 
Gruß und Dank für Ihre Grape Nuts. 

Ihr Vater fügt noch hinzu: „Ich 
möchte hier noch meinen Dank für 
Grape Nuts ausſprechen, (welche ich 
ſelbſt an Stelle von ſchweren, unver— 
daulichen Speiſen eſſe) für die Hei— 
lung eines läſtigen Katarrhs des Ma— 
gens.“ Der Vater und das kleine 
Mädchen wohnen in Truro, Noba 
Scotia. Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 


FRE er 


‚‚Abendpoft“, Ghicago, Donnerftag, den 3, April 1902. 


grub eine Anzahl Arbeiter unter feinen 
Irümmern. €3 find bereits fünf Lei- 
chen aus den Ruinen geichafft worden. 
Diele Arbeiter wurden verleht. 

— Ir Monteiario wurde, in Anme- 
fenbeit des Fürften von Monaco, ver 
11. Meltfrieven2-Rongreß eröffnet. 
Außer bon Italien und Frankreich, 
maren nicht jo viele Delegaten erichie- 
rien, wie auf dem vorjährigen Kongreß 


ı in Glazgom. 


— In einer Konferenz der öjterrei- 
hifchen und ungarifchen Minifter, tu 
welcher das YBudaet erörtert wurde, er= 
folate die Unfündigung, daß infolge 
der unbefriedigenden Verfuche mit den 
neuen Gefhüten die Herfiellung neuer 
Artillerie für die Armee auf’3 Neue 


| verfchoben worden ift. 


! 


| 


| amerifanifche 


— ‘in einer lUinterredung über die 
Philippinenkommiſſion 


ſoll der Papſt geäußert haben, daß er 


| 


l 
I 
I 


| lebten 15 Jahre. 


trüben jollte; aber ala ich fie deßmegen | 


en 


| 


große Hoffnung auf das baldige Zu— 
ftandefommen einer PVerftändigung 
hege. Sobald viefe erreicht tft, mird 
der PBapft eine Bulle erlaffen, in der er 
fich eingehend über die firchlichen Ver— 
hältniffe auf den Philippinen ausläßt. 

— Einer Depefche aus Stngapore 
zufolge ift der Rajah von Patani von 
Siamefen entführt worden. Er wurde 
in ein Haus gelodt, mofelbit ihm eine 
Urkunde, welche feine Regierungs-Ab- 
danfung enthielt, zur Unterfchrift bor- 
gelegt wurde. Auf feine Weigerung 
hin wurde er von fiamefifchen Solda- 
ten umtingt und auf ein Kanonenboot 
geichleppt. 

— Kapitän Schaffer, Chef der Une 
terjee-Abtheilung des deutichen Mari- 
neminifteriums, bat fi an die Flot- 
tenfommando® Gnalande, Rußlands, 
Tranfreiche, Belgiens und anderer 
Länder gewandt, um gqemeinfam ein- 
heitliche Beltimmungen für den draht» 
Iofen Telegraphenverfehr feitzuftellen. 
Aus einer Anzahl Länder hat er be= 
reits aünftige Antworten erhalten. 


— Die Elder Dempiter Co. machte 
befannt, daß fie fich entjchloffen babe, 
bon Kinafton, Jamaifa, nach Avon— 
month, England, Zuder frachtfrei zu 
perichiffen, alfo lediglich al3 Ballaft 
mitzuführen, um hierdurch dem meftin- 
diichen Zuderhandel über die gegen- 
wärtige flaue Lage hinwegzuhelfen, 
welche durch die, von anderen Ländern 
gewährten Zuckerausfuhr-Vergütungen 
hervorgerufen worden ſei. 


— Ein britiſcher Parlamentsbericht 
befaßt ſich mit dem Vergleich zwiſchen 
amerikaniſchen, britiſchen und belgi— 
ſchen Lokomotiven, welche jetzt in 
Egypten Verwendung finden. Dem 
Schriftſtück zufolge liefern die ameri— 
kaniſchen Fabriken ſchneller, als ihre 
britiſchen und belgiſchen Konkurren— 
ten; wenn beſondere Modelle indeß in 
Betracht kommen, ſind die Briten die 
prompteſten Lieferanten. 


—Eine Depeſche der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“ aus Belgrad meldet, es 
perlaute, daß der bekannte albaniſche 
Bondenführer Iſſa Boljetinac mit 900 
Anhängern in die türkiſche Unterpro— 
vinz Novibazar eingefallen ſei und jetzt 
die türkiſche Bevölkerung terroriſire. 
Die Wiener „Morgen-Zeitung“ läßt 
ſich berichten, daß die albaniſchen Mag— 
naten den General Ricciotti Garibaldi, 
Sohn des bekannten verſtorbenen ita— 
lieniſchen Patrioten, erſucht hätten, in 
Albanien einzufallen und die Fahne der 
Empörung zu entfalten. 
Dampfernachrichten. 

Anagekommen. 
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New Dorf: Ya nach Havre; PVeninſular, 
nach den Azoren und Ita 
ſchaft des, v 
britiſchen 
Udet, im b 
tommen, 
„Patagonia“ der vor 
merhaven gelandet 


San Franzisko nach Hull 
ffes „Marwell“, welches, 


Lokalbericht. 


Jetzt heißt's aufpaſſen. 


Die Polizeimacht iſt zur Zeit um 300 Mann 
ſchwächer, als je ſeit 15 Jahren. 

Geſtern trat das erſte Neuntel der 
ſtädtiſchen Polizeimacht die ihm pom 
Polizeichef unter dem Trieb der Noth 
bewilligten Zwangsferien ohne Gehalt 
an, und die Folge ift, daß die Chicagoer 
Bolizei heute um 300 Mann Ichmächer 
an Zchl ift, al® jemals im Berlauf der 
Die Befehlahaber der 
einzelnen Bezirtswadhen befürchten, 
dak das Verbrechergefindel fich Die 
günftige Gelegenheit zu Nute machen 
umd eine noch regere Ihätigfeit entwi— 
deln wird, ald zuvor. Die Mannjchaf: 
ten erhielten geliern bei Abendappell die 
eindringliche Weifung, doppelte Wad- 
jantfeit zu entmwideln. Unter ven age- 
ftern beurlaubten Poliziften befinden 
fin auch 35 Mann des „Central De: 
tail“, welche bislang Dienft an «den 
michtiaften Straßenfreuzungen im 


| Mittelpunft der Stadt getban haben. 


Diefe Kreuzungen werden jeßt unbe- 
macht fein, und es ift namentlih den 
Frauen bie arößte Vorficht beim Kreu- 
zen jener bielbefahrenen Straßenüber- 
aänge anzurathen. . . 

Wer von den geitern -beurlaubten 
Mannſchaften dies wünfcht, kann jei- 
nen Dienft in 10 Tagen wieder an: 
treten und ben Reft.feiner serien fpä- 
ter im.Xohre nehmen. Chf O' Neill 
räumte feinen Leuten dieje Vergünfti- 
qung ein, meil viele Gon ihnen gerade 
jet den Ausfall eines ganzen Monats- 
gehultes faum zu ertragen vermöchten 

— — “ 


ſturz und Neu. 


* Prof. Chas. Zeublin erklärte gele— 
gentlich eines Vortrages vor dem Li— 
brary Club in der Händel-Halle ge— 
ſtern Abend, daß die Stadt zwar den 


Dearborn Park vernichtet habe, um 


| 


dort die ftäbtifche Bibliothef zu er- 
bauen, aber nicht? gejcheben fei, um 
die Bücherei anziehend umd bequem zu 
machen; in Stereoptifchen Bildern führ- 
te der Vortragen?e Feizen Zubörern.an- 
dere öffentliche Biblioiheten des Qandeg 
vor Augen. 


— 


— — — ——— — 


ANDEL 


fpeziell zu 
a 


Waſchſtoffe: Reſter; Betttücher; Kiſſen 


Reiter von Waſchſtoffen, Draperies, Suitings, Skirtings —die allerfeinſte jemals gezeigte Partie —viele neue glatte Gewebe in 
von Printings dieſer Saiſon — feine Holly Batiſtes, beſtickte Swiß Mulls, feine Dimities, Zephhr Ginghams, Galatea, Band 
C und Mull, Leinen Effefte auf Hopfading für Sommer-Röde — jehr viele feine GStüde 
Kimonos und Kleider Werthe in den einzelnen Partien rangiren. jo od) 

1 2! tem Petttuchgeug — 8:4 und 9:4 — 1% bis 

en 33 Yard Längen — tadelloie MWaaren — 
und eine große Partie zur Auswahl. 
Te 


Damen:Leibchen, tiefer Hals und 
armellos, fanch Spibengetebe, 
nett eingefaßt u. finifbed in meig, 


ein jeltener Bargain zu 10€ 


dem Breiie — 


Aeberzüge. 


Fabriklängen '3ä 


Streifen und 
für feines franzöfijhes Madras und Crfords 
in Shirting= und Shirtiwaijt:fängen — Mu: 


fter diejer Saijon. 
für Reften von ge 


4c bleihtem Muslin — 


Standard Tıralitäten, wel: 
che gewöhnlich zu einem be= 
deutend höheren Preis wie 


Dielen verfauft werden. 
dc für gebjleichte Kiſſen— 
Bezüge — ſchlichter 
Saum — große Erſparniß, 
welche Hausffrauen nach un— 
ſerem ökonomiſchen Baſe— 
ment bringt. 
2 f. alerbeite Qualität 
IC Schlirzen - Gingham 
— unüber trefflich alle 
Größen Karrirungen. 


Haus⸗Wrappers in vrachtvollem 
Aſſortment von waſchechten Far— 
ben, nett garnirt mit waſchechtem 


Braid, wir verkaufen ſie 3% 


Spitzen-Streifen, Lawns für Kinder— 


Sachen, für Damen, 
HYard — Auswahl zu 


wie 835c per 


Waiſts 


für Reſter von Standard Qualität gebleich— 
I 


I12e 
für 


363zöll. Perca⸗ 10 
Le c Kifien = Bezüge — 


alle Farben s i 
eine prächtige Tartie von 
außerordentlich quten dauer: 


haften Tualitäten. 

2 f. beſte Kleider-Kat— 
at tune—in Staple u. 
Sommer Indigoes, jehwarz 
und mweih etc. —Huge Käus 
fer wiffen, dab Dies eine 
auferordentliche Eriparniß: 
Gelegenheit ift, und Die 
Waaren werden jchnell ver= 
auft jein zu unjeren er: 
faunlich niedrigen Preijen. 


hohlaeiäumte 


Zutterfioffe; Skirtings, 
Be ii 


95, AMD cht jchwarz— Dies iſt 
= der regul. 1232e-Werth. 


10c 


appretirtes Iaffera 
Futter. 


Ganz leinenes Canvas— 
ausgezeichnete Werthe. 

16e für 
Oualität. 


für 36zöllige Silkolines in jeder Farben-Kombi— 
nation 50 Muſter — aſſortirt um den ver— 
ſchiedenen Anſprüchen zu genügen. 


reguläre 


für 36zöll. echt— 
ſchwarzes Seide— 
Skirt⸗ 


123e für reguläre 20c: 


für neue Kleidere und Chirtwaift = Ginghams, ü 
OQualität. 


Karriungen, Streifen und ſchlichte Farben — 75 


Auswahl. 9e für 15c-Qualität. 


Muſter 


8 für Reſter von feinen Longeloths und Sheer 


zur 
Reſter aller Sorten Kleider-Futter und Drop-Skirting 


1 in ſchönen begehenswerthen Län— 
20 C 


gen und Schattirungen — Par: 

tien von edhtichiwarzen Mte 
rized Skirtings, Luftral, Auftro Seide etc., SpunGlap, 
Silfettes, Percalines, Satnes, Sileſias, Canvas, Sil- 
foline etc. — 123c, 7c. | 


Nainjoots — 13 bis 4 Yards — Werthe bis zu 

35c in der Partie. 
39 f. gebleichte Bett: 
oe c tücher — 2 bei 23; 
44c für 2% bei 23 — bei: 
des prächtige Qualitäten. 





” f. ertra jchweres un: 
50 gebleichtes Yard brei— 
tes Indian Head Bettuch— 
zeug—13 bis 8 NDS. lang. 


ı 


Gründfiche Nanmung von Schuhen, werth bis $5, zu 


Pofitiv die größte Räumung von Schuhen diejer wundervollen Shuh-Abtheilung, die je Dagewejen — 8,000 Paare 


eleganter 83, 84 und 85 Echuhe werden zu Verkauf geitelt um schnell 
59 — 4 a en J 
ſchnellſte, ſondern auch die größte Räumung, die jec von uns 


damit aufzuräumen — 12 aufgehäufte Iiiche voll zu $1.59. Verſäumt 
es nicht und wartet nicht bis es zu Ipät ift, denn diefe wird nicht allein die 

gemacht wurden. Denkt daran, hr habt die Auswahl von 83.00, 84.00 und 85.00 Schuhen zu $1.59 ; Bargains, 

an die Jhr einen Antheil haben folltet. 


E22 


..) 


Patent Leder und Fnamel!, Vici Kids und Bor Galf, Knöpf-Schuhe und Schnür - Schuhe — zwei neue Partien in 


allen Größen, zu einem Preis, der dieje Abtheilung zu dem Sammtelplaz für alle jpariame Schuh = Käufer in Chi: 


cago und Umgedung maden wird. 


Räumung von Schuhen für Sinaben und Mädchen — Räumung don $1.25 und $1.00 Sorten Schuhen f. Ba: 
jede Größe, außerordentliche Bargaiın = Gele: 95 c bies, große Grijparnis an diejen zu unjerm 49c 
genheiten bietend für > ipeziellen Bargain- Preis von 


wei Tifche überladen mit feinen Schuhen, von einem hervorragenden Kabrifanten unter denserftel: 
Iungsfojten getauft und Eud) für weniger als dem Wholejale-Preis offerirt — Patent Kid, Dongola 
Kid Knopf: und Shnür-Schuhe— Spring Abjäze. Alle Größen in diefem großenAjjortiment von un: 
gewöhnlichen Bargainıs, welche jchnelf beliebt werden zu dem von uns angeführten eritaunf. Preis. 


handge: 


69 


Räumung vd. hochfeinen Kinderichuhen, Durdaus 
dreht, eine große Partie großer Werthe zu einem jehr 
niedr. Preis, welchen Eltern beachten werden | 


Schnöder Undant. | (Fingeiandt.) 
| Berein deutſcher PBeteranen don 


Chicago. 


Eingeſandt.) 


Dramatiſcher Selbſtmordverſuch. 
— linited League von Amerifa! 


Am Ende der 59. Straßen-Mole er: St. D. Slume, (m NUMRSERYENN, Dane THE 
605 fih geiterit Nachmittag Frau Ed- Wehen Da JIRBBN Der vor etwa 14 Jahren gegründete „Ver: 
win Rome, von Nr. 7139 Berry Ane., 
aus einer fnieenden Stellung, nachdem 
fie anjcheinend gebetet hatte, z0q eine | 
Novel aus ihrem Hut und brachte fich | 
mehrere Stichmunden in den Hal3 und | 
Hinterfopf bei. Ehe fie fich noch fchmes ; 
ren Leibesfchaden zufiigen konnte, wur= ; Ferner wurde beſchloſſen, die Original-Po— 
de ſie von dem Poliziſten P. J. Howard | licen der Berjicherungs=&ejellichaft gegen 


Dis San: u s : . 

Tıie „Epecial Supreme Convention“ der 
United League von Amerifa wurde geitern 
durch den Groß: Präfidenten Youis Schmalz 
in Sungs Halle eröffitet. Leber 60 Grof 
beamte und Delegaten waren anivejend. Die | 
Ausjchliegung aus dem Orden der drei frü 


heren Mitglieder Ph. Hanus, Ch. Krıeger | 
umd FM. Scharf wurde qutaeheißen, ebenjo 
die Auflöjung der Yejling Yeaque No. 14. 


Fi u * NRücdgabe der Yeague = Zertififate zu verab- 
bon der Siüd-Parf-Bolizet entwaffnet. | foigen, und es ee = —— Mit: 
Es fonnie nicht ermittelt werden, wa3 | glieder - Zertifitate für die United League 
die Unglücdliche veranlaßte, den Tod | ausgeftellt werden. Wuherdem wurde be- 
zu fuchen. ſchloſſen, nur 12 ftatt wie bisher 13 Umlagen 

” MR, s | im Jahre einzufordern, jodak Die ziveite 
Edmin Rome, ihr Gatte, it Haupts | Forderung im Dezember fortfällt. Kerner | 
Kaflirer der Firma Urmour & Com- | — die neue revidirte Konſtitution nebſt | 
Pr oNnS Elle © | Nebengejegen angenommen. Der Supreme 
Be ” ng —* Präſident berichtete, daß drei neue Leagues 
erklärte, aß er keinen Grun TUT DIE | im der Organifation begriffen ſind, daß ſich 
Handlungsweiſe ſeiner Frau kenne, es überhaupt, jeitdem die Ruhe wieder im Or: 
ſei denn, daß heftige Kopfſchmerzen, 


Wahrheit und Dichtung. 


Vor Friedensrichter Blume fand 


ein, wird erkannt und verliert — 
=. ı em Ddeuticher Veteranen von Chicago”, dem 
jeine Stellung. | Beite 
hbens jchon über 100 alte Haudegen aus al: 
als Ielegraphifi im hiefigen Bureau | En ee —“ * 
der Poftal Telegraph Cable Company | Yrr; ver Teldsiine von —— ——* 
beichäftigt war, hielt es für ein ber= | TI mitgemacht haben, beacht cm 
Sonntag. dei 13. April d. N., in derScheen: 
übers Ohr zu hauen. Das von ihm | a a —— 
* . © a x c iv ., jeın eriies Stift göfe „ ver⸗ 
in Anwendung gebrachte Syſtem arbei bunden mit Uebergabe und Weihe feiner 
tete probat, denn er heimfie in verhälts | Heiden neuen prachtvollen Fahnen. !"Diefer 
Schließlich famen die Wettbudenbefiger — ——— —— 
a: — S Met # Ve e are ber pi $ gegen. 
hinter eine Schliche, und ſein NEE Wird fie doch ficherlicdy eine Zujamımıenfunft 
verdienfi hatte ein Ende erreicht. Das 
naliger Angehörigen der Deutidher Armee 
| feine Arbeitgeber feine menjchenfreund= | und — zen 
ıy; r 5 A y At F ⸗ ot Fe ichkeit 
| lien en IE zu ſchätzen wuß Uhr mit einem Konzert, ausgeführt von ei— 
e 127 hınrtreffl: Militär a” 4 
den hergeftellt ift, derfelbe einer guten Zu— ten und ihm entließen. ner vortrefflihen Milttärfapelie, imoranf 
p ei * be. fi 2 A Nortrüge des „Nejangvereins Des Deutjchen 
e — . 
ee an legten 65 Monaten 8000 Dollars an die Hin- ; er Welt“, fagte Shane gejiern. „Da | hiner Sofiften und die Aufführ — 
E : terbliebenen der geftorbenen Mitglieder aus: | fämpfe ich num gegen die aejährlichite | ee mititärifehen > 34 * 
Howard fah die Frau am Ende der | gezahlt. Tie Konvention verlief in größter | Bande bon Gaunern in Chicago und — — —— —— 
* er pe. . . “iu . } 3 5 5 l 3 
Mole jteben, befürchtete, daß fie ſich mit denen Keaques in Ghicag itellen einen bedeu | 
ot ; aques ( edeu- “| & —— — — 
Selbſtmordgedanken trage und ſchritt tenden Zuwachs neuer Mitglieder in Aus— Der Super intendent der Geſellſchaft Feſtbal — t de8 Wereins. R m 
. ‘ | Sg > : a4. Ver Präfident des Nereing, Kam. Mar: 
— * in. | erklärt dagegen, daß Shane nicht eni tin Gab, wird die Begrüßungs- und Herr 
fcheinend nicht bemerft hatte, fuchtelte | | lafferı wurde, weil er die Weiten ge- | 
mild mit ben Armen in der Luft ums | | mann, oder Weil er die Spielhalter | feierliche Att der Fahnen = Mebernahme und 
ber und fant Dann auf die Ainiee. ULF | | jibera Obr baute, jondern meil er „aänt= | Weihe findet gegen 6 lIhr Abends ftatt. 
. . 3 Die s m . 
| beite“, mas gegen die Dienftregeln ber: Die alten Veteranen, welche bortrefflid 





| troß jeines verhältnigmäßig Furzen 
9. D. Shane, der jeit 19 Jahren 
der yeldzüge von 1864, 1866 uvd 
1870 
dienſtvolles Werk, Wetitbudenbeſitzer Sonnt i3. 
hofen'ſchen großen Halle, Ecke Milwaukee und 
nißmäßig kurzer Zeit gegen 354000 ein. Feier ſieht man in den Kreiſen der hieſigen 
Yı von Hunderten, wenn nicht Tauferden ehe- 
Shlimmite an der Sache aber lt, daß 
Die beginnt Nadınittagg 7 
nahme erfreut hat. Der Orden hat in den | „Es gibt feine Gerechtigkeit in die— Gr re * 
M Ntriegervereins vom Town of Yafe- und ei: 
Verzweiflung getrieben haben. 
Har ie. QUlle Vertreter der 18 :ichie- En * ——— 4 = 
— — E10 TOR werde dafür geritat, bejtraft. „Rurmärter und Picarde* und jchließlich der 
auf fie zu. Frau Rome, die ihn an=. 
Raitor Hattendorf die Weiherede halten. Der 
Heward fi ihr- bi8 auf ungefähr 100 m 3 
| verftehen, Fefte zu veranftalten, werden al: 


Fuß aenäbert hatte, |prang fie auf und 
Howard rief 
„Springen Sie nicht!“ Frau 


trat näher an den 
ihr zu: 


Rand. 


Rome blickte Üh um und machte noch 


einen Schritt nad dem Rande. 


An. 
In⸗ 


zwiſchen hatte Howard ſie beinahe er— 


reicht. 


Schon wollte er ſie packen, als 
ſie blitzſchnell ihre Hutnadel herauszog 


und ſich mehrere Stichwunden beibrach— 
te, ehe es dem Poliziſten gelang, die 
ſich verzweifelt Sträubende, welche hy— 
ſteriſch ſchien, zu überwältigen und zu 


— 


entwaffnen. S 


ie wurde per Polizei— 


wagen nach der Rebierwache zu Hyde 


Pork geſchafft, wo ſie auf alle Fragen 


Ichh 


"x 


onirortete: 


Sie murde non ihrem fofort benadhrich: | 


abe nichta zu faoen 


u 


tiaten Gatten abgeholt und nad) Haufe 


geſchafft. 


Die Volizei behauvtet, daß 


ſie vor zwei Monaten im Jackſon Park, 


wo ſie ziellos umherwand 
in Gemahrlam gehalten 


ariffen und 


elt 


e, aufae- 


ourde, biz ihr Mann fie abholte. Sie 
ift 28 Xabre alt und jeit zmei Jahren 


perheirathet. 


—+I ñ 
42,000 Kinder onne Schulbildung. 


Dr. Cornelia De Ben, Mitglied des 
Induſtrie-Ausſchuſſes des Staatsver⸗ 


bandes der Frauenklu 


bs, 


machte in ei⸗ 


nem Vortrage vor dem Frauenklub des 
Hull Houſe geſtern die Angabe, daß 
hier nicht weniger als 42,500 Kinder 
im ſchulpflichtigen Alter, unter 14 Jah— 
ren, der Schule ferngehalten würden. 
Man träfe folche Kinder überall, auf 
den Straßen, den Straßenbahnen, in 
den Parks u. ſ. w. Sie empfahl ihren 
Zuhörerinnen, von ſolchen Kindern die 


Wohnung der' Eltern zu ermitteln und 


letztere aufzuſuchen, um einen Schulbe— 


ſuch der Kinder zu veranlaſſen. Die Da— 
me bezeichnete unſer jetziges Schulſy— 


ſtem als durchaus ungenügend. Kinder 
ſollten für das praktiſche Leben ausge— 
bildet werden, es fehle ſowohl der Un— 


———— — — 
Zejst die „Hgonntlagpoft«., 


terricht in den häuslichen Wiffenfchaf- 
ten, wie in Handfertigfeiten. rau 
Julia Lathıup pflichtete der Vorred- 
nerin bei und erflärte, in einer. Fabrit 
ein Eleines Mädchen aetunden zu. ha- 
ben, das noch feine Milhzähne hatte. 
Man follte etmas Derartige für uns 
möglich halten. 


| heute Nachmittag die Verhandlung ei- 
nes „Senfations - Falles“ Statt. Violet 


; Bleafon verlangte von Frau Katherine | 


ı Walfh $21 Lohn. Die BVerflagte be- 
ı treibt irgendwo an Beoria Straße ein 
ı öffentliches Haus, und Violet war eine 
; ihrer Roftgängerinnen. Ind aus Ddie- 
| jem einfachen Falle, einer Klage, wie 
| fte zu Hunderten alljährlich bier einge- 
| reicht werden, hatte ein mit reicher 
Phantafie begabter englifcher 
| held folgende reizende Gefchichte „auf- 
: gebaut”: Frau Waljh ift reich, voll 
| Engelgeduld und hat einen 
 Monn. |hre Mutter liegt in Nem 
Dork im Sterden. ‚Als brave Tochter 
‚ till fie hin. „Nein!“ jagt ihr harther- 
; ziger blinder Mann. $rau Katharine 
| hat eine Freundin, ihr an Stimme und 
| Statur aleich, den beiden Erfennung®- 
| zeichen für den blinden Mann. Violet 
ı z0aert erft, dann übernimmt fie 


' $21 und „allen Gefchenten, die ihr der | 


| Blinde etwa machen werde“, die Stell- 
! vertretung, fie wirdPfeudogattin! Jhre 
Kole als getreue Chehbälfte jpielte 


| fie fo gut, daß der Blinde fih ob der | 


plöglichen Zärtlichkeit der Gattin baß 

bermundert und ihr Jumelen über Ju— 
| melen fchentt. Gerade fhmüdt fie isch 
| damit, da fehrt die wahre Gattin zu= 
| rüd — voll Eiferfucht raubt fie der 
| Freundin die Gefchente, verweigert ihr 
| den Lohn und jagt fie aus dem Haufe. 
' Mit dem Rufe: „DO, Violet!” fintt der 
| „Alte“ in Obnmadt! Und Ddiefen 
| „Rheinfall von Schaffhaufen“, jchon 
| mehr ein Niagara, erlebte heute ein 
| englifches Blatt undTaufende jehwören 

jet auf die Wahrheit der Gejchichte. 


Sonderbare Wahlwetten. 
Ein Mann mit rothem . Badenbart 


ftellte fich heute vor dem Schneiderge- 
jchäft von Harıy M. Brown, Nr. 317 


Divifion Str., auf und verblieb troß | 
| Browns Proteſte zwei Stunden dort, 


in Zahlung einer Wette. Der Mann 


| trug an der Bruft und auf dem Rüden | 


je einen Zettel mit folgender Jnfchrift: 
Hofen!! 
$1.98 per Bein. 
Sike frei. 

Horn Williamfon begann in der 
gleichen Nachbarfchaft den Seitenwea 
abzumafchen, murbe befien. cber bald 
810 üftig und bezahlte die Strafe, 


Feder⸗ 


blinden 


zu 


. 
j höpt. ae Due ne i 
Shane bediente fich nicht der Drähte 
: der Geiellfchart zu feinen Manipulatio> 
' ren, fondern des Fernfprechers. Ein 
| Kolfege, Namens Rofe, in Cincinnatt, 
; theilte ikm täglih 20 Minuten vor 
Schluß der Wettenannahme die Ge: 
winnfombination mit. Die 20 Minu- 
ten nüßte Shane fo erfolgreich aus, daß 
| er an einem Inge $1600 gewann. Ro- 
‘fe in Sincinnati fucht jest gleichfalls 
| eine Stelluna. 
| „Ich fam dahinter“, fagte Shane ge- 
i ftern, „mie die „Gambler” überlijtet 
ı werden fonnten und zog einige Kollegen 
' ins Vertrauen, mit deren Hilfe ich mich 
' daran machte, den Wettbudenbefigern 
Mettbudenbefiter gehören zu ben 
| fchlimmften Dieben Chicagos. Ein 
Uneingeweihter kann abjolut nicht zu 
Die Wettbu- 


| feinem ®elve fommen. 
| denbefiter machen Geld wie Heu. Was 


| zum follte ich nicht verfuchen, ihnen ei= | 


I nen Treil der Beute abzunehmen, wenn 
| ich eine Geleger.beit dazu hatte. 
' Herren fennen feine zarten Rüdfichten 
und rupfen .unburmberzig jeden, der 
ı unter ihre Finger geräth. Unſer Sy— 
ſtem arbeitete ausgezeichnet. Als wir 
aber gegen 834000 gemacht hatten, kam 
die Blaſe hinter unſere Schliche, und 
die Herrlichkeit hatte ein Ende. 
ſchulden mit 


und ich glaube, das Geld iſt futſch.“ 
Shane ſagt, er kenne nur einen 
Mann, der durch Wetten Geld gemacht 
habe. Das ſei ein Mann geweſen, den 
der Hilfs-Korporationsanwalt Fyffe 
entſandt hatte, um Beweismaterial zu 
ſammeln. Er hatte, als er ſich an die 
Arbeit machte, 85. Als er zurückkehr— 
te, hatte er 8365 und eine Menge Be— 
weismaterial. 
— — — — 
Ein audgezeihnetes Mittel. 


' 68 iR duch Hemiihe Analyje über jeden Zineifel 
erhaben feitgeftellt worden, dab die St. Bernard 
Kränterpillen aus rein vegetabilifhen Stoffen ohne 
: jede Beimiihung mineraliiher Subftanzen beftehen. 
' Die Biken jind nit, wie man dies jo häufig bei 
ben amerifantichen Batentpillen findet, fberzudert. 
' Diejlben jeben einfad, ihmudlos und idlicht aus, 
! find aber in ibrer Wirfung bei fait allen organiichen 

Rörperleiden abiolut zuverläfiig und deshalb ein 
| ganz außgezeichnetes Arzneimittel, das im feiner fYa= 
milie, namentlih im ferner, in der jih Kinder he: 
finden, feblen joflte. Die St. Bernard Kräuterpil- 
len find bei allen Upothefern zu haben. . Didofa 

% 


Gelet Die „gonntagpoft«. 


| einen Theil der Beute abzujagen. Die ı 


Die | 


Sie 
noch die lebte Wette, | 
' $1400, mwollen damit nicht raugrüden | 


les aufbieten, um diejen ihren Fhrentaa u 
einem denfwiürdigen zu machen umd fichern 
allen Iheilnchmern einen angenehmen Rad: 
mittag und Abend zu. Für das leibliche 
Wohl wird durch beite Getränte u. f. w. 
| vollauf Sorge getragen werden. 
| Die alten Veteranen, die fo viel zur 
Kräftigung des Anfehens des Deutichthums 
| in diefem Yande gethan und fich ftet3 bei 
| deutjchen Feſten in ſtattlicher Zahl bethei- 
Nligt, laden das Deutſchthum Chicagos im 
Allgemeinen und die ehemaligen deutſchen 
Soldaten im Beſonderen freundlichſt zu die— 
ſem Feſte ein. 
— — — 
Schlußfeier des German American 


Dental College. 


| Sn der YMula obiger Anftalt, 14 und 16 
| Wisconfin Str., verjammelten fid geftern 
| Ylbend deren reunde, um der Schlußfeier 
des Winter = Semeiter® 1901-1902 beizu: 
| wohnen. Herr Prof. Dr. Rudolph Menn 
| überreichte den Promopirten ihre Diplome, 
| nachdem er jie dazu beglüfmwünfcht hatte, 
| daß jie während der 3 Semefter, welche ie 
| in dem Nnftitut ftudirten, durch emfigen 
ı leiß den Beweis erbracht hätten, daß fie 
fich zu tüchtigen Zahnärzten ausbilden wolf- 
ten und Durch ihr bejtandenes ftrenges Fra: 
men gezeigt hätten, dak fie den Zweck, def⸗ 
jentwegen fie nach Amerifa gefommen, and) 
erreicht haben. Die yafultät des Anftituts, 
| fraft des ihm vom Staate AllinoiS ver- 
| liehenen Rechtes, ernenne fie zu Doftoren 
; der zahnärztlichen Chirurgie: Nachdem Herr 
| Prof. Menn die Promovirten nod auf ihre, * 
| ihnen durch ihre Promotion erwachſenden 
Pflichten aufmerkſam gemacht hatte, übergab 
er ihnen die Diplome. Später hielt der 
Dekan des Inſtituts, Prof. Dr. Friß W 
Hurmann, eine Rede. Die Herren Doktoren 
Etienne Stump, Alfred Hellrich und Auguſt 
| Weingart, fowie die Etudirenden Emil 
| Adam und Albert Adam erhielten Ertra— 
| Diplome für beftandene befte Gramen und 
| Urbeiten. Als fleikigfte Studenten erhiel: 
ten D Fräulein 


} 


en Dr. Philip Steininger und 
' Emma Matches lobende Grwähnung. Inter 
| den Aniejenden befanden fich die Herren 
| und Tamen R. von PButtfammer, 6. Ro: 
i denhaujen, Gujtad Etter, Wım. Maegelein, 
| Karl Müller, Dr. R. Menn, U. O. Gridien, 
| Dr. Opit, Dr. Alfred Weber, Dr. Mar 
| Reihmann, Tr. Piancini, Dr. Hurmenn Ir. 
| und jun, Dr. Xo3. Henninger, Prof. Rohl, 
von denen verichiedene durch Gejang- und 
| Snftrumental = Vorträge zur Unterhaltung 
der jzreunde des German American Dente! 
| Eollege beitrugen. 
— — — 
* Die Ausbeſſerungsarbeiten an der 
Clark Str.Brücke ſind nunmehr zu 
Ende geführt worden und die elektri— 
ſchen Straßenbahnwagen der Sedgwick 
und der Larrabee Str.-Linie können 
die Brücke wieder befahren. Die Repa— 
ratur hat gerade 30 Tage in Uns 
[prud) genommen. 
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Wohlwollende Neutralität. 


Von der Gattung Neutralität laſſen 
fih minbefiens drei verſchiedene Arten 
nahmeifen: Die mibertillige, bie 
gleichgiltige und die mohlmollende Neu- 
tralität. Um jeltenften fommt bie 
zweite Urt vor, teil e3 befanntlich ehr 
Iciierig ift, den goldenen Mittelmeg 
einzuhalten. Selbft wenn meit hinten 
‘in ber Türkei bie Völker aufeinagder- 
Thlagen, haben die entfernten Zus 
Tchauer heutzutage nicht mehr daS be> 
hagliche Gefühl der Wurftigfeit, umb 
fogar die Kämpfe im entlegenften 
Afien und im dunztelften Afrila rufen 
mehr oder weniger leidenfchaftliche Er: 
örterungen herbor. Für die wibertvil- 
lige Neutralität ift vielleicht das beſte 
Beifpiel die geradezu gehäffige Stims 
mung, bie in Deutfchland gegen ben 
britifchen Ausrottungsfrieg in Güd- 
afrika herrſcht und ſich bo nit in 
offenen Uebertretungen des Völkerrech— 
tes Luft macht. Die wohlwollende 
Neutralität aber dürſte am faßbarſten 
durch die Stellung verunſchaulicht wer⸗ 
den, welche die Regie rung der Ver. 
Staaten zu eben dieſem Kriege von Uns 
fang an eingenommen bat und nod 
einnimmt. 

E3 läßt fich allerbimgs nicht beftrei- 
ten, daß weder die MeKinley'ſche, noch 
die Rooſevelt'ſche Verwaltung den 
Briten jemals unmittelbaren Vorſchub 
geleiſtet oder den Boeren ein Leid zuge— 
fügt hat. Die vorige Adminiſtration 
hat bei der britiſchen Regierung höflich 
angefragt, ob ihr vielleicht eine freund 
Tchaftliche Vermittlung erwünfcht wäre, 
und auf den felbftverftändlich) ableh- 
nenben Befcheid Hin hat fie den TFrie= 
benäfreunden erflärt, nicjt3 meiter thun 
zu lönnen. Gie hat aber einen angeb» 
lich britenfeindlichen Konful in den füb- 
afrifanifchen Republiken durch ben 
Cohn des GStaatzjefretärd Hay abge- 
Jöft, der ben britifchen Machthabern 
änßerjt ermwünjcht war. Tzerner hat fie 
fi; der amerifanifchen Bürger, die aus 
den Nepublifen ausgewiefen murben, 
nur böchft oberflähhlih angenommen, 
und endlich bat fie es gebiilbet, daß 
das britiſche Kriegsamt durch ei— 
gens hierher geſchickte Bevollmächtigte 
Pferde und Mauleſel in den Ver. 
Staaten ankaufen ließ. Dieſe Duldung 
wurde von der jetzigen Adminiſtration 
fortgefegt. Erit vor einigen Wochen 
Jo der Zräfident einer Boerenaborbs 


"nung außeinandergejegt haben, baß e& 


jedem amerifanifchen Bürger fretfteht, 
an bie briviiiche Regierung Reit und 
Lafithiere zuı verkaufen, auch wenn fie 
augenjcheinkich für Die im Yelde liegen» 
den Iruppem beftimmt find. Die Boes 
ren haben das Recht, „Kriegskontre⸗ 
bande“ wegzunehmen, und wenn ſie es 
nicht vermögen, ſo iſt das nicht Schuld 
der Ver. Staaten. Letztere würden 
nicht die Anwerbung oder Ausrüſtung 
von Söldnern oder „Expeditionen“ 
auf ihrem Gebiete geſtatten und keine 
bewaffneten Schiffe aus ihren Häfen 
auslaufen laſſen, aber um den Handel, 
den einzelne Bürger mit der einen oder 
anderen kriegführenden Partei auf ei— 
gene Gefahr treiben mögen, können ſie 
ſich nicht kümmern. 

Es ſcheint indeſſen, als ob die Ad—⸗ 
miniftration mit den Thatfachen nicht 
binlänglich vertraut gemejen mwäre, als 
fie jenen „forreften” Bejcheid ertheilte, 
Denn der Gouberneur von Louifiana 
hat ihr foeben mitgetheilt, daß die 
Briten wenige Meilen füpdlih von der 
Stadt New Orleans ein militärifches 
Heldlager und einen Ausfuhrhafen an» 
‚gelegt haben, aus dem’ fie die ange= 
fauften Pferde und Dlaulefel bireft 
nad Südafrika verjdiffen. Er fragt 
an, ob es Sade der Gtaatäregierung 


f ° fei, der ermähnten Verlegung der Neu- 


tralitätägefeße zu begegnen, oder ob fi 
die Bundesregierung der Angeleanheit 
annehmen wolle. Im erſteren Falle ers 
Hlärt er fich bereit, alle erforderlichen 


*  Shritte zu !hun, um bie Briten aus 


7 


av 


dem Gebiete de3 fouperänen Gtaates 
Souifiena zu bertreiben. 

- Eine derartige amtliche Anzeige ober 
Beſchwerde Tann die Bundesregierung 
niht mit Gtillfehweigen übergehen. 
Wenn e3 filh fo verhält, wie der Gous 
berneur von Zouifiana angibt, fo wirb 
fie boch mohl endlich von der mohlmol- 
lenden zur ftrengen Neutralität über» 
gehen müflen. Sie fann allerbings feis 
nem amerifanifchen Bürger verbieten, 
Dferde und Maulefel für den Bedarf 
des britiſchen Heeres nach Großbrita— 
nien zu verkaufen, aber auf der anderen 
Seite darf ſie es nicht erlauben oder zu⸗ 
geben, daß die britiſche Regierung hier—⸗ 
zulande ein „Depot“ für den Anfauf 
und Berfandt von Krieggmaterial ein» 
richtet und unterhält. Wäre das zuläf- 
fig, jo ift nicht einzufehen, warum auf 
amerikanifchem Boden nicht auch ein 
britifches MWerbeamt, oder eine Schiffs- 
mwerfte angelegt werben fünnte. Die 
Bundesregierung wird alfo auf alle 
Fülle die Angaben bes Gouberneurd 


Bon Louifiona unterfuchen und bad 


3 


beitifche „Militärlager“ auflöfen müf- 
gen, wenn fie wirklich eins vorfindet. 

“ Für die britifche Regierung mürbe 
a8 bielleiht nur ein moraflifcher 
Schlag fein, ber auf den Gang ber Er- 


4 eignifle in Sübafrifa feinen Einfluß 


hätte, aber bie öffentlihe Stimmung 
in beit Ber. Staaten verlangt entjchie- 


E „ben, baß bie Regierung in Wafhington 


Gunften der Boeren menigitens fo 
thut, wie fie fann und darf, 


mn 
Verweigerung und Beugung des 


Rechts. 

Die Straßen- und Eiſenbahnen ha⸗ 
ben ſich in den letzten Jahren gern 
und oft einem ſtaunenden Publikum 
als unſchuldige Verfolgte und Opfer 
der Erpreffungsfünfte von verunglüd- 
ten Bürgern und gemwiffenlofen Advo- 
faten und ber Parteilichkeit ihnen 
feindlich gefinnten Juries hingeſtellt. 
Sie hatten damit einen recht guten 
Ihaujpielerifchen Erfolg, denn e& war 
gerade genug Wahres an ihren Be- 
hauptungen, um der ganzen Gefchichte 
einen Schein von Wahrheit zu geben, 
und dadurch ermuthigt, gingen fie jo 
meit, in den Ubpofatenverbänden meh- 
rerer Städte durch „ihre” Adoofaten 
auf einen Ausjchluß der „Ambulanzen- 
jäger“ hinzuarbeiten; ja, e8 ift ver- 
Ichiedentlich vorgefommen, daß Eifen- 
bahnanmälte in niederen Gerichtshöfen 

ine geradezu mißachtende Gleichgil- 
Kigfeit zeigten und deutlich und unvers 
Ihämt genug durchbliden ließen, fie gä— 
ben feinen ‘pfifferling darum, wie das 
Urtheil ausfalle, fie fennten die Par 
teilichfeit der „.Suries“ und bielten e8 
gar nicht der Mühe mwerth, jie zu be= 
tämpfen; nur bie höheren Gerichtähöfe 
erachteten fie der Beachtung merth. 

Ein Körnden Wahrheit ift, wie ge» 
fagt, darin enthalten. Die Sympa= 
thien der Durchſchnitts-Jury werden 
zumeiſt auf Seiten des Verunglückten 
ſein, der von der Bahngeſellſchaft 
Schadenerſatz für ſeine geſunden Glie— 
der verlangt, aber dieſe Parteilichkeit 
geht doch nur in wenigen Fällen 
weit, daß ſie zu einem offenſichtlich 
ungerechten Urtheil führt, und wenn 
das hie und da geſchieht, ſo haben die 
Bahnen ſich dafür bei ſich ſelber zu be— 
danken. Sie haben von jeher nicht nur 
jeden, auch den gerechteſten Scha— 

enerſatzanſpruch auf das Aeußerſte 
bekämpft, ſondern auch zu allerhand 
unlauteren Mitteln gegriffen, die Er— 
ſatzleiſtung zu umgehen, bezw. mög— 
lichſt billig wegzukommen. 

Ein für die Handlungsweiſe der 
Bahnen To recht bezeichnender Fall 
wurde biefer Zage aus New Hort 
gemeldet. Dana murde am Weih- 
nadtstage 1898 ein Mann Nas 
men3 Woodmworth an einer Straßen= 
freugung bon einem Zuge der New 
York Central & Hudfon River-Bahn 
überfahren und getödtet. Die Wittive 
verlangte $10,000 Schadenerfah und 
fchritt, da die Bahn fie „natürlich“ 
meigerte, denjelben zu zahlen, zur 
Klage. Der Fall fchien Elar und die 
Schuld der Bahn ermiefen, die Jury 
Iprach der Wittwe $10,000 zu; ber 
Tall mußte aber „natürlich“ alle Sn= 
tanzen durchmachen, jodaß erit jekt, 
länger als drei Jahre nad) dem Tode 
Woodworths, das Berufungsgekicht 
ſein Urtheil abgeben konnte. Dieſes 
beſtätigte jenes erſte Urtheil und ver— 
donnerte die Bahn auch noch zur Zah— 
lung der Koſten und der Zinſen, wo— 
durch die Geſammtſumme, welche die 
Bahn zu zahlen hat, auf rund $15,000 
gebracht wird. Dabei ift noch zu bes 
merfen, daß die Gejelichaft urfprüng- 
lich verfucht hatte, die Wittmwe zur An 
nahme von $100 — foge und fchreibe 
einhundert Dollars! — al Abſtand— 
fumme’zu bewegen, daß fie fpäter' da3 
Angebot der Witte, fich mit $8000 zu 
begnügen, zurücdtie® und der Coro- 
nersjurp Die Feititelung der That» 
jaden nad) Möglichkeit erfchmwerte. 

Man wird jagen, daß die Gefell- 
Tchaft fich durch ihr Verhalten nur in's 
eigene Fleiich Ichnitt, und, vielleicht gar 
meinen, jie müffe Doch wohl das Recht 
auf ihrer Seite gehabt haben, denn 
fonft würden ihre Leiter, al3 die aus 
Berordentlich Hugen Gefchäftäleute, die 
fie find, fich jchon aus Gefchäftsgrün- 
den dem erjten Urtheil gefügt, menn 
nicht aus freien Stüden eine anftän- 
dige Entjchädigung gezahlt haben, da 
fie fih doch fagen mußten, daß die Ge- 
Thichte ihnen durch die Verjchleppung 
nur nod) theurer fommen würde. Da= 
mit würde man aber dem Gefchäfts- 
geift der Bahngefelichaften, bezw. 
ihren rechtsbeflifienen Berather zu 
wenig und ihren „Herzen“ zu viel Ehre 
anthun. Die Bahnen find noch viel 
gefhäftstlüger oder richtiger geriebener 
und noch viel berzlofer, ala durch 
Sene3 angenommen würde. Sie be> 
täampfen alle Anfprücde und jchlep- 
pen alle fo lange wie möglich hin, 
um bie Kläger außzuhungern. Mand}- 
mal gelingt ihnen das nicht — mie ber 
oben angeführte Fall zeigte —, zumeift 
aber gelingt’3 ihnen, denn arme Witt: 
wen und Waifen, denen der Ernäher 
plöglich entriffen wurde, haben in ber 
Regel das Geld jehr nöthig und müf- 
fen über furz oder lang den dürftigften 
Sperling in der Hand der fetteften 
Taube auf dem Dache vorziehen. Wenn 
e3 ben Bahnen aus fünf Fällen, in 
denen fie ganz zmeifellos erſatzpflichtig 
find, vier Mal gelingt, ihre Opfer mit, 
angenommen, $1000 abzufpeifen, ftatt 
$5000 zu zahlen, fo fünnen fie im 
fünften Falle fehr gut - $15,000 
„opfern“ und fie machen bodh noch ein 
fehr feines Gejhäft. 

Die Bahnen halten im Allgemeinen 
das PBublifum für fehr dumm — und 
fie haben das befte Recht dazu, da das 
Bolt fich fo ungeheuer viel von ihnen 
gefallen läßt —, aber fo Dumm ift der 
Durhfchnittsbürger doch nicht, daß er 
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Vom Wettbewerb der engliſchen 
und deutſchen Handelsmariue. 


Das Organ der belgiſchen Flottenbe⸗ 
wegung, „Le Moubement Maritime“ in 
Brüſſel, erörtert in einem Leitartikel 
den Wettbewerb zwiſchen England und 
Deutſchland auf See. Für England 
betont der Artikel, daß es in der großen 
Zahl ſeiner Schiffe unverändert ſeinen 
Vorſprung vor allen Nationen bewahrt. 
Den ſchärfſten Wettbewerb findet es in 
der Schnellfahrt zwiſchen Europa und 
Amerika. „Das Durchſchnittsalter der 
Schiffe der deutſchen Schiffahrtslinien 
iſt geringer als das der konkurrirenden 
engliſchen Geſellſchaften. Das drückt 
ſich beſonders im Komfort und im der 
Schnelligkeit aus. In dieſer Hinſicht 
ſind die Engländer hinter den Deut— 
ſchen zurückgeblieben. Es iſt ja unzwei— 
felhaft, daß nichts den Luxus der Ein— 
richtungen der großen Bremer und 
Hamburger Schiffe übertrifft, und daß 
ſeit der Indienſtſtellung der „Deutſch— 
land“ des „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
und des „Kronprinz Wilhelm“ die eng— 
liſchen Fahrzeuge, die „Lucania“, die 
„Campania“ und die „Oceanic“, an die 
zweite Sielle gedrängt ſind.“ 

Der Artikel erörtert, daß die Eng— 
länder bisher wenig geneigt ſchienen, 
den deutſchen „Rekord“ zu brechen, 
wenngleich ſie die werthvolle Propa— 
ganda der „Rekordfahrten“ nicht über— 
ſähen. Doch ſei die Schnelligkeit nicht 
der einzige Vorzug der deutſchen Schif— 
fe. „Wir müſſen noch zugeſtehen, daß 
die Ueberlegenheit der Deutſchen nicht 
allein auf dem Komfort der Einrich— 
tung und der Schnelligkeit der Fahrten 
Sie ſtüht ſich ebenſo auf den 


ausgezeichneten Dienſt an Bord. Das 


nicht wenigſtens eine Ahnung hätte von 


dem feinen Spiel der Bahnen und ihrer 
Herren Anwälte, die ſelbſtverſtändlich 
gegen jede freiwillige Schadenerſatz⸗ 
leiſtung ſind, weil ſie dabei ja nicht ihr 
Licht leuchten laſſen und ihre Taſchen 
füllen können. So iſt es allerdings ſo 
weit gekommen, daß mancher „Juror“ 
bereit iſt, alle Schadenerſatzforderun⸗ 
gen gegen Bahnen fo ziemlich unbe 
fehen qutzuheißen. Das ift Unrecht 
und fchadet fchließlich auch gerade Der 
nen, benen e3 nüßen fol, aber erflär- 
lich ift e8, und verantwortlich bafür 
find nur die Bahnen. Gie ftreben 
nad) einer Verweigerung bei Rechts 
und man feht ihnen in ungefchidter 
Weife eine Beugung bes Rechts ent- 
gegen. 7 


ift eine Sache von zweiter Wichtiafei:, 
jagt man. Keinesweg?. Die Deuifchen 
verwenden darauf ganz befondere Sor- 
fat, und fie zeigen gern, wie ftolz fe 
auf den Grad der Vollfommenpeit fin), 
zu dem fie e8 barin gebracht haben. 
Mit Hinfiht auf den kommerziellen Er- 
folg ift die Organifation des Bordpdien- 
ftes feinesweg3 gering anzufchlagen, fo 
wenig, daß man die Engländer felbit- 
aufs Höchfte die große Zuporfommen- 
heit preifen hört, mit ber fie an Bord 
der deutichen Schiffe umgeben werden. 
Das erklärt, warum die Paffanierfchitfe 
mit der Neichöflagge, englifhe Häfen 
anlaufend, eine fo aroße Zahl von Eng- 
ländern dort einjchiffen. Wenn Die 
deutfche Flotte in gleicher Weife fort- 
Ihreitet, fann fie ihren jchon gemonne- 
nen Borfprung nur vergrößern und 
ſchärfer hervortreten laſſen. Ob es ſo— 
weit kommt, daß ſie die engliſche Ma— 
rine aller Orten in ihrem Schatten 
marſchiren läßt, das läßt ſich freilich 
heute noch nicht vorausſagen.“ 


Für das „Germaniſche Mufſeum“. 

Ueber das Kaiſergeſchenk für das 
Germaniſche Muſeum an der Harvard— 
Univerſität entnehmen wir den Mit— 
theilungen des „Allg. Deutſchen Schul— 
Vereins“ ein paar intereſſanie Einzel— 
beiten. Unter der großen Anzahl bon 
berporragendenSfulpturen und Runft> 
dentmälern, von denen Prinz Heinrich 
dem Präfidenten der Harbard-liniver- 
fität Photogrophien überreichte und 
bon denen Nachbildungen bergeftellt 
und dem Muſeum überwieſen werden 
ſollen, befinden ſich u. A. die berühm— 
ten Hildesheimer Bronzethüren, die 
ſämmtlichen Stifterſtatuen des Naum— 
burger Domes, von denen bisher ſo 
vollſtändige Nachbildungen überhaupt 
nicht exiſtiren, dann die ganze, reich mit 
Ornamenten und Figuren verſehene 
Abſchlußwand des Mittelſchiffes vom 
Naumburger Dom, die ganze „goldene 
Pforte“ von Freiberg, das Chorgeſtühl 
des Ulmer Münſters, die Meiſterlei— 
ſtung des Holzſchnitzers Jörg Syrlin, 
ferner das Sebaldusgrab des Peter 
Viſcher, Schlüter's Statue vom Gro— 
ben Kurfürfien und das Gteitiner 
Denkmal Friedrichs des Großen bon 
Schadom. Dean kann fich einen Beariff 
bon der Bedeutung diefer Schenkung 
machen, wenn man bedenti, daß alle 
dieje und noch viele andere Runftiwerte 
durchweg in der Größe des Driginals 
miebergegeben werden. Die Auswahl 
und Zujammenftelung ging aus ver 
Mahl des Kaifers felbit hervor, der fich 
für die Sache ungemein intereffirt und 
fih um alle Einzelheiten dabei fiim- 
mert, wie auch wieder die Unterredung 
beivieg, die er mit dem unlängjt bier 
mweilenden Vertreter der Harpard-lIni- 
verfität, vem Profeffar Kuno Frande 
hatte, und zwar feft zur felden geit, 
wo jein Bruder Prinz Heinrih in 
Cambridge weilte, Einen borirefflichen 
und für die Sache ebenfalla fehr inte- 
refiirten Berather Hatte der Monard 
im Generaldireftor der tal. Mufeen, 
Herrn Schone, an der Hand. Lebrigens 
ift noch ein erfreulicher Erfolg für den 
Ausbau und die Erweiterung des jun 
gen Unternehmens zu melden. Der 
Ichmeizeriiche Bundesrath nämlich ftell- 
te ebenfalls Abgüffe herborragender 
Ichweizerijcher Kunftdenfmäler gus der 
Formerei des Landes-Mufeums in 
Züri in Ausficht. Ein -Beweig, dak 
man aud) dort erfennt, iwie bedeutfam 
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biefer Verfuch ift, den geiftigen und 
fulturellen Zufammenhang der germas 
niſchen Völker zu ſtärken. 

Anläßlich dieſer reichen Schenkung 
des Kaiſers an das Germaniſche Mu— 
ſeum mag daran erinnert ſein, daß 
Goethe am 11. Auguft 1819, als fein 
Name wohl nur den Wenigften in den 
Ber. Staaten befannt mar, von Wei: 
mar aus der Harvard-Univerfität ein 
Eremplar feiner gefammelten Werke in 
30 Bänden überfandt hat. Leider ift 
das beutfche Original bon Goethe’3 
Gegleiticreiben verloren gegangen und 


ı nur eine englifche Ueberfekung dabon 


il: in den Wrchiven der Univerfität er= 
halten. Bald nady Erhalt diefer Werke 
wurde die erjte deutjche Profeflur in 
Harvard errichtet, die erfle ihrer Art in 
den Ber. Staaten. Gegenwärtig hat 
fie 11 deutjche Brofefforen und über 
1000 Theilnehmer an mehr als 40 
deutſchen Kurſen. 


Japaniſches Badeleben. 


Unter den Sitten, die den Japaner 
auszeichnen, iſt ſeine Vorliebe für 
Bäder eine der auffallendſten. Wenn 
ſich ſonſt mit der Vorſtellung des 
Orientalen immer ein, übrigens meiſt 
berechtigter, Verdacht von mangel— 
hafter Sauberkeit verbindet, ſo darf 
Japan nach dieſer Richtung hin nicht 
zum Orient oder, wie die Franzoſen 
ſich ausdrücken, zum „extremen 
Orient“, gerechnet werden. Ein Mit— 
arbeiter der „Balneologiſchen Zentral— 
Zeitung“ widmet der japaniſchen 
Badeleidenſchaft eine Veſprechung, 
aus der man 
liche Lehren 
diefem Standpuntie 
d23 eigentlich Sonderbare an ben 
überhäuftgen Bädern der Japaner 
ber faft"gänzlicde Mangel deifen, ma 
ir nach eurspäifchen Beariffen als 
Gebot der Schamhaftigkeit achten, 
deren Vernachläftigung gerade beim 
Baden als arober Unfug eine Verwen- 
dung des Strafgefegbuches zur Folge 
haben würde, 

In Japan iſt es etwas ganz Ge— 
wöhnliches, ſogar in den Städten, daß 
die Badewannen vor den Häuſern 
aufgeſtellt werden, und dieſer Brauch 
wird durchaus nicht dadurch gemildert, 
daß ſich etwa der oder die Badende 
dabei mit einer vollſtändigen Gewan— 
dung umgibt, wie bei uns Sitte iſt, 
ſondern es iſt gerade das Gegentheil 
der Fall. In dem freieſten franzöſiſchen 
Seebade ſind die Badegäſte im voll— 
ſtändigen Koſtüm, im Vergleich zu den 
badenden Japanern. Das ſich Geniren 
iſt dort vollkommen unbekannt, und es 
kommt ſchließlich wenig darauf an, ob 
die Badewanne vor oder in dem Hauſe 
ſteht, weil die Badehäuſer gewöhnlich 
ſo gebaut ſind, daß jederVorübergehen— 
de hineinſehen kann. Bei den großen 
Badeanſtalten ſcheint eine gewiſſe An— 
erkennung eines Bedürfniſſes für die 
Trennung der beiden Geſchlechter vor— 
handen zu ſein, ihr thatſächlicher Aus— 
druck beſteht aber nur darin, daß das 
Bafſin durch eine Bombusſtange oder 
einen Strick in zwei Hälften getheilt 
wird. 

Ineder Hauptſtadt Tokio geht man 
gelegentlich in der Rückſicht auf eine 
europäiſirende Schamhaftigkeit noch 
weiter, es iſt ſogar ein darauf bezügli— 
ches Geſetz erlaſſen worden, aber in den 
Provinzen wird es einfach nicht ange— 
wendet und das Volk würde auch eine 
Anwendung nicht begreifen, oder zum 
Mindeſten als eine ganz unſinnige 
Einmiſchung der Regierung in das 
Privatleben anſehen. Ein in Japan rei— 
ſender Europäer kann in dem Hotel ir— 
gend einer Stadt auf dieſe Weiſe in 
eine für ihn höchſt merkwürdige und 
peinliche Situation verſetzt werden, 
und gar in einem Badeort? dürfte er 
ih nicht wundern, wenn etiva plößlich 
ein paar Damen in den’ Baderaum ein= 
träten, um das Bad mit ihm zu thei= 
len. Wenn er feinen angeborenen und 
durh Erziehung befräftigten Gefüh- 
len folgen und das Feld räumen wür— 
de, fo würde er Dadurch nur die unbän= 
dige Heiterkeit der Eingeborenen erre- 
gen. 

Das find nicht Möglichkeiten, Ton- 
dern Ihatfochen, die oft genug borge- 
fommen find. 


entnehmen fann. Bon 
betrachtet, ift 


| 
| 


mancherlei voltertund— | 


Sin den für Europäer | 


berechneten Hotels ift ſelbſtverſtändlich 


für eine Reihe befonderer Badezimmer 


Beluche und in Folge deifen auch mit 
den Gemwohnbeiten ter Europäer 
rechnen gelernt hat, ober ein Veritänd- 
niß befitt der Xapaner nicht dafür, 
daß den europätichen Augen die Be- 
trachtung des Nadten öffentlich nur in 
Darftellungen der Kunft erlaubt ift. 


Griechiſcher Goldſchuuck in Egyp⸗ 
ten. 

Ueber die Schätze des Muſeums in 
Kairo gelangen durch das Verdienſt 
beutjcher Gelehrier die folgenden Be— 
richte an die Oeffentlichleit: „Wohl der 
foftbarjte Befig diejes Mufenms find 
bie Goldſchmuckſachen aus griechiſch— 
römiſcher Zeit. Das ſchönſte Stücd iſt 
ein großes Diadem aus ſtarkem Gold— 
blech getrieben, das im Relief eine Me- 
bufenmasfe darftellt. Der Grund ift 
ausgefüllt mit feinen getriebenen und 
grabirten Federn. An der Kette hängt 
in ber Mitte ein Medaillon, defjen 
Stein verloren ift. Ueber die Vermen- 
dung folcher Diademe belehren ung bie 
Mumienporträts römifcher Zeit, auf de> 
ren einem das Diadem die Maffe des 
Haupthaares hochhält, während das 
Kettchen mit feinem Medaillon auf der 
Stirn liegt. Sehr mannigfaltig find 
bie Armbänder. Beliebt war das ein= 
face Schlangenarmband mit einges 
jeßten Smaragven in Stirn und Au- 
gen, auch dies aus Gold gehämmert 
mit grabirten Schuppen an Hals und 
Schwanz. Auch doppelte Schlangen- 
Armbänder finden fih aus Gold ge» 
trieben, ebenfo offene Ringe aus didem 
Golddraht, die durd einfache Hafen, 
aber auch durch Scharniere gefchloffen 
werden. Bon überaus feiner „Arbeit 
find auch die Ohrringe. Die älteften 
find halbmondförmig, glatt oder mit 
einem  fäulenformigen Auffa aus 


zu 


— 


man ſie mit drei bis fünf Kügelchen 
aus dünnem Soldblech. Oft iſt die 
Oberfläche des Goldes durch eingra⸗ 
virte Ornamente vetziert. Die koſtbar⸗ 
ften Obrgehänge aber jind glatte Rin- 
ge, die in der Mitte eine Pyramide aus 
| Goldfügelhen tragen. Das größte und 
: Ihönfte Baar ift außerdem noch mit 
* Reihe kleiner echter Perlen ge— 
ſchmückt, die an einem Golddraht auf— 
gereiht ſind. Auch Ohrringe mit Thier— 
köpfen ſind vorhanden, die Stiere, 
| Büdte und Lömentagen zeigen. Die 
legte Gruppe der koſtbaren Fundftüce 
| Dilben die Siegel- und FFingerringe. 
Einige find einfache offene Ringe mit 
beweglich gefaßten Siegelplatten aus 
Fahence oder SHalbedelfteinen. Der 
Draht, an dem die Siegel hängen, ilt 
meift um die Enden des Ringes aufge: 
rot. Häufiger find die gejchloffenen 
Fingerringe mit grabtriem oder einge: 
febtem Siegel, Ein mahre® Meifter- 
werk der Goldfehmiedefunft ift ein 
doppelter, in der Mitte zum Snoten 
verfchlungener Goldreif, zwifchen deſ— 
fen Armen zwei Epheuzweige eingefeßt 
find, mit Blättern aus weißem Email 
und Goldförnern. Der Stein ift ein 
glattes zylindriſches Smaragdprisma. 
ber gefaßt wird bon einem Eierſtab aus 
weißem Zellenjchmelz mit Reihen bon 
granulirten Dreieden verziert. 


=: verfehen. Später fertigte 


Auch ein Freiiprehungsgrumnd. 


Ein ruffifches Blatt erzäßlt, daß 
zwei Leiter einer Bank in Tiflis, die 
wegen Veruntreuung verfolgt wurden, 
freigeſprochen wurden, weil man feſt— 
ſtellie, daß ſie weder leſen noch ſchrei— 
ben konnien. Sie mußten ſich alſo in 
ihrer Geſchäftsführung auf die Treue 
ihrer Rechnungsbeamten verlaſſen. In 
der That — ein rührender Unſchulds⸗ 


beweis. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 
Waldemar A. Heinze 

im Alter von 22 Jahren 1 Monat am 
April fanft in Kern entichlafen ift. Be: 
erdigung findet Ttatt am Jreitag, den 4. 
April, 2 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 
4415 St. Laerence Ybe., nad Dafivoods. 
Un ftilles Beileid bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: k 

Eduard J. und Dora Heinze, Eltern. 

Eugenia Botihöfer, Adolf und Bertha 

Heinze, Befchwilter. 
John Bollhöfer, Schwager. 


2 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebhter Gatte 
Wilhelm Sarhage 
im Alter von 58 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung fſindet ſtatt am „Freitag, 9 Uhr Vormt., 
von 2131 LaSalle Str. nach Oalwoods. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 


Auauita Sarhage, Gattin. 

Alice Sarbaae, Iochter. 

John Sarhage, Bruder, 
Ebawano Wochen-Blatt bitte au fopiren. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die trdurige Nachs 
ridt, dab umfer lieber Bruder 
Robert Xaufer 

im Alter von 28 Jahren durch einen Unglüdsfall 
wmioglica aeıtorben Sas Vegräbniß findet gatt 
am Freitag, dem 4. April, dom ilexianet 
Brothers Hofpital, um 2 Uhr, nad Bunders 
Friedhof. Um ftille TIbeilmahme bitten die be— 
trübten Hinterbliebenen: 

Heury Laufer und Emma Laufer, 

Goſchwiſter. 


mido 


Toded: Anzeige, 
Sreunden und PVefaunten die traurige Nach: 
riet, dab meinte geliebte Gattin ud unfere liebe 
Mutter 
Bertha Niederkorn 
am Dienitaa, den 1. April, im Alter bon 53 
Nahren janft im Seren entichlafen ift. Die Be: 
— findet ſtatt am Freitag, den 4. April, 
um halb 9 Uhr Vorm,, ‚zvom Trauerbauſe, 1124 
Wellington Aven nach der St. Alpbonfusfirche, 
und von da nach dem St. Bonifagius-Gottes— 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten 
Peter Niederkorn, Gatte. 
Hugo, Laura und Alfred Riederkorn, 
mido Ninder. 


Geitsrben: Abraham Meuberaer, gneliebter 
Gatte von Auguſta Neuberger, Vater don fe, 
Morris, Henrb, Jale, Ben, Sol, Louis u. Mil— 
ton, in ſeiner Wohnung, 4825 St. Lawrence Ave. 
Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


201 und 303 Larrabee Str. 
Tol.: North 188. —XRX 


Ale Aufträge yüukifih uud Billigfi beforgt. 


-_ nn 
Deutihes Saftipiel in 
POWER’S I a von 6. bi! inel. 19, 


April. Yeden Abend. Mittmah 
Tneater-. | und Samftag Matiner. 


: Helene Milen und Adolph von Sonnenthal 


Sorge getragen, da man dort mit dem | 


und Arping Place Theater: Gefelh; 
| Haft von Nem Verf, unter perfönlicher Leitung 
bre3 Direltors Heinrihb Gonried. Sartns 
Berverfauf beginnt Dormmerftag, den 3. April. Briefs 
liche Beſtellungen werben jekt entgegengeneminen. 
Imaı Im 


Grites Stiftungsfeit 
und Fahnenweihe 
des Vereins 


= Deutfcher Beteranen 
von Fhicage, 


verbunden mit Militärfonyert, Gefangs und Solos 
Vorträgen, fowie Muffübrung eines militäriſch— 
patriotiihen Kinaftere, und sFeft:Ball, abgehalten 
am Sountag, der 13. April 1002, n B.5hoen- 
hofensgaroker halle, Ede Milwaufe und 
Apland ve. — Anfang Bunftt 3 lihe Nahım. — 
Tidets: 25e die Perion. 


Großes Konzert 


mit dDarauffolgendem Ball. 
am Samitag, den 5. April 1902, 
deranitaltet vom 


„Barugari:Sängerbund‘“ 
in Yondorj’s Dale, 


Nortb Adenue und SHalited Straße. 
Anfang S Uhr............ Eintritt 250 die Perſſon 


Zweites Stiftungsfell und Ball, 


veranſtaltet vom 


Magdeburger Klub 


Semftaz, den 5. April 1002, in der Nord Chicago 
Holle, N. W. Ede Elyhouen und Nortd Give. ins 
tritt 250 für Herr und Dame, Anfang 8 Ihr Abds. 
— — — — an — 


Auf zur Wurzhült'n!! 


244 Ginbourn Avenue. 
Samflag, den 5. April 1902: 


Hroßer jährliher Hausball, 


serbunden mit fomifchen Vorträgen, mozu freunds 


lichſt einladet 
Otto Bloechl, 
Eigenthümer. 


Erſtes Tauzkrünzchen 
Henrietta Stamm 


in der Garfield Turnhalle, 67 Larrabee Str., 
am Samftag, den 5. WUpril 1902. Gintritt ISe Die 


-Merion, Unfang 8 pr Abends, 


BOLDTS 


3 


n; — _PAULINA STRGET 


Der grohe Strumpl- Verkauf 


Des ganzen Lagers von Baude K Hanlons (161 Fifth Avenue) Frühjahrs⸗ 


Strüm⸗ 


pfen wird morgen, Freitag, fortgeſetzt, und offeriten wir die folgenden auferordents 


lichen Bargains: 


500 Dugend jehtwarze nahtlofe 
Damen:Strümpfe, 10: m 
ac 


Werthe, zu 

250 Dutend jchiwarze gerippte 
nahtloſe Kinder-Strüm— 

pfe, zu . 


275 Dutzend ſchwarze nahtloſe 
Damen = Strümpfe, 
löe-Werthe, zu 


Hemden und 
Unlerzeug. 


Schwarz und weiße Arbeits⸗ 
hemden für Männer, echte 
Farben, alle Grö— « 

Ben, tetb. 29... « 19 
Gerippte Unterdemden und 
Unterbojen für Männer, — 


25 


Extra ſchwere 


werth 15c, zu 


alle Größen, 
werth 4860 


Natural Leibchen und Hoſen 
für junge — Gröoöße 
3—5, mwertb 35c, 2* 
= 23€ 
1.00 farb. gebügelte Wäns 
nerbemden, ale Größen, 
leicht beſchmutzt, 


25c, Tpesiell, 
Fabrilreſter 
1213c, fpes., 


Fanch Fiſh 


3. Floor: 

Bargains. 
Handtücher, Gr. 20x45, 
60 Zoll Breite 
Tiſchtücher, werth 


Cambric, werth 


breit, werth 156, 
zu fpeziell, per Pard... 


465 Dutzend ſchwarze naht: 
Iofe Tamen = Etrümpfe, 
10c = Werthe, DC 


eure 

275 Dutzend ſchwarze 
1 und gerippte nahtloje 
i, Strümpfe — 
20c:Werthe, 


y au 


Spikens 
Tanten: 


Waſchbare 
Stoffe. 


Wir haben 2000 Vd3. mer- 
cerized ſchwarzen Sateen, 
8e permanenter Sinifh, werth 
25c per Yard, 21 

J 2:C ; 
| 8.30 Bi8 10.30 Bor. — M 
1Te | xteißer Laion, mit mterceris 
2 | 3ed Sateen Streifen, zu 10c 
öreltag, 3 


| 
große türfifche | 


türfifchrotbe 


Yard . R 
| berfauft — ö 
| ver Yard... sc 5 
wg, | 2 Sol breiter Bercale in 
—2*8 | all den neuejten ri 
JMuſtern, Yard zu . „Dec : 
„5. | 2 6i5 3 Nadım.—4000 Nds, 
Ihiwarz u, weißer Chirting 
> 


von Lonsdale 


M. 
Netting, 1 


Drill, Fabrifreiter, 3 
zu 10c derfanft, DD. die 


Eine Stunden-Spesialität in Kleiderftoffen. 


Bon 9 bis 10 Ahr Vormittags. 


45zölliges reimmollenes Granite, die befte 
Uhr Vormittagß, per Yard 


Hardware-Dept. 


Bırd-Sägen, mit rotbem 
Nabınen, zu 


Salsbändern zu fehr niedrigen Preiſen. 
Nägel bein Fat, zu Fabritpreiien. 


Söoc-Sorte — von 9 bis 10 


— 
Zarben-Dept. 


Perfection Haus Farbe und Enamel 
wloor- Sarbe, per Sal 

Reiner Lad ir Infide-Arbeit, gut 
iv Fußböden, per Gall 

Reines gelochtes Leinſamen-Oel, 
per Gallone 

Southern St. Louis Bleiweiß, 

per ‘Rd 


Grocery = Speialitäten. 


Stab! Borhängichlöffer, mit zwei 9e 
IE BE a ea 
Electric Eroderp Mender — ge 
Be ee 
Wir haben cine feine Auswahl von Hundes 


Cruſhed Java Kaffee, 
» 


por Wi — — de 
Wohlſchmeckender Santos⸗Kaffee, 
ver Pfd 
Blended Viaracaide Kaffee, 
per- Bid 
Santos Penberry Kaffee, 
yer Bid ... 
linier Holland Inva Kaffce 
yer Bid ——— 
— 
Bakers oder Lowneys Breakfaſt —X 
— —— 230 
10€ 
‘ 
13c 
per Büchfe . 
Kaliorniihe Ziweticen, 
per md 


15€ 


Sühe Budded Trangen, 

ver Dutzend F 
Reiner Vanilla Extralt, 2 Unzen, 
en: EEE BEE 
Sniders Catſup, 

Pint⸗Flaſche zu 

Baked Beans mit TomatoSauce, 
3⸗Pfd. Büchſe 

Empreß Zuckerkorn, 

per Büchſe 

Beauty Brand frühe Juni-Erbſen 


Bargain: 


ı Handachflüdte Nabhbohnen, 
0 1. 
Standard GSenf-Sardinen, 


.Zch 
..6c# 
de 
16e 


Ehe... .... 
Libertp Ginger Snap, 
—— 
® Hairh Seife, 
IE 4 oe ea ' 
Deutihe Samilien-Seiie, ‘ 
10 ee —— 
Chio Streichhölschen, beite Parlors 12 
Streichhölzchen im Markte, Vtzd. „ . . #‘ c 
Car * ; nr Va 
| yaıch Columbia Rita Lachs, 14c 


EEE: 0 00a ) 
Gebrochener japaniſcher Reis, 
per Bid... . — — — — 3e —* 

ı Ein Laib AKorinthenbrot frei mit einer ä. FR 

vVid. Buchſe Eier Backpulver 19 X 

= Ich 
WFieboldts Beſt Batentmehl, — 
10-Pid. Sad 
Böhmiſches Roggenmeht, 

J 808 

5. 3. Ofenwichſe, 

2 Flaſchen zu 

Canadign Maple Sirup, 

au Flaſchen ——— 
ncle Jerry's Pfannfuchenmebl. 

— ———— 


aicbanf's 


Treitag, 


einzelnen Partien undans 


gchrohenen Sortimente, Die von dem größten Ofters 
seihäft jeit unferem Beftchen übrig geblieben find. 


Garantirte reinwollene ſchwarze Clan 


dauerhafteſten und kleidſamſten Waaren, die gemacht werden. 
füttert mit feinen Serges ... Haireloth Facon behaftende 
. jeder Unzug von einer Partie, welche reg. zu 


front... 
812 verkauft wurde... Bargainzfzreit 


Anzüge... die 
.. ganz ges 


506.95 


Morfte Männer = 


09. 


. . . > 


Modiiche Frühjahrs-Ucberziehber und maflerdite Gravenetics fir Männer...... langer 


und furzer Schnitt....belle uud dunfle Schattirungen....es 


unter 88 verfauft....bieje waren $10 und $1 


reine ganzwollene einzelne Rödfe.... Größen 


wurden feine 
2....Eure Auswahl Freitag... 


„85.50 


34, 35, 35 und 37....Röde übrig aus einis 


gen unjerer beitverfäufltchen $10, $12 und $l5 Anzügen.... wir Iperden am 


Freitag damit aufräwmen zu 


Gailimere und Cheviot Hofen für Männ:r.. 


..bübich Finifhed und elegant gemadt.... 


bibiche dunkle nnd beiie Schattirungen.... wirklicher Werth non $2 bi3 zu 


$3....Cure Auswahl Freitag 


| 
| 
| 


Anaben-Bargains. 


Jünglings-Anzüge .. 
Partien, welche von dem großen Oſter 
lieben ſind . . . waren 57, 88.50 und 
morgen IR 


Weiten: und doppelbrüftige Mnie-Anzüge für Knaben .... 
große Partien, die wir uns zum balben Breife von einem 


. Alter 13 bi 20... 
:Geichäft übrig ge: 


alfe leinen und einzelnen 


$4.75 


biß 16.... mebrere 
ficherten, ber 


$10... Auswahl 


. “ . * 


Alter 7 
Fabritanten 


Held brauchte, ſowie kleine und Odd-Partien vom Oſter-Geſchäft.... leine OH als 


85.75 wertb.... viele & und $6 iwerth.... 
Eure Auswahl Freitag 


Matrofen-, Norfoll» und Beitee-Anzlge für 
Odp-Partien, die früher $4 und $5 fofteten. 
die zu $3.50 gemadht wurden.... Bargain 


+ 


Rnaben.... Alter 24 bis 12... 
... und viele feine Bartien, 
Freitag 


eine und 
oe 


52.25 


Etwa 600 Naar lange Bojen für Knaben.... 8 bi3 33 Hol Hüfte und Bänge.... 


mittiere Schivere und Farben.... 
um damit zu räumen freitag 


Golf:, Tam:Golf:- umd Yaht-Rappen 
für Kuaben.. Opdd:Bartien.. 25c 


waren 48c uud Töc 
Rnaben.. " breiter 


Garten-Hüte für rabeı 
fowie Odd⸗VPar⸗ 


Fily.. alle Farben.. 
fien von Taınd.. 75c und 48c 
81 Sorten 

Weihe und fteife Hüte für Anaben.. 
alle beliebten Scattirungen.. 95c 
Dpp:Partien,, mwaren- $1.50..... 


Großes Eonzert 
veranftaltet von dem berühmten Bianiften 
W.C.E. Seeboeck, 

in und zu Gunften ber i 
Evangeliſchen Johannes-Kirche, 
Ede Garfield Ave. und Mohamf Sir., nahe Tincsln 


Üpe., am Donneriag, ben 3. Uprit 1909, Ubends 8 
Use. — Gintitt 506. ſodido 


Weiß Hirſchberger. 
—X 


8 Stunden-Office. 6535 Ancois Ave 
Vmij, doja lw 


fowie blau und jchwarı.... 
Woaren don den beiten Fabrilanten.... $2.0 und 83 Wertbe.... 


ganzmwollene dauerhafte 
+ 


ben.. mit PBatent Waift Band$.. 
elegante Aijortiments \ 


De feidene Shield Bow Ties für 
Rnaben.. Freitag 


75e Garner'$ Bercalesdemden für Rnaben.. 
einige mit Madras Plaited Yufen.. ans 
dere mit zwei SKragen.. 

Freitag 


Garner’® Bercale Shirt Waifts für Ana» 


olambiaPrinting Co 


ui. 112 N. Halsted St. >» 
39 E RANDOLPH SIR. 


pe 
Denutige Dptiter 


Brillen nnd Yugengläfer eine Spezialität, 
Ronald. Kameras u. photegr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld 120 RANDOLPH STR. 
tastes 


** 5 Stwien zu der 


N-WATRY &CO,, 





Lolalbericht. 
— ———— — ——— —— — 
Verläumdung des Bockbiers. 


Jetzt ſoll der edle Trank ſogar Leute per: 
rückt machen! 

Ben Aliba iſt heute einmal wieder 
glänzend Lügen geſtraft worden: 3 | 
gibt Doch etmasNeuies unter der Sonne | 
-—— man höre und jtaune: Das Bod: | 
bier, diefer Göttertrant, macht Die 
Menfhen verrüdt — nicht etwa, daf, 
fie vor Entzüden in Verzücdung ber= | 
fallen, nein, fie werden „mejchugge”, 
„meihugge im Kopf“! Alfo jagt —* 
Countyarzt Hunter, und der muß es 
wiſſen! 

Anlaß zu dieſer Aeußerung bot die | 
Prüfung von Männern und Frauen 
im Detention-Hofpital auf ihren Gei— 
teszuftand. Von diefen waren achtzehn | 
angeblich infolge übermäßigen Genuf= | 
je3 beraufchender Getränte um ihren i 
Verstand gefontnten, einige der Unter: | 
fuchten geftanden auch zu, daß fie vor 
ihrer Ueberführung nach dem Hofpital 
wohl ein paar Schnäpfe getrunfen hat | 
ten, aber die Mehrzahl behauptete, das 
Bodbier habe fie um den Berjtand ge= 
bracht. Acht wurden nach dem Irren— 
baufe gefandt, doch ift ihr Zuftand ein 
folder, daß er eine baldige Heilung 
nicht ausfchließt. Die Uebrigen hatten 
fih von den Bocjtößen fomweit erholt, 
daß der Richter fie mit einigen päterli- 
chen Rathicplagen entlaffen konnte. 

Eountyarzt Hunter fagte: „Die Er- 
öffnung der Bodbierzeit 
in einer plößlichen Zunahme der Zahl 
der infolge Alfoholgenuffes irrfinnig 
gewordenen Berfonen imieder; mir 
nennen e3 die Bocbier-Manie, und die 
Erfrantten erholen ih gewöhnlich 
nach Verlauf mehrerer Wochen bei ge= 
böriger Behandlung. E3 gibt eine 
Menge Leute, die das ganze Jahr hin- 
durch nüchtern bleiben, bi5 das Bock— 
bier zum Ausfchant fommt. Sie trin- 
fen zu viel und werden dann von der 
Polizei in einem an Säuferwahn gren- 
zenden Zujtande aufgeariffen.“ 

Heiliges Bäahlamm! Die Ihatfache, 
daß in jebem Frühjahr und in jedem 
Herbit, Towie die Witterungsmechfel 
ftarf werben, die Zahl der Gemüths- 
franfen beveutend größer wird, fcheint 
der Herr Doktor ganz aus den Augen 
zu berlieren. Da die Brauer das Bod- 
bier, jowie das erfte warme Wetter im 
Yrühling eintritt, zumAusfchant brin- 
gen, jo fucht Dr. Hunter in diefem Zu— 
jammentreffen die Urfache für geiltige 
Störungen. Daß von jener großen 
Zahl nur acht überhaupt ins |rren- 
haus famen, daß die übrigen ala ein= 
fach verfatert eingeftedt und aus unbe- 
greiflicher Dummheit ſtatt demPolizei— 
dem Irrenrichter vorgeführt wurden, 
hat der Herr Doktor auch überſehen. 
So iſt das edle Bockbier noch nie ver— 
läumdet worden, möge der Bock die 
Strafe für den Doktor übernehmen, 
er ſoll ihn ſtoßen, daß er den bayriſchen 
Bierhimmel für einen Dudelſack an— 
ſieht! 

Richard Lane, der von Harry Mon— 
roe in der Bacific Garden-Miffipn vor 
drei Jahren auf den geraden Weg des 
Lebens zurüdgeführte Sünder, Tieß 
heute feine Gattin nach dem rrenhau- 
fe in Elgin fchiden. Lane erzählte, daß 
die Frau durch Droguen und Schnaps 
zum Ruin getrieben worden fei, und 
legte Nacht verfucht habe, fich das Le- 
ben zu nehmen. 

re a FE 


Der Toombs-Prozeß. 


Das Kreuzverhör des Zeugen Robert 
Kieſſig in dem Toombs-Mordprozeſſe 
wurde heute fortgeſetzt und währte bis 
11 Uhr. Er wurde betreffs der Klei— 
der in's Gebet genommen, welche er an— 
hatte, ſowie betreffs derjenigen, welche 
er an den vorhergehenden Tagen der 
Verhandlung getragen hatte. Auch kam 
es an's Licht, daß er vor ſeiner Ver— 
haftung ſo ſchäbig gekleidet ging, daß 
er den Spitznamen „Rags“ nicht mit 
Unrecht führte. 

Der Angeklagte trug trotz der Hitze, 


fpiegelt fich ! 


Calve 
2:Glafp 
feine Glaces 
Han dſchuhe 
für Damen, 
neue impor⸗ 


tirte, feine, weiche und ſchmieg ſame 
Glace-Handichube, in allen Gröhen >9e 
und Scattirungen, regul. Se Qualit... 
Muſter-Handſchuhe — Seide, Life und Taffeta 
Handſchuhe, in allen Moden und Größen, in 
Schwarz, Weiß, Grau und Tan, di 
regulären ce bis T5c Handſchuhe, 

zu 25e ud 


Nufler- Handfehufe 


|Grossa 


„Abendpoit“, Chicago, Donneritag, de 


— — 


| Malin goldene Kinge, At | 


Berwechielt diefe Ringe 

nicht mit den jogenanıt- 

ten „Bold Shell Ringen“, 

welhe von Anderen zu 

ungefähr Ddiefem “Preis 
verfauft werden—,„Sold-Sheil» Ringe find 
befier befannt als goldplattirte und werden 
immer zum halben Preis der jolide gotde- 
ven verfauft — ıtnjere Offerte morgen ijt 
jolide goldene Tiffany Rin— ; 
ge mit einzelnem Stein, 45c 
Be ur, a re ee a 


argains im Apotheker:Paden 


das Stüd für Pader's 
Theer ſeife. 


12c 
ile 
10c 
12c 


Spiben, Slickereien 
Unvergleichliche Werthe in beliebten Be: 
ſatz-Spitzen, Yokings und Stickereien. 
Sei Chiffon Muſter 
A 


5c feine deutjche ır. 
engliihe Torchon 


Spitzen, Ic per ic 


zu Nard 2 
Preite Point de Paris Spitzen und 
Einjäge, 5e u. 10c-Qualitäten.... 
156 Stidereien, 8 15c feine orient. 
Soll breit, 9 Spigen, 7 7 
BR.» c Zoll breit. c 
Z9c weißes Point d'Eſprit Netz, 15 
a a 
Schwarze Liberty Seide, 42 25 
Zoll breit, werth 49c Me c 
Tuded Epizen:Ginfäge und beftidte All: 


over Yokings, werth 75c und 49 
ee |: 


Valenciennes Spitzen-Kanten u. 19e 
Ginjäße, 50c Role . , 
25 Elunyg Epiten und Einfäbe.. . Se 


Vene Wafchllofe 


Teutiche Indigo und Gobelin blaue Prints und 
belle Semdenzeug=-Bercafes, in tleinen netten 
Streifen und Foulards ie 


reguläre Te Dualität, 5 
— 
Book Fold. heller und dunk⸗ 
in Kleider— 


13c 
25c 
$2.49 


350 Werth. 


dc für 


für Arnika Zahu— 
Seife. 

das Stück für Milton's 
reinweiße Almond Seife 
für Paſteurine Zahn 
Nafte. 2ic Größe. 


Hübſche Openwortk 
Stickerei-Streifen, 


Entwürfen 
Muſtern, 


gl J 
Shirt Waiſt-Muſte 
1% verfauit, Yard 

Kleider-Ginghams, neue Mufter,, volle 27 Zoll 
breit, im bellen und mittleren far: — 
ben, ſind gerade ſo gut, wie die an—⸗ c 
derswo zu Sc verfauften, Yard........ 

Lonsdale Gambric, fowie die befte Marke von 


Gumberiand Lonsdale Muslin, jehr 6! 
oc 


fein und weich jür die Nadel, 
RED ie, BER aan een 

Satin geftreifte Patiftes, Dotted und geblüm- 
te8 St. Gallen Emwik, febr feine und jheer 
Qualität, vübiche Entwürfe in netten Scrolf, 
gefſtreiften und Foulard-Effekten, werden ans 
derswo zu 1ce und IOc verkauft — 
ſpeziell für Freitag zu, Yard, 
220 und 

Gorded Madras-Ginghams, im geitreiften, Maid 


und Gorded-&ffelten, all die neueften € 
Freübjahrs-Farben, mwerth 20c Yard, IE 
BEN ee z 
eoalliget werk? Victoria Lamn, Syabrifrefter, 
eine und jheer Qualität, 5e 


werth &c; 


. .. EG = . 
Anziehende Frühjahrs:Puhwanren 
Jetzt tft die Zeit, um Eure frühen Frühjahrs-Hüte auszu— 
63 gibt feinen befferen Plaß ivie Rothichilv’s dies 
zu thun. Wir zeigen ein prächtiges Sortiment der neueften 


wählen. 


Frzeugniffe zu den anziehenditen Preijen. 


Unfere garnirien Sitte zit populären 
Preiſen ſind geſchidte u. geſchmack 
volle Nachbildungen 


ften tmmportirten Modelle ‚und von 


Allen a!S de 


Hut angejehen. — 


Sehet unjer 


fortiment su... 


Steife 
MWaift Hure 


men; 


forreft in Bezug auf 
großes Aſſortiment 
dem Spezials 


zu 
Vreiſe 


” 
en 


Frame 


bie im Gerichtzfaal herrfchte, einen Ue= | 


berzieher, der bis zum Halje zugefnönft | 


war. Er hatie am erflen Tage des Pro- 
zelfes wenig fchmeichelhafte Bemerfun- 
gen über fein lüderliches Ausfehen ge— 
bört und befteht nun darauf, den Ueber: 
äieher zu tragen. 

Ein anderer Ueberzieher wurde wäh: 
rend der Verhandlung vorgelegt, der 
zweifellos einen gewiffen Einfluß auf 
den Wahrfpruch der Sefchiworenen ha- 
ben dürfte. Er ift ein Winterüderzieher, 
angeblich der einzige, ven Toomb3 be: 
faß. Er wurde geftern auf dem Dam- 
pfer „Beerleß” gefunden und murde 
borgelegt, um den Beweis zu liefern, 
daß Kieffig ihn nicht, wie Toomba be- 
hauptet hatte, aeftohlen haben konnte. 

Der Zeuge gab zu, daß der Anzug, 
welchen er gejtern anhatte, von einem 
Mitgefangenen geliehen war, mit Aus— 
nahme ber Beinkleiber, die er am Tage 
nad feiner Verhaftung in der Revier: 
mache gekauft haben will. Ein Freund 
hätte ihm $1 gegeben. Für die Bein- 
Hleider, die $1.95 ausgezeichnet waren, 
habe er 90 Eent3 gezahlt. 

Er fagt, daß ihm geftern Nachmit- 
tag Nemand, er glaube, e3 jei jeine 
Mutter gewefen, den Rod und dieMefte, 


weiche er anhatte, nad) dem County» | 
Befänaniß gefandt habe. | 


Kieffig war indgefammt ungefähr 8 
Stunden auf dem Zeugenftande, drei- 


biertel ber Zeit wurde er einem Kreuz: | 


verhör unterzogen. Er jcdien baber 
froh zu fein, alö er entlafjen wurde. 
Die verfänglichen Fragen der Anmälte 
Grove E, Walter und W. 4. Bomles 
batten feine, dem Leutnant Haines üt> 
@enüber gemachten Ausfagen nicht zu 
erichüttern bermodht. Xhm folgten 
mehrere Poliziften und Berichterftatter | 
auf dem Zeugenftand. Diefe machten | 
Ausſagen über die fich widerfpredyenden | 
Ungaben, welche der Angeklagte nach ſei⸗ 
ner Verhaftung darüber gemacht hatte, 
wo er die Nacht des 20. Dezember zu⸗ 
gebracht hatte. 
Sergeant Lyman und andere Poli—⸗ 
iſten machten Ausſagen über die Ver⸗ 
ftung des Angeklagten, das Auffin- 
den der Leiche von Carrie Larſon und 
das Reſultai der Unterſuchung. Der 


noch. zu beenden, und es wird 
für wahrſcheinlich gehalten, daß ber 
Fall am Samſtag an die Geſchworenen 
gehen wird. 

uni 


Die Stimmenabgabe. 


Eine vergleichende Ueberficht über die bei 
der Wahl von den einzelnen Parteien 
entwidelte Stärfe. 

Bon den 205,112 Stimmen, melde 
bei der vorgeftrigen Wahl im Ganzen 
abgegeben worden find, entfallen auf 
| die republifaniiche Partei 95,984; bie 

Demotraten traten mit 87,754 Wäh- 

lern auf den Plan, auf die Prohibitio- 

niften fommen 3,961, auf bie Sozia⸗ 

Iiften 6,066 und auf bie Einfteuer- 

Partei 1,768 Stimmen. Für bie uns 

abhängigen Kandidaten wurden in2ge> 

fammt 9,579 Stimmen abgegeben. 

Ihre Hauptftärke entwidelten die Re- 

publifaner in ber 2., 3., 6., 7., 25. und 

in der 32. Ward, mo fie Pluralitäten 
bon über 2000 Stimmen über bie De- 
| mofraten erzielten. Den Demokraten ge 
(ana gleiches rur in der 1., der 19. und 
ber 29. Ward; in der 31. Ward fiegten 
fie nur mit 46 Stimmen Pluralität. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Republifaner in der 34. Ward, mo 
Rurton nur 199 Stimmen mehr er- 
hielt, al® fein demokratifcher Gegner 
Maney. Die 18. Ward ſcheint das 
Haupt-Bollwert der Prohibitioniflen 


zu fein, benn ihr bortiger Alberman= | 
Kandidat, E.A .Coof, erhielt bon allen | 
Kandidaten feiner Partie die meiften | 


Stimmen, nämlich 1.195. Nah ber 
Behauptung feiner Parteigänger mare 
Cook erwählt worden, wenn ihm die 
Municipal Voters League ihre bolle 
Unterftügung hätte angebeihen laſſen. 
Die Probibitioniften merden ihn im 
nächiten Jahre zweifellos als ihren 
Mahors⸗Kandidaten aufſiellen. Da die 
Prohibitioniſten bei der legten Wahl 
mehr als zwei Prozent des Geſammt⸗ 
botums abgegeben haben, fo etfennt fie 
das Gejeß jebt ala jelbjtftändige Par- 


für 1:Bid.-Büchie 
nes Petroleum Jelly. 
für Pozzoni's 
ted Face Powder. 

für Marvel Wirl— 
ing Spray Syringe 


rt Clark’ Little Liver 
Pills, Be Gröhe. 


garnirte Hüte 
haben ebenjalls 
bervorragende Stellung eincenom 
fie find originell 


Etrobhüte mit Mull 
a sen 


Braid Hüte auf Trabt: 


Staat hofft, die Beweisaufnahme heute | 


Am Knappften war die Pluralität der | 


| 


für Peck's Sarſaparilla, 
$1.00 Größe. 

für Weis Gatarrh In— 
haler, $1 Größe, voll: 


teils 


39€ 
49 


Hänbig. 
15€ 
ge 


Medica: 


für Pintflaihe reines 
Witch Hazel, Ze Werth. 
für 1-Pfd.-Padet reinen 
Porar. 


— 


SSS-Nene Zrühjahr:Da 


Ein riefiger Einfauf von eleganten Früßjahrt® Damen Suits — 1000 hüdfche ſchneidergemachte Suits, ge 
kauft von der New York Coſtume Co., 8 Oſt 14. Str., New Vorf. 
Lager zu einem Preiſe bedeutend unter den Herſtellungskoſten, wollte reines Haus 
Wir waren froh, ſie zu dem gebotenen Preis zu erhalten, und Ihr werdet Euch 
erhalten, zu welchen wir ſie Euch offe riren — es iſt eine der größten Einkaufs— 
zuvor haben Chicagoer Damen hochmo derne ſchneidergemachte Suits zu ſo wenig 


} 
l 
| 
| 
| 
| 
| 


Kfeider-Fulterflofe, 


Einfaches und Satin geftreiftes Spun Gla3 — 
Sileſia Waiſt-Futter, in ſchwarz 
5e 


und ſarßkig. 
Leinen appretirter Skirt Canvas, Werth 
12%. 


ſhwarz und lohfarbig 
‘10 


Brocaden Epum Glas — _ 
Egoptiihe Seide, alle Farben 
Schwarzer Rüden Silejta, Satin 
Appretur 
Werth 1%. 
Sateer 
Wolle 
Analyne Seide 
und Waiſt-Fu 


Mercerized 


Seide u. 


— 
Moreen Skirting 


paſſend für Sit \ 19e | 


ı 

I 

| len Farben, früherer Preis 0, p. Nolle.. 
i 


\ 
# 


n 3. Apeil 1902. 


| Tnpelen-Werkauf 


| Beitelhungen zum Tapezieren zu 11c per | 
| Nolle morgen angenommen. 
Sute Glimmer Tapeten, in einem großen Wijortis 


ment, pafiend für Schlafzimmer, Küchen 
u. f. w., die Rolfe zu 


| Duntelfarbige Tapeten, die allerhochfeiniten Wuiter, 
| paiiend für Stores, 


Hallen und Eßzim— 5e 

nıer, werth bis zu 12%c, die Rolle zıt........ e 
Gold: und Glimmer:Taveten, 1009 Rolien zur Aus: 
wabl; ferner eine bübiche Auswahl in 30: Te 
zöll. Ingrain:Tapeten, berabgeiekt, p. Rolle.. 
Gepreßte und ladirte Gold = Tapeteın, die allerbefte 
Sualitöt, in belien, mittleren u. dunfs 


* 


a Bo COMPANY 


a —— — 


Anfang der Saiſon. 


Dieſe große Partie umfaßt alle neueſten Muſter in der neuen Gibſon Blouſe, kragenloſen Eton, fancy 
ſe groß 


— — — 


freuen, 


und doppelfnöpfige Effefte—die die ſchönen Effekte zeigen, welche jezt von jeder Dame ſo geſucht ſind. 


Ganz Satin und Taffeta Seide gefütterte Jackets; Skirts in den neueſten Flaring Facons geſchnitten, ſchlichte Flare, Graduating 


Flounce, Taffeta, Moire und Kombination Strap garnirt, einige mit Drop Stirt Futter. 


Sie ſind gemacht von reinwollenem Venetian, Cheviot, Broadeloth, 
Cheviot, Covert, Granite und Homeſpun, in allen neuen Frühjahrs— 
Kein Suit in der Partie wurde für weniger als 815.00 vertauft und viele 


[000 Anzüge — Eure Auswahl — morgen — feine refergirt, 


[9.50 


Diejer Verlauf beginnt in unjerem großen Suit:Dept., 2. Flur, um 8 Uhr Norm. wreitag umDd dauert au, jo 


30.85 


5 Euits in Homejpun 

15 Suits in Venetian 

816 Suits in Broadeloth 

*415 Suits in Herringbone 
315 Suits in Basket Gewebe 


lange die Partien vorhalten. 


Neue Pongee Seide Waiſts, in fancy 
Volka Dot und geſtreiften Mu— 
ſtern, ebenfalls ſchlicht weiße, zwei 
elegante neue Effekte, mit Tucked 
yront, Knöpfe an der Seite oder 
gerade Front, neue Yacon Aermel 


und 


und QTurnoder 
Kragen, jpez. 
Werth zu 


Feine weiße Lawn Shirt Waiſts, 
50 Dutzend, prächtig Tucked und 
hohlgeſäumt, hübſcher Tucked Stock 
Kragen und Cuffs, Größen 32 bis 


44 — jpezieller 50 


Freitags⸗ für 
preis 


— 0—0 


Dec “ 
R p c Tragen — 
zweckentĩprechen dit⸗ 


86.50 


modiſch 
| 
! 


Als 


zu 280 per QTugend. 


29 
10 
250 
die 


Ehirt 
eine 
fir Ralph B. 
gelte 
Negligee Hemden. 
für Ralph VB. 
c mengetban 'ın 
in-pands, efc., 


fir Ralph DO 


I 


c ziemlich 
„Style; ein 
für Freitag 


54.75 
69e einichlii 
franzöſiſche 


Ralvh B. 


für 


19e und Untersofeit. 


den Stimmzettel gefeht werben, ohne 
daß vorher eine Betition an die Wahl- 


7 


behörde gerichtet werden muß. Die 
wenigiten Anhänaer bat die Prohibi- 
tionspartei augenjcheinlich in der 29, 
Ward, wo e3 ihr Kandidat H. N. Ott 
auf nur 24 Stimmen bradte. Die So- 
zialiften entiwidelten ihre Hauptflärte 
ın der 8, und ber 33. Ward, mo ihre 
Bewerber 515, bezw. 563 Stimmen er: 
hielten; ihr jchmwädfter Bunkt jcheint 
bie 34. Ward zu fein, denn bort er- 
hielt der jozialiftifche Kandidat 9. P. 
Ken ganze 40 Stimmen. Mit 465 
Stimmen, welche in der 19. Ward für 
R. B. Rood abgegeben wurden, erreid- 
te die Stimmenabgabe der Einfteuer- 
Bartei ihren Gipfelpunft, auf über 200 
Stimmen brachte fie e8 nur no in 
ber 3. und in der 32. Ward. in ber 
15. Ward jcheint e8 nur 5 Anhänger 
ber Einfteuer-Bartei zu geben, denn fo 
biele Stimmen erzielte ihr dort aufge: 
ftellter Kandidat. Von den unabhän- 
gigen Kandidaten brachte es Ald.Wulff 
in der 27. Ward auf bie meilten Stim- 
men, nämlich 2,055, in zmweiter Linie 
tommt John Cerventa in der 10. Ward 
mit 1,991 und an dritter Stelle Wil- 
kom %. Brennan in der 12. Ward mit 
1871 Stimmen. Um  fohlechteften 
Schnitt Vier W. Dapifon ab, welcher in, 
ber 27. Ward als unabhängiger Stan- 
bidat auftrat und e3 biß auf 9 Stim- 
men brachte. 


— — — — — — 


Rur; und Neu. 
* Prof. Shailer Mathews von ver 
Ehicagoer Univerfität ift geftern Abend 
bon feiner Studienreife, welche er mit 


fieben Studenten: IT. ©. Galoin, €. | 
E. PBeller, Walter Williams, €. RN. | 


Morfe, Herrn und Frau W. D. Walt, 
nad Neapel, Rom, Athen, Smyrna, 
Egppien, Baläftina und dem Korban- 
fluß Anfang Januar unternommen 
hatte, zurüdgelehrt. 


— 


tei an, und ihte Kandidaten werden auf: Leſet die Sonnuntagpoſt« 


ver Dutzend für Ralph B. Corby's 4-Ply Leinen— 
letzte Partie, 

neue, reine, friſche Waaren 
Facons und Moden — Kragen für die Ihr anderswo 2560 
ver Stück bezahlen müßtet, Eur 


Corbys 50e 
und Fanch Percale 


Corbys Sc 
eine Partie — 
um zu räumen, 1Uc. 

Eorby'3 50c und T5c Unterzeng — 

einſchließlich jeines fancy geſtreiftes und einſache 

Balbriggäns. 

Corby!s 75c Unterzeng, 

zoſiſche Balbriggan vemdei 


Neue Up-to-date Promena— 
den-Röcke, wie Bild. 
verkauften tauſende davon 


Wir 


werden morgen den 


Verkauf fortſetzen — ſie 
hangen und paſſen ſo gut 
wie $10.00 Kleidungsitüce, 
gemaht von Orford Mel: 
ton, prächtig Corded und 
ſchneidergeſteppte 
in Längen von 36 bis 43- 

regulärer 54.00-Werth — 

ſpeziell ” 


Flounce, 


morgen... 


Ntohe 


Eine Menge unvergleichlicher Werthe in neuejten Ausjtattungsiwearen. 
Lager feiner Ausftattungswaaren übrig ift wird verfauf zu 25e am Tollar. 
ordentlicher Erijparniß = Gelegenheiten, aber der große Ausftattungsivaaren-Verfauf übertrifft alle. 


3 
angebroden, alle? GC 
forrefte, moderne 


foeben 


e Auswahl Bier morgen 


40€ 


Facons. 


und weiße ungebü— 


oc 


alle zuſam— 


Halstradteit, u 
Ieds, Hour: 


Bows, 25 
— 


25e 


ver Baar 


feinite jran- 


Dffiziere in Fort Sheridan befürd- 
ten, daß Militärgefangene fich ver— 
| Ichmoren haben, zu flüchten, und e8 
| werden außergewöhnlihe Vorſichts— 
| maßregeln getroffen, fernere Fluchtver> 
| fuche zu vereiteln. Geftern enttam ®. 


| Wittern eine Berihwörung. 
| 
| 


P. King, der fih wegen Fahnenflucht 
| in Haft befand. Er war ber vierte Mi- 
| Iitärgefangene, der binnen 48 Stunden 
| feine Flucht beivertftelliate. 
| King mar ein Gemeiner der Nom» 
| pagnie KR bes 1. Kapallerieregiment?. 
| Er wurde am 14. März wegen Fahnen- 
flucht verhafte, und harrte 
friegägerichtlichen Aburtbeilung. Unter 
Aufficht eines Poltens wurde er in der 


Bäderei befchäftigt. Er arbeitete an ber | 


Knetmafchine, alg General MacArthur 
borbeifuhr. Alle Mann in der Bäderei 
eilten an die fyenfter, mit Au2nahme 
von King. Als fie fih ummanbten, 
mar King verfämunden. Er hatte jich 
feiner Arreftanten-Blufe entlebigt und 
war durch ein hochgelegenes Fenſter 
getlettert. Alle Bemühungen, iyn ein— 
zufangen, ſchlugen fehl. 


— — — — — — 


zwölf Uhr Vormittags in ort Shert- 


MeEastey und Stad empfangen. Der 
General ftieg nur aus feiner Kutſche, 
um einen Blid in die Ererzierhalle zu 
werfen, und um ven Speijefaal, in dem 
die aMnnfchaften zur Zeit ihr Mittag- 
effen einnahmen, zu beficgtigen. Um 1 
Uhr fand ein informeller Empfang im 
Dffiziersfafino ftatt, mo ber General 
frühftüchte. Yon eier Truppenbefid- 
tigung hatte der General Abftand ge- 


nommen. 


— — — 
Unfälle. 


Ein nördlich fahrender Straßenbahn⸗ 
wagen der Den Abe.⸗Linit ſtieß ge⸗ 
ſiern mit einem mit Paſſagieren über⸗ 
füllten Steaßenbabrtmagen ber Madi- 
fon Str.-Linie zufammen. Beide 
Sieopenbafnwagen enigleiften, bie 
Fenfter gingen in Scherben. unb bie 


* 
* 


für Ralph 
forten Unterzeug — 
Lisle Ihread Hemden und Iinterbofen, un 
tofa, blau, Ravender und Gapptian Color, 
der Rartie weniger al3 $1.50 wertd, andere b 
für Ralph B. Corhv's $1 
Cuſtom made, einſchl. alle die feinſten Madras und 
Percale Hemden offene Front, 


w für Ralph B. Corbv'3 
feinen importirten Waaren — mit echten 
nid Enden. 


Corby's 50c importirte 
und fanch. 
für Ralvb €. Gorby'3 50° Halbftrümpfe — 


portirte Tanch 
Saltitrümpfe. 


feiner | 


General MacArthur traf um Halb | 


dan ein und wurde bon dem Oberfi | 


Basfet Gewebe, 
Schattirungen. 
bis zu $18.00 


E20 jeidegefütt. Eton 


8317 hübſche Blouſe 


Neue Gibſon Bluſe Coats 
für Damen, wie Abbild., 
aus dem feinſten ſchwar— 
zen Cheviot gemacht, iſt 
durchaus mit Seide ge— 

Taffeta⸗ 

Seide Strapping beſetzt, 

Peau de Soie gerollte 

Facon 

Aermel, Coatkragen und 

perfekt 

paſſend, von Männern 


mit 


füttert, 


Revers; neue 


Skirt 


Hüfte; 


geſchneidert, in 


Größen — ſpezieller 512 


81.988 *817.50 
Porgtins in dem Luger von halph P. Corby 


Alles was noch von Ralph B. Corby's 


Werth, 
zu. 


... + 


Yeeitag ift überall der Tag aber: 


B 


SO 


feine inwort. Sommer: 
feidenplaited und franzöfiiche 
mei, 
Stüf in 


Cor bys 


nicht ein 


und 51.25 Hemden — 


Rücken und Coat 


50c Hoienträger, alle feine (PrY} 


Ralph B. 
einfach 


oder drei Paar für 50c für 
Halbſtrümpfe, 


im⸗ 


Lisle 


| Paffagiere wurden wie Kraut und Ri 
| ben durcheinander gerüttelt. 
| Aufregung wurden viele Ballaaiere 
| riedergeftoßen und viele entaingen nur 
mit fnapper Noth dem Schidfal, nie- 
| deraetrampelt zu werben. 
| deren 
| fonnte, fiel unter die Räder, murbe 
; aber von dem Sergeanten Lynch bon 


| der Revierwache an Lafe Straße ges | 


rettet. 
| Ein von dem Erpreimann m. 
M 
| gelenttes Fuhrmert jtieß aeitern Abend 
| an Clarf und 14. Straße mit einem 


| elettrifchen Straßenbahnwagen 


ray faufte auf das Pflafter. Er erlitt 
| Schwere Berlegungen. 

| Der Hebel eineg reifmwagend ber 
ı Elart Str.-Linie ftieß aeftern Abend 
| aegen die Wand bes Untergrundgemöl- 
| be an Illinois Straße und La Salle 
| Apenue, modurdh eine halbitündige Ver- 
| tehraftörung verurfacht wurde. 


Große Rüdftände an Steuern, 


| Schagmeifter Raymond find noch 68 
| Prozent der diesjährigen Steuerumlage 
I im Nüdftand, d. 5. e8 ift von der Ge= 
| fammtumlage in Höhe von $25,239,- 
! 066.30 die Summe von $17,584,114.- 
27 nicht eingegangen. Davon entfallen 
! auf L2iegenfchaften $13,568,107.73, 
auf Fahrhabe $4,016,006.54. Die 
 Zomn-Kollettoren haben von der 
Steuer auf Liegenichaften $3,001,261.- 
16, von der Gteuer auf Fahrhabe $4,- 
653,610.87 eingeirieben. Gouth Ehi- 
cago hat von feiner Steuerumlage von 
ı $10,188,786.20 bis jet $3,137,738.66 


| bezahlt, Wet Chicago hat von $4,680,- 
| 874.51 die Summe von $1,200,140.28 


eingeliefert, und Norb-Chicago hat auf 
feine Gefammiumlage von $3454,302.= 
14 eine Abjchlags;ahlung bon $670,- 
075.65. gemadht. 

Eefet die „gonntagpoft“ 


I2:C\ 


men:Snits-"12.30 


Sie verfaufte uns ihr ganzes Ueberjchuß- 
machen, mie fte fich ausdrücdte, 
te zu den Preiſen zu 


Gelegenheiten der Sailon. 


Geld gekauft, und noch dazu im 


Blouſe, Bef:e, Cape 
Herringbone 


und $20.00 — a N | im 


818 Gibſon Blouſe Suits 
8316 modiſche Eton Suits 


518 ſchöne Veſtee Suits 


In der 


Eine Frau, 
Namen nicht ermittelt werden 


urray, von Nr. 2805 Fifth Avenue, 


der 
| Wentmworth Woe.-Linie zufammen. Der | 
Wagen wurde zertrüimmert, und Mur= | 


Nach einer Aufflelung von Couniy- | 


— —ñ— — — 


rtige Bargain-Freitag-Offerten 


Helirichles Anlerzeng 


Damen-Leishen, Lisfe appzetirt, fanch 


Damen:Strumpfiaaren 


15e Strumpfwaaren für Damen, Männer und Sins 
der, cechtiarbig und mit doppelten 
Ferien, Sohlen und Heben, 
das Paar zu Reine mercerized Seide-Leibhen für 
Einfarbige und fancn Damen:Strümpfe; Daınen, verichiedene Farben, 
ebenfe echtihwarze Strümpfe mit ivei= 
ſen n 
v Ertre Größe Leibden und Peinfleider für Da: 
men, Lisle-Zwirn, Leibchen haben 


= 
lange oder furze Uermel, einfach 2Ic 


tief jpigenbefegt, Ilm 
l Umbeella-Mufter, 


50%: Union Euit3 für Damen, 
25 


Amportirte 35 Damen:-Strünpfe in den 
allerneueften yancies, einfahem Schwarz 
und Ehwarz mit Spiit Sohlen 

Vench Lisle Damen:Strümpfe, in prächtigen Allover 
Spigen, Dropftitd ınd Seide beitidten 
Gifelten — 3 Baar für 81.00 — 
das Paar 


voll eingefaßt, tief jpigen- 
beſetzt. 


Kleidermacher-Bedarf, Strumpfhalter 
—— Suppvorters. 

Wachs mit Holz-Griff. 
feine reine weiße Perlmutter⸗ 


1% Set Whalebones für Sc. Lisle 
5c beftes Mohair Bruſh Roch-Einfaß⸗ 
euren were | 
2 Spulen 50:Yard ihmarze Nähieide.. ı 
J 
-Ya:d Bolt feine entherftithen Bratd | 
Ir Vaar Stodinet Schweißblätter.... 
Dund. der beiten 
Sicherbeitänadeln.... 
Dusd. große Kid Eurier J 


ubrlar Schubihrüre.. 
. Glar!s beite 200:-Dard 


urnsrer Empire Kümme.. 

tten Se Spring Bafen und Teen 
123c Velvet Cord muajierdichtes Gins 
MURERE Kasper sautr ae au 


Anvergleichliche 
Bargains in Kleiderfloffen 


Warbige Nleideritoffe — 6,500 Yards reguläre 3% 
md 50 250 — 3 ift jelten, dab 
dem Preis verfaufen 
wu md abjolut bers 
ıD naturgemäß äußerit 
zich weniger als Der— 
verlottertes, unan⸗ 
idern eine reichhaltige und 
ge don jo begebrten Stoffen 
il, jetdenen und wollenen Ghals 
e ınzwollenem Wailting Tuch, ganyiwmolle: 

ı gemiichten CheviotS um. j. w., En 
werth Doppelt io viel, als wir dafür IC 

verlangen — morgen die Pd. zu 

Schwarzes Pebble Cheviot, 46 Zoll breit, eines 
v beliebteiten Zeuge der Saifon, mas Dieje 
Offerte beſonders werthvoll macht — eine wei⸗ 
Demonſtration, daß wir imſtande ſind 


anderen Geſchäften gegenüber Kleider 29e 
® 


ftoffe zu einer großen Erfparniß zu 
verfaufen — die Yard zu 
Ganzwollene Nun's Velling, 38 Zoll breit, ein 
ausgezeichneter feiner Stoff, 8 gibt nichts 
Markte, was  Diefem Zeng zum felben 


Preiie auch nur rabetreten Fönnte, 39€ 


ein fcharfer fefter Stoff, 75c Ovxalis 


BE, ME. WR nasser ins eee 


— Reueſte Seide 


Zu Vreiſen, welche unſere Macht, billiger verkau⸗ 
fen zu fönnen, beweiſen, unfragwürdige Wer—⸗ 
the in jedem Item. 


8 
8.......... J 


Nie 


Suits 


22442 
Suits 


75 Stücke, 10 Zol 
digen Auswahl don 
eltenften und beliebte- 
wife, Sellblau, Ben: 

ınd Gream, ſowie Weiß 
pafiendfte Stoff für das 

en wollenen Stof: © 
— r ne morgen, per @ € 
Marrxxx 
7de und 850 ſchwarze Seide, Me — 

33.zöll. Judia Seide. 
Ne⸗zöll. waſſerdichte Seide. 
zöll. Satin Lidberty und Foulard. 

on dieſen ausgezeichneten Seiden— 
r dem Weeije verkauft wer— 
allferbeiten fchiwarzen, bochfein 
8 ift eine.jchr gute. Offerte 


LU 
; oJ ne 
e Seide 


Damen-Coats, ein Aſſortiment 


Eton 
von 100, in den feinſten Coverts, 
Broadeloth und Venetian Stoffen, 
Taffeta Seide und Satin gefüttert, 


ſchlicht und mit fancy Braid gar— 


nirt — wth bis 
"4.98 
Gr . 


s12—ipeziell 
Freitag ... 

Feine Kerſey Winter-Coats — eine 
ſpezielle Partie von 100 zur Aus— 
wahl — 42- und 27zöllige Gar— 
ments, in ſchwarz und blaufarbig, 
durchweg ſeidegefüttert, Coat- oder 


Sturm = Kragen, 
$5.00 


with. bis $15.00 


Unlerröcke, Vaby-Trachten 


eimge 


welche von Tau 
jeßt verlangt wer— 
Stoff für 


trade 


pajienderen 
9 


Peau Brilliant 
ſem beliebte 
pulärften Gewebe Der 
Straken- und Abent 
wie Weiß, Ivory und 
1.00 Oualität ‚m 
BU.o.nuu sa rünereneer 
Ungefähr 5,000 Seiden-Neiter zum Preis 


t, pajicnd für 

r, alle farben, jo= 
Hwarz, eine 

die Yard 


Den 





Unterrödfe aus feinen mercerized Stoffen „einig 
mit zwei großen Mecordion platted Ruffles, 
mit Braid garnirt, andere mit Ruffle ſchwer 


tuted, extra Staub:Ruffle, 51 25 
Dia 


wertb S2.50 — 
Umbrella Facon, mit ro 


Be a 
Kinderröde, 
Ruffle, franzsſiſches 


ßer Cambrie 
Vofeband 


Meeiers für Kinder, Augomobtle 


con, 


3, mit Nofe don 


Lange Slips für Pabie: 
und Nlermel 


Stiderei oder Tud, Yuls 
mit Nuffle garnirt 

Feine Mioccafins für Kinder 
mit Schtüren — 
Te .. 

Kinderbüte, aus Greve gemacht, 
mit großer Accordion plaited 
Nuffte, fpigengarmirt 


m... 


Noltitändige Paby-Nusitattungen, beſtehend 
aus ; Stden, einfhlieklih langem Mans 


tel und Tauf-tleid— wert) 85 88 
* 


$12.00 — fpesiell 


— 

J.Bailey K Compan/ 

Gehen aus dem Geſchüft. 
Sie räumen 

den Laden 147 State Str. 
am 1. Mai. 


Gründe 98c,1.45, 


—— 1.95 
die wirkliche find die Lächerlichen 


Dreife, die wir jest 
Verfehlenderung ter ent 


für unfere 
vo 


53.00 
Damen-Schuben. sa" >*r* 
BAILEY & CO, 


fordern. 
147 STATE STR. 


| 
| 
| 


J 





— 


he 


223, 225, 227 und 229 Wabash Ave. 


Ufer neues verbeflertes Rredil-Syflem 


it eine entjchiedene Verbe erung über die alten und verbrauchten Spiteme, Die 
anberstvo in. Chicago in Geltung find. E3 hat neuePVorzüge, wie fie dem Fortjchritt 
diejes großen Geihäfts-Unternehmens angepakt find; 
mit Vortheilen für Die Käufer, fodaß es bei Weiten 
das feichtefte und zufriedenftellendfte Syftem ift, das 


exiſtirt. 
lönnt. 


Hüb ſche 
ſchwerem 


Stahl⸗Tubino 


Betten 


Kauft was Ihr wollt, bezahlt wenn Ihr 


aus 
gebogenem 
gemacht, 


ein neues Muſter; hübſch 
emaillirt mit vier Coats,. 


— R 2 ftählerne 
> er € 

Ich Re TER 

—A 


I ITENHRRLNTT, AN HR — 
x KU on RR 


— STONTDTTL COLIN 
TR Ten dt > 


£ 
14 


au Flat möblirt fir 599 we 


Dieje Mode maden wir die jenjationelle Offerte, ein ganzes A-Zimmer 
Slat vollftändig mit Allem mas dazu gehört (allen Möbeln, Garpets, 
Defen, Vorhängen, Bildern etc.) auszuftatten; wir geben Euch die jhön: 
ften und dauerhafteften Waaren, alles für $99.00, 


zu unferen neuen leichten Aredit-Bedingungen. 


(Größere oder Kleinere Anzahl Zimmer zu Preifen im jelben Nerhältnif.) 


Batent-Gafter3 umd beite 
Side 5 

iebr ftarf ges 

macht — jet » 


Rails 


—— 
Ess — 


Elegante Dreifer? (mie Abbildung), 
aus jolidem Eichen und hanpdpolirt, 
mit zwei hübfchen Top-Schubladen, 
ertra großem franzöfifch gejchliffenem 

4 


Epiegel, für 9.75 ku 


NUE <°,. 


Speziell. 
Groß Schau⸗ 
kelſtuhl, Cobbler⸗ 

Sitz, maſſives 
hochfein 
polirt, geſchnitzte 


er 


Eichen, 
Rücklehne 


und 


hohe Arme, fan— 
ch gepreßter Le⸗ 
der CobblerSitz, 
iell 2 
| 1.1.6 


E : 
Stühle, 


hübf 


Simmer: 


— echte 
Bargains, maſ—⸗ 
ſives Eichen, — 


geſchnitzt, 


Rohrjig und ges 


ftüßte 


— — 
‘ 


—— m. 
oben Shelf, — 
große Familien⸗ 


Sorte, 
eleganter 


Go-Cart (ſiehe Abbildung), 
ſpezielle Partie, die be— 
rühmte Heywood Cart, ſehr 
dauerhaft, hat Slepper At— 
tachment, Patent Brem: 
ſen — ſpeziell für dieſen 
Verkauf 2 


ee 5. «id 


ofen, 


neuefte 


Augs auf Rredit. 


Tapeftrn Brujjels Rugs, ertra feines 


— 9x104 Fuk 9,75 


zu —— Größe 9x12 Fuß, * 
neue Partie, jehr elegant,— 

2 1.75 
Norburg Tapeftry Nugs—9x12 Fuß, — 
-Don beijerer Qualität— 85 
rminfier, Sx13 "Fuß, bei nr 
Arminfter, 9x12 Fuß, befte } 

Sorte, neue a ae 18.75 


Milton Velvet Rugs, 84x10 Fuß, 
ertra feine Qualität, — ⁊ > 


axl2 Fuß — 


Preije beinahe balbirt — 26.50 


jegt 


Eokalbericht. 


Bubenſtück. 


In Hyde Park verenden zahlreiche Hunde, 
die angeblich vergiftet wurden. 


Der Bube, welcher unter den Hunde— 
Defigern der Weit: und Norbfeite 
Shhreden berurfachte, indem er viele, 
zum Xheil: werthuolle Hunde, mittels 
Giftes aud dem Wege räumte, fcheint 
jebt das Feld feiner Iihätigkeit nach 
Hnde Park verlegt zu: haben. Dort 
Berenden jebt Hunde Die Menge, und 
bon 43. Straße bis zum Midman, fo- 
wie von Cottage Grove Ave. bi3 zum 
See gibt e8 kaum eine Gaffe, in ber 
man nicht auf Hundefabaver ftößt. In 
leßter Zeit Hat der geheimnißbolle Hur.- 
Betöbter feine unheimliche Ihätigkeit 
befonder3 auf Eaft End Abe., Cornell 
Ave., 55. und 56. Straße ausgebehnt. 
I Cornell Avenue verendeten allein im 


= aufe ber legten Mode ein Dupend 


Hünde. inter Anderen büßten bie Fa— 
militen von D. M. Lord, E. W. Den 
is und Dakar Hanfon ihre Hunde ein. 
Eine Anzahl anderer Hunde erfrantten 
ſchwer, und die Bewohner, deren Hun- 
be verſchont wurden, hüten letztere mit 


qusaugen. Es verendeten nicht nur 


wertboolle Hunde, ſondern auch herren⸗ 
loſe Köter. 

In den meiſten Fällen waren die 

hierärzte nicht im Stande, die Todes— 
urlache feitzuftellen. Die Bewohner 
befinden fih in hochgradiger Aufre- 
zegung, da in leßter Zeit häufig Ein- 
brüche verübt murben und jeßt auch ih- 
feeinzigen, zuverläfiigen Wächter aus 
dem Wege geräumt worden find. 


— ——— — 
aurz und Reu. 


vVer Archs Club hat ſeine Vertre⸗ 


ter zum Frauenfongreß in 203 An: 


Kal., die Damen Yohn CE. Hep- 


".geles, 
i E 9. 9. Groß, €. 9. Sergel, H. D. 


* Eteme, 


Ei ! 


Bogardus, €. 2. Murpdy, €. B. 
© D. W. Shearer und Emily 
Strong, 'angewviefen, gegen Neuorgani- 
fitung be3 SFrauenverbandes und gegen 
Zulafjung von Negerflubs zu ftim- 
u: Schwarz und braun gejchlagen, 
würde geftetn Abend an der Lincoln 
ue und School Sir. die Sjährige 
Belte von FFeuerwehrlapitän Her- 

fon aufgefunden und der Humane 
sei übergeben. - Das Kind Llagie 


weinend, daß ed’ aus Ungft vor neuen 


Bhandlungen nicht. Heimzugehen 
one. Rofe ijt bei zzrau Frances Long, 

919 Shol Str., untergebracht. Yhr 
ter, ein Witiwer, arbeitet in einer 
tanofabrit, 


— ſehr 


wurf — nickelbe⸗ 
feßt, großer®ad- 
garantirt 
aut zu baden, — 
verbeis 
jerte rate, 

Drafts u.Feuer- 

$20.00 


— 


——— — — — — — — — — — — — ——— — — —— —— ——— — 


Ent⸗ or 2 
Groke Refrigerators (fiehe Ab- 


bildung), extra dauerhaft, 
fchweres jolide Hartholz; Kabi- 
net, Patent Konftruktion, jehr 
fparfam, der berühmte Ran 


nen Nefrigerator, 1 mr 
u 


Zrifft jeht Eure Ansiwahl von Dielen 
neuen uud jhöner Mujters, und zahlt, 
wenn es Eud) past. 


Soyiet —— Smyrna Rugs, 
Wzoöll. Größe, neue, übiche am 
3 öß bübich 1 35 


Wilton Velvet Rugs — Bargains— 7x 
54 Zoll, ſehr feine Qualität, Bye 
HD, [Or fit Dun 4GB 


—jpeziel für 
Smith Arminfter Rugs-- die beiten -— 
4 


363ÖU. Größe, prachtbolle Farzs 

ben, jett 

— — ganz Wolle, extra dauer— 

aft, Größen. 6x8 Fuß, x 

Vreis Fuß 4.75 

Art Rugs hübſche Muſter, beſte, dauer— 
— 


hafte Dualitäten—9x12 6.75 


Fu 
Kaihmir Nugns, neue,prahtvoll Y Du 
— ee 


— 74x10} Fuß 


Herzlos. 


Der Janitor Henry Perkins hatte 
unlängjt feine Mutter begraben und in- 
folge der dadurh ihm entjtandenen 
Auslagen feit zwei Monaten die Miethe 
für feine paar Zimmer im Haufe Nr. 
2316 Wabafh Avenue nicht bezahlen 
fönnen. Gejftern jehte ein Konftabler 
ihn auf die Straße. Geine Frau wurde 
ob des anfcheinend herzlofen Vorgehens 
des Miethsherrn hyſteriſch und konnte 
von den mitleidigen Nachbarn nur mit 
Mühe an einem Angriff auf den Agen— 
ten des Hausbeſitzers verhindert wer— 
den. Perkins erklärte weinend, er ſei 
ſeinen Verpflichtungen bisher ſtets nach— 
gekommen und wenn er nur einen wei— 
teren Tag Friſt gehabt hätte, würde er 
den größeren Theil ſeiner Schuld, 818, 
bezahlt haben. Er verdient 830 den 
Monat. Was Frau Perkins nament— 
lich erbitterte, war, daß ein Theil der 
Möbel bei der Entfernung zertrümmert 
wurde und die waren ſauer erworben 
worden. 

— — — —— ———— 
„Sie haben ſich.“ 


Vor Jahresfriſt ſiedelte das Ehe— 
paar Hiram und Beſſie Single von La— 
fayette, Ind. nach Chicago über und 
miethete ſich im Apartmenthauſe Nr. 
4333 Grand Boulevard ein. Die Frau 
murbe mit Baul-Fernald, einem Beam: 
ten der Amecican Cartiage Eo., Nr. 
373 Wabafh Avenue, befannt, welcher 
mit feiner Gattin, einer ftattlichen 
Blondine, im Haufe Nr. 4221 Prairie 
Avenue, wohnte. Am 19. März lieh 
fi Herr Lingle von feiner Gattin fchei- 
ben; in der Klagefchrift war Fernald 
ald Mitjchuldiger genannt. Einen 
Tag fpäter ermwirkte Frau Fernald, geb. 
Rueckheim, die Scheidung, „Carrie 
Green”, alias Frau Linale, ala Gelieb- 
te ihres Gatten nennend.- Frau Fer— 
nald murben bie beiden Kinder des 
Ehepanrez zugelprochen. Yebt ftellt es 
ih heraus, daß Trernald und Frau 
Linale fih am 28. März in Milmaıttfee 
trauen ließen. Wo fie hier ihre Woh- 
nung genommen haben, ift nicht be= 
fannt. 

* In Dat Bar haben zahlreiche Er- 
franfungen am Scharlachfieber ernite 
Beforaniffe unter der Einmwohnerfhaft 
berborgerufen; der Phoenir Club mill 
auf Grund einer lnterfuhung vom 
Gemeinderath energifhe Schugmaßre- 
geln verlangen. 


— Unten liegen, heißt nicht immer 
unterliegen; mancher Gtreber fhand fpü- 
ter hoch, weil e., folange er unten war, 
zu liegen wußte, 


„Ubendpoft‘‘, Chicago, Donnerftag, den 3. April 190%. 


Sahnenihwänze und Kutihen 
, fahrten. 


Endlich ein Kug!— Frau Seiberts Hatte uns 
Stau Benham trinfen „Bahnenfhwanz‘ € 
—£iebesbriefe unter der Matrage.— Bier: 
reifen mit Dr. Howe. — Ein indisfreetr 
Gaftfreund.—,,‚Und diefe feidenen Klei⸗ 
der, o my.“ 


Dr. Schenick ſcheint, nach dem Ur⸗ 
theil von Frau Fred Seibert, etwas 
ſchüchtern zu ſein. Frau Seibert er— 
zählte nämlich in dem Scheidungspro— 
zefle der Eheleute Benham auf dem 
Zeugenftande, Frau B. habe ihr gejagt, 
fie vergnüge fich bei Champagnerfeften 
und made auch Eroberungen. Einjt 
babe fie einen Dr. Schenid in Gegen- 
wart der Zeugin gebeten, fie auszufah- 
ren, und Zebterer mehrere Wochen jpä= 
ter erzählt, daß der Schenid fie endlich 
’mal gefüßt habe. Frau Benham foll 
ihr au Herrn Clyde W. Lynn bon 
Cleveland, D., ald einen früheren An 
beter genannt haben. m Herbit 1894 
war Frau Seibert 14 Tage im Ben: 
bam’fchen Haufe, um Frau Benham 
mährend einer Kranfheit zu pflegen. 
Smifchen den Matraten des Bettes der 
Kranken fand Frau Seibert angeblich 
zahlreiche Briefe, die Frau Benham, mie 
fie der Zeugin faagte, von „befreundeten 
Herren“ erhalten hatte. Der Inhalt 
diefer Briefe mar, mie Frau Geibert 
mit fanftem Augenauffchlag Hinzufügte, 
„ſüß wie Zuder“. In dem Wand- 
fchranf, den Frau Benham laut den 
Ausfagen ihres Gatten ftets verſchloſſen 
hielt, fand die Zeugin viele jchöne fet- 
dene Kleider und jeidenes Unterzeug. 
Einmal ging Frau Benham fogar mit 
dem Gatten der Zeugin aus und Beide 
tranken „Hahnenſchwänze“, auch will 
Zeugin die Frau in Geſellſchaft der „ge— 
bleichten Blondine“ geſehen haben, von 
der ſchon berichtet wurde. Daß Frau 
Benham geiſteskrank ſei, glaubt die 
Zeugin nicht, wie ſie dem Anwalt der 
Frau Benham auf deſſen Frage ver— 
ſicherte. 

Daniel Jukel, Nr. 59 Florimond 
Sir., und Peter Terres, Nr. 1032 Wolf⸗ 
ram Str., zwei Lohnkutſcher, ſagten 
aus, daß ſie Frau Benham und Dr. 
Howe häufig nach Vergnügungsplätzen, 
einmal in Herrengeſellſchaft, gefahren 
hätten. Jukel will ſie einſt vor der 
Gefahr der Verhaftung gewarnt haben, 
weil ſie in der Kutſche ſo viel Lärm 
gemacht hätten. Terres hat angeblich 
Frau Benham und Dr. Howe nach 
Wirthſchaften an der 53. und 22. Sir. 
gefahren, wo er ein paar Stunden auf 
ſie warten mußte. Einmal ſei Friu 
Benham vom Hausknecht und einem 
Schankwärter an den Wagen geführt 
worden, auch ihre Begleiterin ſei nicht 
ganz feſt auf den Beinen geweſen. 

Peter Cramer, Nr. 95 Wells Sir., 
war häufig in den erſten Jahren nach 
der Heirath der Eheleute Benham Gaſt 
in deren Hauſe; er hat angeblich ein 
paar Mal daſſelbe aber verlaſſen müſ— 
ſen, ſodaß ihn Herr Benham nicht ſah! 
Frau Benham habe, wie Cramer auf 
dem Zeugenſtande ausſagte, ihm ge— 
ſagt, ſobald ſie erlange, was ſie wolle, 
werde ſie ihren Gatten ſchon aus dem 
Geſchäft drängen. Zeuge trank häufig 
Schnaps im Benham'ſchen Hauſe und 
ſah Frau Benham einſt in angeblich 
angetrunkenem Zuſtande. Seine kläg— 
liche Rolle als Zeuge ſuchte, nach dem 
Beweggrunde ſeines Auftretens in die— 
ſem Prozeß befragt, Cramer damit zu 
bemänteln, ſein Rechtsgefühl veranlaſſe 
ihn dazu. 


Gaſtſpiel Odilon⸗-Sonnenthal. 


Der Karten-Vorverkauf für ſämmt— 
liche Vorſtellungen des Odilon-Son— 
nenthal Gaſtſpiels, welches am Sonn— 
tag, den 6. April, ſeinen Anfang 
nimmt, wurde heute Morgen unter den 
günſtigſten Ausſichten bei ſtarkem An— 
drang des Publikums eröffnet. Da laut 
Mittheilung der Geſchäftsführung die 
Hälfte der Sitze für ſämmtliche Vor— 
ſtellungen bereits durch briefliche Be— 
ſtellungen vergriffen iſt, ſo ſteht zu er— 
warten, daß ſämmtliche Vorſtellungen 
vor ausberkauftem Hauſe geſpielt wer— 
den, und würden diejenigen, die noch 
keine Sitze haben, gut thun, ſich ſolche 
baldigſt an derKaſſe des Powers Thea— 
ter anzuſchaffen. 

Die zwei hervorragenden Künſtler 
ſind geſtern an Bord des Norddeutſchen 
Lloyd-Dampfers „Kronprinz Wilhelm“ 
mohlbehalten in New York eingetroffen 
und werben fi) nach furzer Erholung 
und einigen Proben mit der Xroing 
Place Iheater-Gefelihaft auf dem 
„Limited“ der Bennfplvania = Eifen- 
bahn nach dem Meften begeben. Vor- 
ausfichtlich werden Fe am Sonntag 
Piorgens um 9 Uhr hier eintreffen. 


Seitens einiger herborragenderDeut- 
cher und Defterreicher hiefiger Stadt 
wird zu Ehren der Unmejenheit ver 
zwei ausgezeichneten Künftler ein Em- 
pfang und YFeitmahl geplant, melches 
Doinerjtag Abend, den 10. April, 
nad der Vorftelung im Bantettfaale 
de3 Hotel Bigmard abgehalten werben 
fol. Der ehemalige Korporationsan- 
malt Wdolph Kraus ift Schagmeijter 
des damit betrauten Ausfhufles, mäh- 
rend Hr. Dr. Kreißl, von Nr. 96 State 
Straße, dieSchriftführung dafür über- 
nommen hat. Diejenigen Deutfchen 
und Defterreicher, die fich an dem Em- 
pfang betheiligen mollen, follten fich 
kaldigft mit dem Gchriftführer des 
Ausſchuſſes in Verbindung feten. 


— 
Kurz und Neu. 


* Richter Gibbons verurtheilte ge⸗ 
ſtern acht Uebertreter der Rauchordi— 
nanz, und zwar: J. H. Strong, den 
Beſiher des Brewſter-⸗Hotels, Nr 1886 
Diberſey Boulevard, 825; George R. 
Thorn, Hobbs⸗Gebäude, Nr. 95 Waſh⸗ 
ington Straße, 85; Conrad Seipp 
Brewing Company, 810; John E. 
Roth, Great Northern-Hotel, $25; 9. 
E. Hurlbut, Filher-Gebäude, $10; WM. 
Craig Bading Company, Nr. 37 Nord 
Beoria Straße, $15; M. Schul Com- 
pany, Nr. 193 Welt Superior Strafe, 
325; M. Schul Company, Erie und 
Eurtis Straße, $25. 


"Rurz und Neu. 


* Der 1Ofährige Harıy MeGune in 
Decatur, NL, a 4 et am 24. 
März im Elternhaufe erwachte, angeb⸗ 
lich die ſchmerzliche Entdedung, daß 
ſeine Eltern verſchwunden waren. Er 
ſchnürte dann auch ſein Bündel und 
lam nach Chicago, in der Hoffnung, ſich 
hier beſſer durchſchlagen zu können. Da 
er aber der Polizei, melche fich feiner 
legte Nacht annahm, erzählte, daß er 
täglich 20 Meilen tweit gegangen fei, fo 
geriet) er in ben Verdacht, ein Nach- 
fomme de3 berühmten Münchhaufen 
zu jein und man benachrichtigte den 
„berihwundenen“ Vater. 


Weitphalia, Ka2. 
Die mir von Dr. Pufchel gefandte 
Huftenmedizin hat mich wieder vollflän- 
dig bergeftellt. Seine Mittel find die 
beiten, die ich jemals gebraudte. Mit 
Gruß Anton Riebel. 


ENTE TREE 
Todesfälle. 


„adfolgend derdffentiihen wie die Naınen des 
Deutfchen, über veren Xod Dem Gefunpdheitsams 
Meldung zuging: 


Beder, Gertrude, 65 X, 332 Hudfon Ape. 
Barrg, Rihard 9, A X, WO Yemis Str. 
an, Renbansie, 74 3, 197 Wrullerton Ave. 
olowehr, Marir, 64 X., 59 Roscoe Str. 
— Selena, %5 X, 195 N. Medzic Äbe. 
) & ) 25 243 Glev y 
Martin, Zhomas, 30.4.1508 Bart Moe 
Maiernanjen, Anna, 74 I. 3731 Wentworth Ave. 
Reihentrad, Nobannes, 64 X, 107 Siegel Str. 
Betterjon, Yuella, 17 3., 2341 Gottage Grove Une. 
Tigarih, Emil, 5 X., 2151 yarrel»Etr. 
Schmidt, Augsft, 82 X., W. Fairfield Une. 
— Eva Catherine, 1138 Milwaukee 
de. 
Schulber, William, 59 X, IR €. North Ave. 
Eduls, Fred., 56 J. 235 Orleans Str. 


920 
3 


———— 
Marktbericht. 


Chicago, den 3. April 1902. 
(Die Dreiſe geiten nut fült den Orobhandeln./ 


Getreide und Heu. 


Eaarvpreiſe.) 

Wintermeizen Nr. 2 xrot ; 3, 
roth, 744530; Nr. 2, bart, 725- 730; Nr. 3, 
bart, 71473 

Sommermweizen N. L 
Tldc; Nr. 3, 693--Tlke. 

Mehl, Winter-Patents, 
das Faß: „Hard Patents“, 
dere Marken, 83.0.0). 

Mais, Nr. 3, 558; Nr. 3, gelb, 59c. 

Hafer, Ar. 2, 43; Nr. 2, weiß, 44h—4öc; Wr. 3, 
42%; Nr. 3, weiß, I34—e; Nr. t1l— 
d2ic. 

Sem :Berfanf auf den Geleiſen —Beſterz Timothy: 
813.50 814.00; Nr. 1, $12.50-813.00; Nr. 2, 
K10.50—$11.50: Nr. 2, $10.00—$10.50;  beites 
Prairie, &11.00- $12.00; ditto, Nr. 1, 88.00— 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Ne. 3, $7.00-—$8.06; 
Br. 4, 86.00-86.. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April Tide; Mai 72c; Auli 7%; S 
tember 72%c. 
Mais, April 5046; 
tember 5e. 
Hafer, April 424c; Mai 4286c; Juli 3430; e 

tember Me. 


723-730; Nr. 2, 
„Southern, 8.70-$3.80 
53.40-83.50; bejons 


t, weiß, 


Mai 60; AZuli 6lic; 


Provifionen. 


Shmalz, April 0.74; Mai 39.80; Aufi $9.90; 
September $10.00. 

Rivpchen, April 8.9; Mai 83.974; Yuli$9.074; 
September $9.17}. 

Gepöteltes Shweimefleifd, 
816.624; Mai $16.724; Zuli $16.8. 


Scdladtvich. 


Rindpich: Beite „Beches“, 1200-1600 Pfund, 
$7.20--$7.50 per 100 Pfund; gute big ausgejudhte 
„Beedee“ und Grport:Stiere, 86.65-87.10; ge: 
ringe bi3 mittlere Berf-Stiere, B.50-—$5.90; 
gute fette Kühe, 33.75-84.50: NHälber, zum 
Schlachten, qute bis beite, $.00-—86.25;- fehwere 
Kälber, gewöhnliche bis aute, $3.00—$5.25. 

Schweine: Ausgeſuchte bis befte (zum Verfandt), 
$6.85—$7.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
— (Shlahthauswaare), 86.6586 9usge⸗ 
uchte für Fleiicher, 86.70—$6.90; fortirte leichte 
Ihiere (150-—195 Pfund), 86.55—$6.80% 8 

Schafe: Eryort Muttons, Schafe und Näßklinge, 
85.60-85.90 per 10 Pfund; qute ,bis aüsges 
judte Hammel, 8.05.75; aute bis aufge: 
juhte Schafe, 4.05.35; Yämmter, qute bis 
beite, $6.25—$6.35; geringe bis Mittelmaare, 
84.50-86.00. 


(Markltpreife an ber ©. Water Str.) 


Moltereis:Brodufte, 


April 


Butter— 
„&reamerh“, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per VBfund 
Nr. 2, per Pfund 


Rn 


„Dairy,“ Cooieys, per Pfund 

Nr. 1, ver Pfund 

Nr. 2, per Piund 

„Ladles“, per Piund 

Nadwaare, friiche, per Pfund 
Röic— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Bailes“, per Pfund 

„Young American“, per Pfund.... 

Schweizer, per Pfund 0 

nBlodS”, per Pfund 

Limburger, per Pfund ..... 

Prid, per Pfund 
Girt— 

geiiae Waare, ohne Abzug don 

erluft, per Digend (Kiften eins 
0.14 Fu 


Diviomgipiotor 
BIETE lin 


geſchloſſen) 
—........ 0.14 —0.14 
Frifme Waare, obne Abzua don Vers 

luft (Kiften zurüdgegeben) 0.134—0.133 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiidhe, Wild. 


Betlügel (bend— 
Hühner, per Pfund 0.103 
Trutbühner, per Pfund 0.11 —0.12} 
TTS EEE 0.11 —).12 
Sänfe, das Tugend 5.50 —T.00 

Geitioel (acihlahtet und yugerihtet)— 
Hühner, per Piund 0.1 
Rapaunen, per Piund Ö 
Enten, gute bis befte, perPfund.... 

Ganje, deite, per Pfund 
Truathühner, per Pfund 
Kälber (aeihladten— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
&5—100 Bid. Gewicht, per Brund.. 
BS—110 Bd. Gewicht, per Tfund.. 
Gilde (friihe)— 
Schwarzer Bari, per Nfund...... 
Biderel, per Bund 
echte, per Pfund ... 
arpfen, per Pfund 
Ver, der Pfund - 
Bale, per Blund ......... — 

Bild— 

Enten, Mallards, per Dusend..... 
Enten, „Canvasbaf3*, per Dußend. 
Enten, „Redheads*, per Duetzud. ... 
EShn:pfen, per Dußend 

Niover, per Dugend 

Opoffum, das Stüd .......... — 


Friſche Fruchte. 


soo 
BER 


bb Bbbllb „Lil 


US2E33 82338 


3333 


— 
[7 
-— 
er 
— 


32 


: 
Ss2se>> 
© 
2 
u 


NSS 88 
282 


281 


R 


Ueptel- 
„Aonatbans,® gute bis befte, per Faß4.5 
„Ben Davis", per Faß 
Baldwins“, Nr. 1 
Wineſaps“ 
®Banamen-—per Gebärge . 
Sitronmen—California, per Kifte... 2.00 
Meſſina, per Kifte 2.7 
Drangen—ESerdlings, s 
California Navele, per Kifte...... : 
Grape Fruit, Florida, per Kifte.... 7. 
Grape Fruit, California, per Kifte.. 3. 
Ananas, per Grate 
Vreißelbeeren — per Faß 
Erdbeeren — per Duart 


Gemuſe. 


Spargel, Miſſ. 2 Dutzend Bündchen.. 
Spbargel, Talif,, Z Dutzend Bündchen.. 
Artiſchoken, das Dutzend 

Rothe NRüben, per Faß 

Fraut, per Tonne............ 

der Fak 

Sauerfraut, 40 Gallonen 

Plumentohl, Galifornia, per Crate.... 3. 
Mohrrüben, neue, per SFaR---.----er-. D 
Gurten, biefige, per Dubend. ++. 
Bis: befte meike, per 100 Nfund.. 


LElhlL 
SE 28H 8 3353 


> 


I 
I 


Alllıda, 


vd Herden ende 
33333 


J 


33 


— 
Di 


wiebeln, beite gelbe u. rothe, 10 Bd. 2. 
twiebeln, fpaniiche, per Wuihel...u... 1. 
adieschen, per Dupend Aündhen...... 
KRopffalat, per Faß . 
Blattfalat, per Kiite 
Sellerie, da3 Dukend Bündel 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Veterfilie, das -Dugend Bündhen...... 0. 


B53 8 


Ullbbnbblolbnndh, 
ERHSSEHZUSSTEBARENER 


Baftinafen, 

Pilze, das Pfund 

Erbfen, grüne, Ealif., 4 Körbe 

„Vie Plant“, das Dusend 

Robuen: —* 
Grüne Ehnitthohnen, ber Auibeltifte 
Mahsbohnen, per Bufheltifte...-- ; 
Trodene „Reas”, auserleyene, Buibel. 


„Medium — 
Braune ſchwediſche ............4* 
NRothe Kidneys⸗ .... 


Rertoffeln. feinfte Murals und But 
—— 


der 
Kane — 


— 


— Lubll, 


zu 


‘ = 


Etablirt in 1875. 


Modiſche Coats, Suits und Waiſts 


Beim Einkauf fertiger Kleidungsſtücke für Damen ſuchen wir nicht 


State, Adams und Dearborn Str. 


nur nach den ſchönſten Erzeugniſſen der Mode, gemacht von den erſten Fabrikanten in Ame— 
rika, ſondern wir ſehen auch ganz beſonders auf die Arbeit. So bleibt es ſich ganz gleich, 
wie niedrig der Preis iſt, Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, daß ſich 
das Kleidungsſtück als befriedigend erweiſen wird. In dieſer Satjon zei- 
gen wir eine prachtvolle Auswahl, wovon dieſe Anzeige eine Idee gibt. 


Neue Frühjahrs-Bluſen Suits 


242 


für 


Damen (mie Abbildung), in einer 


Menge von Schattirungen, wie Homefpuns, Denetian Cloths, Cheviots 
und Basket-Seweben, in hellen und dunklen Schattirungen, mit Seide 


gefütterte Waift, Kragen und Sront mit feidenem Dor: ee m 
ftog von abjtechenden Karben; eingelegte Slounce Sfirt, 
durchaus jchneidergemacht und ausgeftattet, 


$15 für ganz feiden=gefülterle 
7.5 


de 


fein geſchneidert, 


f. moderne Eton Cheviot Suits, 
nett mit Braid garnirt. 


für Seiden Coats für Damen, 
gem. aus feiner Qual. Peau 
Soie, gefüttert mit weißem Satin und 
zu dieſem ſpegiellen 


Preis, nur für Bargain-Freitag. 


für Covert Cloth Top Coats für 


— 
85 Damen. 


810 


für Gibſon Blouſe Coats für 
Damen, Theviots, Broadcloths, 


Venetians, ete. ſchlicht garnirt. 


1.3 


aus Meltons, Cheviots, Basketgeweben und 
Schwarz umd farbig, Flounce und Flare Facons, alle'gut gemacht und tadellos pajjend, und in allen Längen 


PRromenadenröde für Damen, gemacht 


bon 38 bis 43 Zoll — zu 


— —— — — 


für modiſche Raglans, 
woll. Covert Cloths. 


ganz⸗ 


— — — 


7.50 
Fihſon Snils. 


815 für Peau de Soie Taffetaſeide 

el Trop Röde für Damen. 

95 für mercerized Sateen Waiſts 
für Damen, plaited Rüden und 


Front. — 
für Damen - Kleiderröcke, 


50 

7.5 Cheviots, Broadcloths ete., 

garnirt mit geſteppten Straps. 

2 95 für Taffetaſeide Damen— 
+ e) Watjts, jchwarz und farbig, 

gemadıt tn der neueiten Gibjon Facon, 

ganz gefüttert, qui gemacht. 

4 95 für jeidene Damenmatits, 
+ Dd in Taffetas, PReau de Cote, 

Moire etc., helle u. dDunfle Karben. 


4.95 


ö— — —— — — 


anderen Stoffen, in 


Danilla Chocolate Creams, rein und friſch. Zreitag per Pfund 15c. 


— ——— —— 


ö— — —— ——————— — — 


— — — — 


Bargain-Freitags Ipegielle Schuh-Henigkeiten. 


Ein großer dub - Eint 


hefter und Gincinnati gemachten hodhfeinen 
fter und Ueberbleibjel, fondern vollitändige 
müffen, die irgend etiva8 non Schuhen beiteht, daß dies eine ganz außergewöhnliche Finfaufs 


Kommt und jeht felbit. 


1.50 


Kleine Knaben fhiwarze 


niedr. äußere Abfäte, 


Neue Facon Kolonial 
Kinder, große Silber 
der, 83 bis 2,. für 


Tafel- Tennis, 


Auch befannt als „Ping-Pong“, wird 
als das beite jeit Jahren erfundene 
Spiel betrachtet. „Bing-Pong“ Par: 
ties haben alle anderen Parlor-Spie- 
Ye verdrängt. Die zu diefem Spiel nd» 
thigen Artikel find Neb, Nebpfoiten, 2 
Pergament-Raquet3 und fechs beite 
Qualität Celluloidbälle—nett verpadt 
in leinen-überzogener Schachtel — 


Gebrauchsantveifung 1 7 5 
0 


mit jedem 
50e 


Set, 
Einzelne Racquets, mit 
Pergament bezogen, 
Celluloid Bälle, Ping-Pong, 3c 


Gardinen, 


Ein fürgzlicher aroßer Einfauf dv. Gars» 
dinen bon einem öitlichen Fabrifanten 
von Muslingardinen, und ein anderer 
bon einem großen Philadelphia Fa=- 
prifanten von Nottingham Gardinen, 
werden am Bargain-Freitag zum 
Verkauf gebracht zu ipeziellen Prei- 
fen. — 
Einfache ruffled Muslin Gardi- 
nen, gut gemacht, 30€ 
per Baar, 
Schottifjhe Guipure Gardinen, 
fanch Filhnet und 50€ 


einfach, 
Kreugmweis geitreifte Grenadine, 

jchott. Guipure u. andere Gar= 

Dinen — per 

Paar, + 

Bilder-Rahmen. 
Eintaufend Bilderrahmen, paſſend 
zum Einrahmen bon inter Ocean 
Kunjt-Beilagen zum Sonntag3blatt; 
ebenfalls eine große Anzahl Rahmen 
für Tribune und Record» Herald 
Sonntagzeitung3 = Kunjtbeilagen, ge= 
macht von 1-300. Molding ın Icywarz 
oder beraoldet — bollitän- 
dig mit Glas und 19 
Rüdjeite, für 
Bilder. 

Nlatinette Bilder, eingepakt in 

1-300. Rahmen, großes Afjort- 

ment bon quten Sujet3, 

: 10c 
Kunit-Radelarbeit. 
Mir offeriren Euch morgen die Aus- 
wahl von ganzleinenen Trat Eloths 
mit fanch durchbrochen. Arbeit ring3- 
um; auch geitempelte Kiifen-Bezlige 
(per Paar), geitempelte Bürjten- u. 
Kamm-Tafchen, geitempelte Sofafif- 
fen Tops, nett aefärbt, umd 30-3Öll. 
geitempelte Centerpieces, zu dem be- 

merkenswerthen Bargain⸗ 
Freitag Preis 
von nur 
Neue Cord Edge Battenberg 
Braid, 36-Nard- 18c 
©tüde, 
Zeinene Battenberg- 
Ringe, per 100, 18€ 
Gejtempelte Umlege-Kra= 
gen, per Stüd, % 
Beſte Qual. ganzleinener 
Battenberg Thread, 3c 
gefüllt 
15€ 


Unbezogene Sofatiiien, 
mit ern und Daus= 
nenmiſchung, 


Gejten-pelte Battenberg 
Gardinenitreifen, — 


auf, gerade rechtzeitig für dieſen Freitag 


Verkauf. Eine große Quantität in Ro— 


Schuhen von der Hanſell-Stevens Shoe Con keine Muſter oder Re— 
Sortimente in allen Größen zu Preiſen, die jede Perſon überzeugen 


= Gelegenheit ift. 


Ehmarze Kid, Patent. Leder und engl. Enamel Schuhe 


für Damen, in den neueften Facons und Styles, 
Schnüren und Knöpfen, leichte Dreß- und jchivere Stra- 
Schuhe, jedes Paar gut gemacht und völlig von uns 
garantirt, dak es gut paht, dauerhaft ift u. allgemein be- 


Ben = 
friedigen wird — 1.85 und 1.50. 
Kalblederſchuhe, 


oe 
unfere Gagle Marke, 95€ 


Slippers für Mädchen und 


-Schnalle, Ladies 1.25 | 
Mejlerwaaren-Offerten. 


Ein hüb— 
ſches Aſſor— 
timent 


meſſern n. 
Tafchenmeffern, mit Sinodhen-, Stag— 


und Perlmutter = Griffen, mit - einer, 
zwei und drei Klingen, gutgemachte Meſ— 
fer zu einem herabgejegten 6 
Preis für PBargain= 370 
Freitag e 
JohnEngſtroms ſchwed. Raſirmeſſer, 330 
43: 
Weiden-Baaren, 
Fin hitbiches Affortiment von fancy 
Rapierförben, aus Weiden gemadt, in 
feinen farben, TFacons und Größen, 
fämmtlih gut gemacht und erftaunlid) 
billig zu dem jpeziell herabgejegten Preis 
den wir für Bargain: 
freitag ans 1 Or 
ſetzen 
Großes Aſſortiment von fany ‚Urs 
itstörbehen, in einer 
ee Größen, IC 
Große Sorte Splint Wäfde, Ic 
körbe, ſtark gemacht, 
Carpet Beaters, von Rohr gemacht, 
mit langem 
Stiel, 5e 
10r Schmuchfachen:Verkauf. 
FIR Gin aroßes und aus: 
gewähltes Aſſortiment 
bon goldplattirten 
Scarf Pins u. Broo- 
ches, in einer großen 
Auswahl vonsyacons,, 
Faſſung ausRheinſtei— 
nen, imitirten Rubinen, Opals und 
Emeralds, eine ſehr große Anzahl von 
hübſchen Muſtern, alle 
für Bargain-Freitag zu 10 
einem ſehr niedrigen [ 
Preis marfirt— Auswahl 
The Sentrn Kombination Kragen: 
KRnof Set, beſtehend aus vier 4c 
Knöpfen. für 
2, 
Draperie:Stoffe. 
Gin fpezieller Bargain in Drapery Stof: 
fen, bei der Yard, beftehend aus fancy 
Tiding in fancn Tidings in feinen Far: 
ben, Hungarian Gloths in hübjhen Mu- 
ftern, Yava Gloth in fancy Narben, und 
Eilfalines, in ausgezeihne: 
ten Muftern, werden ſämmtlich By 
zu einem Preis verfauft, 
die Yard, 
Fertige Sajh - Gardinen, bon fanpy 
geftreiftem Muslin, fpeziell für Bar: 
ain = jjreitag das 10€ 
Baar, 
ancn jpigengeftreifter Muslin für 
Ion Gardinen, Bargain: 4e 
Freitag, die Yard, 


Reiter 


zu heradbgeichten Preifen. 


Seide - Refter in allen Sorten bon 


farbiger Kleider- und Taillen-Seide, 
fancn Seide, bedrudte Seide, jchivarze 
Seide in einfachen und fanch Geme: 
ben, und andere jeidene Stoffe, in 
Längen paflend für alle Ziede, — 


erabgejegt die Yard auf 
&00, 38%, 25e und 10 


Schivarze Ziegenleder Patent Enamel 
Elippers für Mädchen und Slinder, 
große Partie zur Auswahl, 


Gnamel Welt Sohlen Schuhe für Män- 
ner, ein großer Bargain für 


zum 


1.55 


Schuhe und 


en 95e 
1.75 
| Möbel:Offerten. 


Gouches mit fchwerem Geftelf, ftarfe ge- 


Zol breit, 6 Fuß lang, überzogen mit 
Affortement, 
geformte Platte, 24 Zoll im Qua— 
Haar⸗Verzierungen. 
eines der ſchönſten Haar— 
ſchen Abend - Schatti— 
zielle Offerte für Bar— 


drehte Beine, weicher Tufted Top, 27 
fhönen gemufterten Pe: zw 
fourt8 von präcdtigem 3 0: 
* e) 
zu 
Tiiche in viertelgejägtem Golden Dat, 
drat, jchivere gedrehte Beine, 95 
Shelf unten, IC 
Zum Berfauf im Shmudjadhen:Dept. 
Zinfel Haar-Ornamente, 
? Drnamente f. den Abend, 
fie fommen in allen hüb- 
rungen und in bielen 
Muftern, eine jehr fpe= 
gain = Freitag 
in einem u-6) 
fortement = 
zu 


Smitation Shell Seiten =» Kämme, 
Pompadour:Rämme und Kämme für 
den Hinterkopf, befegt mit MRhine- 


fteinen, Turguoije und ce 


Opalen, 


Leinenwaaren-Offerten. 


Refter von Tafel:Leinen, 2 Nards Iang 
und 2 Yards breit, in voll gebleichtem 
Royal Iriih Satin Damaft, oder haib- 
gebleichtem runden Faden Union Barns: 
ley Tamaft, prächtige Mufter, 


: j mw 
zu dem bemerfenswerth nie- 
drigen Preis, per e) 
Stüd, 


23:Nard Stüde, 2 Nds. breit, 1.20 


American Ruffia Grafh Handtuchzeug, 
mweih und jehr abiorbirend, unjere 
XX-Marfe, zu weniger al3 den Her: 
ftelungstojten, per 4 
Yard, c 
Servietten in halb Dukend Partien, 
alles Maaren bon einem jyabrifan- 
ten, jchmerer jehr dauerhafter voll ge- 
bleichter jchottifcher Damaft, 4 
% 


6 Servietten für 


Tapeten. 


20,000 Rollen fchmere GFmboilen 
Gold - Tapeten für Barlor 
und Efzjimmer — populäre 
Schattirungen — 

u 


und 


Ic 


8,000 Rollen Gold- und Gmboifed 
Tapeten — gut für irgend ein Zimmer 
im Haus oder für Zäden—voll: 6: 

ftändige Kombinationen, 20 


12,000 Rollen bon ertra Qualität 
Embofjed Tapeten, einjhlieglih Seide 
Gmbofied Tapeten, Tapeftry: und De: 


nim=Gffefte, in Schattiruns 14c 


gen von roth, grün, bfau etc. 
Tauſende von Rollen gute Ta— > 

peten zu c 
Vergehßt nicht, dak Mak Eures im: 
mer3 zu bringen. Proben werden an 


außerhalb der Stadt wohnenden Kun⸗ 
den frei verichidi. 


Yin E 


I 
en 


25 





TREE! 


7 


— 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den Arpil 1902 ' 


— 


Geyhollerler Parlor Suit 
R N — —— 


5 maſſive Stüde — gemacht in beſter Weiſe von hochfeinen Zu— 
thaten, volles Set beſte Stahl Sprungfeder, garantirt, ſich nicht zu 
en berfchteben, gut übergemacht mit beftem fühlichen Moos, Ueberzug 
‘ap bon feinem hiefigem Damaft und 3-Tone Velours, voller Spring- 


#i Sik, mit langer Franje — hat ein ge- 
$23-2 


Ähmadovolles Ausfehen und ift ein fehr hüb- 
Iher Werth zu...... 


v0 + © 8 


2. 3 . Alles zur vollftändigen Ausftattung von Wo 
Wir führ EIT Gäniern, Sogir-Dänfern uder Hotels, und unjere 
Breife find aA fiherlich die wicdrigiten, Die irgendion gefordert werden — und 


Unser neues_offenes Konte-System 


bietet mehr den Käufer begünitigende Vortheile als alle die aitmodiihen Mrc- 
dbitpläne aufammen. Keine Sidherheit, ferne Zinjen, feine 
Rullefturen, tfeine Mortgage, die lältine Gänge zum ihric 
densrichter nothivendig mat — nur ein cinfahes altmodiihes Anisyreidc 
Tonto — und immer die beiten Werthe. 


In allen unſeren vie 


1981 bis 1911 State Str, ik ran“ 


3011-3019 STATE STR., 501-505 LINCOLN AVE., 219-221 NORTH AVE., 
Nahe 31. Etr. Nahe Wrightwood. Oeſtlich ron Halſted. 


Bei dem Schilde des großen Fiſches. 
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An LAKE und CLARK S 
Horgen fchließt der 


Heberraldjungs-Derkaul Io. 2. 


Alles wa3 noch übrig von der fpeziellen 
Partie v. Männer-Frühjahrsanzügen. 


$15 und $18 Werthe, zum legten Male mor- 


BR FE an an 
für Srühiahr-Ueberzic- 
ber für Männer, in 


RER 7 
i 5 ‚50 Vicunas, Whipcords 


u. Coverts, werth ungefähr das Doppelte 


— — 


kauft bei Griesheimers einen 
Männcrhut, in neueſter Früh— 


PR — — 
51.15 jabrfacon, der in „TDomit: 


Town“-Läden zweimal ſo viel loſtet. 


EEE Seht in den reilag⸗Zeilungen noch dem Surpriſe-Speziul Nr. 3. 


(RIESHEIMER 


BES ZIER 


I 


Ecke Clark und 


ER 


Eokalbericht. 


Sturm auf die Waſſerburg! 


Nächtlicher Ueberfall der Waſſerwerke in 
Cicero. — Ein Gefangener und 
ein Verwundeter. 

Als im letzten Herbſt aus einer Ort— 
ſchaft in Cook County zwei, Berwyn 
und Cicero, entſtanden, wurde, wie Su— 
perviſor Chas. Linden ſagt, das Ab— 
kommen getroffen. daß die Ortſchaft 
Cicero die Verwaltung der Waſſerwer⸗ 
ke, welche mit einem Koſtenaufwande 
von 825,000 angelegt waren, bis zum 
?. Mai diefes Yahres beforgen und 
dann den Gerichten die Beligfrage zur 
Entfeheidung unterbreitet werden follte. 
Die Einnahmen aus dem Wafferwerf3- 
betrieb find für eine fleine 
{haft von großer Bedeutung, und in 
Iegteter Zeit hatte bie Beamten beider 
Orte mit verlangenden Bliden nach der 
Anlage gefhaut. Dienftag Abend war 
nun Präfident €. M. Cole von Ber: 
toyn nad den Waflerwerlen gelommen 
und hatte Mafchinift E. E. Wood und 
feinen Gehilfen Andrew Bloomgren al3 
Angeftellte der Ortfchaft Bermmyn ber- 
eidigt, auf Rath eines Anmwalts, um fo 
in den Gerichten befjer einen Bejikan- 
fpruch begründen zu fönnen. 


Der Vorfall rief in Eicero aemaltis | 
| berein 
| veranitaltet 


ge Aufregung berpor. Superpifor Lin- 
den verſammelte geſtern die waffenfä— 
hige Mannſchaft der Ortſchaft und 
führte ſie nach dem Waſſerwerk. Die— 
ſes wurde beſetzt und den beiden Ange— 
ſtellien bedeutet, ſie möchten ſich als 
Kriegsgefangene betrachten und hätten 


zunächft weiter zu arbeiten. Daß die: | 
fer Hanbitreih aud den Beriopnern | 
nicht verborgen blieb, verfteht fih von | 


ſelbſt. Letzte Nacht hatten num die „Ci- 
ceroner” eine Giegesfeier beranftaliet 
und fchliefen den Schlaf des Serechten, 
mwäbrendb brei Poliziften allein die er- 
oberte Feſte bewachten. Zur Sicherheit 
hatten dieſe aber die Thüren verram— 
nelt. 

Um 3 Uhr heute früh wurde plötzlich 
heftig an die Hauptthür geklopft und 
die Wächter ſahen, aus dem Fenſter 
ſchauend, auf ein feindliches Heer nie— 
der, geführt von General %. R. DO’: 
Brien, im bürgerlichen Leben Super- 
intenbent von Bermyn! Die Llebergabe 
mwurbe von ben Belagerten troßig ber- 
meigert und dann machte ber yeind eis 
nen Sturmanariff, unter dem die dide 
Thür allerdings wich. Einer der Wäd- 
ter, Jacob Goobman, wurde fofort in 
Banden geichlagen, mährend bie beiben 
anderen entfchlüpften. Darauf mwur- 
de die Wafferburg befeht und abermals 
erhielten Mafchinift und Gehilfe Be= 
fehl, weiter zu pumpen! Die jiegreiche 
Schaar ſetzte ſich aus Präſident Cole, 
ſeinem Anwali S. B. Peaſe, vier Ber— 
toner Poliziften und-=ier Chicagoer 
Privat-Geheimpoliziften, die. Cole um 
Mitternadht hatte kommen laffen, zu- 
fammen. Einer diefer Solbinedi, &- 
M. Cook, zerqueifchte fich bei dem 


| 


Dr: | 


| Vorhang in die Höbe. 


ı Da 


Lake Str. 


Er a ET 


Sturm eine Hand, wich oßer troßdem 
nicht vom Bolten. Später fam ala Re- 
fee die Bertoyner Tyeueriwehr ange- 


ı rücdt, und bezog vor der Waflerburg 


ein Zager. General D’Brien erklärte 
heute, die Feite werde von ihm bis auf 
den lebien Manıt vertheidigt imerben, 
die „Siceroner” möchten fih nur in da3 
Unvermeidliche fügen. Die weitere Ent: 
midelung diefes Völferfrieges wird den 
Lefern getreulich berichtet werden. 
— 
Turner: und Sängerfeit. 
serie 

Eine große Minftreloorftefung wird 
die Chicaao QTurngemeinde 
Samftags Abend ın ihrer Vereinshalle, 
Nr. 257 Nord Clart Straße, veran: 
ltalten. An der Aufführung nehmen 
jomohl die Aftiven wie die Mitglieder 
der Damenklaffen tbeil, und da das 
Programm mit großem Humor zufam- 
mengeſtellt iſt, ſo dürfte dem Publikum 
ein außergewöhnlich hoher Genuß gebo— 
ten werden. Punkt 8 Uhr geht der 
Der Vorſtel⸗ 
lung wird ein Tanzkränzchen folgen. 
Daß für dieſe Feſtlichkeit die Vorkeh— 
rungen in altbewährter, vorzüglicher 
Weiſe getroffen worden ſind, bedarf 
wohl ſchwerlich einer beſonderen Er— 
wäbhnung. 

Der wohlbekannte deuiſche Geſang— 
Schiller-Männerchor 
om nächſlen Sonntag 
Abend in der Südſeite-Turnhalle, Nr. 


| 3145—47 State Straße, fein zehntes 


| & 


tiftunazfeft, mit dem eine Fahnen— 
it. Der Schiller: 


© 
weihe verbunden 


Männerchor wird mehrere Chöre ſin— 


gen. auch baben verſchiedene andere 
tüchttae Mufikfräfte ihre Mitwirkung 
zuaefaat, fo dak da3 Proaramm ein 
fehr reichhaltiges und aleichzeitia ans 
fprechendes it. Der Feltausfhuß hat 
auch in jeder anderen Weife fich bem’ht, 
für die Unterhaltung der jebenfülls 
zahlreihen Beincher zu forgen. jo daß 
mon dem Stiftungsfeft de Schiller- 
Männereor wohl einen qroken Erfolg 
in Ausficht ſtellen kann. Ein Ball bil- 
bet ben Schluß des SFefles, deffen An- 
fang auf 7 Uhr anaefekt it. Der Ein- 
tritt foftet 25 Cents die Perfon. 


Rezept Nr. 51 don Eimer & Amend: heilt nit 
alle möglichen Krankheiten, aber Rbeumatis mus deilt 
& vollftändig. 


— — 
Kurz und Ne. 


* Unter der Anklage, gejtern früh ge- 
gen fünf Uhr an Elarf und Huron 
Straße Charles Clifford, von Rr..71 
Rush Straße, und F. E. Strong über- 
fallen und beraubt zu haben, murben 
geitern non Detektive ber Repierwadhe 
an Dft Chicago Une. in einem Gebäude 
an Dearborn Ape. und Ohio Straße 
George Hanlon, John Earlfon, Yohn 
Collins, Wm. MeCain, eHnry Charl⸗ 
ton und Julius Lewis verhaftet. In 
dem Gebäude wurde aud ein Hut ges 
Funden, ber angeblich Eigentum ‚son 
Elifford ift, 


Die fehle gelung 


Der alte Stadtrath trat geftern 
zum legten Mal zufammen. 


Die Sohleaung von Bahngeleiien ) 


auf einer Strede von mehr als 
88 Meilen angeordnet. 


Das Seeufer wird in Bälde ein neuer öffent: 
licher Park fchmücken. 


Sonftige mod) vor Thores ſchluß angenommene 
Drdinanzen. 

Der alte Stabtrath hielt geflern fei- 
ne legte Sigung ab und nahm, iwie in 
folhen Fällen üblich, vor Thoresihluß 
nog) eine Menge Ordinanzen an, wel⸗ 
che bi3 dahin aus irgend einem Grunde 
nicht hatten durchgedrüct werden kön— 
nen. Die bedeutendfle der geftern zur 
Annahme gelangten Maßnahmen ord- 
net die Hochlegung ber@eleife von fechs 
Eifendahnen auf einer Strede bon 
88.53 Meilen an, und zwar mie folgt: 

Chicago, Bulingion & Quincy, 
27.93 Meilen; Shicago & Northmwe- 
ftern, 32.25 Meilen; Pittöburg, Ein- 
cinnati, Chicago & St. Louis, 10.15 
Meilen; Chicago Aunction-Eifenbahn, 
4.45 Meilen; Chicago Terminal 
ZIrangfer 12.75 Meilen; Athifon, To— 
pefa & Santa Fe, 1 Meile. 

An folgenden Kreuzungen find Un- 
terführungen anzubringen: Unter den 
Geleifen der Burlington, der Northmwe- 
fiern und der Terminal ZTranäfer: 
Bahn — an Leapitt, Robey, Lincoln, 
Wood, PBaulina, Laflin und Loomis 


Straße; Aihlsnd und Tenter Avenue; | 


Blue Island Abenue und Throop Str., 
wo die Unterführung eine Breite von 
80 Fuß haben muß. 
Unter den Geleiſen der Pittsburg, 
Cincinnati, Chicago de St. Louis-, der 
Terminal Transfer- und der Chicago 
Junction-Vahn — an 15., 16., 18., 
29. Straße und an Southweſt Boule— 
vard und der 31. Straße. 
Unter den Geleiſen der zuletzt ge— 
nannten Bahnen und der Burlington— 
Vahn — an 21., 22., 23., 24. und 25. 
Straße. 
Außerdem ſind die Weſtern Avenue, 
Rebecca Straße, Ogden Ave.; Weſtern 
Ave. 12. Str. und die Waſhtenaw Ave. 
durchzulegen, wo ſie ſich mit den Gelei— 
ſen kreuzen. Die Hochlegung der Ge— 
leife wird den Bahnen auf etwa zivel 
Millionen Dollars zu jtehen kommen 
| und fol am 31. Des. 1908 vollendet 
fein. Die aus den Aldermen Goldzier, 
i Balmer und Kunz beftehende Minder> 
heit des Ausfchufjes für Geleifenochle- 
gung hatte dem Stadtrath empfohlen, 
die Ordinanz in Geftalt eines Man: 
dates anzunehmen, d. b. den Bahnen 
nicht das Vorrecht einzuräumen, die 
Maßregel in ihrer dargelegten Geftalt 
anzunehmen oder zurüdzumeifen. Der 
Stadtrath hielt aber ein fo jchroffes 
Vorgehen nicht für angebracht und 
jtimmte der Empfehlung der Mehrheit 
zu, die Orbinanz in die Geftalt eines 
Kontraftes Fleidend. Die Bahngefell- 
Ichaften haben 90 Tage Frıft, um jich 
Hinfichtlich der Maßregel Ihlüffig zu 
werben. 

Mit großer Bereitwilligfeit nahm 
der Stabdtrath eine von Mayor Harrt> 
fon unterbreitete Ordinanz an, welche 
die Erlaubniß des Stedtrathes zur 
Ummandlung eine Theiles des Gee- 
ufers in einen öffentlichen Parf gibt, 
und zwar joll dieie Terfchönerung auf 
PBrivatkoften vorgenommen werden. 
Das in Frage fommende Land ilt zwi: 
chen dem Poftgebäude und dem Kunft- 
inſtitut einerſeits und zwiſchen Michi— 
gan Ave. und den Geleiſen der Illinois 
Zentralbahn andererſeits gelegen. Mar— 
ſhall Field, A. Montgomery Ward und 
mehrere andere Grundbeſitzer wollen 
die Mittel für die Anlegung des Par— 
kes hergeben, wofür etwa 815,000 er— 
forderlich ſein werden. In der Ordi— 
nanz wird der Oberbaukommiſſär an— 
gewieſen, ſich mit George H. Jenney, 
Wm. C. Thorne, U. B. Adam, Fr. W. 
Bode und John C. Fetzer, den geſchäft— 
lichen Vertretern jener Grundbeſitzer, 
zwecks der nöthigen Vorarbeiten inVer— 
bindung zu ſetzen. Die Arbeit ſoll un— 
ter der Oberleitung des Oberbaukom— 
miſſärs ſtehen. 

Auf Antrag von Ald. Cullertion 
wurde die Machivollkommenheit des 
ſtadträthlichen Ausſchuſſes für Spezial— 
ſteuer-Angelegenheiten dahin erweitert, 
daß er ſich auch mit der allgemeinen 
Gieuerumlage befaffen darf. Es wird 
feine zufünftige Aufgabe fein, den Aſ⸗ 
jejforen, Reviforen und der flaatlichen 
Steuerausgleihungs = Behörde jeden 
nur möglichen Vorfehub zu leiften in 
ihrem Bemühen, das fteuerpflichtige Ei- 
genthum in der Stadt Chicago in ge: 
rechter Weife zur Steuer zu beran- 
lagen. 

‚Ad. Vorne warf fi zum Vor 
fämpfer der ftädtıjchen Feuerwehr auf, 
Indem er Einwand gegen die Art und 
Weife erhob, auf welche der Feuerwehr: 
Khef Soll und Haben in Einflang zu | 
bringen bemüht ift. Befanntlich wird 
ji jeder zeuerivehrmann, Chef 
Muſham ſelbſt nicht ausgefchloffen, zu 
Z0tägiger Erholungspauſe ohne Gehalt 
bequemen müſſen. Wie Ald. Byrne be— 
hauptete, verlieren die Mannſchaften 
aber thatſächlich 70 anſtatt 30 Tage, 
da ſie gezwungen ſein würden, Extra— 
dienſt zu thun, welcher der Arbeits— 
leiftung in 30 Dienſttagen gleichkom— 
men werde. Die 10 Tage Ferien mit 
Gehalt hinzugerechnet, melche den 
Löſchmannſchaften früher bewilligt 
worden ſind, ergebe dies den Verluſt 
des Gehaltes von zuſammen 70 Tagen, 
und der Stadtrath begehe eine große 
Ungerechtigkeit, wenn er nicht Abhilfe 
ſchaffe. Der Finanzausſchuß erhielt 
den Auftrag, die harte Nuß zu knacken. 

Der Jefferſon Str. Railway Co. 
und der Chicago Electric Tranſit Co. 
wurde auf Antrag von Ald. Keeney 
das ihnen im Jahre 1893 ertheilte 
Recht entzogen, auf der Nordweſiſeite 
Geleiſe auf einer Straßenſtrecke von 25 
Meilen zu legen. Laut des Freibriefes 
ſollten die Geleife fchon im Jahre 1894 
gelegt fein, bie Gejelichaften haben 
aber bi heute noch feine einzige Schie- 


. ne gelegt. 


| 85e — Gambric Promenaden - 
| 


> Verfodende 


SHALLFIELDECO. = 


Baiement“Bargains. 


Wichfiger Spezial- Verkauf von Cambric-Promenaden-Nöchen für Damen 


Ein großer Sabrifant nahm einen ungewöhnlich nied- 
rigen Preis an für feine ganze Auswahl diefer jehr 
populären Sfirts und find diefelben jest zum Derfauf 
in diefer Albtheilung zu thatfächlich weniger als die 
‚Öuthaten und der Arbeitslohn Foften. 
| Diefer Berkauf zu Aufang einer Saifon, während 
welcher weiße Köche fid) einer beinahe unbe: 
fdyränkten Popularität erfreuen werden, bietet 
Gelegenheit für edjte Bargains, die nidyt über- 
fehjen werden follten. 
| Die Sacon find neu, die Stoffe die beiten die zu den regulären Preifen 
verwendet werden fonuten und die Arbeit ift eine folche wie man fie nur 


felten an wohlfeilem Muslin-Unterzeng findet. 


Um den Andrang zu 


genügen ijt der Derkaufsraum verdoppelt und mit jehr verjtärftem 
Derfaufs:Derfonal tft fchrielle Bedienung gefichert. 


Zu jedem Preis find die Werthe unzweifelhaft die beften, die je geboten wurden hier oder anderwärts. 
Nachjiehend einige der Bargains herauggeoriffen aus der ganzen Sammlung 


Nöde mit 
Lawn Umbrella Flounce, garnirt mit zehn 
Staub = Auffle 


Hohljaum = Tuds, 


linderlay. 


und 


Zu Y5ce—Promenaden-Röde mit Cambric 
Top und Laton Umbrella Nuffle, garnirt yrit 
Giufters von FTuds und drei Torhon Spis 
gen = Kinjäsen und Edge, Underlay und 
Staub-Ruffle. 


Rafement Prandh-Abtheilung. 


Männer Frühjahr: Nleider. 


Die Käufer von wohlfeilen Kleidern. die Werthe kennen, willen, 


de unsere Kleider qut gemacht 


und haltbar find. Nedes Gar: 


ment zeigt die Sorgfalt, mit twelcher es hergeftellt wurde; Die Stof⸗ 


fe ſind die beſten, die 


man für Garments, die zu dieſen Preiſen ver— 


tauft werden, gebrauchen kann. 


Es iſt eine Leichtigkeit, ſich in dieſer Abtheilung vperfekt 


zu kleiden, 


da wir ein volles Lager von Kleidungsftücken ha 


ben, die Männern aller Größen paſſen. 


Anzüge, welche paſſen und 
dauerhaft find: 88, $10, $12, 


%14. 


Ueberzieher von twirff.Merth 


— $10, $12, $14. 


Madintojhes — guterSchuß 
gegen Regenwetter — $5.00, 


86.00. 


Stof: 


83.00, 


beiieren 
82.50, 


von 
Arbeit: 


Hoien 
fen und 
83.50, $4.00, 84.50, $4.75. 


hem Pigue und fancy Leinen ge- 


| 
! 
| 
| 
| e r * 
Waſchbare Weſten, von wei— 
macht, 81.50, 82.00, 82.50. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Anzüge und Aeherzieher ſür junge Männer. 


(Größen 15 bis 19.) 


Fine weitere Rartie von feinen Anzitgen für Nüngfinge, melde 


wir vom leten Jahr mit herübergenommen haben, zu 


Herabjegungen. 


Etwa 75 Anzüge zu weniger al3 der 3 der legten 
Saifon-Preife, jehr speziell, Anzug, H. 
Jünglings-Ueberzieher aus lohfarbigem Covert— 


BaſementBranch-Abtheilang. 
Liberty-ſeidene 
Böas. 


Hätten wir nicht die gegewärtig ſo ver— 
breitete Populärität der Liberty Seide Boas 
vorausgeſehen, und vor 
einigen Wochen bedeu— 
tende Einkäufe gemacht, 
ſo wären wir jetzt nicht 
im Stande, der großen 
Nachfrage zu entiprecen, 

Teshalb haben wir 
ohne Frage die größte 
beſte Sammlung 


‚ und 
dieſer Boas, und unſere 


— 3 
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‚ früheten Ginfäufe er: 
möglichen es uns,bejiere 
Werthe als jonitipo zu 
offeriren. 


Breife, $1.25, $1.50, $1.75, $2.00, 
$2.50, $3.00 biz $4.50. 
Die fleinen Umilege = Sagen find nod 


immer jehr popilär — verjchiedene Tuiend 
verjchiedener Faces, das Stück, 25e. 


An dem bon North. Avenue, Kedzie 
Avenue, Belmont Avenue und Elton 
Avenue begrenzten Bezirk iwerben im 


Zytunft nur noch Stein-, Zement- oder | 


Seitenmwege aus anderem, nicht brenn- 
barem Material gelegt werben dürfen. 
Zumiderhandelnde Grundbeſitzer ſetzen 
ſich, laut der auf Antrag von Ald. 
Williſton angenommenen Ordinanz, 
einer Geldſtrafe von 820 bis 8100 


Der Zenith Electric Light Co. er— 
theilte der Stadtrath das Recht, Dräh— 
te in der unmittelbaren Nachbarſchaft 
ihrer Anlage zu legen. Die Gefelichaft 
entrichtet der Stadt dafür 10 Prozent 
ihrer Bruftoeinnahme. 

— — 
Ern neues Hinderniß. 


Der Mayor will von der Erlediaung der 
Sreibrieffrage vor der nächften Kegis- 
laturſitzung nichts wiſſen. 

Da die Wählerſchaft von Chicago 
ſich mit ſo großer Mehrheit für die 
Uebernahme der Straßenbahnen dur 
die Stadt außgefproden bat, fo hat fic) 
Mayor Harrifon entieloffen, jede 
Freibrief-Orbinanz mit feinem Veto zu 
belegen, welche etwa vom Stadtrath 
angenommen ·vwerden ſollte ehe noch bie 
Legislalut der Stadt das Recht zur 
Uebernahme der Straßenbahnen er⸗ 
theilt hat. - Da bie Staatögefeßgebung 
erft im nächften Winter aufammen- 
tritt, fo wird bie Erledigung ber frei» 
brieffrage um ein volle® Jahr hinaus» 
gefehoben werben, men anders Mayor 


bedeutenden 


Tuch, jBezielfer Werth, Stüd, 8. 
Nürglings Ponfirmationg: Anzüge, 
| 38.00, $10.W und 812.00. 


Stüd, $6.50, 


Verkaufs⸗Preis 81.75. 


Zu $1.25— Bromenaden-Röde mit Cam: 
bric Top und Umbrella Flounce garnirt mit 
drei 2zölligen Spiten-Finjägen und Edge, 
Underlay und Staub-Ruffle. 


= 


Berfaufs:Freis si TS 


Zu $1.75— Promenaden-Röde mii Kam: 
brie Top und Lawn Umbrella Flounee gar— 
nirt mit Tnds und 3 Reihen Point de Paris 
Spigen = Einfügen und Edge, Underlay und 
Staub-Ruffle. 


Baiement Branuch-Abtheilung. 


Spezielle Bargains in Oberkleidern 
für-Damen und Kinder. 


Viele der allerneueften und beliebteften der neuen yacons findet 


man ın 


den mohlfeileren Garment3, die jegt in diefer Abtheilung zum Verkauf fom= 


men. 


Preife, die für das ganze Lager vorberrfchen, machen diefe 


übertrefflich. 
Waſſerdichte Raglan Coats — 


Die großen Quantitäten von neuen Waaren und die ſehr 


niedrigen 
Werthe uns 


eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein hochfeinesGar— 


ment zu einem billigen Preis zu laufen — gemacht von ertra waſſerdichtem Tuch und 
mit Satin Körper- und Aermel-Futter; Sammetkragen und Bell-Aermel, mit Turn— 


Over Cuffs und Self Material, ein außerordentlich gut gemachter Coat — 


x10. 50. 


Eine neue Facon in Eton Suits, gemacht von Cheviot: Eton Jacket iſt mit Taf— 
feta gefüttert, Kragen, Cuffs und Veſt ſind von Taffeta, ſchön ſchneidergeſteppt; Cuffs 
und Veſt ſind ausgeſtattet mit ſchmalem Band von Novelty Braid; Skirt mit Flounce 
garnirt mit Band von ſchneidergeſtepptem Taffeta, und mit Perecaline gefüttert; in 


blau, braun oder ſchwarz —s12.50. 


Ein außerordentlicher Werth in ſchwarzen Kerſey Capes, 


—8 


Zoll lang; gefüttert 


mit dauerhaftem Romain Futter: geiteppter Rolling Kragen: auferordentlich Dauerhaft 


gemacht — 


unübertrefflich zu dieſem niedrigen Preis, $5.50. 
NReinwollene Promenaden:Röde von Melton, prächtig geichneidert mit 


ra 


uch Tops 


pel⸗Flounce — ein großer Ginfauf ermöglicht diefen niedrigen Preis, 2.50. 

Gin Bargain in Schwarzen Seide-MWaift3— Inter den vielen hübjchen MWerthen in 
ihtwarzen Seide-Maifts in diejfer Abtherlung iit einer pon jchwarzen Iaffeta gemacht, 
mit Fronts Tuded und hohlgefäumt und Reihen von Tut hinten herunter: Tuded 


Pılhop-Aegmel und garnirter Stod-Kragen, der befte Werth, welcher zu diefem Bis... a 


zu haben ift, 5.00. 


Spezieller Verkauf von Kinder-Kleidern von ungeivöhnlih auter Cualität Gings 


ham; Kragen, Note und Aermel garnirı mit 


fpeziell, 3öc. 
» 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Bemerkenswerthe Werth-Gebung in Schuhen. 


2,300 Paar Mädchen- und Kinder-Schuhe, das Paar, 95. 
400 Paar Heel-Schuhe für Knaben und Jünglinge, das Paar, 81.15. 


300 Paar Schuhe für Damen, von der Main— 


für $1.35. 


Abtheilung, dad Paar 


300 Paar Welt - Schuhe für Männer, Paar, $1.50. 


Das Obige ift eine Befchreibung der 
Werthe, welche unfere Bafement = Ab: 
teilung für Chicagoer Schubhläufer 


fo beliebt machen. 


Eelten, vielfeicht#nie zubor, waren Mir 


“ im Stande, eine Offerte von 
„bemerfenswerther 


Affortiment 


einem 


Schuh: 


ſolch 


Werthe“ zu machen bei unſeren ſpeziellen 


Räumungs — 


Verkäufen. 


Die Qualitäten, 


‚welche offerirt werden, find von Dderjelben 
hochfeinen Güte, wie fie in Dem ganzen La: 


den zu finden tft. 


Wir fühlen, afd ob jeder neue Kunde, 
XD der durch dDiefe Bargains angelodt wird, 
unjer jtefiger Kunde bleiben und erfennen wird, daß unjer Laden der befte Pla it, 
um befriedigende, jparjfame Einkäufe zır machen. 


| Harrifon wirtfic im Stande ift, dem 
| Stadtrath feinen Willen aufzuzwän- 
| gen. Auf Antrag don Ald. Palmer 
bat der Stadtrath den Straßenbahnen 
| befanntlih vor Kurzem bis zum 15. 
| Juni Frift gegeben, um mit Borfchlä- 
' gen hinfichtlich der Verlängerung ihrer 
rreibriefe berborzutreten, und bie 
| Union ITraction Co. hat fi auch ſchon 
| bereit erklärt, fich tiefem Gebot zu fü- 
gen. Der Mayor nimmt den Stand» 
bunft ein, daß die Straßenbahnen in 
| der Legislotur den Erlaß eines Ge- 
: fetes nachträglich zu hintertreiben wif- 
| fen würden, welcher der Stadt das 
Recht zur Uebernahme der Straßenbaß- 
nen gäbe, wenn fie ihre verlängerten 
Sreibriefe erft einmal in verZafche hät- 
ı ten. 
| Man wartet jegt mit großer Span 
nung barauf, ob Mahor Harrifon den 
| Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
wiederernennen wird, oder nicht. Je— 
ner Ausſchuß iſt klein ſtehender, und es 
iſt dem Belieben des Bürgermeiſters 
anheimgeſtellt, ob er ihn eingehen laſ⸗ 
ſen will oder nicht. 


| Die Organifation des neuen Stadt» 
| rathes ift einem aus den Republifanern 
| Bennett, Blafe und eilfuß, fomwie den 
Demokraten Carey, Finn und Werno 
beftehenden Auafchuß überlaffen und 
| fol angeblich o&ne Rüdficht auf bie 
| Bartetangehörigfeit vollzogen werden. 
Der Ausſchuß wird dem neuen Stadꝛ⸗ 
rath in deffen erfter, a» Montag ftatt- 
findenden Sihung Bericht erftatten. 
Daß Alderman Mapor, der republifa- 


nifche Führer im Gtabtrath, abermals 


mit dem Poften des Voriger vom Fi⸗ 
| nanzausfhuß betraut werden wird, ift 
| außgemachte Sache. rn der Belegung 
des PVorfigeramties der übrigen Aus— 
fchüffe werben mohl nur geringe DVer- 


| 


I 


änderungen eintreten, da die meiften | 
ber derzeitigen Amtsinhaber wiederge⸗ 


mählt worden find.. Der Stabtrath3- 
faal wird am näditen Montag Abend 
zweifello3 wieder einem Blumengarten 
gleichen, denn.bie Yreunde der erfolg» 
reihen Kandidaten lafien e3 fih nun 
einmal nicht nehmen, bei der Gelegen« 
heit der Amt3einführung einen unfin» 
nigen Aufwand in Geftalt von Blu⸗ 
menftüden zu treiben. 

R: H. Bromn, der „Sergeant-at- 
Arms“ des GStabtraths, bat die Ran- 
Pyaten übrigens bahin benachrichtigt, 
daß fie alle ihre Blumenfpenden fpätes 
ftens um 5 Uhr Nachmittags an Ort 
und Stelle haben müffen, wenn fie auf 
dem PBult be3 alfo geehrten Empfäns 
ger3 Aufftellung finden follen. 


ö— — — — —— —— —— 


Schaltjahre. 


Das 20. Jahrhundert wird die größ⸗ 
te Zahl von Schaltjahren haben, die 
überhaupt vorkommen kann, nämlich 
25. Das Yahr 1904 wird da3 erfte 
Schaltjahr fein und ihm ein foldhes 
nach je vier Jahren mit Einfluß tes 
Jahres 2000 folgen. Der Februar 
wird breimal in biejem abrhundert 
fünf Sonntage haben, nämlich in den 
Jahren 1920, 1948 und 1976. 


fancy Braid (2, 3 und 4 Jahre), 


Bafjenent Branch: Abtheilung. 
Ein jpezieller Bargain in 
Korſets. 

Die wohletablirte Erhabenheit die— 
ſer Abtheilung im Geben von Werthen 
wird durch ein ſpezielles Korſet-Modell 
zu 50c hervorgehoben. 

Dieſes Korſet iſt 

ſtarl mit Fiſch— 

bein verſehen und 
ſo gut gemacht, 
wie viele der Mo— 
delle, welche zu 
dem doppelten 
dieſes Preiſes 
verkauft werden. 

Das Materiael 
von außerordentlich 
guter Qualität Ba— 
tiſte, in roſa, blau od. 
weiß, hübſch garnirt 
mit Spiken, mit Pän- 
dern durchzogen. Gs 
tft in einer der neuc- 
ften Facons dieſer Zatjon gemacht, 
über die Hüften herabreichend. 


ift 


Ki 


lang 


Es lindert 


—1n1d— 


verfchafft Buche 


ben zarten Häuten der Quftröhre, iwels 
che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt murben. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


iſt präparirt in Uebereinſtimmung mit 
bem Driginal-Regept, erprobt feit bie= 
len :Zahren. E3 ift harmlos und leicht. 
zu nehmen. &3 beilt. 
Bei allen Apothetern. u 
25 Gent3, 50 Centö und $1.00; die 
größte Flafche ift die billigite- 


Vike's 
Zahnweh-Tropfen 


Puriren in einer Mlinute. „ 


gelet die „Zonntagpon“,. 





eyes. ganze 


— 


— 


FETT 


range. ee 


a 


—— 


5a GUYNBR 


- Sonntag nad Ditern) 
' fängnif entlafjen werden. Das Weite- 
ı ren ift es Jedermann, welchen Standes 


Berne en we 


een 


torium.—Grau’s große Oper. 
rt3.—,Dnality Street“, — 
ebaters.—,Ihe Sultan of Sulu“. 
b» n.— Lord and Lady Algy“. 
rs. — im Bludfo“, — 
pera Houſfe. — Richard Mansfield 
ucaire“. 
t rtbern.—The Telephone Girle, 
n 8.—Vaudeville, ” 
018.—,D’Urch of the Guardse, 
a — American Gentleman“, 
—Koıtzerte jeden Abend und Eonnt 
ch Redmitiegs. * 
ago rt Inſtutute.—Freie Beſuchs⸗ 
tage Miitwoch, Samſtag und Sonntag. * 
ield Colum bien Mufeum. — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 


—--$—_— 
Faftengefege im alten Franfreic. 


.-. or 
an 


nn“ 


a a 82 
a 


> 


Eine Verordnung Heinrihs IT. 
(1547—1559) verbot den „Mebgern, 
Garköchen, Geflügelhändlern und. Ho- 
fern“ bei Geldbußen und körperlichen 
Strafen, während der A0tägigen Fa— 
ftengeit ihre Gefchäfte zu öffnen. Ein 
Erlaß des franzöfifchen Parlaments 
aus dem 17. SZahrhundert bejagt: 
„Perfonen, die bei Ausübung des ver= 
botenen Handels betroffen werben, fol- 
len verhaftet, ihre Pferde, Karren, Ge— 


‚ Ihirre, Körbe, Kutjchen, Kühne und 
‚ anderen Sachen, worin fich Fleifch fin- 
‚ bet, zugunften des Spitals beſchlag— 


nahmt werden. Das Fleifh it zum 
Krantenhaus zu bringen, um al3 Nah 


‚ zung für deffen Infaffen zu dienen; 
eine Vergütung dafür mwirb nicht ges 
| währt. Auch dürfen hiergegen die jon= 


ftigen Strafen nicht verringert, nod 
die Beichuldigten por QDuafimodo (1. 
aus dem Ge— 


er auch Sei, verboten, den Zumiderhan 
delnden Zuflucht, Schuß oder” Unter- 


 ftüßung zu gewähren, und zwar bei 


500 Livres Geldſtrafe, wovon zivei 


Drittel dem Spital, ein Drittel dem 


Denunzianten zufallen.“ Gegen das 
Faſtengebot gab es nur ein Mittel: die 
Erlangung einer Ausnahme-Erlaub— 


niß wegen Krankheit. Zu dem Zwecke 
mußte aber der kirchlichen Behörde eine; 


ärztliche Beſcheinigung vorgelegt wer— 


den, die ſchwer zu erlangen war. Die 


Pariſer mediziniſche Fakultät hatte 
nämlich erklärt, daß „Schlafloſigkeit, 
körperliche Schwächen, Leibſchmerzen, 
Kopf- und Zahnweh, Augen-, Herz-, 
Magen- und Milzleiden, Flüſſe, Gicht, 
Quartan- und Tertianfieber ſowie 
äußere Leiden, die ſich auf der Haut 
zeigten“, den Genuß von Fleiſch wäh— 


rend der Faſtenzeit nicht rechtfertigten. 


Und ſo mußten ſich denn die Freunde 
von Fleiſchkoſt auf allerhand Schliche 
verlegen. Trotzdem wurden ſo viele von 
ihnen abgefaßt, daß die Unterſuchun— 
gen der Behörde über den Kopf wuch— 
ſen und die ſtrengen Faſtenvorſchriften 
allmählich abgeſchafft wurden. 


Die Rettung der Villa d'Eſte. 


Nach Mittheilungen ſeines Onkels, 
des ehemaligen Geſandten beim Batt- 
kan, Kurd v. Schlözer, gibt Dr. Paul 
Curtius in der „Voſſ. Ztig.“ folgende 
intereſſante Schilderung von der ſinn— 
reichen und denkwürdigen Art und 
Weiſe, wie die künſtleriſch ſo werthvolle 
Villa d'Eſte in Tivoli bei Rom vor 


N Berwüftungen durch die: Freifchaaren 


Garibaldi’3 bewahrt wurde», Nachdem 
im Frühjahr und Somifter 1867 in 
Rom und lmgegend die‘ Cholera 
furdtbar gemwüthet hatte, traten im 
Herbit die Inpafionspläne Garibaldi’3 
mehr in die Deffentlichfeit; unter ande» 
rem hatte fi auch die Nachricht ver= 
breitet, daß die Freifchaarenbande 
„Bianciani“ fi in Tivoli zu verfchan- 
zen beabjichtigte. — Da die Befürch- 
tung nahe laa, daß hierbei die herrliche 
Billa d’Efie in Mitleidenjchaft gezogen 
werben fünnte, ließ der damalige Be- 
fißer jener Billa, Fürft Hohenlohe, 
mit der ausdrüdlichen Genehmigung 
Schlözers, melcher zu der Zeit mäh- 
rend der Ahmejenheit des Gelandten 
Harry v. Arnim dejjen Stellvertreter 
war, jeinem Verwalter den Befehl zu= 
gehen, über dem Eingangsthor die 
preußifche Fahne aufzuziehen. — Wie 
nun die „Bianciani” Einlaß in bie 
Billa beaehrten und jehon Gewalt an- 
menden wollten, verivies der fürftliche 
Verwalter die Fsreifhaaren auf die 
Ichmwarz = meike Fahne und made jie 
darauf aufmerffam, dab e8 die preu= 
Bifche Fahne fei, und daf die Villa un- 
ter dem Schhube Preußens ftehe. „Diefe 
Worte”, jagt Schlözer, „wirkten wie 
ein elettriicher Schlag." „Bruffiani!* 
tiefen alle, „i Brufftant fono i noftri 
amici!” Nochdem die SFreifchaaren die 
Verficherung gegeben hatten, bie bes 
rühmten Wnlagen nur bewundern, 
nicht8 anrühren zu wollen, öffneten fich 
die Pforten. In aller Zucht und Be: 
fcheidenheit traten die Garibaldianer in 
ben Park, jahen fich die großartigen 
BHpreflen und Waflerwerfe an und 30» 


B, - gen fih alädann höflich danfend wieder 


i — 395 Wabaf Ave. 


zurüd. „So rettete die preußifche Fahne 
bie herrliche Schöpfung Vignolas.” 
— — 

— Viele Menſchen wären weniger 
jelbftbewußt, wenn fie fich ihres Gerbfl 
mehr bewußt wären. 

Nette Hochzeitsreife. — Sie: 
Nicht wahr, Mar, mir machen unfere 
Hoczeitsreife nah Italien? — Er: 
Nein, ich will nach der Schweiz. — Sie: 
But, dann mad)’ Du nad) der Schmeiz; 
ich reife nach Italien. 


I 


_— 


- Meine Yinzeigen. 


un 
-Berlangt: Männer und ſtnaben. 
(Anzeigen unter dieler- Rubrik, I Gent das Wort.) 


Rerlängt: Knaben um Blouldings zu fandpapern. 
405 Fiftb Uve. dofria 
Gerlangt: Gabinetmalers; ftetige Arbeit und gus 
sder Lohn. 405 Fifth Ave. dofria 
"Berlangt: Ein chflicher Porter. Mm. Schau, 108 
WB. Harrifon St. dofa 
Berlangt: Gin Porter. 80 S. Clark Str. 
—Ferlangt: Guter Porter und Lundmann; muß 
feine Urbeit veritehen. 16 Ruilr Str. 
nn nen 
Berlangt: Buihelman für neue und alte Arbeit. 
185 Dearborn Str., Zimmer 716. 


—— 


Werlangt: Ein Iediger Schmied an Huf» und Was 
arbeit; ftetiger Nlak für cinen willigen Ürbeiter. 
fin. €. Schering, Palatine, IM. 


TBerlangt: Fürber amd Reiniger; guter Mann. — 

783 Madiion Etr. 

Be ng — — — 
Berlangt: Lediger Mann um Pferde und Wagen 
beiergen; ftetige Arbeit und guter Lohn. Thiel 


Berlaugt: Männer und Kuaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welde ftetige Arbeit mwiins 
fen, jollten voripreden. — Pläge für Wächter, $14: 
ZJanitors in Flatgebäuden, $75; Männer für algem. 
Arbeit in MWholejale-Geihäften, Fradht:Depots 812; 
Porter?,s Paders, $14; Treiber für Delivery, 812; 
Wabrifarbeiter, $10; Majchiniften, Glektriter, Engis 
neers, $18; Heizer, DOcler, $14; SKollektoren, $15; 
Luchhalter, Korreipondenten, Timeleepers, $12 auf: 
wärts; Dffice-Aififtenten, Grocery:, Schub:, Eifens 
maaren= und andere Ejerk3, $10 aufwärts. Guaranz 
tee Wgency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
ben, zwiichen Monroe u. Adams Gtr.—Staats-Lis 
zens. mido 

Verlangt; Ein abſolut nüchterner, zuverläfſiger, 
ehrlicher Mann. Seine gewöhnliche Ärbeit wird 
Bartender-jein; jedoh muR Reflektirender, um fteti: 
gen Platz zu haben, bereit fein, überall mit Sand 
anzulegen, jelber die Arbeit jehen und ſtets guten 
Willen zeigen. Bezahlung: Je nügliher Du Di 
zeigſt, deſto mehr bezable id), damiteDu ja bleibeft. 
Ein vernünftiger Mann mit Familie hat den Vor: 
zug. Desgleihen fjuche ich einen Klavierfpieler mit 
oben erwähnten Gigenfchaften. F. Bernid, 9178 Har: 


bor Ave., S. Chicago. midofr 
1149 


Veriangt: Ein Dann für ftetige Arbeit. 
W. 12. Str. ö 

Verlangt: Ein Yunge, in der Bäderei zu arbei- 
ten. Nur Tagarbeit. 294 Oft North Abe. 

Verlangt: Janitor, Iediger Mann. Gute Referen: 
zen. Mueller & Go., 5443 Halfted Str. 


Drygoods-Clerks. 





Verlangt: Gute 
Oſt North Ave. 


247 
dofr 


deutiche 


Verlangt: Erfter Klaife Rode und Hofenmader.— 
Mueller, 5443 Halited Str. . 

Verlangt: Dritte Hand an Gates 
unge. 440 Webſter Ave. 


oder Starker 


Verlangt: Junge zum Mbliefern in Millinery- 


Store. Seeje, 921 N. Clark Str. 


Verlangt: Päder an Rolls und Pieb. 
fon Str., Eity. 


Verlanht: Gin junger Mann mit guter Hand- 
fGrift und der mit Nerpadarbeit vertraut ift. Qobn 
$10 per Woche. Mdr.: F. 312 Abendpoft. 


Berlangt: Gin guter Bufhelman. M. Born & 
Co., 2350 State, Str. 


doft 


Verlangt: Grfahrener Buihelman. Gahn, Wan: 
pold & Go., Nordoft:Cde Market und Yadion Str. 


Verlangt: Erfahrene Eutters und Fitters Cahn, 
zn & Co., Nordoft:Ede Market und „sation 
Str. 
 Rerlangt: Mann für leichte Garpenter-Arbkit. 
Nahzufragen: 153 Oft Nandolph Str., Bafenent, 
Saloon. 

Verlangt: Lediger Schneider. 1700 Wabafh Ape. 


Verlangt: Mejfing, Scroll und Wichet Makers; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. The U. 9. An- 
Drews Go. dofrfafon 


muß 
Ede 


164 Madi: 











Saloon Porter und Lunchman; 


Verlangt: 
241 South Water Str., 


enalifh iprechen. 
Franklin. 


Verlangt; Einige Maſchinen-Arbeiter in einer 
Möbelfabrik. 16. und Fisk Str. dofr ſa 





Verlangt: Schneider, Buſhelman und Preſſer für 
das Columbia Dye Houſe, 6349 Cottage Grove Ave. 
in Apotheke. 418 Oſt North 


Verlangt: Junge 


Ave. 


Verlangt: Starfer Junge in Gandy-Tyactory. 85 

bis 87 Ontario Str. . 
Verlangt: Braver Yunge don ‚guten Eltern, im 

Drygoodsftore. 247 North Abe. dofr 


Rerlangt: Heiger. 158 Welt Ohio Str. dofria 


Rerlangt: Guter Tiſchler junger vorgezogen. — 
Nachzufragen: Frank, 77 S. Clark Str. 


— — — 





Verlangt: Porter. Lohn 87. 172 S. Clark Str., 


Baſement. 


R Banfhlofier. 156 W. Ohio Etr. 


dofrfa 


Verlangt: Ein Mann als Porter im Saloon. Muß 
englifch_iprehen und es verftchen, Lund zu jchnei: 
den. $7 die Mode. 356 S. State Str. 


Perlangt: Yartender, welcher Freilunch Tochen 
fann, jofort. 139.8. Glarf Str. 


erlangt: 


V 
x 


Verlangt: Fin quter Worter, welder am Tiih auf: 
warten und etivag Bartenden fan. Stetiger Pla 
für den richtigen Mann. Nahzufragen nah 7 Ahr 
Abends. 0 Meft 12. Str. 

Nerlangt: Guter, nücterner, zuperläffigr Mann 
fiir Hausarbeit. Muß mit Verden umgeben fünnen. 
% 6. Zipprih Teaming G0., 3 W. Van Buren St. 


erlangt: Gin auter Wurftmaher, muß mit Ma: 
ihinen umzugeben verfteben. 2929 Archer Ave. 
Perlangt: Schneider auf alle vorfommenden Ar: 
beiten. Chas. Morig, 132 E. Obio Str. 
Rerlangt: Arbeiter, Shipman. White Lead Works, 
15. und Dearborn Str. 
Verlangt: Arbeiter. Sonthern White Lead Works, 
16. Str. und Sangamon: Str. 
Verlangt: Selbftftändiger Brotbäder. 743 N. Ro: 
bey Str. 
— — u — — — ie 
Verlangt: Porter, ledig, für SHallenarbeit. Süds 
feite Turnhalle, 3143 State Str. 


 Rerlangt: Gin Metallipinner für Chandelier-Ar= 
beit. Guter Mann. Willin 9. Lau, 93 Indiana Str. 


Verlangt: Gin »Bäder an Brot. : "Lohn 86 und 
Board. Nachzufragen in 42 LaSalle Str. 


erlangt: Lediger Mann ‚um Pferd zu bejorgen 
und im Wutcher Shop mitzuhelfen. 178 — 38. 
Place. 


Verlange Ein guter Bladſmihe Seifer. 
Halſted Str. 
Verlangt: Ein junger Cake Bäder. 3133 Wallace 
Str. 

Verlangt Ein quter Gafe Bäder. 1785 N. Aibs 
lend pe. 
Rerlangt: Sin Tediaer felbftftändiger Mann an 
Gatee. 779 Lincoln Ave. 

Rerlangt: Yunger Grocerp Glert mit etwas Grs 
fobrung. 6405 Afbland Ape. dofr 


Perlangt: Fin Grocerd Glerf und ein Butcher. — 

645 S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein guter Hoſenſchneider in oder außer 
dem Hauſe; 81.75 die Hoſe. 4723 S. Aſhland Ave. 
dofrfa 


766 N. 





Verlangt: Painter und Galciminers. 


Chas. 
Hoffmann, 848 N. Halſted Str. dofrſa 


Verlangt: unge von 13 bi3’15 Jahren, auf der- 
Harn. 373 €. North Ave. 
— — — —— — — 

Verlangt: Ein Mann, um Flaſchen zu waſchen. 
49 La Salle Str. 


Verlangt: 1. Klaſſe Porter, muß Bartenden kön— 
nen. BEN. Halited Str. 
Rerlangt: Guter Helfer an Euftom:Röden. 
Osgood Str. 5 


Rerlangt: Grocerp:Clert. U. 
Diverſey Boul. 


Verlangt: „Aunger Mann, als Eolicttor auf der 
Mordjeite, der aud Folleftiren fann. Gute Gelegens 
beit, fi empor zu arbeiten. Abr.: 8. ©. 4i4, 


Abendpoft. 
Berlangt: Guter Painter, 763 W. Chicago Une. 


Verlangt Baiſter, erfahren an Luſtom Coats; 
aute Bezahlung, ſtetige Arbeit. Ecker, 474 N. 
Robey Stre 


Verlangt: Gute Garpenters an Jcebores. Vender, 
2010 Wabaſh Ave. —W 


Verlangt: Junger Deutſcher als Porter. Nachzu⸗ 
fragen nach 4 Uhr in 201 Waſhington Blyd. mido 


1034 
dofr 


MW. Popp, 1495 


Berlangt: Anftändiger Mann als Lundlodh, quter 
Schn. 42 So. Clark Str., Bajement. mido 


Berlangt: Brufber und Bufbelman an Shop-Rö- 
den. Naron, 811 NR. Wood Str., nahe North Ane. 
mibo 


Verlangt: Ein Junge. 322 Sedgwid Str. mido 


 Perlangt: 2 Rodınader, 2 Bufhelmen, fofort. 2916 
Arder Ude. mido 


" Berlangt: Ein guter Coatmacder. 1463 Ogden Ak. 
Q. Hein. midofr 


Verlangt: Ein anftärdiger Gärtner, 350 Melroſe 
Str., NordiweitsEde Robey. mibdofr 


Terlangt: Ein junger Mann für Wagen. 3054 
Cottage Grove Ave. midofr 


— — — — — — — 
Verlangt: Mehrere Preſſer, Finiſhers und Hef⸗ 
ter an Möden, ftetige Wrbeit, Ed. V. Price 
& Co., 185 Oft Ban Buren Str., 7. Floor. midofr 


Verlangt: Knaben, Karten auszutragen, ftetige 
Arbeit. 50c den Tag. Jobnfen, 113 Adams Eir., 
Ede Glart Str. midofrja 


Verlangt: Feuermann, mit Erfahrung, der Wil: 
lens ift, Engineer’3 Lizens zu erlangen. Adr.z 8. 
439, Abendpoft. diinidoft 


Verlangtz Ein tüchtiger nüchterner Mann für ein 
Wholeſale-⸗Weingeſchaft, der mit der Behandlung von 
Weinen vertraut ift und aud als Stadtverfäufer 
thätig fein fann. Antworten unter 2.453 Abendpoft. 

dimido 


ü—— ebene 
Verlangt: Vacht-Porter, nur einer mit Empfeh— 

lungen. M. Wajjermann, Monroe und Glart Str. 
dimido 

Verlangt: Knaben von 14 bis 17 Yahren können 

ute Stellen - und ftetige Arbeit erbalten in den 

nlagen der American Can Company, Mapivood. 

29mz, im 


Verlangt: Helfer auf Strangfärberei. 398 Lin⸗ 
‚ein de. 3lmz,1m 


Männer, melde Arbeit. irgendwelcher Art twilns 


ihen, möchten vorfprecdhen bei der Reliance Emplop: 


ment Agency, 29—211 State Str., Zimmer.‘57. 
» Simz—14ap* 


Verlangt: Ein erfter Klaffe ——— — 


a. 2. Underland, Omaha, Nebr. m3,*% 


Berlangt: Ugenten und Ausleger für 
eg und ü en — en 
ende > ehalt und hohe R “ 
ai, 146 Be * Ania 


Berlangt: Ulle — Männer und Gheleute, Die 
ze 


wir erhalten lönnen, Stod: und Dairy: 
oroßen Löhnen. Rodyufragen vi — 3 
my, im: 


6, Wet Lake Str, abyn. 


IKonditor, jucht ftetige Stelle. 


ı  „Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 3. April 1902. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 


(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Verlängt: Gin Weikwaiher und ein Junge gum 
Lernen. 406 Blue Asland WUpe, . 


Perla t: Käder als zweite Sand an Brot und 
Gates, 13 Elfton Une. 


Berlangt: Ein junger Mann al3 Porter; muß aud 
Partenden fünnen. Schweim, N. €. Ede California 
Ave. und Divijion Str. 

Verlangt: Männer für Haufemover-Arbeit. 
N. Wood Str., 2. Oueniker. 


646 
doft 
Verlangt: Ein Junge. 322 Sedgmwid Str. 
Verlangt: Ein Junge, der die Schneiderei erlernen 
will. 398 E. Diviſion Str. dofrja 


Verlangt: Schneider, Rodmader, ebenjo ein Bus 
fhelman. 479 N. Clark Str. 


Dann 


— 


159 


Verlangt: Junger 
Wells Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Porter in. mittleren Jahren; muB 
Par tenden fünnen. 159 Wells Str. 


‚ Verlangt: Junge von 14 Jahren. 508 N. Marfd- 
‚sie Une, 

a el rn a re. 

Verlangt: Gin Mann für Saloon-Arbeit. 5% 
Armitage Ape. 

Perlangt: 
Arbeit. 


für Hausarbeit. 


Dperators in einem Belsgeihäft; ftetige 
J. Hollenber, 136 W. Late gu . 


Verlangt: Fin guter Wagenmader. Ede Armit ge 
und Meftern Ave. > — — 3 
BEP N ENT TR AA TER 

Verlangt: Gabinet Mafers, erfte Klaſſe Leute: 
aute Bezahlung, ftetige Arbeit. Beoria und Kinzie 
Str. 3 ap,iio 
Verlangt: Grocery:Clerf. 358 Schgwid Str. 

Verlangt: AYunge, in einer Apotheke. 465 Mit- 
mwaufee Abe. 

ee SEO EEE. 1 
.. Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und 
fih fonft im Haufe nitglih zu machen. 307 WM. 
Chicago pe. 


Nerlangt: Lehte Hand an Brot. 542 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Porter. 3729 S. Morgan Str. 


Verlangt: Tüchtiger, ſelbſtſtändiger Bauſchloſſer; 
kein anderer braucht nachzufragen. 568 Wells Str. 


880 





Verlangt: Junge, die Bäckerei zu erlernen. 
W. 21. Str. 


Verlangt: 2 gute deutihe Fuhrleute; gute Em—⸗ 
pfehlungen. 3554 ©. Halited Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 291 Midhigan Str; 


145 





Perlangt: 2 Stallmänner im Auther Shop. 
MW. Randolph Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 
dolph Str., Hotel-Office. 

Verlangt: Bäder, ftarfer Junge oder lekte Hand. 
1 Belmont Ave. . . 


Verlangat: Blackſmith, $2.50, nahe der Stadt, 
Lund Borters, Huftlerd, auter Lohn. Star Gm: 
plopment Bureau, 167 €. Waibington Str. 


Berlangt: Porter, einer der aud Bartenden Tann. 
Nahzufragen 259 Cleveland Ave. 

Derlangt: Mann für Stallarbeit. Einer, der auch 
Wagen treiben fann, in Bäderei. 157 E. North Ave. 


Verlangt: l5jähriger Aunge in Apotheke. 451 Zar: 
rabee Str. 


19 W. Rans 











BVerlangt: 3 gute Küfer, um PBierfäjfern zu ma= 
hen. 803 N. Halſted Sir. 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 
Weſtern Ave. 


Armitage und 


mdido 

Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Buſhelmen, ſtetige 
Arheit. Ed. 3. Price & Eo., 185 Oft Van Buren 
Str., 8. Floor, midofr 


‚Verlangt: PBaifter an Röden. Lohn $12 bis $13 
die Woche. 248 W. 22, Place. midofr 


Verlangt: Ein Wagenwaſcher. Standard Brewing 
Company, 12. Str. und Campbell Ave. mido 


Verlangt;: Brotbäder, dritte Hand. $7 die Mode. 
Victor Beder, 79 Oft Van Buren Str. dmdo 


Verlangt: Ein anftändiger junger verheiratheter 
Mann, für Lohn und Kommifjion zu arbeiten. Re— 
ferenzen verlangt. R. Wille, 669 —673 Yoomis 
Str. dimido 

Verlangt Cabinet Makers und Bench Hands. Ste: 


tige Arbeit für guten Mann. Chas. H. Mears & 
&o., 1113 Belmont Ave. 30ın3,1mX 


Verlangt: Farmarbeiter. Höchſter Lohn beabin 
Rob Labor Agencn, 3 MW. Madifon Str. oben. 
31mz1w 


—— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 














Geſucht: Ein ſelbſtſtnädiger Brotbäcker ſucht Ar— 
dat. "Adr.: T. dofr 


167 Abendpoit. 

Geſucht: Deutſch-Amerikaner, der perfelt deutſch 
und engliſch ſpricht und korreſpondirt, ſucht Bureau⸗ 
Stellung. Erſter SKlaffe Referenzen. Adr.: 7. 768 
Abendpoft. dofrſaſo 


Geſucht: Architeltoniſchex Bauzeichner mit Uiäh⸗ 
riger Erfahrung, ſucht päſſende Stellung. J. D., 
627 Welt SI. Place. 3apimX 

Sejucht: Deutfcher Bartender, 2, 
thut feine Perterarbeit, hat Empfehlungen, 
Stelle. Adr.' F. 303 Abendpoſt. 


Geſucht: 


kann aufwarten, 
ſucht 





Solider, tüchtiger Cake-Bäcker, gelernter 
Offerten mit Lohn— 
angabe. Adr.: F. 304,. Abendpoſt. doft 

Geſucht: Bäcker, 2. Hand an Brot, Rolls und 
Biscuit, ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: W. 807, Abend— 
poſt. dofr 


Aelterer Mann, Brotbäcker, ſucht als 
2. Hand Arbeit; am liebſten auf der Nord— 
ſeite. G. Fritz, 129 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: 


Erfahrener Vutcher verheirathet, 
ſtetigen Plat. 383 Peterſon Str., oben. 





Geſucht: 
1. oder 2. 


ſucht 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht 
feſte Stelle. F. Feldman, 60 Oak Str. 


Geſucht: Mann, der Garten- und Hausarbeit, Mel⸗ 
ken und Pferd beſorgen kann, ſucht beſtändigen 
Platz. Adr.: F. 330, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Cake-Vormann, Wiener Konditor, ſucht 
Stelle. Brewer, 22 N. May Str., Phone 615 Mon— 
roe. laplwx 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(ginzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Mann und Frau zur Verwaltung und 
Mithilfe in einer Anſtalt: ſchöne Heimath und guter 
Lohn. Adr.: T. 712 Abendpoſt. dofria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 


Verlangt: Grfahrene Braider Mädchen, $4.50 zum 
Arfang; Gelegenheit ſich aufzuarbeiten. Diamoad 
Btaiding Co., 68 R. Jefferſon Str. doſa 


Verlangt: Waiſt Hands, aud Mädchen für einfa- 
es Näben, bei Schneiderin. 139 Locuft Str. dff 


ee Aa 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Baifters an Rö: 
den; aucd welche zum Kernen. Section=-Arbeit. 151 
Etave Etr,, nabe N. California Ave. 


PVerlangt: Ein Mädden für Delikateiien Store; 
nur eine mit Erfahrung. 362 Center Etr., 2. flat. 


Verlangt: Operator an White Duf und Graib 
Goats, jowie weiße Weiten Macher und Mädchen, 
Knöpfe anzunähen. Longeneder, Evans & %o., 246 
Market Str., Ede Van Buren Str., 8., Floor. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als Edge Baiiters 
an Euftom Coats; gute Bezahlung, ftetige Arbeit. 
Eder, 474 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen, das SKleidermahen zu er: 
lernen. 420 Belden Ade., 2. Flat. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in der PBäderel. 
765 Armitage Ave. 


Verlangt: sunge® Mädchen, in Bäderei zu helfen. 
157 €. North Une. 
78 


Verlangt: Frauen zum Finifhen an Hofen. 
Orhard Str. dofr 


Rerlanat: Gute ftetige Nähte-Prefier und Hant= 
mädden an Röden. 9 Thomas Str., Ede Wood, 
Top Floor. 


Verlangt: Zwei Mädchen um Heftfaden aus zuzie⸗ 
hen an Coats. 119 Augufta Str., Ede Noble. dofr 


Verlangt: Mafinenmädeen, 
fer3 an Hofen. SION. Aihland Une. 


Berlongt: Majchinenmädden an Hofen und Frauen 
zum Hoſen-Finiſhen. 474 Clybourn Ave. mido 


Verlangt: Mädchen und Handmädden an ıMeiten, 
aud jfolde zum Lernen. Steige Arbeit.. Buter 
Lohn. Dampflraf 346 Weit North Ave.; 2. Floor, 


hinten. dimido 


Verlangt: Maſchinenmädchen an KHofen, 103 Attgu: 
fe Er. dimido 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 W. 
Diviſion Etr., apl,1m- 


Verlangt: Mädchen, die das Pusaeihäft gründlich 
erlernen wollen. 461 W. Chicago Ad, ’ mido 


Verlangt: Operators für ziveite. Mafchinenarbeit 
an Euftom Coat3, auh Mädchen, Wermel zu mas 
ben und Kragen zu Wwattiren. Karper, 231 Monroe 
Str. 30mz3,10% 


Berlangt: 50 gute Mädden als Strider, Pinifhers 
und Dienders, Eteti € &bäftigung. re 
Brady & Eo., 1241—1249 State Str. . dmz—ap7t 


"Rerlangt: Mädchen zum Sortiren, Breiie zu bes 
dienen und für andere leichte Fabrikarbeit. Amer— 
ican Can Eo., Mayivood. 29mz,im 


erlangt: Majhinen: und Handbmädden an We— 
ge d08 29malo 


fen. Bajement, 748 Eiige00e pe. 


BVerlangt: Du s erfzhzene Schneiderinnen an 
Männertleidern. "ooen: GSupt. Ihe Hub. 





r 


inifhers und Brei: 


19my*. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Work) 
— —— — ⏑ — — 


— Saußarbeit. Baus 
erlangt: Ein junges Mädchen für Teihte Haus— 
arbeit. 905 Goanfton ut Blod nördlihd bon 
Graceland Ave. 


nn a — ⏑ 
Verlangt: Mädchen in der Küche zu arbeiten. — 
Nahzufragen im Saloon: 1153 W. Laufe Sir. 


— 
— 


t: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
603 Turner Ave, 


Berlangt: 


arbeit. 
BER. ER 


Vertangt: Deutfh-Amerifaniihes Mädchen für 
Hausarbeit und das Klleidermachen zu erlernen. * 
156 E. 4. Str., Flat F. 

Verlangt: Gutes deutſches Maͤdchen für Hausar— 
beit. 429 Clevsland Apr, 1. Floor. 


Verlangt: Gute Wittwe oder ein gutes Madchen, 
welches gutes Heim mwünjcdt. I. Glehner, 251 ©. 
Ganal Str. dofr 


Merlanet: Mär Sabre, für leichte» 
Verlangt: Mädchen, etwa 14 al Bam 


Hausarbeit. Halte ?2 Mäpdden. Keine Kinder. 
zu Haufe ichlafen. 153 Dearborn Nlve. 

Verlangt: Fin Mädchen zur Stüge der Hausfrau. 
Kleine Familie. 3237 Foret Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | 


3649 Prairie Apr. dofr ſa 
Verlangt: Eine gute Buſineßlunch-Köchin. 
Fifth Ave. 
Verlangt: Ein zuverläſſiges 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 
von 4 Frwacienen, Nachzufragen: 3751 Ya 


" dentiches Mädden 
in Familie 
fe Ave., 
Verlangt: Mädchen, 15 Jabre, auf 2 Kinder zu 
; 2 'r ne 
achten. Bäderei, 123 Colorado oe. 
Verlangt: Fine gute Saushälterin. 
und guter Lohn. Reinhold Yeonbardt, 
Grove Ave. 


. Wenig Arbeit 
2328 Cottage 


: Ei Tranſce Mädchen für allge— 

Verlangt: Ein nettes deutſches Münden ce 

meine Haͤusarbeit. 4 Erwachſene in, der Familie. 
Lohn SH. 95, 32. Etr., Gfe Vernon Ave. 


Verlangt: Köchin oder Mädchen, geihidt im 
Küchenarbeit. 83 Welt Yan Yuren Sir. 
Verlangt: Frau oder älteres Mädchen, Die während 


dofr 


des Tages die Hausarbeit führen fann. wine Die zu 


14. Blace, 


Haufe jchläft vorgezogen. pIzE 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
en \ 5 — 
528 Burling etr., nördlid von Fullerton Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
83 N. Leavitt Str., 1. wlat. 


Mädchen oder ledige fyrau in mittleren 
Jahren, für leichte Hausarbeit. 90 Armitage Abe. 


Terlangt: Fin junges Mädcen für leihte Haus: 
arbeit. Gines das Kinder liebt. 352 N.Raulina <tr., 
im Store. 5 . = 

Verlangt: Gin gutes deutjches Mäochen für allge: 
meine Hausarbeit in -einer Privatfamilie von vier 
erwachienen Perjonen. 33 Gvaniton Ave., nmahe 
Noscoe Une. dofrſa 
⏑ — — — — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
im Store, W Archer Avbe. 


Verlangt: 


Gin junges fräftiges Mädchen für 


Guter Lohn. Süpdfeite Turnhalle, 3143 
doft 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
State Str. 
Mädchen für ge— 
Square, nahe 

Zap, 1wx 


Verlangt: Erſtes und zweites 
wöhnliche Hausarbeit. 21 Dxexel 
Cottage Grove Ave. und 532. Str. 


ne EN u 
Verlangt: Deutihes Mädchen für feihte Hausar⸗ 
beit umd bei einem Kinde. 1706 W. North Ave. 
Nerlangt: Gin junges Mädchen mit guten Ems 
pfeblungen, twelches in einem Gejhäft als_ Verkäufe: 
rin etwas Erfabrung bat. 244 E. North Ave. Ddoja 


Mädchen fiir leichte Hausarbeit. — 517 


Verlangt: ı 
dofria 


Burkinyg Str., nahe Yullerton Ave. 


Rerlahgt: Gutes Madchen für Hausarbeit. Lohn 
84. 901 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4924 Vernon Ape., nahe Grand Boul. 


Rerlangt: Gutes Mädchen, daS fochen fann, und 
die den Sommer über mit, aufs Sand geb 716 
Fulferton Ave., nah Clart Str. dofr 


Verlangt: Zweites Mädchen, muk enaliih fpres 
hen. 716 Fullerton Ave, nah Glarf Str. dofr 


Perlangt: Gute? Mäpden, am Tiih_im Reſtau⸗ 
rant aufzuwarten. 116 Superior Str., Ecke Orleans 
Str. dojr 

Perlangt: Ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Nahzufragen: 1887 
Milwaufee Ave., Store. | 

Verlangt: Märchen für Hausarbeit. 626 Mile 
mwaufee Ave., 1. Glode. 5 

Verlangt: Mädchen, zum Gejhirrwaihen. 459 
W. North Ave., Reftaurant. 

Verlanat: Nunges Mädchen 
arbeit. 96 Fowler Str. 

Verlangt: Frau, die Wälhe nad) Haufe nimmt. 
231 May Str. 





für leihte Hau8s 


Alters für Kitchen 
947 Clybourn Ave. 
dofr 


Verlangt: rau mittleren 
arbeit und einfaches Kochen. 


Gin tüchtines Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
guter Lohn. 658 La Salle Ave. + 


Hausarbeit; 

Verlangt: 
arbeit, 3 in 
Eugene Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
Familie; muß tochen tönnen. 161 


"erlangt: Gbrliches, | 
etwas Kochen veritehen; guter Yohn. 
Ave. 


fleißiges Mädchen, muß 


2501 Lincoln 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. — 
1210 Lincoln Ave., Store. Das Heine Mädchen mit 
Augengläjern fann wieder vorfpreden. Keine Wäjche, 


Rerlangt: Junges Mädchen für 19 Monate altes 
Kind. 16 Criliy PVlace, 1. Flat, nahe Eugenie Str. 


Verlangt: Mädchen für familie von Zweien. Kleis 
ne3 Flat. Guter Yobn. 2171 Jadjon Boulevard. 


Rerlangt: Köchin, 8, Familie von 3. 37 Oft 
North Ape., 1. Flat. 

Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
297 Dft Nortb Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 561 
Gleveland XApe., 2. Flat. 


PVerlangt: Deutiches Mädchen, welches waſchen und 
einfach fochen fan. Guter Lohn. N. Dies, 419 Webs 
fter pe. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Serefe, RI N. Clark Str. 


erlangt: Mädden für Reinigen in Millinery und 
Arbeitsraäumen. Seeſe, 921 N. C latt Str. 
Rerlanat: Gin gutes deutiches Mädchen für allaes 
meine Haußarbeit. 4930 Afhlen? Abe. 

Verlangt: Gute Short Order Köhin, Tedig. 451 
N. Glart Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen, gute Köchin, Familie 
von Drei. 485 La Salle Ave. 


Dinina Room Mädchen ſowie ein Zim⸗ 


Verlangt: 
* 400 Dearborn 


merinadchen; Hausreinigung vorbei. 

Verlangt: Mädchen für Dining Room Arbeit oder 
Küchenarbeit. 480 Wells Er. 

PVerlanat: Mädden von 14 bit 16 Jahren. 
MR. Tiviiion Str. 

Verlangt: Fin qutes deutices 
arbeit in Heiner yamilie. 210 W. 
Hirſch. 


Verlangt: Eine Wirthſchafterin zwiſchen 309 und 409 
Jabren, für kleine Familie, Mann und zwei Töchter 
ven 17 und 19, welche während des Tages in ver 
Stadt Shatfen. Nachzufragen nad 6 Ahr Abends, -— 
69 WR. 14. Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gute deutſche Frau oder älteres Mãd⸗ 
hen für Hausarbeit; feine Mälhe. 77 W. Chicago 
Ave. 


129 


Mädchen für Haut: 
Divifion Str.— 


xD 


Verlangt: Aeltere rau für Siähriges Kind, aud 


Mädchen für Hausarbeit. Reftaurant, 5IT €. 5. 
Str. dimido 


Berlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit. 30 
Meilen von Chicago. guter Lohn. Nachzufragen im 
Etere, 369 Mells Sir. . mido 

Verlangt: Gin Mädden findet gute Stelle in Hei= 
ner Yamilie. 14 Fowler Str., 2. wlat. mido 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
614 W. Kerth Une. dmidofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Muß engliih Tprehen. 770 Warren Ape. 
mido 

Verlangt: Nettes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 227 Hampden Court, 
1 Blod öftli don Clark Str., ziwifgen Deming Gtr, 
und Wrigbtivood Ave. mdfr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
Heine Familie. 454 ©. Marſhfield Ave. lap, Iw 
Verlangt: Tüchtinegs Mädden für allgemeine 
Haußarbeit. 707 68. Str., nabe Cottage Grove Ave. 
fondimido 


— tas einzige ‚größte beutfch-amerifas 
nifhe Vermittlungs-Inſtitut, befindet fih 586 M. 
Clart Str. Sonntags oifen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2381. 5ijan* 


Verlangt: Köchinnen, Geihirrwaißerinnen, Haus: 
und rennen finden Stelle bei Frau Maper, 
14 6. Halfted Str. Heriihaften belieben borzus 
fprechen. Sonntags offen- Amz, didoſa, Im 


Deutſch⸗ Ameritan iſches Vermittelungs — Inftitut 
bejorgt ftet3 gute Mädden und gute Stellen; gute 


Hausbälterinnen immer an Hand. 826 Sincoln 
Avenue. my, Im,fadido 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
lein Kochen. 313 Vernon Ave. mido 


—— qnmieine Dausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für —8 Weft North Ape., 


Rein Wajchen. fragen: j 
13 un ihen. Nadhzufrae mar 
des Mädchen für allges 
Heim und guter Lohn. | 
"92 Fowler Str., nabe 
midofr 


Verlangt: Ein gutes deuti 
meine Sausarbeit. @utes 
Nehzufragen bei C. Erichſſon, 
Roben, Wider Part. 


‚Verlangt: Dienftmädden f 
tion Place. 


ir Hausarbeit. 12 Mas 
midofr 


Te — 
Verlangt: Junge Maädchen am 931 State ‚gr. 
m 


fernen. Guter Lohn. Gafe Frau, 


Berlangt: Frauen und Mäddhen.. 


(Anzeigen unter_diefer Rubrik, 1 Gent das wet 


Hausarbeit. gr 


€ 


Verlangt: Ein Mädchen in Familie von Dreien. 


1847 Arlington Place. 9. Heimann. 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen, daß for 
Gen, wajchen und bügeln fanı. 4346 Grand us 
i oft 


Verlangt: Junges Mädchen, um Baby zu warten. 
1675 Budingham Place., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes ſüddeutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; qutes Heim td quter Yohn. Zu 
erfregen bei Vr. Rabrufer, 395 Dearborn Str. dofia 


Verlangt: Fran von mittleren Jahren als Haus— 
hälterin in kleiner Familie. Adr.: T. 7606 Abend» 
poſt. 


Verlang?: ECin Mädchen für Hausarbeit; fann 
friſch eingewandert ſein; kleine Familie. 56 Cort⸗ 
land Str., Ecke Humboldt Blod. dofr 


Verlangi: Mädden für allgemeine Hausarbeit" qu- 
ter Lohn; Heine yamilie. 4343 Galumet, Ave. »iria 


Verlangt: Mädchen, deutich oder dänifh, für all: 
gemeine Hausarbeit. Butler wird gehalten. Guter 
! Zohn. 4016 Grand Boulevard, 2. frlat, Süpdfeite. 


Verlangt: Gine gute deutiche Haushälterin für 
einen Wittiver mit 3 Kindern.‘ C. Trazinsfi, Lom— 
bard, AU. 





Verlangt: Aeltere® Mädchen oder Fran für leichte 
Hausarbeit und al? Stüge der rau: Heiner Lohn, 
| aber qutes Heim, or.: D. 286 Abendpoft. 

Rerlenat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
Heiner Familie; mir Dampf geheiztes lat. 
Eugene Str., 1. Flat. 


in 
179 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da: Wort.) 





Gefuht: Aunges Märchen ſucht guten Plag als 
| zweites Mäpdchn oder in feiner yamilie. 1429 


Dakin Str., 1. jFlat, nahe Sheridan Road. 


_ Gefugt: Gin gebildetes, deutjches Mädchen ucht 
Stellung in einem Geſchäft; gleichvicl, welcher Art. 
Offerten Adr.: A. 126, Abendpoft. 


Gefucht: Eine ältere Wittwe ohne Aubang, rein— 
liche, jvarfame Hausbälterin, wünfcht Stelle bei äl- 
terem Herrn oder ein Dame. Adr.: 7. 301 Abend» 


poit. 
a a a Fe a a 
Geſucht: Waihpläge in oder außer dem Haufe. 
Mrs. Giele, BO N. Hermitage ve. 


Gefudht: Junges Mädchen ſucht Stelle im Saloon 
oder zum Aufwarten. 324 Sedawick Str., Emma 
Buettner. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Junges verheirathetes Paar juht Stelle. 
F. Feldman, 60 Taf Str. doft 


Moͤbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter viefer Mudril, 8 Emis Kan Bert) 


Wir haben fseben von einem ber guökten Hotel 
in Chicago jänmmtliche Möbel, Rugs, Teppiche, eifer: 
nen Bettitellen u. j. im. gelauft. Diefe Waaren find 
gründlih nadhgeichen und befinden jich jegt im bor= 
züglider Berfafjung. Sie merden verlauft, 
vie fie jind, und falls fie nicht al3 genau fo bes 

| funden werden, tie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüf und geben da3 Geld bereitiilligit zurüd. Außer 
diefem großen Einfauf haben wir das Yolgende zum 
Vertauf aufgelegt: 

Gine Bartie Misfits Teppiche, 
Defen, Eisfchränfe, Kinderwagen, Go:Cart$ etc. 

Cine Partie guter gebraudter 
Möbel, Teppide, Oeien u. j. wm. Dies find Waa: 
ren, die dow einem Wbzahlungs » Geihäft gelauft 
wurden, aber aus berjchiedenen Gründen tipieder zus 
rüdgebradjt wurden. h 

Hierjindeinigeunfjerer Spezial: 
Bargaind: 

200 Matrasgen, in gutem Zuftande, alle 
E 


Brößen 





€ 


n, in gutem Suftande 
ettftellen, weißer 
J eu 
jpital = Betten — 
ings, in gutem Zuftande...5.85 
ftattungen, 3 — 


Speziell! 
Leber 3000 Misfit Teppiche von $O 
bis auf $5.00, mwerthb daS Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Atnmer an und wir erfparen Eu 50%. 


GB » ww 
ES On 
= o -10 
*45822 


An Solche, die nicht Baar bezahlen 
können, ſtellen wir folgende Bedingungen: 
825 werth Möbel — 81.59 Baar, 81.50 per Monat. 
850 werth Möbel — 83.50 Baar, 8.59 per Monat. 
8100 werth Möbel — 86.00 Baar, 86.00 per Monat. 
Wirpvenfjenden Waarentoftenfrei 

nah irgend einem Plage in Cool County. 


Bringt dieje Anzeige mit, und, kır 
bezahlen Guer Fahrgeld an jedem Gintauf ven $.00 
und darüber. 


Wabaſh Carpet&Furniture Houſe, 
1906 und 1908 Wabaſh ve. 
9mzxe 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel x. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Team. 


Aurlington. 


Zu verfaufen: Muß 3 qute Pferde Trankheitihal- 
ber verfaufen: 78 W. Bladhamf Str., nahe Mil: 
waufee und Paulina. 


Zu verfaufen: Pferd, 13M Wfp., oder vertaufche 
Derd. 804 N. Harding 


dasselbe für ein leichtere 
Ave. 


Zu verkaufen: Starkes Arbeitspferd, billig. 148 
Dayton Str. 

Zu verlaufen: 4 Puppies, Nahzufragen Montag 
Abend. 1006 Tiveriey Boul. 


Zu verkaufen: Hund (Great Dane). 197 Seeley 
Are., nahe Fullerton Ave. dofr 
Pferde, melhe mit Quitter8 und Gorns behaftet 
find, werden don Prof. WFisgerald, 1923 Cottage 
Grove Ape., Zurirt; Pferdebeichlagen. TmyimXt 

Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreb: und 
Toptvagen, teldhe wir fogleih verfaufen miüffen. 

erner einfache und doppelte Geidirre und leicht: 

pring: Wagen. Pefte Offerte Tauft ie. Xbiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafp Xpe. smz, Imx 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


$25 faufen ein gutes Square Piano. 1755 Belmont 


Ave., oben. 


— ——— feines Safford Upright Piano. 
.00 monatlich. Aug. Geobß, 5402 Well! Str. 
31m 3, 1w 


Habe ein ſchönes neues Piano, be— 
brauche Geld und würde es ver— 
M. 720 Ubendpoit. 29m;,1 


Zu verfaufen: 
ſtes Fabrikat: 
ſchleudern. Adr.: 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein faſt neues Nr. 38 National 
Cafh Regiſter. 325 Parnell Ave. 
Zu verfaufen: Aillig, ziwer deutihe Weinprejien.— 
2422 Elpbourn Ave. 


Rähmaihinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmafhinen aller beiieren Marten zu Engros— 
Preiien bei Atams, 50 Proz. bikiger als irgendivo 
anders. Deutih geiprohen. Bullman Birg., 12 
Cams Str. 6m;* 


— —— — — —— — — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





California und North Pacific Küfte, 
jeden Dienftag und Tonnerftag von Chicago ohne 
Umfteigen, via der „Scenic Route“ dur Colorado. 
Angenehme, billige und interejlante Neiie. $33 nad 
telifornifhen Städten, Wortland, Xacoma und 
Seattle, während März und April. 5) Rundfahrt 
nch California umd Portland während des Früh⸗ 
jahrs und Sommers. Schreibt Judſon Alton Gr: 
vrjions, 349 Marguette Bldg., Chicago, wegen weis 
terer Ginzelbeiten. 10f6,X* 


Bit rn a ee N ET FE. etc 

Notiz. — Die Milmaittee Avenue and Northiveit 
Property Omners Protective Ajfociation of Chicago. 
Tie Mitglieder obigen Vereins, fowie alle Grund: 
eigenthümer der Nordweitjeite find hierdurch zu einer 
Verjammlung in Straus’s Halle, 533 Milmwaufee 
Ave, am Freitag, 4. April 1W2, um 8 Ubr 
Abends, eingeladen, um gegen die Pefteuerung der 
Räume unter den Seitenwegen vor Furem Grund: 
eigenthum, feitens der Stadt, zu proteftiren. Kommt 
Einer, kommt Ale'— John Ph. Straub, Präfident, 
Aojepb Grabe, Sekretär. 


‚ Damen: und Herren- Meider auf leichte mwöchent: 
lie oder monatlihe Abzahlungen. Crane's, 167 
Wabaih Ave. 9p,*X 


M. R., Late View. — Brief erhalten und beant- 


wertet. 

Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlehtzablende Mietber binaus- 
gelegt. Albert A. Kraft, deutſcher Advokat und 
öffentliher Rotar, 155 LaSalle Str., immer 1015. 


Telephone Eentral 5. 3b3* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eentz mas Mort.) 


‚EnglijheSprade f. Serren oder Damen, 
in Kleintlajfen und privat, jowie Yuchbalten und 
udelsfäher, befanntlib am beiten gelehrt im 
- ®. Bufineh Eoilege, 92 Milwautee Ave, nabe 
Baulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Berinnt jegt. Prof. George Ienfien, Rrinzival. 
16ag,ddia* 
—— Sprachunterricht, Abends, 6 Stunden 
81. Brochior Pohl, 14 Wisconjin Str. 
RER NEST LIE U ER 17m3,didofon, Imt 
Engliier Unterricht in Abendihule gründlich und 
nel gelehrt; $1.00 wöchentlich. 125 $. Clark Str. 


do ja ſo 


— elegenheiten. 
ftsagelegent 


under biefer Mubrit. 2 Gents das Wert.) 


Geihäftsgelegenheiten. 

Die. Fasritation don Artikeln, die täglich in jeder 
Hausbaltung gebraucht werden („AUscage*, verbeijerte 
Seifen für Toilette und medizinifche Zwede jomohl, 
als aud) zum Reinhalten des Haufes und der Wäice) 
und die wir jeit 1875 in Chicago mit Erfolg betreis 
ben, bält uns jest jo bejchäftigt, dak twir dein Per: 
trieb unjerer Produkte micht die nöthige Aufmerk: 
farnteit widmen fünnen und juchen wir zu Diejem 
Zwede mit tüchtigen Kaufleuten aller Art in Werz 
bindung zu treten. Erfahrung in unferem Fade nicht 
— — wenig Kapital. 


ev. N. Schmidt Co, 
3,11,19,0,%8ap* N 


405—407 North Ave., Chicago. 

_Bu. verkaufen: Mehrere gute Rädereien, 

— — Spezialmatler in Bäckereien, 
earborn Str. 


alle und 
5 Xand. 
dofr 


Zu — ——— Guter Saloon mit Vereinsh 
Wohnung, billig. Gigenthümer will auf 
Adr.: T. 311 Abendpokt. 

Qu verkaufen: Gin flottgchendes Bardiergeſchäkt 
3 Stühle, elegent ausgeftattet, 4 Shoe Shine. 
Stühle, Einnahme H5—H8 der Moe: Eigenthü« 
mer ift jelbft fein Warbier, darıım till er das Ce: 
jhäft für 375 verkaufen. Adam, 148 State Str. 


gu verfaufen: Bäderei, jührlicher Reinverdienft 
820 bi RAM garantirt; jhöne Ginrihtung: 
Pargain. 3822 State Str. dofria 





gu verfaufen: Gin gutes Butcher-Geihäft. wegen 
Berlaffens der Stadt. Apr.: F. 306, Abendyoir 

gu  verfaufen: Kleines Fabrikations Geſe 
Cabinetmaker-Spezialität: 2 —8* etablirt; < 
Lager, großer Umjag: wünſche mich vom eich: 
zuriidzuzieben. Adr.: FF. 300, Abendpoit. doiriaion 


= 


_Iu derfaufen: Gin guter Saldon. HIN R 
Str. 

Einer der beiten Candy: umd 
wegen Krankheit. 5354 S. Halſted 


Zu vertaufen: 
Backerei⸗Stores 


Str. 





Zu verfaufen: Grocerb und Saloon. % 
Str., Fabiſch. 

Zu verkaufen: Gute Bäckerei, billig, wenn ſofort 
genommen. 914 Sheffield Ave. dia 

Zu verfaufen: Delilatefjen-, Zigarren und Can- 
duitore, mit gutem NReitaurant und Soda: sountaine. 
Alter Maß. Beite Yage. Nordjeite. Wöchentliche Gin 
nabnıe $250. Billig, wenn jofort genommen. Nach 
jufragen 528 Gieveland Ylve. 


Zu verfaufen: Gin gutes Guftom und Repair Shoe 
Shop an Webiter Ave.: gebe in anderes Geſchäft. — 
Zu erfragen 25 Grove Place, nahe Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, auf der Nordiveft: 
feite; Verhältnijie halber billig. Adr.: M. 701, 
!bendpoft. 3 ap,imX 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Schneider Shop, 
mit Dampf; Alters halber. Wor.: R. D. 467, 
Ubendpoft. dofrſaſon 


Zu verkaufen: Delikateſſen- „Zigarren: und 
Candyſtore; ſchöne Wohnung, guter Platz. Nachzu 
fragen: 58 Cleveland Ave. 

81590 für feinen Grocery-, Bakery-, Zigarren- und 
Candy-Store und Milch Depot: feines Waarenlager: 
gute fyirtures; ebenjo eine große Grocery, macht 
Geld, für IM. 1538 >. Etr. 

Zu verfaufen: Reiiauramt und Delifatejjengeichäft, 
mit Sodasjfontaise, Zigarren und- Tabaf jowie 
Confectionery, auf der Nordfeite gute Yage. Udr.: 
R. 612 Abendpoft. Dido 


gu 


Gıter Saloon, mit 6 Zinmern, 
billig. 116 W. Lafe Str. mido 


verkanfen: 
wegen Krankheit 

Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon, großer Mittags- 
tiſch, zwiſchen 6 Fabriken. Goldarube. 57 Oſt Huron 
Str. nıidofa 

Zu verfaufen: Kaffee: und Butterftore, jeit neun 
Jahren don jekigen Anhaber mit großem Erfolg ae: 
führt. Adr. F. 314 Abenpdpoit. midofr 


_ 9% verfaufen: 
Halfted Str. 

€ gu verfaufen: Gin gutaebender Saloon, gegen 
über dom Milwaukee und St. Paul Frachthaus. — 
Ghrift. Gerlah, 95 N. Aefferion Str. midofr 


Saloon und Kegelbahn. 1319 N. 
midofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Gents das Wort.) 


Teilhaber geiucht. Mir fuchen einen Herrn oder 
Dame, melde 2) big H0D beiikt; fanın in_6 
Monaten das Zebifache zurück erhalten. Adr.: X. 
703, Abendpoft. dofrfa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 


Zu dermiethben: Meat Marfet, mit iyirture?. 760 
N. Halited Str. 


Moderne® A-gimmer-frlat an 


Yu vermietben: 
Canal Str. 


tinderloje Yente. 2023 8. 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubeit, 2 Cents das Wort.) 


Zu permietben: Ein fauber möblirtes Zimmer an 
ordentlihen Mann, dei finderlojer alleinitebender 
Fran. Gutes Hein, Gas und Bad. Adr.: M. 700 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für leichte 
Haushaltung. 1033 Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: Helle Zimmer, mit oder ohne 
Board. Deutſches Boardinghaus. 367 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Ein kleines möblirtes Frontzim— 
mer mit quter Board; billig. 5314 Waſhington Blod.. 
nahe Aſhland. Jo lw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
Zu mietben aefuht: Gin alleinftebender Mann, 
SHandmerfer, juht Zimmer und Board bei ciner 
Wittfrau als alleiniger Mietber; Möbel nicht er: 
forderlih; am Tiebften mweitlihd von Milwautee und 
nördlihd von Ehrcago Ave U. €. Bol, IE N. 
Waihtenam Abe. 


Zu miethen gefuht: Store für Päderei und Deli: 
fateifen. QAdr.: F. 302 Abenppeit. dofr 
Zu wmietben gaefugt: Von fleiner, rubiger und 


pünftlih aablender Familie 4 belle Zimmer auf der 
Nerdieite. Offerten unter T. 701 Abendpoft. 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Adolph Dilte & Co 
(Etabtirt jeit 183.) 
Superläifiges Grundeigentbums-Geihäft. 
derleiben in Heinen und großen Beträgen 
günftigften Bedingungen. 
Ecditer Floor, 
108—119 vaSalle. &tr, 
Südweſt-Ecke Waſhington. 


Geld zu 
unter 


—A 
—— n0 
Geldohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
46 an, ohne Kommiſſion, und bezablt ſammtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver— 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: 37 N. Honne 
Ude, Ede Gornelia, abe Chicago Are. Nahmit- 
tag3: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 TearbornStr. 

3jaX* 


Gelbdohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 468. Häufer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft vertauft und ver— 
tauſcht. William Freudenberg K Co., 140 Waſhing⸗ 
ton Str. Südoſt-Ecke LaSalle Str. Ofb,ddfa* 


Zu verleiben: Obne Kommifiion, billige Brivat: 
gelder. Erite und zweite Mortgage. Apr. V. 629 
Abendpoft. £ e en 2mʒ, 1wã 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſtet Anſtellung. Privat. Keine Hypothet. Niedrige 
Raten. Leichte Abſjahlungen. Zimmer 10, 86 Waſh— 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Hmak* 


Grurdeigenthümer fünnen fleine Beträge borgea 
ohne Snpothet. 3. 36, 97 Randolpb Str. 5 
ap3—Nd:dofa 


Darleben auf siveite Hypotheken prombt zu nied: 
rigiten Raten. Zimmer 36, 97 Randolph Str. 
apꝰ 30. di, do. ſa 


Zu verleihen: Ohne Rommiffion, billige Privat⸗ 
aelder. Erfte und zweite Mortgage. Adr. V. 62 
Abenppoft. Zap, Iwx 


Drivatgeid auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlie Zahlungen. $1 per Hun⸗ 
dert. Adr. U. 194 Abendpoit. 2jan,*x 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 ww 5 
Prozent. Schreibt und id werde borzufpreden. 
Ar.: T. 801 Abend“-" dar 


„Keine Kommiifion, Darleihen auf Chicago und 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und leer.“ — 
Nhone Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 26 LaSalle 
Str. Dian* 


— — — — — — — — . 
Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


I En 

William Heniy, deutiher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Nehtspragid. Nath Frei. Zimmer 1241—1243, 
Unity Bide., 79 Dearborn Str. Smy,imf 





Söhne prompt folleftirt; Gerichtsfoften vorgeftredt; 
Rath frei. Philipps, Zimmer 69, 25 Dearborn 
Straße. lömzimtt 


L. L. Gichenheimer, deutjcher Advotat, praftiizirt 
in allen Gerichten. Konfultation frei. 539 Dearborn 
Etr. 4febX* 


"Freies Auskunfts-Burenu.—Banferotte, Kollektio- 
nen, Schadenerjan:Rlagen billig und jhnell beiorgt. 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. 28rb* 
—r — —— œ—— — — — 
——— ——— — — — —— — ——— 
Aerztliche s. 

(Anzeiden unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Dr. Eblers, 126 Wells Str., Spezial:Arzt.— 
Geiblehts:, Haut:, Blut:, Nieren:, Yeber: und Ma- 
enfrantheiten ichnell gebeilt. Ronfultation u. Unter: 
uhung frei. Eprehftunden 9-9 Sonntags = 5 
2jan* 


« 


ent >» 94 > 
Seen are, 


Sehr vortheilhafter F 
[ arm:Derlauf. 169 der 
— Front, M Mder urbar, mit Gebäulichleiten, 
ger Eranberry Yand, mein Nadbar erzielt KWO 
zn Ader lidrlih aus Granberries. Schulhaus auf 
x em, 23 Meilen von jhöner Stadt im Wisconfin. 
I, Die Sälfte haar. 1508 Maionic Temple. 
midofrja 


a Nur no eine feine Ilinoijer 
wo zrud:, Stod-yarın, Shares oder 2.) pro 
Ader:; feine beilere Syarm im Staate: ein Ader 
wirft don $25 bi SM ab; Fann Stod eben; 
wünjhe einen quten, ftetinen Mietber Nahe fra: 
gen nah 5 Uhr Nahm.: 4494 Andiane — 


Verlangt: Pä für Michigan 9 
— — für Michigan Frucht- und Ge⸗ 
teidefe Ei, 8 Ader, 75 Meilen von Chicago. Mi: 
Bige Sedingungen. Wegen Finzelbeiten adrejiirt an” 
%. M. Yollinger, & YaSalle Str. Dimide 
„gu u ten Buftieizte Wisconſin-Fatmen mi 
Inventar und ieb. 119 Yas * 

a ta eb. 119 YaSalle Str., * 
⸗ 
IXRY 


Zu verfaufen: Qot3, Straßenverbeii 
Riafie Rachbarichaft. 85.0 Anzahlung Kr mar 
td. Wir liefern Lot und Material an Leute ne 
twillens jind, Häufer zu bauen. Mir bauen fe 
Häufer auf Peftelung. Nehmen leere Kotg in Tauf 
SDäujer zum BVBerfauf, $1400 bis 2500, Rent:Rian._s 
1621 Armitage, Ede Tripp Une, —* 
— — 
gu verfaufen: Als ein Bargain zweiitädiges 
Gebäude, zwei jFlats von je fünf u 
Als modernen BVerbeiferungen 
aspflafterter Straße. Preis 3,5 
Bautsnsfe & Meyer, 905 W. 
Weit 124. 
verkaufen: Befſtes Privatgebäude: 6 
miderne Brid Cottage, Dat Finifb, Dartboly Yur- 
böden in jedem Zimmer. in der jchöniten Gegend 
iweftlih vom Yogan Sanare, nabe Fullerton pe. 
175 N. Central Park Ape. 


Zu ſen 


vu 


dofria 


verfaufen: 4, 5, 6 Zimmer neue Käuirr: 
ter, "Gas; Straße gepflaftert; KI5M aui: 

Gin 12 Zimmer Haus, 3, 4 Zimmer Mon: 

KIM: leichte Zahlungen. Stto Dobrotb. 

mer, Eliton, Belmont und California ve. 

3ap,didofa,Im 

Nur noh dieſe Moce, 81800 Taufen ein 9:3im: 
ner Haus mit 3 Yotten in Irving Park, werth 

: P. 611, Abendpoſt. 





sufen: Vier Zimmer Brichaut in veſ 
Waſſer, Sewer, Gas und Wajjerclojet, &1150; 
na 8200. F. Henſchel, 1884 W. North Ape. 


——— — 


»„Sordfeite. 

Zu aufen geſucht: Ein 2-Flat Haus, wovon 1 
zZummer haben muß, in guter Gegend der 
mit möglichſt großer Lot; billig für baar. 
.W. 4909 Abendvpoſt. doſa 

Zu vertauſchen: Eine ſieben Zimmer Brid-Cottage, 

modern, an Armitage Ape., münjche ich gegen zwei⸗ 

lat Gebäude auf der Nordieite zu vertaufchen. Pe- 

zable den Unterjgpied haar. Adr.: P. 09 Abendpoft. 

midoYa 

m 0 001 1 
@üdweitieite. 


Zu verfaufen: Moderne Brid Flats auf Teichte 
Abzahlungen, 4, 5 und 6 Zimmer, Bad ete., einzel: 
ftebend, alle Ajiebments bezahlt, Butler und War: 
nell Ave., zwiichen 29. und 31. Str. Williem A. 
Pond & Eo., 115 Dearborn Str. mz31 45 

Zu verkaufen: Dreiſtödiges Bridhaus und Got: 
tage. Nahzufragen 931 S. Leavitt Str., in Cottage. 

laplMdidoſa 

Eck-Lot, 4x125. Clifton Part 
aur 81200, nahe Hochbahn. 
20omʒ, doſondi, Im 


Zu verkaufen: 
Ave. und 3. Ser, 
S. Sline, Clyde, X. 


Zu verlaufen: Billig, 5 Zimmer Cottage. 1085 St. 
Louis Ave. Simz,im 


Beribiedenes. 


200 neue Häufer zum Verkauf auf montlie Ads 
jablungen, gerade wie Miethe, 


106 verfauft in 70 Zagen, 


Monatl. 
Zahlun⸗ 
gen. 
$53 
500 19 
— .. 1,700 10 
Du re 10 
Quäjer...... sooonecnone. 1,800 12 
LS 15 
GE ransdass ——— 
Häuſer .. 2.3300 
Häufer 
Häufer oo... 9,00 
SEEN asarens 4 
Häuſer. 6,300 


er 
Zimmer 
—— 
Zimmer 
7-Zimmer 
Tegunmer 
&= immer 
6: Zimmer 
8:$immer 
10» immer 
8: 3immer 
12:3immer 


5 
4 
7 
6 
‘ « 


30 
.... 40 
Nur ſehr kleine Baar-Anzahlungen ſind erforder⸗ 
lich. Sprecht vor oder ſchreibt für illuſtrirte Zirku— 
lare von > neiten Käufern auf der Nord-, Sid: 
und Weitjeite und in PVorftänten gelegen, zu von 
$1250 bi3 84500, zu verläufen auf monatlihe Ab: 
ihlaasıablungen, genau dasfefbe wie Miethe.. Es 
beruriacht nur der Roftenaufwand von 1 Gent. mm 
au?findig zu machen, was für ein bübjches Heim 
Ihr Guh für Euer Mietbsgeld anfhaffen könnt. 
Nat Empfang einer Poftlarte werde ih Euch die 
Plane zuſchicken. didoſa 

S. E Groß, 6. Stochwerk, Maſonie Temple. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
touſchen, verkaufen oder vermiethen? Kommt für 
gute Reſultate zu uns, wir haben immer Käufer 
an Hand. Geld zu verleihen ohne Kommiſſion. Gute 
Moͤrtgages zu verkaufen. Sonntags offen don 10 bis 
12. — Richard WU. Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 
8& Wafhington Str., Nordmeit:Cde Dearborn Str. 
Zweig-Geſchäft — 

1697 R. Clark Str., nordlich von Belmont Ave. 
120; X® 


Wir fünnen Eure Häufer und Lotten fchnell ver— 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. G. ?sreudenberg & Go., 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Noben Str. ddfa* 


Zu verfaufen: Flmburft Property, gutes Haus 
und Lotten, billig. Midget, 131 Lafe Str. dofr 

Verlangt: Käufer, die Sie Schulden halber verlies 
ren tönnten. 119 La&alle Str., Zimmer 32, 





9mz* 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter diefer 5 if, 2 Cents das Wort.) 


A. H. Freuch, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: ASs7 Main.“ 


Geld zu verleihen. 
auf Möobel, Pianos, Pferde, Wagen u.ſ.w..... 
Kleine Unleiben, 
von $20 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Kuh die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern lafjen dieſelben 
in Eurem Beiit. 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbegahlten 
Stellungen, auf deren Note, 
Wir haben das größtedeutfhe Gefyäft 
in der Stadt. 
Ale guten, chrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Abr Geld haben mollt. 
Ahr merdet es zu Gurem VBortheil finden, bei mie 
vorzuiprechen, ehe hr anderwmärts hingeht. 
Die jiherite und zuverläfligfte Bedienung zugefidert, 


A. H. French, 
Str., Zimmer 3 — Tel.: 7 


2 Geld! Geld! 
icago Mortgage 2oan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
icago MortgageXoan Company, 

189 W. Madilon Str., Zimmer 2302. 
Eidoft:Cde Halfted Str. 


10ap,1j% 
1R LaSalfe 7 Main 

Gel 
Ch 


Ch 


Mir leihen EuhGeld in aroßen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, VBierde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zw den billigiten Bes 
dingungen. Tarlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. Iheilzablungen erden zu jeder ja ans 
genommen, todurh Die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. 

Chicago MNortgage Loan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer-216 und 217. 


Geld zu verleiben — 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $2W, zu den billigften Raten und 
feichteften Bedingungen in der Gtadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dat Sie 
Ahre Saden verlieren. Mein Geihäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer— 
den gemadt. WUlles privat. Bitte, fprecht dor, ebe 
Ahr anderswo bingebt. WUlle Auskunft mit Bers 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutihe Geſchäft in Chicago. 
Dtto E. Vocelder, 70 LaSalle Str., 3. 34, 
Südmweit:Ede Randolph und LaSalle Str. 

Biax* 


Chicago Credit Company, 
92 KaSalle EStr., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend melde Genenftände. Reine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Yeihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, ZRferde und Wagen. Spredt bei uns bor 
und jpart Geld. lin® 

92 ZaSalle Str., Zimmer 21, 

Brandh-Office, 534 Lincoln Ave, Lale Biem. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh. — Junger Mann, 35 Jahre alt, fas 
tbolifch, wünfcht in Verbindung zu treten mit einer 
Dame im Alter von 5 bi$ 3 Nabren, mit etwas 
Vermögen und von berjelben Religion, giweds Hei⸗ 
rath. Wittwe mit einem, Kind nicht ausgeihlojjen. 
Adr.: T. 310 Abendpoft. 


Keiratbsgefüh. — Pin alleinftehende® deutſches 
Madden, 23 Aabre alt, wünfhe au hbeiratben, am 
liebſten einen Farmer. Abr.: T. 313 Abendbpoft. 


Oeirathageſuch. Alleinſtehendes deutſches Mäd⸗ 
ben, aus guter jramilie, mit $2500 Baargeld, iudet 
die Mefanntibaft eines braven Wrbeiter, zmeds 
Heiratb zu mahen. Wdr.: Bolt. ref. ©, Bulls 
man, U. 

— — — — — ——— 
⏑ c2P295 
Patentanwälte. 

(Unzeigen under biefer Mubril, 2 Gnis das Meer 


Nummler&Rummier, bentide Batent: 
1912 


Anwälte, I83 MiVider Ipeater:Gchäude, 





” 0 peren Mannestraft 
Männer, dahinſchwindet. 


Männer, viele von Euch ernten jetzt die 
Folgen von jugendlichem Leichtſinn. Ihr lei— 
det an Nervenſchwäche, nächtlichen Verluſten, 
Pickel, lahmen Ruͤcken, Blaſenentzündung 
und Nieren-Entzündung, Niedergeſchlagen⸗ 
beit, ſchwachem Gedächtniß, Mangel an Ehr— 
geig oder ähnlichen Symptomen, welche Euch 
Eurer Manneskraft berauben und Euch abſo⸗ 
lul für Euer Studium, Geſchäft, Vergnügen 
voder Ehe untauglich machen. Unfere Behand⸗ 
lung deilt alle dieſe Uebel und ſtellt Euch 
wieder her als für was die Natur Euch be— 
Mimmt bat, zu einen ſtarlken, gefunden, 
mäüdlihen Manne mit Törperliher und gei- 
ftiger SKtraft. . 


Keine Bezahlung bis gegeift 


„Bir beiten aitch dauernd Bruch (md un— 
fere Bedingungen für eine Pruchheilung find, 
tetue Bezahlung bis geheilt), Naricocele, Hy⸗ 
drocele, Striltur, anitetende Vlutvergittung, 
Rervenſchwäche und alle ähnliben Ktranthei= 
fen und deren Kolgen und Schmwäden der 
anner Dieſen Leiden allein haben wir die 
heſten Jabre unferes ”ebens gewidmet. 
Merzte, die bartnäfige Fälle haben; ſind 
berälid) eingeladen, uns zu fonfultiren, Wir 
berechnen nichts fuͤr vrivatrathe Iſt e3 nicht 
der Mühe werth, ein Heilmittel zu witters 
fugeit, welches das Leben vieler Männer 
auf 3 neue unigeitaltet bat. Jeder Zua bringt 
etlige Männer vom Lande und benadhbarteit 
Ortſchaſten, um kurirt zu Iverden. 

„Wenn. Ihr nicht in unſerer 
führlich. Erwähnt dieie 
traulich eine Geyeimnilje ausgeplaudert. 


VIENNA IMIEDICAL INSTITUTE] 


5 


— ——— — ————— — — — — 
— a “ 


— 


Weifier-Spezintift 
Viennua Medical Auititute. 


— ———— — — 


———ñ——— 
Office borfprehen fünnt, ſchreibt uns Eure Symptome aus 
Zeitung. Unſere Hausbehandlung per Brief ilt erjolgreihs Alles 


130 Dearhorn Str., (2. Floor, Ede Madiſon) Ghigago, 


wei Elevator-Eingänge-— 99 Madilon Str.u. 136 Dearborn Str, 


ter ;sloor. Epreitundent, 8.30 Yorm. bis 6 Abends tüglich. Office oljien Dienitag, Donner: 


ftag ıı. Camitag Abend bis 9 Uhr, fo dab die Arbeitsieute Zeit zum Veſuch 


Eonntag Morgen von 9 bis 1. 


finden, und J 





um gcheilt zu bleiben, 


Varicocele 


ohne zu [hneiden und ohne Schmerzen. 


AG tünjcde, das jeder Mann, der mit Varicocele, 
enitedender Blutvergiftung, j 
den behaftet iſt, 
meine Methode der Heilung dieſer Krankheiten erkläten 
Beſonders lade ih alle Männer ein 

> ander&wo unzufrieben find. 
= Eu dauernd heilen fanı. Aoninltation 
ühren für eine perfefte Heilung iind mäßig 


Striltur, 
Nervenſchwäche oder ähnlichen Lei— 

ihm 
werde. 
die mit der Behandlung 
Euch jagen, weshalb id 
ift frei, und meine Ge: 
und betragen nicht 


in meiner Office vporipricht, woſelbſt ich 


x N > 
ch werde 


mehr al3 br au bezahlen gedentt. 


9. 3. Tilfotfon, M. D., 


Der Meiiter Spezialift in Chis 

cagd, weldyer nur Männer furirt, 

welcher perfünlih die Patienten 
ſieht. Etablirt 1880. 


icher Beſuch iſt vorzuziehen, aber wenn Ihr nicht kommen kö 
Ibr ihn verſteht, gebt Eure Symptome an, Gure Stellung 
Aoupert eine mifjenjhaftlihe und ehrlihe Anficht über Euren Yal foftenfret. 


Sichere Heilung 


ſucht Ihr. Ych gebe Eu eine geſetzlich 
Euch zu heilen oder Euer Geld zurück 
Andere getban babe, fanı 


geihrichene Garantie, 
zuerſtatten. Was ich für 
Sud thun. Gin verfün: 
nir Euren al, imie 
erhaltet in einfachem 


ich auch 
unt, be 


ate. 


EMein Home Triatment iſt erfolgreich und ſtrikt privat! 


|H..TILLOTSON, M.D, 


84 Dearborn Sitr., 
CHICACO. 


Sprehitunden, 8:30 Vor. bis 3 Abends; Eonntagd nur von 9 Ben. bis 1 Nam. 
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” 


a wiffesfhaftlie Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
meifung von Brillen und YAugengläjern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein paifendes Glas auf den Normal: 


punft erhöht. 


Schroeders Apotheke 


— — — 


Ein unſchüßhares Millel 


iſt Dr. Lemles Kaliforniſcher Kräuter-Thee ge—⸗ 
gen Nieren- und Blaſenleiden; ſo auch gegen 


Kopf-, Bruſt- und Magen-Katarrh, vertreibt aus 
regulirt 
oder 
Thee die Leber in 


dem Körper rheumatiſche Schmerzen, 
Den Stuhlgang, beſeitigt gelbe Geſichts— 
Leberfleden, indem dieſer 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
werthvoll bei Kinderkrankheiten, 


gegen hitzige 


Fieber, weibliche Krankheiten bei Jung oder Ait,— 


in den Mecfel-Sabren bringt diefer Thee Hilfe; 
tserthpoll bei umterdrücten 
weißem Fluß u.f.w. Sraat in Mpotbefen nad 
Lemfes ‚Sträuter-Tbee, 


Monatöregeli, 


oder jchreibt an die Dr. | 


9. G. Lemte Medicine Go., 822 €. Halitcd Str., | 


Chicago, ZU. Brobe frei. Preis 25c und 50c die 
didoia* 


Bruchleisunde | 


jowie alle an Ben | 


frümmungen beä 
Nüdgrats, ber Beins 


und jyüße Leidenden | 


‚werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitin geheilt. Bruchbäuder,200 
derſchie dene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib, 
Diutterfhäden, fette Beute und Nabelbrude, Gummis 


ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Arüden, fünfb | 


Hce Beine u. f. w.— Bruce 
bänder 50 Gents und anf» 
wärts. Bejonbers empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, weldes einge» 
fübrt ift in der Deutfchen 
Urmee. 8 ift das ticher- 
te, bequemfte, bauerbafte- 
te, weldhed Tag und Nacdt = 
ohne Schmerz wi wirb und eine Adere Seilun 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, Syabrifant, 6 


Fifth Ave.. nahe Ranbolph Str. Gpezialift für Brüs | 


che und Berwadrisıngen bes Körpers. Auch Sonns 


tas3 offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines | 


Dame bedient. 6 PrivapZimmer aun Anpalien. 


Borsch 
& COM. 


DO ptiter. 


E. ADAMS STR. 


Augen und Unpefl 
— ee mac ve Sehtraft. Renfultiet 


ers bezüglich Eurer Ta 


| Morten G. Davis 


Q 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, | 
gegenüber der Boh-Dffice. 


Y5fb,didoja® 


WORLD'S 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Yeiz, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene bentihe Spes 


MEDICAL 


sialiften und betracyten ed als eine Ehre, ihre Ieidendem ; 


vun ihren Gebredhen 
unter Garantie, 
Männer, Frauen 


Mitmenicen jo jchnell al8 mögli 
zu heilen. Sie beilen grümoli 
alle geheimen Krankheiten der 
Leiden und Menftruntionditörungen ohne Oper 
ration, Sautfrantheiten, Folgen van Selbits 
befledung, vertrrene Maunbarkeit 1e. Opera 
tionen don erfte: Klafje Operateuren, für radifale 
Kt von Brörchen, Krebs, Tumoren, Baricocete 

odenfranfheiten) ıc. Konjultirt uns-bevor Yhr heis 
vatbet. Wenn ndthig, plaziren wir Patienten ım unjer 

— Tauen werden vom Fra 
Behandlung, infl. Mebizinen 
nur Drei Dollars 


ben Monat. — et = J 
Kira are HR 


Unfere Breife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige, 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


— — — 


Retlung und KHülfe, 


ſowie guten Rath für Jedermann, 
LEE EL RT EEE DIET Vv V— 


mihält das gediegene deutihe Werk „Der Rettungss 
Anter‘‘, 45. Uuflage, 250 Seiten ftart, mit vielen anae 
tomifden Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
tinderiofe Ehen, weldes von Mann und Fran ge 
lefen werden fol. Ein richtiger Wegmwetier für junge 
Leute, die ji) verehelichen wollen oder unglücklich 
verbeirathet find, E 

In verftändliher MWeife ift die nothivendigite Belch» 
tung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
Iraurigen Folgen von Zugendfünden, als: Schwäche, 
Nervofität, Impotenz, Bokutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtnißichwäche, Melancholie und 
Baricoeele jiher und gründlich heilen fann.. __ 

Ein wahrer Schaf und ein guter Rathgeber ift Diefe 
dorzügliche deutihe Werk, welhes nad) Enıpfang von 
235 Gt3. in Boftmarkät in einfachem Umjdlag, jorgfältig 
verpadt, frei zugeiyickt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. V. 
(Früher 11 Clinton Place.) 


ettungs-Anker“ iſt auch zu baden bei Chas. 
er, 1525 Diveriep RBoul.. Gde Florence Ave., 
und Mrs, Therefa Hofihlan, 6 Lincoln Ave, 


Shreibt nad Seugnifien- 


Werzte verſchreiben es. 
| jablreiden Neferens 


Hiet jind einige von uiuferen \ 
gen: J. D. Clark, Prüf. Hibernian Pant, Chicago; 
Plutzal Meferve Pidg.; Reto 
ert; W. 3. Haftner, 524 Broadway, Milmaufee, 
Wis. * 
M Avotheken zu haben. Preis 81.50 per Flaeſche. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrilant. 


Ede Clark Str. und Webſter Ave. Ch 
didoja, I8mz, Zmo 


Chicago, IE. 


} 


'CHICHESTER’S ENGLISN 


NÄYROYAL PILLS 


Original and Only Genuine. 
. — * — — 
‚HICHESTER'S ENGLISH 
in RED and I —— ⸗eale⸗ 
with biye ribbon. eno er. 
Dangerous Substitutions and Imita- 
tions. Buy of your Druggist. or send 4e. in 
stamps for Partieulors, Testimoniels 
and “Relief for Ladics,” in leiter, by re- 


turn Mail. 10,000 Testimopials, Sc4 by 
al) Druggists, c 


ichester Chemieal Oo., 
2580 Madison Square PHILAn PA. 
lease reply in English. löno, modofa,ij 


DR. J. YOUNG, 
Deut ſcher Spezial⸗ Arzt 
MAugen⸗ Ohren⸗, Naſen⸗ u Sals⸗ 
leiden. Behandels diefelben zehnte 
hmerzlos 
ben. Ser 


und jhmell bei mähigen Breifen, 

nad unübertrefflihen neuen 
bartvädigfte Rajenkatarch und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, imo andere Werzte - 
erfolglos blicken. Künitliche Wugen. Sriken 
augepabt. Unterfuhung und jrei.— 
Rlinit: 261 Lincoln Ane., den! 
8 Borm. bi8 8 Mbds. Eountegs 8 biß I ; 


immer Mr. 216, zwei: BR 


i 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerkag, den 3; April 1902. 


a ee— 
et 


Modiſche Frühjahrs-Kleider für Männer und Knaben. 


Außerordentliche Werthe dieſe Woche im Continental. 


Nie zuvor hatte ein ſich gut kleidender Mann die Gelegenheit, unter ſo vielen Facons 
ſeine Auswahl treffen zu können, als wie jetzt unſere rieſigen Kleider-Floors fül— 


(Driginal:Korrefpondenz der „Übenbpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Ton Yuguft Boellin, 


Die deutiche Wrefje über bie Prinzen-Reiſe. — 
Etreber:Anjichten. — Spmpatbien für die Per. 
Etaaten und Franfreih. — Iutünftige Korrektur 
der Yandfarte, 


Biebrich a. R., 21. März 1902. 
‚ Die Amerifareife des Prinzen Hein- 
tich, ber nächfte Woche zum Bejuche 
feines Schwagers, dea Großherzogs 
von Heſſen, in Darmſtadt eintreffen 
wird, gibt dem Publikum ſowohl, wie 
den deutſchländiſchen Zeitungen fort— 
geſetzt Anlaß zu Betrachtungen und 
Muthmaßungen über die Folgen d’ejes 
Befuches. Da ift e8 denn erfreulich, 
und e2 wirft geradezu erfrifchend auf 
den Freibeitsfteund, daß dem Saifer 
jeine, von Prinz Heinrich) zum Aus— 
druck gebrachte mwohlmollende Aeuße— 
rung über die hehe Stellung der ame— 
rikaniſchen Preſſe und ihrerſedakteure 
zu Gemüthe geführt wird. Man weiſt 
mit Recht darauf hin, daß die amerika— 
niſche Preſſe volltommene Freiheit ge— 
nießt, daß ihre Redakteure nicht wegen 
Preßvergehen wie gemeine Verbrecher 
in das Gefängniß geworfen werden, 
und daß es nur eines Befehls des Kai— 
ſers, der die amerikaniſchen Preß— 
Generale ſo ſehr bewundert, bedürfe, 
die ſo häufigen Majeſtätsbeleidigungs— 
prozeſſe aus derWelt zun ſchaffen. Auch 
über das höfiſche Weſen, die Waden— 
ſtrümpfe und Schnallenſchuhe und an— 
deren mittelalterlichen Zopf wird der 
Stab gebrochen und geſagt; daß Prä— 
ſident Rooſevelt ohne glänzende Or— 
densauszeichnungen im einfachen Zivil— 


Anzuge ſich ſeiner. Stellung als ober— 


ſter Beamter des Volkes ebenſo bewußt 


ſei, wie irgend ein gekröntes Haupt, 


ſer ſündhafte 


ſchillernden Orden, 


das, von Hofſchranzen umgeben, für 
das Volk keinerlei Verſtändniß habe. 

Daß bei uns in der Volksrepublik 
nicht Alles ſo iſt, wie es ſein ſollte, 
dürfen wir offen eingeſtehen; denn wo 
gibt es etwas Vollkommenes auf die— 
Welt? Aber darauf 
dürfen wir ſtolz ſein, daß wir in zahl— 


Jreichen Dingen, welche die Freiheit und 


die Rechte des Einzelnen betreffen, der 
alten Welt um manche Pferdelänge 
voraus ſind. 

Es gibt ja leider auch in den Verei— 
nigten Stoaten Leute, welche ſich, wie 
der jüngſte Prinzenbeſuch zeigte, gar zu 
gern von der fürſtlichen Gnadenſonne 
beſcheinen laſſen und ſich ſogar nicht 
entblöden, ungeachtet ihrer ſonſt an den 
Tag gelegten Ueberzeugungen, einen 
wenn auch nur 
vierter Güte anzunehmen, ja, die 
es als ein hohes Glück betrachten wür— 
den, wenn ihnen der erbliche Adel ver— 
liehen würde. Aber dieſe Sorte von 
Republikanern bildet glücklicherweiſe 
ie Minderzabl, und von unſeren 
Deutich-Amerifanern, mit wenigen un 
rühmlihen Ausnahmen, darf man 
ohne Widerrede behaupten, dab fie Jih 
durch ſolchen werthloſen Flittertand 


nicht blenden laſſen und daß ihr einzi— 


ger Stolz darin beſteht, nichts weiter 


zu ſein, 
Bürger. 

gen mit 

Kopf 


als einfache amerikaniſche 
Ich ſchließe dieſe Betrachtun— 
einer Bemerkung der Frank— 
trifft: „Wir wünſchen, 
daß im Anſchluß an die Ame— 
rifafahrt des - Prinzen Heinrich 
ein fräftiger Hauch der freien 
amerifanifäien Kuft zu uns bers 
überwehen und audh in Deutjchland 
freiere Unjchauunaen zur Geltung 
bringen möge. Zeit dazu wäre ed.”— 

Vor einiger Zeit traf ich in einer 
Privatgeſellſchaft einen im Aſſeſſor— 
Examen ſtehenden Referendar, den 
Sohn eines hohen Beamten, das Urbild 
eines deutſchen Strebers, mit aufge— 
drehtem Schnurrbart und näſelnder 
Stimme, nach der gegenwärtig in die— 
ſen Kreiſen herrſchenden Sitte, ein ſo— 
genanntes Monocle im Auge balanci— 
rend. Es war von den Boeren die 
Rede und von der Gefangennahme des 
Generals Methuen, und der Herr Re— 
ferendar entrüſtete ſich ſehr darüber, 
daß die Zeitungen und das Volk ſich 
über dieſe neue Niederlage der Englän— 
der ſo unbändig freuten. Er ließ die 
Bemerkung fallen, man — das heißt 
der Staatsanwalt — ſollte gegen dieſe 
Zeitungen einſchreiten, weil ſie ein ver— 
wandtes fönigfiches Haus fortwährend 
verunglimpfien und die engliihe Na- 
tion gegen Deutſchland aufbrächten. 
ch überließ es einen anwesenden älte- 
ren Herrn, einem penfionirten Oberft 
den Heikiporn gebührend abzufertigen 
und ihm Klar zu maden, daß die Eng- 
länder zur geit des fiebenjährigen 
Krieges Friedrih den Großen in 
Ihmäblicher Weile im Stich gelaffen 
und fi Deutichland gegenüber im dä- 
nischen Kriege fomwo£l, wie ganz befon- 
ders 1870-—-1871 feindlich gezeigt hät- 
ten, und daß der einzige Feind Deutjc- 
lands die Engländer feien, die aud 


während des fpanifchzameritaniichen | 


Krieges gegen Deutichland intriquirt 
und pie Amerikaner zu verhegen ge- 
fucht hätten. 

Als der Referendar dann behaupte— 
te, die Vereinigten Staaten ftänden tie 
ein Mann auf englifcher Seite, {and ich 
mich deranlaßt, ihm auch meine Anſicht 
kund zu thun und feſtzuſtellen, daß die 
Mehrzahl des amerikaniſchen Volkes 
und ſicherlich wir Deutſch-Amerikaner 
es mit den Boeren hielten und von Eng— 
lands Freundſchaft nichts wiffen woll- 
ten. Angejichts diefer ziemlich fcharfen 
AUbfertiqungen veritummte der ange- 
bende Affeflor, der das nur ausſprach, 
was in gemwillen, der Regierung nahe- 
ftehenden Zeitungen in mehr oder min- 
der verdedter Weile als Richtfchnur 
für d&8 deutiche Volf angedeutet mar. 
Ach Führe diefes-Gefpräh nur an, um 
zu zeigen, weldhe Stimmung in gemij- 
fen Kreifen no immer berrfcht, ob- 
ichon das ganze deutfche BÖIE in nicht 
miPauberftebender Meife die englifche 
Unterftrömung in Berlin verdammt. 
Wenn überhaupt von Sympathien die 
Rebe ift, jo- macht fich eine folche neuer» 
dings zu Gunften der Bereinigten 
Staaten, wenn au noch ganz fchüch- 
tern, geltend, in erſter Linie gilt fie 
aber frankreich ‚eine Erfcheinung, wel: 
he man noch vor wenigen Jahren für 


und 
Ashland. 


unmöglich gehalten hätte. Dies beruht 
augenjcheinlich auf Gegenfeitigfeit, und 
offenbar entfpringt diefe Annäherung 
dem aemeinfcha*tlichen Gefühle der bei- 
den Nationen gegenüber dem verräthe- 
rifhen England. Yn vielfachen Unter- 
haltungen mit urtbeilsfähigen Deut- 
Ichen und Franzofen, mit melchen ich 
in dem Jeßten halben Jahre in Verkehr 
trat, fönnte ich borgemeldete That» 
Jachen feititellen, und ganz befonbers 
waren e$ die FFrangmänner, melde ei- 
ner freundfchaftlichen Annäherung „ver 
beiden gebildetften und mächtigſten 
Völker Europos“ das Wort redeten. 
Und warum auch nicht? Deutſchland 
und Frankreich könnten Europa den 
Frieden gebieten, und um das letztere 
für den Verluſt von Elſaß-Lothringen 
zu entſchädigen, würde ſich wohl eine 
kleine Regulirung der Landkarte mög— 
lich machen laſſen. Wir leben im Zeit— 
alter der Nationalitätenfrage, und wie 
ſich die Vereinigten Staaten aus den 
13 Staaten zu einem mächtigen Lande 
entwickelt haben, ſo wird auch Deutſch— 
land und Frankreich am Ende nichts 
Anderes übrig bleiben, um ihre Groß— 
machtsſtellung gegenüber 
aufrecht zu erhalten, als die Landes— 
theile ihren Reichen einzuverleiben, in 
welchen ihre Sprache geredet wird. 
Wenn auch die Regierungen beider 
Länder vorerſt noch dieſen Gedanken 
mit Entrüſtung von ſich weiſen, ſo 
werden ſie ihm doch eines Tages näher 
treten müſſen, ſchon des Selbſterhal— 
tungstriebes willen. In Oeſterreich 
wird nur noch mit Ach und Krach das 
morſche Staatsgefüge zuſammengehal— 
ten, und in Belgien droht eine Revolu— 
tion der Dynaſtie der Koburger über 
Nacht ein Ende zu machen. Was iſt da 
natürlicher, als daß bei dem allgemei— 
nen Zuſammenbruch die lebensfähigen 
und feſtgegliederten Nachbarn zugrei— 
fen und das Wort Ernſt Moritz 
Arndtis, mit der entſprechenden Aende— 
rung, zur Wahrheit machen: „So weit 


die deutſche Zunge klinat, und Gott im 
Himmel Lieder ſingt“ — Das ganze 


Deutſchland ſoll es ſein! — — 

Als Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich und König Wilhelm von 
Preußen im Sommer 1865 in Gaſtein 
zuſammenkamen und ſich in der Uni- 
form ihrer fich gegenjeitig berliehenen 
Regimenter photographiren ließen, da 
perficherten fie fid ihrer imnigen 
Freundfhaft und Bunbestreue, und 
überall in Defterreich und Deutfchland 
jußelten die aetrenen Unterthanen, daß 
der deutfche Bund miebder einmal „bi3 
in die ferniten Zeiten“, wie der alte 
Wrangel fagte, gefeitiat fei. Und faum 
ein Jahr danach marjbirten die Preu- 
Ben in Böhmen und Sübbeutjchland 
ein, eroberten Naffau, Kurbeifen, Han- 
nover, Sachen und was drum und 
dran liegt und verleibten bie drei erft- 
genannten Länder ihrem Reihe ein, 
ohne dah nad) dem angeftammten echte 
ihrer Herricher von Gotte Önaden ge- 
fragt wurde. Was damals ging, wird 
au in der Zufunft möglich fein, fo 
febr auch die betheiligten Mächte dieſen 
Gedanken ala eine Unmöglichteit meit 
bon fich meifen. 

\ Rent ent feine Orenzen fort- 
während aus, und wenn eö nach ben 
Banflapiften ginge, mwürben auch bie 
weitlichen, Preußen und Defterreich ge- 
börigen Grenzlande bald an bie Reibe 
fommen. Das meik man in Berlin 
und Wien fo gut mie In Peterburg, 
und nicht umfonft ftaret bie zuffif 
Grenze in jenen Gegenden bon Maf- 
fen. Kaifer Nitolaus geht €& in biejer 
Hinſicht wie Jung/ Jochen im „Ontel 


Rußland Bräſig“: 


pe, net 


Jh heile Dariocele! 


len. 


find diejes Frühjahr entweder furz oder leng. 
jenigen mit langem Aufichlag, ziweitnöpfig, 
das neue Braun, das Stahigraue und Glivengrine wohl die geiuchteften. 
ihwarzen Anzug twinjchen, entiveder Sad, Gutaway oder Prinz 
zuverläſſige ſchwarze Gewebe, Die fi gut tragen werden. 


jenigen, die einen 
Albert, haben wir 


Frühiahrs 


57.45 


ZInzüge. 


Brinces Serge. 


und finiibed mit corded 


Sowohl in Farben wie Stoffen ift die Yusivahl phänomtenal. 


Die Ueberzieher 
Der populäre Anzug ift der Sad, die- 
in Farben find 
Für Dies 


find die beliebteften. 


Der Iorreite drei-Fnöpfige Cad Coat, mit Inlide Nacing, piped mit 
Einfaflung und Näbte alle geite 
Weſte boch geſchnitten, mit notched Kragen. Holen richtig zugeichnitten 
Seiten l 

Muftern, einfchliehlib die neueiten braunen und grünlid 
rımaen. Unzweifelbait dev beite jemals offerirte Anzug für da3 Geld 


viertelzölig geiteppt. 


zwanzig 
en Schattis 


Auswabl von ü 


— 
Naht. 


———— — — EEE TREE — —— — — — ——— — 


Frühjahrs 


812.00 
Anzüge. 


Frübjahr-Stofſe um davon zu wählen. 


+ 
n 


Eigenſchaften in Betracht ziebt. Sack Coats, 
xnd breiten Inlide Facing, gefüttert mit Princeß 
ped und geſteppt: breite Schultern und feſte Fr 
Facon. Weſte boch zugeſchnitten und Hoſen in ſorrelter Facon. Fünſundzwangig 


In diefer Vartie iſt der beſte Geſchmack und ſehr viel Charakter 
und Qualität vepräfentirt - N 3 
ift, die Ihr jemals zu diefem reife gefeben babt, wenn 


- Nr mwerdet zugeben, dab es die feinfte 
br dieje 
nit gernndeien Cden 
505 Nähte iap- 
bebält idre 
neue 


— 
Serge, 
+ 


Fine qute Auswabl von Früdjabr-lederziebern, aemadt aus fanch 


Frähiahrs gemiichten Covert3 und einfaben Geweben, alıe äuberjt modern und 


| & 10 90 — 

> n- srübjabr-Röd 

2 iv ja tode 

Ueberzieher. 
perfutter. 

Moderne Frübrabr-Angüge für Anaben, 


Roriolf und Satlor Facons, 


Veitee-Anzüge für Meine Anaben, Die 
wird Fucons in einer aroßen Nursivadl 
von Farben 


mit 
sront, fo dab der Rod feine Yacon bebält, 
gewöhnlich 2 
dierfad ariteppt. Satingefütterte Nermel, feinites Italian Cloth Kör- 
Diefer prachtbolle Ueberrock hält für mehrere Saiſons. 


neuen 


fein Mattirten Schultern und fefter 
wenn offer — tie die 
Näbte firapped umd 


aetragen Werden. 


au die feinen 


2.95 & 1.95 


Stoffe 


1.95 


Zange Hofen-Anziae für Anaden, aemadt aus feinen 
Serages und Chebiot?, blau und fhlwarz, gefüttert, Des 


fest und gemacht in tadellofer Weife, 
10.00 Werth für 

——— — — — 
Männer-Schube, all die neueſten 
Facons und Lederarten.. . . ....... ns 


——î¡ —— ——— 


40 & 1.90 


Air wünfchen, daß alle Damen unfer Damen» und Kin» 


bevor 


der-Scub- Department beiuchen, 


fie anderswo 


faufen, da cine jhöne Nuswahl von Facons u. niedrige 


Pıeife fie erwarten. 


Kein Schneiden oder Schmerzen! 


Ach wünfche, vak icder Mann, der an Bariscele, Striftur, an: 
fte@ender Blutvergiitung, Gonsrrhoca, Rersenfhwäde oder 
anderen Uebeln zu leiden bat, nach meiner Office fommt, mo ich ihm 
meine Methode in der Heilung diejer Krankheiten erfiären werde. 
Ad lade befonder!' ale-Männer ein, Die mit den Behandlungen ans 
derer Nerzte unzufrieden jind. Ach werde Euch erfiären, weshalb Ahr 
nicht geheilt mwurdet, und werde Euch zu Eurer vollen Zufriedenbeit 
beweiien, mwerbalb ih Euch Sicher, fchnell und dauernd zur heilen vers 
wiag. Mein Nath Foftet Guch micht® und meine Gebühren für eine 
volftändige Heilung find mäkig und ficherlih nicht mebr, als Ihe 
für die Euch ermwiejene Wobityat gerne bezablt. 


Gewißheit Der Heilung. 


ift, mas Ihr fircht. Ach gebe Euch eine gejchriebene, geieglihe Garans 


‚ 


Der Wiener Spezial: Arzt. adaert nicht. 


Sprechstunden: Montca, Mittwed, 
Samitga, 8.30 Norm. dis 8 Uhr Abds — 


n. Freitag, 


R.: 
Spuntag? von 10 Vorm. bis 


tie, daß ih Euh furire. Ib fan und werde Fuch zahlioje Fälle vors 
füpren, die ich geheilt habe, um aud) gebeilt zu bleiben 
don Hausärzten imd fogenannten Experten aufgegeben wurden. 
ih für Andere getban babe, 


und melde 
Mas 


tann ich cuch für Euch hun. Wije, 


3.39 Vorm. bis 6.30 Abds. Dienſtag, Donnerſtag u. 
T . bis . 
] Uhr Nachm. do 


New Era Medical Institute, 


Das erite dDeutfche medizinifhe Juftitut in den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd, 


Er bat nir dobi zu dauhn“, 
denn nicht er regiert, fondern bie all- 
mächtige Adelspartei, die hinter ikm 
jteht, in deren Händen er nur ein ge— 
fügiges Werkzeug ilt. 

Mann der allgemeine Kladderadatich 
fommen wird, wer fann e3 porousfa= 
gen? Aber er wird fommen, jo Ticher 
wie die Sonne im Dften aufgeht und 


| der Mond mit jeinem emiglächelnden 


Gefiht die Erde befcheint, wenn feine 
Zeit gefommen ift und die Wolfen fein 
Antlig nicht verhüllen. 


Des Kaiſers Krönungsgeſchenk. 


Die „Birmingham Poſt“ erfährt aus 
Berlin, Kaiſer Wilhelm laſſe ein ſehr 
intereſſantes Krönungsgeſchenk für 
König Eduard herſtellen, unter Ande— 
rem auch eine Sammlung von gemalten 
Porträts der Köniagin Viktoria und all 
ihrer lebenden Nachkommen mit dem 
Vermerk von Namen, Staatsange— 
hörigkeit undStellung. Die Sammlung 
wird in einem in feinſtem Leder gebun— 
denen Album enthalten ſein, das die 
Monogramme König Eduards und der 
Königin Alexandra in Brillanten 


trägt. 


5500 Belohnung, vr ide 


— 
Würtei nicht der befle im der Welt iR. Er heilt ale 
R Leiden der Rieren, 
Leber, Lungen me> 
Ders, ferner Rbeu: 
„17 matiImas, Ne-vens 
° famäde, op 
ihmerz. Rüde 
fhmerz, Yolgen von 
Ausihmweifungen, 
Berlorene - Rannbars 
keit, ale Frauenlei⸗ 
nimm. Wenn 
ale Medizinen nit 
eebolten haben, dies 
fr Gürtel 
Euch ficher belfen. 
iR 85, 819 und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
soHiftb Un., nahe Randolph Sitr., Chicago. 
Unb Gonntoas offen bis 12 ihr. 


Sparı Ehmerjen und Geld. 
Die Brüde, Be 
id in 1896 


| 
| 
| 
| 


wird | 


130l.fabine® | 


in! 


den Bokon Dems | 


tal lors cinſe⸗ 
gen 25 “ah 
out und if je 
ut mie men. 
fünf Zähne ziehen obme au Ks tieh ich —— 
Eq mer en zu vetipüren, — 38 ie geringften 


micrer, 84 
Ges oh ® sı 
ebi BR zos20nun. old- Füllungen afın 
Behr Zäßne, ©. eu Sie Salaeen 500 
Bere frauen 2... Brüdenarbeit 


Reine ehnung für das Sieben, wenn 84 
Belt werden. — i 

Yabre mit allen ee: nn 
Boston Dental Parlors. 


Zejst Die „Bonntagpoft«, 


146 State Str. 


Ehrlihe Behandlung. 


Die Spezialiten in der weltberübmten „State Mes 
dical Tisvenjarn* furiren cle Münnertrantheiten 
fchneler als alle anderen Epezielifien in Cdicago. 
Die Behandlung Idinacher Männer ift eine Spezia= 
Ittät, umd diefe Tispenfary Het mehr Geräthidaften 
und Apparate zur Behandlung von Männerfrantbeis 
ten al3 alle modernen. Epezialiften in Chicago zus 
ſammengenommen. 

Sie zahlen wenn Sie geheilt ſind. 

Bes mer mit ſchwachen ſchmerzenden Rücken und 
Nieren, Schuerzen in den Hoden, geſchlechtliche 
Schwäche, ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, 
eingeſchrumpfte unentwickelte Körpertheile, Gedächt⸗ 
nißſchwäche und andere Symptome, welche Entar⸗ 
tung. Wahnſinn und Tod vorhergehen, perma⸗ 
nent geberft. 

Geheime Krantheiten, unnatürliche Abflüſſe, 
Blutbergiftung, Varicocele, für immmer ge— 
heilt Schnellſte Heilung für Gonorrhoea. 

Junge Männer, durch Jugendſünden, Ueberar⸗ 
beitung ud Gram ſchwaäach geworden, in weni— 
geu Wochen gebeilt. 


—J bis geneitt. | 


KRounnt oder ichreibt. Stunden von 19 bi3 4 Uhr 
und 5-8 lihr. Sonntags und alle Feiertage nur bon 
16-12 Uhr. 


Sonfsltation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 
S.-W.-Ecke State und Yan Buren Str. 
Gingang 66 €. Ban Buren Sir., Ghicaos, I. 


—J 
N 


Zum Schenern, Reinigen und Pugem von 


r Fixtures 
- Drain Boards 


25 

allen und en Geräthen, 

@las, 80 "armer. Borken re 

ee 
cago ce: Ro. Dit Mapi 

——— en 


* 


Bankers, 


verleihen 


Seilt Euch ſein 


Milwaukee Ave.. 


und 
Ashland. 


— IKT 


Kajüte und Zwifchended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


| mit Egpreh: und Doppelfhrauben: Dampferm. 


idetsDffice 


4slamit, 


nahe Monroe. 
Geldiendungen durh Deutihe Reihspon. 
Ba in’s Austand, fremdes Geld ger und ver 
kauft, Wehhfel, Kreeitbriefe, Kabeltrandierd. 
—_—— Epesielität — 


BEE Grbichaften 


folleftirt, juverläfitg, prompt, reell; 
auf Verlangen Porjchuß bewilligt. 


BER Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beuifhes Ronfular: 


und Kechtsbureau 


Verfrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


dtfnet bis Abends 6. Senwtags 9—12 en 
Br ’ 16ag, mo»ideja” 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigften Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Dollmachten, 


notariell und fonfırlarifeg, 


MEET Grbicdhaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ihuß ertheilt, wenn gemünfdt, 
wendet Euch direft an 


Xonfılet K. W. KEMPF. 


Liite von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags ofjen bis 12 Uhr. 
Wıny, Bi,de,fr* 


92 LASALLE STR,, 


ypotheken! 


Erſte Giche cheiten ·doxzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen 35 


Creenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Tel. Central 657. 


auf Chicagoer Grund: 
eigenthum zu den nie= 


drigſt gangbaren Zins 
; jen. dag, dibejon* 
EI Bedielund Freditbrieie auf Euren. 


Geld 
au 


French 
Specifie 
beiltime 
mer alle 
Kranfder- 
ten unb unnatürliche Entleerung der Sarun:Drgane. 
Beide Beinichter. Dolle Anmweilungen mi Ze 
Slajhe: Breis $1.00. Berfanft von E.2. gu a 
Co. oder nah Empfang des Breifes per Grpreh men 
bat —— L zn us En *. 
an Buren ade un» 5. Uivenus, Un 
ZRirois. 1omadideis® 





„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, deu 3. April 1902. 


—— 


ne 


[25: für Domen-Glnce-Honoue — für Damen-Glace-Handfchube |. 
25€ T. Männer-Glace-Handfchuhe 


Damen⸗ und Männer-Handſchuhe in „dreſſed“ 
und „undreſſed“ Glace, ebenſo echte Mocha. 


jene Hand— 


B * it * 
argain = Freitag = Hotions, 

Maihinen: Radeln für alle Dixie Heft-Zwirn, 50 
Maihinen—per Briefhen . . . le Ge Sie u un ‚Se 
Reiter_don fanch Trilled merzerifirs Feather ſtitched Braids wert) 5e 
tem Strumpfbend Claftic, , genug und ]0c das Stüd, jpes * 
für ein Bear — „sc siell zu Te und......... se 
Topp Faden, all dat eh nn 0 a Leder Bafte, 

ih= yaden, "ale then, reguläre 1Nc Größe, d j 
per Streng . » Je —— — * te 
Ginfarbige : 
Elaſtics 

Baby⸗Kleider 


Großer Verkauf von 83.50, 84. 90 und 85. 00 Schuhen Für| Unter- Vustins, Sans- Per 
Männer und Damen zu 51.75. 


n } 
3 dieſer Partie ſind alle werth 19c— Paar — isn Ic a arg, Gehenes. —8 
und weiß geftreift, wei volle ftithen Ruffes * 
Baar ijt ,‚ Union made‘‘ — jedes Paar ijt werth, 


ſchuhe, welche während unſeres großen 
Oſter⸗ Vertaufs beſchmutzt —* — 
wurden; ebenfalls Handſchuhe, welche kleine 
Fehler haben, aber ſchön ausgebeſſert ſind, 
alle werden Freitag zu einem Preis offe— 

rirt. Auswahl, per Paar — 


Corſet Steels, 4 Hafen, 


mwerth 5: — per Yard . 


Luvalität, nur in Schwarz, 
Tres Stapt, mit Sateen überzogen, werth ge, das Set zu Se. 


Putßwaaren —Freitag-Vargains. 
Gerade jetzt in der Höhe der Saiſon wo ihr Frühjahrs— Putzwaaren benöthigt, 
könnt Ihr dieſelben für weniger als die Hälfte der größten Werthe-gebenden 
Preiſe die je offerirt wurden, hier erhalten. 


Tadellos paſſende Mus⸗ 
lin Korſet-Bezüge, 
felled Nahte. 


Anglo Näb-Seide, geſtempelte 100— und vernidelt, das 
ten, ‚mit ertra Stüd darunter— 


Yard: Spulen, nur in le Dusend zu..... en — A 
Echiwarz, per Spule . . Spuler 
fehr gute 
Flannelette Pinning Blankets für Babies 12 
nit Cambric Yand ja * 
herunt 


Zwirn, M⸗Yard 
Velveteen Dreß Facing, Spulen, 
2! 
„we 
Hemdchen für Babies, offen die Front 


Feine Cambric Korſet⸗ 
Bezüge, Square Hals, 

bü bich bejegt mit 
Stiderei 


Der befte je in Schuhen offerirte Bargain — jedes 
83.50, 4 oder &5. Die Männer-Schuhe find alfe Goodyear Welt3 und neuefte Moden in Galf 


Bor calf, Enamel und Patent — alle neue nnd forrefte Facons. Die Frauen-Schuhe ſind 
Welts und Turns in den neueſten, ſchönſten Fagons, einſchließlich jedes Paar N Gase, 

welches wir von ‚‚Ihe Fajhion’3 Kulture‘‘ 33.50 Schuhen haben und alle vorhandenen von 3 ER — * — 

den 84 und 85 Fancyh Louis Heel Stiefeletten und männlichen Fagons — in Patent Kid, 

Patent-Leder, Vici Kid und Calf Schuhen — zahlreiche Fagons, von 

den zierlichen, Heidfamen Schuhen zu den modernſten — wir garantiren S1.7 z d 5 

Knopflöcher 


jedes Paar ein $3.50 Schuh, 
® e 
25°C 
Geitreifte Rercafe IUnterröde, volle Breite, 


nn 2 J ⸗ 
Facons — ſpe— Umbrella Flounce mit ertra NRuffle 


94c S Gabrie Elivs für Wabied, Hals und 
ur Aermel beiest 


mit Spigen € ipeziel, 


er — 
gehäkelte Kanten, die richtige Sorte für 
das Frühjahr— ſpeziell 


Gebäfelte Bootees für Wabies, 


Auswahl —feine hand: 
ihwarz;, weiß und in 
ken= od. Ghif: 


we: 


und roja, 
regulärer Werth 82.50 


95 Faconz für 3Ie — Hunderte zur 
gemadhte Hüte auf drahtlojen Geitellen, 
begehrenswerthen Farben = 


Gute Cualität Muslin: 


—— V-Facon, in — 


— Stroh-Krone, Spi 
fon-Ränder — von anderen Geſchäften als ein 
gain verfauft zu 95e — unſer Preis ... 


für 39e 


‚se 
Musfin:Beinfleider für Kinder, Lace Cie Mm 
und Tuds ————— 


Pe Geitreifte PVercale Kleider für Kinder, bes 19 
— 3t ſezt mit Spitzen, Größen 1 bi3 4 Aahbre.... c 


Kimonos, Dreſſing-Sacques 
und Wrappers. 


dawn Dreſſina Sacques für Damen—in hübſchen, 
einen Muſtern, volle Front, gerollter 
gen, Biſhop Aermel—ſpeziell 


Feine Lambrie Beinklei 

der für D 

mit breiter 

Nuffle, — bejegt mit Stide 
Cluſters ef Tu 


- Nur hellblaue, meihe 


Stroh = Kronen, Chiffon = Ränder, 
— ıpir Wwünfchen mit diejer Partie zu räumen, und ichlieken 
ebenfalls darin ein 100 Tugend afjortirte, fertig zum Garniren 
— joiwie Drei-Facons in begehrenswerthen Gffelten und Far— 
ben — nidt ein einziger Hut Tann hergeftellt werden 39 

für weniger als $1.25 bis $1.75 — für — c 


82.50 Hüte 


s Unterzeug fün Dramen—beſt 
i Beinfleivern und Chemif 
Nainjoot, beie st mit Spi Kan 


Wert 


und 


11 2,0 
ulärer &2. 


J 
50c Babies-Schuhe — gearbeitete 
handgewendet — Bargain— 
rear 
82.00 Kid Tamen-Shuhe in zwei 
ziel für diefen Freitag — 

alfe Größen . .».. » 





— — rei: 
99 
— ganz | 


- 29€ | 


Rorfet-Bargains 


Girdfe Coriet3 mit grader Front, in 
arau und jchiwarz, hibib garnirt mit 
Qand oben und unten: jpeziel für mor- 


39 
TE IC 
Damen Goriet Waiit3 in Schwarz und Gleip 
Front Shirred Aut, jede Größe Be Per "49€ 
reauf färe $1.00 Waifts, morgen für 


„Her Maieſty Corſet,“ ſpeziell für 
Odd Großen bis gu Nr. 


Damen - Trfords und -Slippers 
tag = Gelegenheit — alle Größen und ein 
Bargain zu 81.00... 

81.50 Kid-Schuhe f. Mädden u. 
lide— jedes Naar garantirt — hübjche 
neue Facons —Patent-Spitzen .. 


vir die allerfeinſten 


39€ 


Um diefen Verkauf zu einem unvergehlichen zı machen, offeriren 
Sorten Nofen, Vlauwert und importirten Veilchen, von denen keines für we— 
niger als den dreifachen unſeres Preiſes hergeſtellt werden kann — das Stück. 


Küchenſchür zen, geſtreifte Borders, 


braune 


Weiße Lawn Kimonos, beſeßt mit perſiſchen Mu— 
Borders, ſowie farbige Lawus, beſeßt — 
en farbigen Borders, 49e 


zu 
für Damen, gemaht aus guter 


Auswahl von 1,000 affortirten Ornamenten — große Nhineftone Echnalfen, 3 
Vercales, bejekt mit Braid— 25C 


Gold» und 
Etahl-Entwürfe, ganz vergoldete, Pearl Gabahons— nicht ein Ornament weni: "3 
ger werth als 75c und aufiv. bis $1.00-— Freitagspreis, das Stüd — ce 


Iene Suils, Wiiſs ri Mühen: Trachlen. 


300 neue Gibfon gejchneiderte Bloujes — jeidegefiit: 


tert, Weau de Soie Gr 00 
—2 
Spezial: Terfauf 


Bee 
feines Broadeloth,. 
ne torpulente Damen —— —— 

a 3 le be t dur das Hantiren, jed \car 
jesdegeniitiert: .. >. msn 85.00 Bis! — —— —— Preis 3.2, morge N 
Ka z n 2 — — zu 81.98; Mufter Nr. 200, regul. 851.75 
Suai. Freitag-Bargains in Coats u. Kleidern AN 5) WORTEN EREN | 
fir Mädden von 6 bis 14 Iahren. 
Mufter-Partie von Mädchen = NReefer3 — in Bor Rü: 
den, Eton und hafbpajjenden Yacons, einige jeidege: 
füt und Cape Kragen=Effefte — einzelne Größen und 


sarben — merth bis zu 85.00 — 1 50 
81.5 


J. era. tan 
Peter Thompſon Mädchen-Suits — von Wolle Serge 
—Kragen, Shield und Cuffs mit Reihen von Braid 


garnirt, blau, roth und braun — Alter “4, 98 


"6 bis 14 — ipeziell in u 

Weiße Lawn Mädchen-Kleider — hübſch garnirt mit 
Facon, Sage, hellblau, Roſe, weiß, roſa > ** Spitzen, volle Weite Skirt, tiefer 51 * 
und jhwarz— Größen 32 bis 4 . . 8 ⸗ dd Nu) + ‘id 


Spitzen-Gardinen, Bortieren n. Nonleaur 


2 


Stores“ in 


Reſter-Verkauf ze — —— 


Neſter-Vertauf — Feine, ganzwoll. Waiſtings, ſolche wie * 6,420 Var og von gan zfeidenem Satin Tibertn, far: 
toß, ganzivol. franz. Flanelle, feidenbeftidte beründerte < e DE gen und .. ten Taffetas, ganzſeidnen Fla— 
geftreifte_ganzwoll. Waiftings, —— und fanch Panne Eli nellen, Garen waihecht zu fein; ganzjeid. Louis 
50c und 75c Werthe, Freitag, Die Yard fine, Langen von 14 VDE. aufwärts bis 15, ** 
Reſter von feinen ausländiſchen Waſchſtoffen, b Ihr die Auswahl tr effen tön nt aus Stoffen 


Prunellas, feinen Leinen appretirten franz. für hübſches Taillen-, oder Kleiderfutter zu ungefäht Beam 6 *60 
mitieg, fein Stoff weniger ivie 25c iwerth, Dollar—diefe Seide * F im Retail reg. file 75c bis $1.25 die c 


fpeziel für Freitag, Die Yard Yard verkauft. So lange te dorhalten, Freitag, die Yard........... 


—* Werthe in Kleider: und Zutterfloffen. 


$1 ihwarze Kleiderftoffe morgen f. 50c, ſolche wie 
cloths, ganzwoll. 52351. franz. Cheviots 2 voll 
Euitings u. import. Nuns Serges, 

für 550-50551. ganztmwoll. Melanges, alle — a Silk Shot 
50zöll, —— und * ae —— 


weiß, blau. 
Spitzen und 


Das Gibſon Satin Foulard Koſtüm — ganz Seide 
nach den neueſten Modellen gemacht — weiße Seide 
Piping, Skirt in Serpentine Schnitt, neue Sage, 
Roſe, lohfarbig, Caſtor oder blau— *2 
jehr Hübjeh—hat jeparaten Drop . S14. ‘id 
Schneidergeniachte jeidegefütterte Suit3 zu $12.75 
—ein ungewöhnlicher Freitag-Bargain — ein präc)- 
tiger jpigenbefegter Bloufe-Suit, von feiner 
tät Broadcloth und Benetian; ebenfall$ mehrere neue 
sifetie Gibjons, Percaline=gefütteter dp 512 7 
ee ia 
Ertra Freitag: Spezialit?t — Mehrere hundert der 
neueſten ſchneidergemachten Suits —Etons u. Blou⸗ 
fes — von Cheviots, Venetians und PBroadeloth3 — 


alle Größen und Farben—zu $10.00, 
88.75 MD . . 2. 2 2 2 2 02 85. 75 
Neue Madras geſchneiderte Waiſts — Arbeit und Be— 


ſatz ſo gut wie bei irgend einer 81.50— 45 
Waiſt — Freitag-Bargain.....— ae 
Gibſon— 


500 Waiſts — reinſeidenes Peau de Soie, 


x I 
franz. n 
Lanws, 
und v 


ein fram. 


250 modiiche Etons ſchwarzes 


B 
Die 
Seide Moire Leibchen, durchiveg | 


anzmwoll. Sl. Broad⸗ 


ven franz. Chal⸗ * 
ſchwere Sicilian 


von beſten, ganzwoller 


Ertraſpeziell — 500 
neueſte Farhen und 


lies, Koechlins ausländiſches F br 


Rleider r Garnirungen und Entwürfe, 50c Werthe 

Chiffon-Appliques. 25c, Bie u. 40c wollen 
— ode | fobfarbig, ereu und braun; 
ee 


Pierolos, in 


$1.25 Kleideritoffe 
ro. „Seide 


braun, blau, Gardinal und marineblau; 
gemuiterte schwarze 


F Zukterftofe — Bargains für Freitag. 


echtichwarze Rhadame 363öll. echtſchwarze Nubian Per: | Ganzleinener Tailor Candas für 

neueſte ganzſchwar ze caline Futterſtoffe SBe Quali- Zwiſchenfutter; ebenfalls ſchwarze 

Effekte, „Iöe tät; ebenfalls weiße! und F baded Sileitad, neue fancy Ents 
biges Nearfilt Yutter, | würfe, Se Futter, 

0 RR | morgen für lc 


wollene Storm Serges, alle rar: 
in modernen Miihungen, 
Prunella3 und ge: 


Gine Speziol:Partie — Hereinzelte Stüde 
roth), blau ip: 


Sorten von Pejag — iverth bis zu 81.00 

die Yard — Freitag die Yerd zu ............ 
öl. 
Taffetas 
ſeidengeſtreifte 
Futterſtoff, 
morgen 


Rugs, allen, am Steilag die billiglieh 


Ihr Fönnt diefe Cralitäten für diefe Preije in feinem andere 
Laden in Chicago faufen. PBargains für wirflihd Geld fparende 


€ mie, 2 
Dieile il. Hl) Chicape. Leute. tr RAN IRRE En 
| GHinefifche Matten, fanch Karrirungen 


Augenaläfer. Ganzwollener Ingrain, voller ertra | Smyrna Rugs. eſiſch 
> | und Streifen — gute ße 


m n * nf | 
Euper Warp, qute Gntioürfe 3 0 8 PER; 
ö | Sohn Promfen u. Sons wohlbefanntes Yabrifat 
. c . ide vehn Sromtey u. So ) Ö es ————— 


und Farben... 
v | — neue Waaren, neue Mujter— “ * 
Japaniſche Cotton War atten, in al: 
30 bei 60 Zoll... 81.75 | 6 bei 9 Fuß... — 
len Farben, Damaſt⸗ 
19€ 


450 36 bei 72 Zoll... $2.75 | 6-6 bei 10-6... 
Linoleum, gute Cualität, Blumen, Tile, 


4 bei 7 Fuß... 84.75 | 9 bei 125uR. . 
Wilton Belvet Teppiche — Räumung zruſſels Rugs. 
Vody 5 N ’ g und Parquetry Gffette, 1 39 
Fuß breit— Quadrat:Yd.... 
Fußboden = Deltuh— neue und hübfche 


20 pei eführten Muftern 5 en 
bon 20 nicht weiter gefüh * | Einer der danerhafteften Rugs im Handel — in 
Gffefte, geölte glafirte 19 
Oberſlähe.. c 


— Diefe | : ind Standard-Tyabriz= | = \ F a 
t —5— — — a Das | prachtvollen Effeften — Kopien von feinen oriens 
ate, einige mi d ne Bor: 

Te 


ders werden regulär für ve taliichen Nugs — Standard Tabrifate— 
ers — € Q - 
Spezich für morgen ..... 


| 
I 
81.00 verlauft aceeee een — | 83 bei 108 Fuh 16.50 | 9 bei 12 Zuß. 

Eine große Räumung aller Anhäufungen vom Ges 
fchäft diefer Saifon. Hofen, die zu $2.50, $3 und 
83.50 verfauft wurden, müjjen morgen fort zu $1 
per Baar, alle Größen u. Hunderte von Muftern, 
in netten Streifen, Ched3 u. Miſchungen. Um al⸗ 
len unſeren Kunden die gleiche Gelegenheit zu ges 
ben, befchränfen wir den Verfauf auf ein Raar an 


wie 
No: 


Klcideritsffe für ſolche 
fancy gemiſchte 3, Broche 
ju allen möodernen Farben, ganzwolene 


und „farbige mwendbare Chepiot3 38€ | 


41.00 
46301. 
velty, 
——— 


Taſchenkücher. 


Eine große Vartie von hohlgeſäumten Taſchentüchern 
für Herren und Damen — alle einfarbig weiß — 
manche davon ſind nicht ganz perfekt, andere 3c 
wieder ſind beſchmußzt — Bargain — jedes 


........ 


Bal. 
Saum 


Scjleierftoffe und Schleier. 


Gine ipeziele Partie—Nefter aller Sorten Schleier⸗ 
ſtoffe — werth bis zu 50c die Yard — alle in, Län— 


gen von 1 Vard und darüber — für Freitag, 
per Schleier 10€ 





— 
den Schatten geſtellt. 
Art Denim und Silkoline — Odd-Partien 
von ]0c Waaren um zu räumen, Yd lität pe rijfoptiichen Zins 


Art Burlaps — geblümte und einfahe — all die En werth 

neuen Muſter und Farben — feine Partie von 83. 

rothen und grünen — 25c Waaren — 17ec Skeleton — mit 
ſchwerer 14tar. Spring- 

in einer Minute 


extra große feinſte Quali— 
brinat Grö— 35 c 
d 
Gardinen-Bobbinet — für Gardinen, Bett: 


lität Sinfen, 89€ 
€ 
deden ufw. — 25 Qualität — Yard 1 % - 


werth $2.50 

Goldgefüllte Augengläſer 
Trenfter-Ronleaur auf Veitchung — für Wohnun: 
gen oder Npartments — in Cuantitäten von 10 


oder Brillen, mit Riding: 
Botw oder geradem Temple, verfehen mit MEER 

oder nieht, Wir nieffen, machen und hängen voll: 

ftändia Oel Opague:Ronleaug, aufgezogen auf 


ſchen us feinfter Qualität, 
Sartshorn's berbejierten Firture3 — 


Arbeit garantirt zu, Stüd wert) TC, zu 
Meſſing-Fenſterſtangen — + Boll im Durchmeſ⸗ 
ſer erira ftart — 3 uk 8 Fol lang — 
vollſtändig = 15c Sorte — Stüd 


Apstheker- Waaren. 


Nähmaſchinen-Oel..............Se 
P., Se; 5 Rip. für 
franzöfiiche Porften Zahn: 


Treitage-Bargains des „Großen 


zöjiihe PVelour-Bortieren — Abjolut die beite 
lität Double-faccd Waare — in den neueiten 


hattirungen von roth und grün 8 524 
340 Werthe Paar .00 
50 Boll breit Sttoman gerippt — 
45 
ode 


MWaaren - 
Partie in der | 
Stüd — 830.00 


817.50 | 
52.50 | 
ae zwei der künſt— | 


ichöniten 5.00 52,90 | 


m erdenklichen Mus: | 


Ule Ehicaaver Offerten werben un die 


Schwere jolid goldene Augengläjfer oder Brillen — 
Nottingham Spiken:Gardinen — Die Mujter und . verschen mit feinfter Quas 


Qualität jind wünſchenswerth — ſpeziell 60€ 


für Freitag, Paar 2 
für Freitag, Pao ss; 
Beftikte Muslin-Gardinen — e3 ift Dies die im= | 
| 
| 
| 


Tapeftry Brujjels, Smith und 
ford wollene Oberfläche —Par— 
lor-, Hallen- u. Treppenmuſter 


Tapeſtries 

double-faced 

BALD...» 

Echte Kis Ke— elims 

Stadt herausgeſucht "von 
ualitäten — 


rtirte Sheer dauerhafte Qualität, Re en 
po e dauerhaf *81.00 0 Giessen 


werty 2 — 


Brufielette-Gardinen — Cine hübfche Nartie der 
feinften majhinengemadten Waaren — in echten 


Spitzen-Muſtern — 52.50 E 
- Hübiche Waaren 1} 
|: 
| 
E 


Bujie Leather 
angebracht 


Stuhlſitze 
ohne Nägel — 
ßen aufwärts von, Stü 


rette 
ſchönſte 
IHN) 


Eeide Velour — 50 3 ll ar — 
hübſche 8. 75 Qualität 
Nope Mortieren Für 
yiten, ſchwe rite 1, 
BERBeE zu, Stid 
Odd-Portieren In jede 
Farbe und Oualität viele, die zujammen | 
n werib aufwärts bis 85.00 das 95 
Stüd, BLTS und..crcoree oc 


Corded Pt. Arabe-Gardinen 
— genaue Naechbildungen der theuren rar 
En franzöſiſchen Waaren 
ziell, Paar 


Pt. de Cal 
Auswahl — 
ſehr niedrigen 
86. 75 Gardinen 


19.50 


V — Alloy Augengläſer oder Brillen, 


20 


fter, 


ais-Gardinen — Zwanzig Muſter zur 
ein ſeltenes Aſſortiment zu einem 


in "tHatfächlich, 4.50 





Extra Spe- 
jielles in 


Eine große 


- 3u, 


Frühjahrs = Unterzeng und 
Strümpfe. 


Tanıen Leibhen mit hohem Hals, Sangen oder Fur: + Hut - Werfanis Der 
zen Uermeln, dazu dpafiende Peinfleider mit breiteu x =: fetten Wochen an: 
Spiten unten; Damen-Leibhen mit niedrigem &ald $ a Ahr 
und ärmellos, fancy Openmwort Yisle, breite Spigen, Wr GEBR Danen. € 
Note Leibch 54 Male Nette MM ne M * — werdet alle Größen 
Vote Yeibchen, einfache Yisle Vefts, Werzhe } a NE Genen 2 me a 
Dis zu 250, Freitag, Auswahl Nr en Daran 
daß unjere Partie 
niht nur aus cin, 
zwei oder drei Sor: 
ten beiteht, deshalb 
baben Mir cine 
jiemlih aroße Uns 
zabl auf arrangirs 
girten Bargain— 


Odds und 


Ends, die fi wäh: 


PB aller unjerer 


Domeflics, Zeinen — 


Gebleichter Musl — volle Yard breiter 
weicher gebleichter "Mus JJ. 
Betttuhzeng — Reiter von fhmerem 24 — brei⸗ 
tem ungebleichtem Betttuchzeug, alle in 3 

Yard Längen, per Yard 

Indiſches Leinen — gute Qualität Bzöll. 
bootfoſd weißes indiſches Leinen 
Weiße Madras merzeriſirte 
Shirtmwaiftings, die 19: Qualität 
für 

Handtücher — arıhe 20x40 


1-Rint beites 
Mottenfugeln, 
freihige echte 
bürften 
Greme Marauiie oder 
Food, große S 
Honduras Sarſaparilla, 
Medizin, 81.0) Größe 
Onaker Bade-Kabinets — T 
zu Hauſe 
Petroleum ae elly (S 


Reiter von auter Qualität folis 
cadetbiauen, rothem und 4e 
fanch geblümten und 
die 10c 


vob iaı ven, 
Dud 
Dimiti -— Reiter 
ſtr treiften Re: der Dimities, 

valität für 


bon ae: 


Or e F er Ski 
Orange Flower Skin Importirte ganz regulär gemachte echtſchwarze 
Damenſtrümpfe, Hermsdorf Dye, werden niemalz 
für weniger als 25c daS Paar verfauft, 3 Muiter 
zur Auswahl, einfach jhtwarz mit Doppelter Sohle— 
fhwarz mit Split Fuß, jehiwarz mit aeripp- >30 
tem Obertbeil, 1Se das Naar, 3 Paar zu...) c 
der 


M Maitts für Minder, Alter 2 bis 12 Yahre, 


— sei biahr3= 

elfarbigen Hemden Bercale beſte Frühiah 
Chceviots 100 Stücke echtfarbige 
farrirte Cheviot Hempenftoffe, die 10c 
Quali tät für 


geſtreifte Madras 


10e | 


"befran iſte 


blau und weiß 


gebieichte 
Schrauben-D 


baumwollene Huck Handtücher, echte 
Kanten, Stück zu 
Tafel Leinen % 

ter Leinen Tafel— 


Sat tin 


Swiſſes, 


Effekten, 


ſchwerer ungeblei er 
ver VDard...... 


Söll. 
Tamaft, 


fireiften irischen 
in hübjchen fchtwarzen und weißen 
ein großer Werth zu 


Satin ges 
punftirten 


Reiter von jehr feinen 


Dimtties und bedrudten 


Flaſchen, 
Gem Nagel "Glippers, 
Allortiment qute Tualität Seifen, 
Warner's 3-Grain Lithia— Tabletten 
Marvel Wbirling Spray Springe.. 
Fig Yarative Syrup, 25c Gröhe.... 
Eutieura:Seife 


foften überall „Bit 
26; 22c 


Dutz. 


Standard, Preis iſt 15c, für Bargain-Freitag 
das Stück für nur 

Echtſchwarze ganz nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
aus 2-Thread Garn. durchaus prima Quali— 
tät, Größen 5 bis 84, das Paar 


gemacht 
=> 


Tischen angehäuft, 
und zwar zu einem 
Preife, nämlih — 


20€ 


jeden Kunden — fpeziell Bargain-Freitag . un» » 


Yanzwoltene Khwarze Männer: Cheviol-Anzüge, 


Damen-Peibchen mit niedrigem Hals und ohne Wer: 
mel, das größte Afjortiment in der Stadt zur Aus: 
wahl, alle mit voll taped Hal? und Wermeln, 
aufwärts von 15e, 124ec, 10ec, Sc 


Freiiog-Borgains in Vettzeug. 
Freitags⸗Bargain se ſchwerer Muslin, Zzöll. 


Freitags-Bargain........ 
gute ſchwere ungebleichte, gut 
der Stoff vom Bolt gekauft 


50%, Freitags: 1 
ru} v vie 
Pett:Größe, ertra 
Leinen-Finiſh, aut 
3 billig fein f 
Freitags-Bargain 470 
Betideden, 11-4 jehwere gehäkelte Marſeilles Mu— 
ſter, geläumt, — zum Gehrauch, leine Stärke 
oder Filing verth 81.15, Freitags: m 
sense “....... 85e 


Farben und Hanshaltungs: Mtenfilien. 


franch ladirte Salz = Rehäl: 
ter, mit inneren ‘ars aus 


Fancy Work Bargains 


Gine große 


Kiifenbezüge, 45x36, 
Saum, merth lc, 

Bettdeden, 
hübſche Marſeilles 
zu 81.65, Freitags 


Kiſſenbezüge, volle reguläre Größe, ſchön ge⸗ 


madt, iwertb 10x, 
Betttüiher, SIXM, 
gemacht, billiger als 
werden kann, werth 
Bargain 

Betttücher, volle 
gute baumwollene, 
finiſhed, ein Bettuch, 
würde au 60c, 


11e 


11:4 ertra große Sorte, — 1.19 
Muſter, 
Bargain 


da Fapeten-Bargains. 


Partie 1 — Genügend Tapeten für ein 65€ | 
großes Zimmer, vollſtändig................ 
mat * > 
Mir achen s 19 Rollen Tapeten 
Wir gebe 6 Nolten Deden-Tapeten 
Euch 710 ps. 9;51. Borte 
Rartie 2 — Genügend Tapeten unferer „Er qulären 
12} und 15 Sorten, um ein Sim: 
izgc un c or ‚| Ä 
mer volitändig zu tapezieren, für nur. Si 48 
Comforters, feiner fanch Silfoline Ueberzug, ertra Mir geben | 19 Rollen Taveten.... ) Alles vollitän: 
gut gefüllt mit reinweiber Watte, iverth 8 2 6 Rollen Deden:Tapete - Dia für 
$£1.35, Freitags:Bargain Euh 13 YD3. 18501. Borte.. 81.48. 


r Mufter-Bartie von Battenbera Scarf3, 
Mittelitüden und Toiiies zu Weit unter Dem 
wahren Koſtenpreis — ſolch jeltene Bargain ſind 
nie vorher offerirt worden in dieſer feinen Par— 
tie von Renaiſſance, Flemiſh und Battenberg 
Stüden, in allen Größen, mit Leinen, Alover: 
Epigen und Seide: Mittelftüden — 

Vreiſe 
Geitempelte und tinted Sijien 

beiter Seide zum Arbeiten — feine Ent: 

BEER ice  BEEREROE seen sneraanenee 
Daunen:Kiiien, —5* —— re ae 


= 53.00 
Sengulmanen, Eampen, Gas: und Eleciric: Siplures. 


Diefe 2: Flammen Gas:Einrihtung, in reihem Gold» 


Finifh, Länge biß zu 10: * Dede— 81. 50 


hübſche Gas-Schirme .... 
Mantle mit 2⸗ 
81.95 Ss FOR 
| 33öf. elektri 
39% ee 
Steile Gab« 18c Mesco Troden: Batterie, 


Bradet3...... 
bie allers 1 
Een Del wenn. Se 
2560 


Bc Battery Zins, 
‚82.25 


Dutgend... 
Schön deforirte Lampe, wie 
Epeziell — Großes Affortiment in jerdenen Lampen « Shirmen — 


Sheviots, alle in neutejten Facons ugd nett ge= 
55.00 


ichneidert, alle Größen, 34 bis 44 Bruftmaß, 
werth $IO—fpeziell BargainsFreitag „oo neur 
. .. 73 ‘ 
Blaue Serge : Anzüge für Knaben 33.00. 
Xedes Alter, 3 bi3 16, doppelfnöpfig, Norfolt, Sailor u. Veitee-Fa 
cons, au 6 Sumderte neuer Frübjahr-Effekte, in fancı Cheviot3 u. 
Inzüge mtb. $4.00 und $5.00—fpeziell Bargain-Freitag 


Frifchre Fifdre am Treitag. 


volle Größe, mit —— Ueberzug, . öt, 
ertra audgeju 


mit reiner weißer Matte gefüllt, bei Hand gebuns 
den, ein Gomforter, den Yhr als Matrag: — ober 
für das Zudefen verwenden fünnt,, 


Doppelte Gomforters, 
ſchwerer * 
da 


Auftern, 
350 


Friſche 
Quart. 
per 
Friſcher River Perch, 
Bofton Haddod oder friiche 
Pfund zu 

Seinfte Halibut Steak, 
Safe Grie MWeißfifh, per 
Friſche Codfiſh Steals, ber Pfd 
Salzwaſſer Haringe oder friſcher Vickerel, 
vper Pfund 

Gereinigte Bullheads 

per Pfund 

Fairy oder Hazel weiß 


10 Stüde für 

7 . Ein Milhflafhen:Oeff: 
Freies € Soudbeittt— ner an alle Perjonen, 
die am freitag bei uns eine Orocery Order aufs 
geben. 


* 0 
Samen, Knollen, Geſträuch. 
Sweet Peas, gemiſchte Varietäten, pber Unz 
Blumen- und Gemüſe-Samereien, alle Varie— ar N 
täten, daS Mader zu N = 4 
Gemijche Gladiolas, per T 
— oder Bleedina Hearts, S 


vper Dutzd 
——— Samen, große oder er 
per Unz 


semifhe Varietäten, 

Tarın Gras Samen, feinfte Mifdyungen, 

der Pfd.⸗Pachet.. — 
Clematis Jachmani, Stück zu 


Roſeniträucher alle Varietäten, vorräthig zur Hälfte 
der Vreiſe die Euch in den Gewächs häuſern abver⸗ 


langt werden. 


& Bercaleg - Nefter vom beiten Yard breiten 6ie = 


Solid Meat, 
Baltimore at 


I 

© Hl A Yemaht aus durchaus zuberläjiigen Frühjahrsſorten ſchwarzen 
| | 

| 

| 

| 


Ueberzüge, mit 


48c 
390e 


per Pfund 
Flounders, das 


Tweeds, ? 





Rockingham Theekannen — 
Individual Größe Be 4 
F 150 Nr. 4 Größe 
Nr. 2 Nr. 5 Größe 
Gelbe Bak- Teller. 


Nr. 


6 Fuß Trittleiter, 

ſchem Fichtenholz 
FA gemacht 

Meſſingene 

Molding⸗ 

Haten — 

per D 


No. 9 Unlwver ſal von norwegi⸗ 
FondChoppers, hadte alleSorten 
tobes oder aekochtes Fleiſch, Obſt 
und Gemüje—in Baſement-Ver— 
faufäraum Des m 

H ‘dt 


— ————— 


2., % & €.5 


Diefelben mie 
oben, 3 Flam: 
men ........ 


* Meſſing Vendantz, 
* i Größe Se 35 Zoll fang 
mer — ee * 
3e 
Unſere Clibper HolzGeſtell 
— 10zöllige Rollen, 
oppeĩte Top 038 
— 95e 


Nr. 


Gelbe Pie Teller, Nr. 
Größe Fe; Nr. 9 Größe 


Afortirte Glas Maiiers 10€ 
früge— Spezialprei3.......--- 


Glas Perry Bowls— gute Gröke— 
Eprzialpreis 


Doneftic Teppich-Rei- Größe Te 
niger, Bürfte nanz aus 
Boriten, bon der 
Carpet Swee ber 

Eelipſe⸗ 
Mantles..... 


No. 1 No-Sag zufammen«' 
legbare Gardinen: 
Streder... . 


De 8 volle Größe Granite Ihee: 
Ubbildung, O Zoll had... 
* w 


wertb bis zu $15.0 — Auswahl 3.95 


ER A EP N — —— ——— 


— überzyogenes Gas-Tubing, 
VPatent-Endſtücke, per Fuß 

Großze Blech-Backofen, er Del: oder Gas— 

De er für 


Sadirte Rod- 
Hafen — per 
Dutzend 

nie —— ⸗ 


und $uts 


10€ | 


= Zi os I 

Perpetuated Palmen — eine neue Sendung bi 8* | 
ganten 5blaãtteringen | riet erhalten Bu? | 

Tc—fpeziell—nur zwei auf einen Kunden—das : 


argains in dem: reitag⸗ Verkauf. 


— Golden Dat + —— 7 x A\ * = 
oder Birch Mahogauh I ARTE — — — —— SRH 
Geſtell, hübſch geſchnitzt, 
mit wendbaren Velour— 
Kiſſen. Wir haben ge⸗ 
rade 86 von dieſen zu 


verlaufen für Freitag, 
8.0  Merth 


4.95 £ 


Dreffer wie Abbildun 

| in feinem Golden Sa 

J 433ö04. Baje, mit feinen 
Top Schubladen, Stau: 
dard gejihnigt und 30X 
24 ovaler franzdiiih ges 
fhliffener Spiegel, ein 
IN Wertb — 


bar. 100 — 


— — 
—— 


S ahlerng Teppih Nägel, 


— per Dußend Bc 


ABER nenne 


Der 


Bücher⸗ 
Schreib⸗ 


Combination 
ſchrant und * 
pult und Chiffonier, 
genau wie Abblldung, 
emacht aus feinem }= 
eſägtem Golden Dat, 
Ätrift bandpolirt, en 
prachtvolles und orna⸗ 
mentales Stück Moͤbel, 
ein 830.00 Werth — — 

Metall Couch-Betten — dieſe Abbildung ſtellt eine 
volftändige und bequeme Bettitelle vor — eine 
Heine Sanpdbewegung verwandelt dDiejelbe in eine 


bübihe Couh. Wir werden diefelben morgen ber: 


faufen, pollftändig, mit —* Matrage s8 69 
L + 


Maſſiver Dat BDreifer, 403öll. Baſe, 3 grobe 
Schubladen, gegoffene Mejiing-Griffe, 4x0 frans 
zöliicher geihliffener Plate-Spiegel, 
810.00 Werth, ſpezie l............... 85 .87 


Butterick Muſter 
und Mode — Zeitſchriften. Unſer Muſter⸗ 
Departement iſt vergrößert worden und iſt 
ichr vollftändig. Mode = Probebogen frei. 
Erſter Floor. 


p ‚ei Schreibbult, wie 

u 5 Rn breit, 60 Zoll 
— — Kr Werth — 

— — = 

MWolt Ahr eine aute und bequeme 


— 2 . 
Ghte Gondola Coud, 30 Zoll breit, +3 Zoll lang, 


10 Reihen tiefes Tufting, garantırie Stahl:Kon: 


Rruttion, 818.00 Werth, ſeziel 10. 49 


morgen 
Echte Leder-Couch, 80 Zoll breit, elegant ge: 
Diamond 


ſchnitztes Geſtell, mit Haar gefüllt, 
tufted, 345.00 Werth, 
e.. 


Drei-Stüd Parlor Suit 

enau bon dieſem 
Delign, mit echtem 
Mahogany VBeneered Ge: 
ftell, auf’3 Allerbeſte ge⸗ 
madt, gebolitert mit 
dem feiniten Seiden: 
Damaft und Seide Be: 
lours, ein 825.00 Werth 


ir. 814.95 


sie. ... 


Eine bübihe Metall: Bettitele zu 
einem jebr niedrigen Preis, genau 
wie Abbild., ertrem majjine Bio: 
ften, Fillings und Gaftings, mit 
Hönen Mei Ding : Verzierungen, 
irgend eine fyarbe oder beftes eng: 


liches € { 
Werth, pegied et 58.79 


Rattan Arm » ußel: 
galt. wie Eee =: 

⁊ Roll 7* fehe Rort 
et 


Wih. be 1. 


Nenn jo, febt uniere 
Male! air latifte PilMer 


# feinfte Tidings 
— —13 815 „Werth, 8 7.50 


fvegiell.....-- rer" Ss 


Habt Ihr ſchon den „Escalutor⸗ benükt? ... 


Kommt usD lakt Eu Durch die: beweg ihe Treppe nad) Dem sweiten Floor bringen. 


Bemerkenswerthe Photo-Offerte 


15 —* — in — 
enen Muſtern, einſchließlich ei⸗ 
nem farbigen Panel —Ali 8 we, 50 


Bringt jeht Eure Babies. Keine Treppen zu fteigen. 





